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A. Bekanntmachungen nach dem NHG

Das Préasidium der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover hat am 31.07.2019 gemaf § 37 Abs. 1 Nr. 5. b) NHG
die nachfolgende geanderte Priifungsordnung fiir den Bachelorstudiengang Sonderpadagogik genehmigt. Die Priifungs-
ordnung tritt nach ihrer hochschuléffentlichen Bekanntmachung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Uni-
versitdt Hannover zum 01.10.2019 in Kraft.

Priifungsordnung fiir den Bachelorstudiengang
Sonderpadagogik
an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitiat Hannover

Die Philosophische Fakultat, die Fakultat fir Mathematik und Physik sowie die Leibniz School of Education
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover haben gemaR §§ 7 Absatz 3, 44 Absatz 1 des Nieder-
sachsischen Hochschulgesetzes die folgende Anderung der Priifungsordnung erlassen:

Ubersicht
Erster Teil: Allgemeines
§1 Zweck der Prifung und Hochschulgrad
§2 Dauer und Gliederung des Studiums, Zwischenprifung
§3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Prifungsausschuss)
Zweiter Teil: Bachelorpriifung
§4 Aufbau und Inhalt der Prifung
§5 Pruferinnen und Prifer sowie Beisitzende
§6 Studien- und Prufungsleistungen
§7 Bachelorarbeit
§8 Bestehen und Nichtbestehen
§9 Zusatzliche Module und Prifungen
§10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Priifungsleistungen
§ 10a Einstufungsprufungen fir Flichtlinge
§ 11 Erbringung von Prifungsleistungen durch Juniorstudierende

Dritter Teil: Prifungsverfahren

§12 Zulassung zu Prufungsleistungen
§13 Anmeldung

§ 14 Wiederholung

§15 Versaumnis, Ricktritt, Fristverlangerung
§16 Prifungsmodalitaten in Hartefallen
§17 Bewertung von Prifungsleistungen
§18 Tauschung, Ordnungsverstol}
§19 Leistungspunkte und Module

§20 Gesamtnotenbildung

§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen

§ 22 Einsicht in die Prifungsakten

§23 Verfahrensvorschriften

Vierter Teil: Schlussvorschriften
§24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung
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Erster Teil: Allgemeines

§ 1 Zweck der Prifung und Hochschulgrad

(1) 'Die Bachelorpriifung bildet den ersten berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. ?Durch die Ba-
chelorpriifung soll festgestellt werden, ob der Prifling die Fahigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen oder
wissenschaftlich-kiinstlerischen Grundsatzen selbststandig zu arbeiten, die fachlichen Zusammenhange
der gewahlten Facher tberblickt und die fir den Ubergang in die Berufspraxis notwendigen Fachkennt-
nisse und Handlungskompetenzen erworben hat.

(2) Nach bestandener Bachelorprifung verleiht die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover den aka-
demischen Grad ,Bachelor of Arts (B. A.)*

§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums
'Die Regelstudienzeit betragt drei Jahre. ?Der Zeitaufwand fir das Prasenzstudium und Selbststudium be-
tragt 180 ECTS-Leistungspunkte zu je 30 Stunden. 3Das Studium gliedert sich in sechs Semester.

§ 3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Priifungsausschuss)

(1) '"Fur die Wahrnehmung der Aufgaben nach dieser Priifungsordnung ist die Direktorin oder der Direktor fiir
Studium und Lehre der Leibniz School of Education zustandig. 2Im Einvernehmen mit der Studiendirekto-
rin oder dem Studiendirektor wird aus Mitgliedern der beteiligten Fakultaten und Hochschulen ein Pri-
fungsausschuss gebildet. Uber die Zusammensetzung entscheiden die beteiligten Fakultaten.

(2) "Dem Prifungsausschuss gehéren funf Mitglieder an, und zwar drei Mitglieder aus der Hochschullehrer-
gruppe, ein Mitglied, das die Mitarbeitergruppe vertritt und in der Lehre tatig ist, sowie ein Mitglied der
Studierendengruppe. “Die Mitglieder des Priifungsausschusses sowie deren Vertretungen werden durch
die jeweiligen Gruppenvertretungen benannt. *Von den vier Mitgliedern der Hochschullehrergruppe und
der Mitarbeitergruppe sind zwei Mitglieder aus dem Bereich Sonderpadagogik, ein Mitglied aus dem Pro-
fessionalisierungsbereich und ein Mitglied aus dem Bereich der Zweitfacher zu berufen. “Der Vorsitz und
der stellvertretende Vorsitz, Gber die der Prifungsausschuss entscheidet, missen von Mitgliedern der
Hochschullehrergruppe oder habilitierten Mitgliedern ausgetibt werden. 5Das studentische Mitglied hat in
Bewertungsfragen und bei der Entscheidung tber die Anerkennung von Prifungsleistungen nur bera-
tende Stimme. ®Die Studiendekaninnen und Studiendekane der beteiligten Fakultaten und der Hoch-
schule fir Musik, Theater und Medien Hannover sowie die Direktorin oder der Direktor fir Studium und
Lehre der Leibniz School of Education konnen, falls sie nicht als Mitglieder des Prifungsausschusses
benannt sind, an den Sitzungen des Prifungsausschusses mit beratender Stimme teilnehmen.

(3) 'Die Mitglieder des Priifungsausschusses und deren Vertretungen unterliegen der Amtsverschwiegen-
heit. 2Sofern sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende oder den Vorsitzen-
den zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(4) 'Der Prufungsausschuss ist beschlussfahig, soweit die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder anwe-
send ist. 2Beschliisse werden mit der Mehrheit der abgegebenen gliltigen Stimmen gefasst; Stimmenthal-
tungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.

(5) 'Die Sitzungen des Priifungsausschusses sind nicht éffentlich. 2Uber die Sitzungen des Priifungsaus-
schusses wird eine Niederschrift geflhrt. 3In dieser sind die wesentlichen Gegenstande der Erorterung
und die Beschlisse festzuhalten.

(6) Die Mitglieder des Prifungsausschusses haben das Recht, an der Abnahme von Prifungen beobach-
tend teilzunehmen.

(7) "Der Prifungsausschuss kann Befugnisse widerruflich auf den Vorsitz und den stellvertretenden Vorsitz
Ubertragen. ?Der Priifungsausschuss kann sich zur Erfiillung seiner Aufgaben einer von ihm beauftragten
Stelle bedienen. Die oder der Vorsitzende bereitet die Beschliisse des Priifungsausschusses vor, fiihrt
sie aus und berichtet dem Prifungsausschuss laufend Uber diese Tatigkeit. “Die Ubertragung der Befug-
nisse auf den Vorsitz oder den stellvertretenden Vorsitz ist fiir Falle nach § 18 Absatz 1 ausgeschlossen.

(8) Der Priufungsausschuss kann sich eine Geschaftsordnung geben.
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Zweiter Teil: Bachelorpriifung

§ 4 Aufbau und Inhalt der Priifung
(1) "Die Bachelorpriifung wird studienbegleitend abgenommen. 2Sie besteht aus Priifungs- und gegebenen-
falls Studienleistungen im Erstfach Sonderpadagogik, im Zweitfach und im Professionalisierungsbereich
(Anlage 1). *Die Prufungs- und gegebenenfalls Studienleistungen sind in Pflichtmodulen, dem Pflichtmo-
dul ,Bachelorarbeit® und gegebenenfalls Wahlpflichtmodulen sowie Wahlmodulen nach den Anlagen 1.A-
1.M zu erbringen.
(2) Die den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen ergeben sich aus dem Modulhandbuch oder dem
Vorlesungsverzeichnis.
(3) "Das Bachelorstudium gliedert sich beim Studium mit schulischem Schwerpunkt in
- das Erstfach Sonderpadagogik im Umfang von 104 Leistungspunkten (Anlage 1.A)
- in einen Professionalisierungsbereich im Umfang von 30 Leistungspunkten (Anlage 1.B),
- in ein Zweitfach, welches ein Unterrichtsfach ist, im Umfang von 30 Leistungspunkten (Anlagen 1.C-
M)
- und das Modul Bachelorarbeit im Umfang von 16 Leistungspunkten (Anlage 1.A.4).
°Das Bachelorstudium gliedert sich bei Studium mit auRerschulischem Schwerpunkt in
- das Erstfach Sonderpadagogik im Umfang von 99 Leistungspunkten (Anlage 1.A).
- in einen Professionalisierungsbereich im Umfang von 30 Leistungspunkten (Anlage 1.B),
- in ein Zweitfach im Umfang von insgesamt 30 Leistungspunkten (Anlagen 1.C-M),
- wahlweise ein Praktikum im Umfang von 5 Leistungspunkten im Professionalisierungsbereich (Anlage
1.B.2a oder 1.B.2b) oder im Erstfach Sonderpadagogik (Anlage 1.A.2.5)
- und das Modul Bachelorarbeit im Umfang von 16 Leistungspunkten (Anlage 1.A.4)
(4) 'Studierende, die den Master Lehramt fir Sonderpadagogik anstreben, miissen im Rahmen des Ba-
chelorstudiums
- ein sonderpadagogisches Schulpraktikum im Umfang von 5 Leistungspunkten (Anlage 1.A.2.5),
- zwei weitere Praktika im Umfang von 10 Leistungspunkten und
- das Wahlpflichtmodul ,Grundlagen des Schriftspracherwerbs und Entwicklung des mathematischen
Denkens* (Anlage 1.A.2.1) studieren.
2Studierende, die einen auBerschulischen Schwerpunkt anstreben, studieren wahlweise
- das sonderpadagogische Schulpraktikum (Anlage 1.A.2.5) oder
- ein Praktikum im Professionalisierungsbereich (Modul C unter Anlage 1.B.2a oder 1.B.2b) sowie
- zwei weitere Praktika im Umfang von 10 Leistungspunkten.
3Naheres hierzu regelt die Praktikumsordnung.
(5) Die Studierenden, die den aufderschulischen Schwerpunkt Sprache und Kommunikation studieren, mus-
sen
- das Zweitfach Angewandte Sprachwissenschaft und
- das Wahlpflichtmodul ,Vertiefung medizinischer Grundlagen® studieren sowie
- die Praktika im Schwerpunkt Sprache und Kommunikation absolvieren.
(6) Die Studierenden, die den aufRerschulischen Schwerpunkt Lern- und Erziehungshilfe anstreben, missen
das Wahlpflichtmodul ,Vertiefung von Bezugstheorien der Lernférderung und Erziehungshilfe* studieren.

§ 5 Priiferinnen und Priifer sowie Beisitzende

'Das nach § 3 zusténdige Organ bestellt fiir die Module des Studiengangs Bachelor Sonderpadagogik Mit-
glieder der Hochschullehrergruppe der Philosophischen Fakultat, der Fakultat fir Mathematik und Physik der
Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover oder der Hochschule fir Musik, Theater und Medien Hanno-
ver als Prufungsberechtigte. 2Das nach § 3 zustandige Organ kann weitere Priifende bestellen, sofern diese
mindestens die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzen. 3Soweit sie
die Voraussetzungen nach Satz 2 erfiillen, kdnnen auch Prifende bestellt werden, die nicht Mitglieder oder
Angehdrige der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat sind*Zur Beisitzerin oder zum Beisitzer darf nur bestellt
werden, wer mindestens die durch die Prufung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation erwor-
ben hat. 5Die Bestellung von Beisitzenden kann vom § 3 zusténdigen Organ auch auf die Prifenden dele-
giert werden.
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§ 6 Studien- und Prifungsleistungen

(1) 'Studienleistungen sind insbesondere unbenotete Hauslibungen, Laboriibungen, Prasenziibungen, Prak-
tikumsberichte, Klausuren, Vortrage und Hausarbeiten. ?Die zu erbringenden Studienleistungen werden
in den jeweiligen Modulbeschreibungen naher erlautert und von den Lehrenden spatestens zu Beginn
der Lehrveranstaltung festgelegt. 3Studienleistungen sind in der Regel binnen eines Jahres nach Ende
der zugehdrigen Lehrveranstaltung zu erbringen.

(2) "Prufungsleistungen sind die Bachelorarbeit, Ausarbeitungen, Dokumentationen, Essays, Fachpraktische
Prifungen, Hausarbeiten, Klausur mit und ohne Antwortwahlverfahren, Kiinstlerische Prasentationen,
Mundliche Prifungen, Musikpraktische Prasentationen, Portfolios, Prasentationen und Referate. 2Nahe-
res zu den Prifungsformen regelt Anlage 2.1.

(3) 'Sind nach den Anlagen 1.A-M in einem Modul alternative Priifungsformen vorgesehen oder kann eine
Prifungsform durch eine andere ersetzt werden, muss die Anklndigung der Prifungsform spatestens zu
Beginn des Semesters erfolgen. 2Gleiches gilt fiir die Gewichtung der einzelnen Bestandteile, wenn die
Anlagen 1.A-M eine zusammengesetzte Priifungsleistung vorsehen.

(4) Studien- und Prifungsleistungen kénnen in Form von Gruppenarbeiten abgenommen werden, sofern
sich die einzelnen Beitrdge aufgrund objektiver Kriterien deutlich abgrenzen und getrennt bewerten las-
sen.

(5) Bei der Abgabe von schriftlichen Hausarbeiten ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,

b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden und

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemal aus anderen Quellen iibernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind.

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Priifungsbehdrde vorgelegen hat.

§ 7 Bachelorarbeit

(1) '"Das Modul Bachelorarbeit besteht aus der Bachelorarbeit und gegebenenfalls einer mindlichen Pri-
fungsleistung und/ oder einer Studienleistung entsprechend der Anlage 1.A.4. 2Die Bachelorarbeit soll
zeigen, dass der Prifling in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Erst-
fach Sonderpadagogik selbststandig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. *Fir das bestan-
dene Modul Bachelorarbeit werden 16 Leistungspunkte vergeben.

(2) 'Das Thema der Bachelorarbeit muss dem Priifungszweck (§ 1 Absatz 1 Satz 2) und dem fiir die Bear-
beitung zur Verfligung stehenden Zeitraum nach Absatz 4 angemessen sein. ?Die Themenausgabe darf
erst nach erfolgter Zulassung gemaf § 12 Absatz 3 erfolgen.

(3) 'Das Thema kann einmal innerhalb des ersten Drittels der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden.
2Eine erneute Anmeldung nach Riickgabe des Themas muss innerhalb von sechs Monaten erfolgen. 3Er-
folgt eine Anmeldung nicht innerhalb dieser Frist, wird ein von der Erstpruferin oder dem Erstprufer fest-
gelegtes Thema mit einer nach MaRRgabe von Absatz 4 Satz 1 festgesetzten Bearbeitungsfrist zuge-
stellt.4§ 15 Absatz 2 Satz 1 bis Satz 4 gilt entsprechend.

(4) 'Die Bachelorarbeit ist binnen zwei Monate nach Ausgabe schriftlich und zusétzlich in elektronischer
Form abzuliefern. 2Bei empirischen Arbeiten betragt die Bearbeitungszeit drei Monate. *Die Bachelorar-
beit soll innerhalb eines Monats, spatestens nach zwei Monaten, von beiden Prifenden bewertet werden.

(5) Bei der Abgabe der Bachelorarbeit ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,

b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemal aus anderen Quellen Glbernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind, und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Priifungsbehdrde vorgelegen hat.

(6) "Der Ablauf des Priifungsverfahrens im Modul Bachelorarbeit ergibt sich aus der Modulbeschreibung im
Modulhandbuch. ?Beinhaltet das Modul Bachelorarbeit mehr als eine Prifungsleistung, setzt sich die
Note entsprechend der Anlage 1.A.4 zusammen.

(7) 'Die Bachelorarbeit ist in deutscher Sprache, in Absprache mit der Priiferin oder dem Priifer oder den
Prufenden auch in englischer Sprache abzufassen. ?Dariiber hinaus kann im begriindeten Einzelfall die
Abfassung in einer anderen Sprache zugelassen werden. 3Uber Antrdge geméaR Satz 2 beschlieRt das
nach § 3 zustandige Organ spatestens mit der Entscheidung tUber die Zulassung (§ 12).

Seite 6



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 30.09.2019 12/2019

§ 8 Bestehen und Nichtbestehen der Bachelorpriifung

(1) Die Bachelorprifung ist bestanden, wenn die Module, die in § 4 in Verbindung mit den Anlagen 1.A-M
genannt werden, bestanden worden sind und mindestens 180 ECTS-Leistungspunkte erworben wurden.

(2) 'Die Bachelorpriifung ist endgliltig nicht bestanden, wenn die Wiederholung einer nicht bestandenen Prii-
fungsleistung im Erstfach Sonderpadagogik nach Anlage 1.A oder im Professionalisierungsbereich nach
Anlage 1.B, die nach § 4 erforderlich ist, gemaR § 14 nicht mehr méglich ist. 2Uber die endgiiltig nicht be-
standene Bachelorpriifung ergeht ein schriftlicher Bescheid.

(3) 'Die Bachelorpriifung in einem der gewahlten Zweitfacher (Anlage 1.C-M) ist endgliltig nicht bestanden,
wenn die Wiederholung einer nicht bestandenen Prifungsleistung im jeweiligen Fach (Anlage 1.C-M), die
nach § 4 erforderlich ist, gemaR § 14 nicht mehr moglich ist. 2In diesem Fall besteht einmal die Mdglich-
keit, ein anderes Zweitfach des Studienganges (Anlage 1.C-M) zu wahlen. 3Die gesamte Bachelorpri-
fung ist endguiltig nicht bestanden, wenn erneut eine Wiederholung einer nicht bestandenen Priifungsleis-
tung im Zweitfach (Anlage 1.C-M), die nach § 4 erforderlich ist, gemaR § 14 nicht mehr méglich ist. *Uber
die endgliltig nicht bestandene Bachelorprifung im Zweitfach ergeht ein schriftlicher Bescheid.

§ 9 Zusaitzliche Module und Priifungen

(1) 'Studierende konnen sich in Absprache mit der oder dem Priifenden tber die in den Anlagen 1.A-M im
jeweiligen Erstfach, Zweitfach oder Professionalisierungsbereich genannten Prifungsleistungen hinaus
weiteren als den flr die Erreichung der Mindestleistungspunktzahl erforderlichen Prifungen dieses Studi-
engangs unterziehen (Zusatzprifungen). 2Gleiches gilt fiir zuséatzlich absolvierte Module dieses Studien-
gangs (Zusatzmodule). 3Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ kénnen auch Priifungen und Mo-
dule auerhalb des Studiengangs absolviert werden.

(2) Die Ergebnisse von Zusatzprufungen sowie von Zusatzmodulen, die gemafR § 19 Absatz 2 Satz 1 be-
standen sind, werden auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ in die Abschlussdokumente gemaf
§ 21 aufgenommen, jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht mit einbezogen.

§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Priifungsleistungen

(1) 'Bereits erbrachte Studien- und Priifungsleistungen kénnen unter den nachfolgend bestimmten Voraus-
setzungen anerkannt werden. 2Antrage auf Anerkennung sollen zu Beginn des Studiums gestellt werden.
3Nach Beginn eines Prifungsverfahrens ist eine Anerkennung fiir diese Priifungs- beziehungsweise Stu-
dienleistung nicht mehr méglich. “Der Antrag ist an das nach § 3 zustandige Organ zu richten. Uber den
Antrag ist in der Regel binnen sechs Wochen zu entscheiden. ®Die Frist beginnt mit dem Vorliegen aller
fiir die Entscheidung erforderlichen Unterlagen. “Studien- und Priifungsleistungen, die im Rahmen eines
Studiums an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat oder der Hochschule fur Musik, Theater und Me-
dien Hannover erbracht wurden, werden von Amts wegen anerkannt.

(2) entfallt

(3) 'Studien- und Prifungsleistungen, die an einer Hochschule im In- oder Ausland erbracht wurden, werden
nach MaRgabe des Ubereinkommens tiber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in
der europaischen Region von 11. April 1997 (Lissaboner Konvention) anerkannt, wenn keine wesentli-
chen Unterschiede zu den nach dieser Priifungsordnung zu erbringenden Studien- und Prifungsleistun-
gen bestehen. 2Im Zweifel sind Stellungnahmen des Priifenden, eines Mitglieds der Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat, das nach § 5 in dem Modul, fir das die Anerkennung beantragt wird, prifungsberech-
tigt ist, oder der Zentralstelle fiir auslandisches Bildungswesen einzuholen. 3Die Beweislast fiir die nicht
gegebene Gleichwertigkeit oder fur wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried Wilhelm Leibniz Universi-
tat. “Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen zur Anerkennung von Studien- und Prifungsleistun-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(4) "AuBerhalb des Studiums erworbene berufliche Kompetenzen werden in einem Umfang von bis zu 50
vom Hundert der nach § 2 erforderlichen Leistungspunkte anerkannt, wenn sie gleichwertig sind. ?Die
Beweislast fiir die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder flir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat. 3Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen fiir die Anerkennung beruf-
lich erworbener Kompetenzen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(5) "Fur anerkannte Prifungsleistungen werden die Noten (bernommen oder bei abweichender Notenskala
umgerechnet, die darauf entfallenden Studienzeiten anerkannt und Leistungspunkte entsprechend den
Anlagen 1.A-M vergeben. ?Bei im Ausland erbrachten Leistungen bleibt die Prifungsleistung auf Antrag
unbenotet, dies gilt insbesondere im Fall des Absatzes 4 Satz 1. *Die Anerkennung wird in den Ab-
schlussdokumenten nach § 21 gekennzeichnet.
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(6) Die Entscheidung Uber die Anerkennung oder Nichtanerkennung ist der Antragstellerin oder dem Antrag-
steller schriftlich mitzuteilen; § 23 Absatz 1 ist zu beachten.

§ 10 a Einstufungspriifungen fir Fliichtlinge

Kenntnisse und Fahigkeiten, die nach Maligabe der Priifungsordnung fir den Abschluss des Studiums erfor-
derlich sind, kénnen von Personen, die glaubhaft gemacht haben, dass sie fluchtbedingt den Nachweis von
bereits absolvierten Studienzeiten und Prifungsleistungen nicht erbringen kdnnen, in einer besonderen Ein-
stufungsprifung nachgewiesen und auf Module angerechnet werden.

§ 11 Erbringung von Priifungsleistungen durch Juniorstudierende

(1) Zu Prifungsleistungen des Bachelorstudiums kdnnen abweichend von § 12 auch Personen zugelassen
werden, die nach § 1 der Ordnung fir Juniorstudierende eingetragen sind und die erforderlichen Pri-
fungsvorleistungen erbracht haben.

(2) 'Bestandene Prifungsleistungen kénnen auf Antrag fiir ein spateres Studium angerechnet werden, so-
weit die Gleichwertigkeit festgestellt ist. 2§ 10 gilt entsprechend.

Dritter Teil: Priifungsverfahren

§ 12 Zulassung zu Priifungsleistungen

(1) 'Fur Prifungen in Bachelorstudiengangen ist unter Beriicksichtigung von Absatz 2 zugelassen, wer in
dem betreffenden Studiengang an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover eingeschrieben ist.
2Weitere Zulassungsvoraussetzungen zu einzelnen Priifungsleistungen sind den Anlagen 1.A-M zu ent-
nehmen.

(2) 'Die Zulassung fiir Priifungen in Bachelorstudiengangen wird versagt, wenn eine Priifungsleistung in ei-
nem Modul, das einem Pflichtmodul dieses Studiengangs gleichsteht, in einem bisherigen Studiengang
endgliltig nicht bestanden worden ist. 2Endgiiltig nicht bestandene Priifungsleistungen in einem Modul,
das einem Wahlpflichtmodul des Studiengangs entspricht, fiir den die Zulassung beantragt wird, kdnnen
in diesem Studiengang nicht wiederholt werden.

(3) 'Zur Bachelorarbeit muss die Zulassung beantragt werden. 2Die Zulassung zur Bachelorarbeit setzt vo-
raus, dass im Rahmen der Bachelorprifung mindestens 110 Leistungspunkte erworben und — soweit vor-
gesehen — weitere in der Anlage 1.A.4 aufgefiihrte Voraussetzungen erflllt wurden. 2Uber Ausnahmen
entscheidet bei Vorliegen wichtiger Griinde das nach § 3 zustandige Organ.

(4) 'Die Zulassung nach Absatz 3 wird versagt, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erflllt sind.
2Uber die Nichtzulassung erhalt der Priifling einen Bescheid.

§ 13 Anmeldung

(1) 'Fir den Antritt zu einer Prifungsleistung und zur Wiederholung einer Priifungsleistung ist innerhalb des
Zeitraums, den das nach § 3 zusténdige Organ festgesetzt hat, eine gesonderte Anmeldung erforderlich.
°Das nach § 3 zustandige Organ kann festlegen, dass zu einzelnen Studienleistungen ebenfalls eine An-
meldung erforderlich ist. °Es gelten zum Zeitpunkt der Einflihrung des integrierten Campusmanagement-
systems die gemal Anlage 3.1. aufgefihrten Regelungen.

(2) Die Melde- und Prifungszeitraume des Faches Musik werden von der Hochschule fiir Musik, Theater
und Medien Hannover (HMTMH) festgesetzt.

§ 14 Wiederholung

(1) 'Bestandene Prifungsleistungen kdnnen nicht wiederholt werden. 2Eine nicht bestandene Prifungsleis-
tung kann zweimal wiederholt werden. *Bachelorarbeiten sowie Projekt- und Studienarbeiten kénnen ab-
weichend davon nur einmal wiederholt werden. “Begonnene Priifungsleistungen aus Pflichtmodulen und
aus Wahlpflichtmodulen sind zu wiederholen, bis sie bestanden sind oder eine Wiederholung nach Satz 2
oder Satz 3 nicht mehr mdglich ist; § 19 Absatz 2 Satz 3 und § 19 Absatz 3 Satz 3 bleiben unberihrt. SAls
Beginn einer Prifungsleistung gilt die erste Teilnahme an der Prufung oder die Ausgabe des Themas.
5Nicht bestandene Priifungsleistungen aus Wahlmodulen missen nicht wiederholt werden; sie kdnnen
durch andere Wahimodule ersetzt werden. "Bei zusammengesetzten Priifungsleistungen miissen im
Falle des Nichtbestehens alle Teilprifungen wiederholt werden.

(2) "Wiederholungen von Prifungsleistungen kénnen nach Wahl der oder des Priifenden in einer anderen, in
§ 6 Absatz 2 genannten Prifungsform abgenommen werden. 2Die Bekanntgabe der Priifungsform muss
spatestens zu Beginn der Anmeldefrist (§ 13 Satz 1) erfolgen.
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(3) "In der letzten Wiederholung einer Priifungsleistung darf firr eine tatsachlich erbrachte Klausur die Note
»hicht ausreichend” oder bei unbenoteten Klausuren die Bewertung ,nicht bestanden® nur nach einer Er-
ganzungspriifung erteilt werden. 2Diese Erganzungspriifung, deren Inhalt sich auf den Inhalt der voraus-
gegangenen Klausur beziehen muss, wird in der Regel innerhalb von sechs Wochen nach Bekanntgabe
des Ergebnisses abgenommen. *Wird die Erganzungsprifung als mindliche Prifung durchgefiihrt, muss
an der Priifung neben der oder dem Priifenden eine Beisitzerin oder ein Beisitzer teilnehmen. “Eine
mindliche Erganzungsprifung soll die Dauer von maximal 20 Minuten grundsatzlich nicht Gberschreiten.
SDie Erganzungspriifung kann mit Ausnahme einer Klausur auch in einer anderen, in § 6 Absatz 2 ge-
nannten Priifungsform abgenommen werden. ®Nach der Erganzungspriifung kann im Falle des Beste-
hens der Prifungsleistung nur die Note "ausreichend (4,0)" oder bei unbenoteten Prifungsleistungen nur
die Note ,bestanden” vergeben werden. "Die Erganzungspriifung ist ausgeschlossen, wenn fiir die Be-
wertung der schriftlichen Prifungsleistung § 18 Anwendung gefunden hat. 8Studierende sind nach Be-
kanntgabe des Ergebnisses der letzten Wiederholungsklausur mindestens drei Wochen vor der Ergan-
zungsprifung durch das Prifungsamt zu dieser zu laden. 9§ 15 Absatz 2 gilt entsprechend.

§ 15 Versaumnis, Riicktritt, Fristverlangerung

(1) "Der Rucktritt von einer Anmeldung zu einer Prifungsleistung sowie zu einer Wiederholung einer Pri-
fungsleistung kann bis zum Beginn der Priifung erfolgen. 2Das Nichterscheinen zu einem festgesetzten
Prufungstermin wird als Ruckiritt gewertet. 3Als Beginn einer Prifung gilt bei Priifungsleistungen mit Ab-
gabeterminen die Ausgabe des Themas. “Als Beginn einer Zusammengesetzten Priifungsleistung gilt
entsprechend § 14 Absatz 1 Satz 5 der Beginn des ersten Priifungsteils. Tritt der beziehungsweise die
Studierende vom ersten Prifungsteil einer Zusammengesetzten Prifungsleistung zurlick, gilt dieser
Rucktritt fir die gesamte Prifung. 8Der Rlcktritt nach Satz 1 ist ohne Angabe von Griinden zulassig.
"Studierende des Faches Musik miissen den Riicktritt auch gegenlber dem Priifungsamt der Hochschule
fur Musik, Theater und Medien Hannover bekannt geben.

(2) "Versaumt ein Priifling den festgesetzten Abgabetermin oder tritt er von einer Priifungsleistung erst nach
deren Beginn zuriick, wird die betreffende Priifungsleistung mit "nicht bestanden” bewertet. 2Abweichend
hiervon gilt die Prifungsleistung als nicht unternommen, wenn fir das Versaumnis oder den Ruicktritt
wichtige Griinde unverzuglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. 3Im Krankheitsfall ist
ein arztliches und auf Verlangen des nach § 3 zustéandigen Organs ein fach- oder amtsarztliches Attest
vorzulegen. “Die Entscheidung tber die Anerkennung der wichtigen Griinde trifft das nach § 3 zustéandige
Organ. °In den Féllen des Satzes 2 kann das nach § 3 zustandige Organ die Bearbeitungsdauer um ins-
gesamt hochstens ein Drittel der vorgesehenen Bearbeitungsdauer verlangern. Eine Verlangerung dar-
Uber hinaus ist nur in begrindeten Einzelfallen zul&ssig.

§ 16 Prifungsmodalitaten in Hartefillen

'Das nach § 3 zusténdige Organ erméglicht Studierenden, die eine langer andauernde gravierende Be-ein-
trachtigung durch amts- oder facharztliches Attest nachweisen, Prifungsleistungen in gleichwertiger anderer
Form, zu anderen Terminen oder innerhalb anderer Fristen zu erbringen. ?Bei Nachweis anderer wichtiger
Grinde, insbesondere in Fallen des Mutterschutzgesetzes und der Elternzeit, ist entsprechend zu verfahren.

§ 17 Bewertung von Priifungsleistungen

(1) "Prifungsleistungen werden von den Priifenden in der Regel binnen eines Monats bewertet. 2Priifungs-
leistungen werden in der Regel benotet.
3Studienleistungen sowie unbenotete Prifungsleistungen werden mit ,bestanden” oder ,nicht bestanden*
bewertet. “Es gelten zum Zeitpunkt der Einfiihrung des integrierten Campusmanagementsystems die ge-
maR Anlage 3.2. aufgefiihrten Regelungen. °Bei der Benotung von Priifungsleistungen sind folgende No-
tenstufen zu verwenden:

Seite 9



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 30.09.2019 12/2019

1,0; 1,3 = ,sehr gut® = eine besonders hervorragende Leistung,

1,7; 2,0; 2,3 = ,gut” = eine erheblich Gber den durchschnittlichen Anforderungen liegende Leistung,

2,7; 3,0; 3,3 = ,befriedigend” = eine Leistung, die in jeder Hinsicht den durchschnittlichen Anforderungen
entspricht,

3,7; 4,0 = ,ausreichend” = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel den Mindestanforderungen entspricht,

5,0 = ,nicht ausreichend® = eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den Anforderungen nicht mehr
genigt.

5Eine mit "nicht ausreichend" bewertete Priifungsleistung ist nicht bestanden.

(2) '"Wird eine Prifungsleistung durch zwei Priifende bewertet, ist sie nur bestanden, wenn beide Priifende
die Priifungsleistung mit ,bestanden, ,ausreichend“ oder besser bewerten. “Die Note errechnet sich in
diesem Fall aus dem Durchschnitt der von den Priifenden festgesetzten Einzelnoten. 3§ 20 Absatz 3
Satz 5 gilt entsprechend.

(3) "Eine zusammengesetzte Priifungsleistung im Sinne des § 6 Absatz 3 Satz 2 ist bestanden, wenn der
anhand der Gewichtung der einzelnen Noten errechnete Durchschnitt 4,0 oder besser betragt. 2Dabei ist
es unerheblich, ob einzelne Teilleistungen nicht bestanden wurden. 3§ 20 Absatz 3 Satz 5 gilt entspre-
chend.

(4) 'Eine nach dem Antwort-Wahl-Verfahren (z.B. Single-Choice oder Multiple-Choice) durchgeflhrte Pri-
fung ist bestanden, wenn der Priifling mindestens 50 vom Hundert der maximal zu vergebenden Punkte
erreicht hat (absolute Bestehensgrenze). 2Abweichend davon wird in den Fallen, in denen der Mittelwert
aller Prifungen abzuglich 18 vom Hundert schlechter ist als die absolute Bestehensgrenze, der so ermit-
telte Wert als relative Bestehensgrenze festgelegt. 3Zur Ermittlung der einzelnen Priifungsergebnisse
werden die Differenz zwischen der relativen und absoluten Bestehensgrenze bei jedem Priifling addiert.
4Bei Wiederholungsprifungsleistungen gilt die durchschnittliche Priifungsleistung der Priflinge des ers-
ten moéglichen Prufungstermins.

(5) "Hat der Priifling bei Leistungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren die fuir das Bestehen der Priifung er-
forderliche Mindestzahl an Punkten nach Absatz 4 erreicht, so lautet die Note
1,0 = ,sehr gut®, wenn er mindestens 95 vom Hundert,

1,3 = ,sehr gut®, wenn er mindestens 90 vom Hundert,

1,7 = ,gut’, wenn er mindestens 85 vom Hundert

2,0 = ,gut’, wenn er mindestens 80 vom Hundert,

2,3 = ,gut’, wenn er mindestens 75 vom Hundert,

2,7 = befriedigend”, wenn er mindestens 70 vom Hundert,

3,0 = ,befriedigend®, wenn er mindestens 65 vom Hundert,

3,3 = ,befriedigend®, wenn er mindestens 60, vom Hundert,

3,7 = ,ausreichend®, wenn er mindestens 55 vom Hundert, und

4,0 = ,ausreichend” (4,0), wenn er die Mindestzahl

der zu vergebenden Punkte erreicht hat. 2Hat der Prifling die fiir das Bestehen der Priifung erforderliche
Mindestzahl an Punkten nicht erreicht, lautet die Note ,nicht bestanden®.

§ 18 Tauschung, OrdnungsverstoR

(1) 'Beim Versuch, das Ergebnis einer Priifungs- oder Studienleistung durch Tauschung zu beeinflussen,
wird die betreffende Leistung mit "nicht bestanden® bewertet. 2Das Mitflihren nicht zugelassener Hilfsmit-
tel nach Beginn der Leistung ist stets ein Tauschungsversuch. Als nicht zugelassene Hilfsmittel gelten
auch elektronische Kommunikationsgeréte. “In besonders schwerwiegenden Féllen — insbesondere bei
einem wiederholten VerstoR nach Satz 2 oder einem Plagiat — kann das nach § 3 zustandige Organ den
Prifling von der Erbringung weiterer Prifungs- und Studienleistungen ausschlieften oder die gesamte
Priifung als endgliltig nicht bestanden erklaren. °Satz 4 gilt auch bei VerstoRen in anderen Studiengén-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat oder Hochschule fir Musik, Theater und Medien Hannover.

(2) "Wer sich eines OrdnungsverstoRes schuldig macht, kann von der Fortsetzung der betreffenden Pri-
fungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleistung als mit "nicht
bestanden® bewertet. 2§ 14 bleibt unberlhrt, soweit es sich nicht um einen Fall des § 18 Absatz 1 Satz 4
handelt.
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§ 19 Leistungspunkte fiir Module

(1) 'Die in den Anlagen 1.A-M aufgeflihrten Leistungspunkte fiir ein Modul werden vergeben, wenn die zuge-
hdrigen Studienleistungen erbracht und die geforderten Prifungsleistungen bestanden oder mit ,ausrei-
chend” oder besser benotet wurden. 2Fir Module, die nach den Anlagen 1.A-M in Form von modultiber-
greifenden Prifungen abgepriift werden (Modulgruppe), werden Leistungspunkte erst nach Bestehen der
modullbergreifenden Prifung vergeben.

(2) 'Ein Modul ist nach Erwerb aller in den Anlagen 1.A-M genannten Leistungspunkte bestanden. 2Die Mo-
dulnote oder die Modulgruppennote wird entsprechend § 20 Absatz 3 aus den Noten der im Rahmen des
Moduls oder der Modulgruppe bestandenen benoteten Priifungsleistungen gebildet. *Eine Modulgruppe
ist bestanden, wenn alle zur Prifung gehérenden Module und die modulibergreifende Prifung bestan-
den worden sind.

(3) 'Innerhalb der gewahlten Facher beziehungsweise der gewéhlten Anteile des Professionalisierungsberei-
ches kdnnen in Bereichen jenseits der Pflichtmodule nach Anlage 1.A-M. jeweils mehr Module gewahlt
und abgelegt werden als zur Erlangung der notwendigen Leistungspunkte notwendig sind. ?Die Berech-
nung der Gesamtnote regeln § 20 Absatz 1 bis Absatz 3. Sind die fiir die Gesamtpriifung erforderlichen
Leistungspunkte erreicht und ist die erforderliche Anzahl an Wahlpflichtmodulen oder Wahlmodulen be-
standen, kann das Prifungsverfahren in den tbrigen begonnenen und noch nicht bestandenen Wahl-
pflichtmodulen oder Wahimodulen auf Antrag abgebrochen werden.

(4) Ein Fach beziehungsweise der Professionalisierungsbereich ist bestanden, wenn alle dem Fach oder
Professionalisierungsbereich nach den Anlagen 1.A-M zugeordneten erforderlichen Module bestanden
wurden.

§ 20 Gesamtnotenbildung

(1) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 werden die bestandenen und benoteten Pflichtmodule
sowie die bestandenen und benoteten Wahlpflicht- und Wahlmodule mit den besten Bewertungen heran-
gezogen, soweit die Studierende oder der Studierende nichts anderes beantragt hat. 2Die Uibrigen be-
standenen Wahlpflicht- und Wahimodule werden als Zusatzprifungen gemaR § 9 behandelt.

(2) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 dirfen nur die Noten der Module berticksichtigt werden,
die fir das Erreichen der Leistungspunkte nach § 4 erforderlich sind. 2Soweit sich durch die Wahl des
letzten Moduls, das zum Erreichen der nach § 4 erforderlichen Leistungspunkte notwendig ist, eine ge-
ringfligige Uberschreitung dieser Punktezahl ergibt, werden die Module bei der Berechnung der Gesamt-
note entsprechend Absatz 3 einbezogen.

(3) 'Die Gesamtnote der Bachelorpriifung errechnet sich als arithmetisches Mittel der Gesamtnoten der bei-
den Facher, der Note des Moduls Bachelorarbeit und bei der Wahl des schulischen Schwerpunktes der
Gesamtnote des Professionalisierungsbereichs. 2Dabei werden die nach den Anlagen aufgefiihrten Leis-
tungspunkte als Gewichte verwendet. 3Die Gesamtnote des jeweiligen Faches und gegebenenfalls Pro-
fessionalisierungsbereiches wird entsprechend § 20 Absatz 1 bis 3 aus allen dem Fach beziehungsweise
dem Professionalisierungsbereich zugeordneten Einzelnoten der Module gebildet. *Die Gesamtnote lau-
tet
- bei einem Durchschnitt bis 1,5: ,sehr gut,

- bei einem Durchschnitt Gber 1,5 bis 2,5: ,gut®,

- bei einem Durchschnitt Gber 2,5 bis 3,5: ,befriedigend®,

- bei einem Durchschnitt Gber 3,5 bis 4,0: ,ausreichend®,

- bei einem Durchschnitt Gber 4,0: ,nicht bestanden®.

Bei der Bildung der Gesamtnote nach Satz 4 wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma ber{ick-
sichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(4) Lautet die Gesamtnote mindestens 1,1 oder besser und ist die Bachelorarbeit mit der Note 1,0 bewertet,
so wird das Pradikat ,mit Auszeichnung® verliehen und auf den Dokumenten geman § 21 vermerkt.

(5)'Die Modulnote wird — sofern die Anlagen 1.1 — 1.4 keine abweichende Regelung vorsehen - als arithme-
tisches Mittel aus allen zum Modul gehérenden benoteten Priifungsleistungen gebildet. 2Dabei werden
die in den Anlagen ausgewiesenen besonderen Gewichte oder anteiligen Leistungspunkte gewichtend
verwendet. 3Ist in Modulen mit mehreren benoteten Priifungsleistungen kein gesondertes Gewicht ausge-
wiesen oder eine Aufteilung der Leistungspunkte anteilig auf die Prifungsleitungen nicht erfolgt, werden
die Priifungsleistungen bei der Bildung der Modulnote gleichgewichtet berlicksichtigt. “Entsprechend Ab-
satz 3 Satz 4 wird bei der Modulnote nur die erste Stelle hinter dem Komma beriicksichtigt. *Alle weiteren
Stellen werden ohne Rundung gestrichen.
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§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen

(1) 'Uber die bestandene Bachelorpriifung wird eine Urkunde (iber den verliehenen akademischen Grad so-
wie ein Zeugnis mit Einzelnachweisen ausgestellt. 2Ferner erhalten die Studierenden ein Diploma Supp-
lement und eine Bescheinigung ber die relative ECTS-Notenverteilung (Einstufungstabelle) sowie auf
Antrag an das Priifungsamt eine Bescheinigung Uber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point
Average (GPA).

(2) 'Das Zeugnis gibt Facher und deren Noten, bei Studium des schulischen Schwerpunktes den Professio-
nalisierungsbereich und dessen Note, den Titel der Bachelorarbeit und deren Note sowie die erworbenen
Leistungspunkte und die Gesamtnote der Prifung sowie gegebenenfalls das Pradikat ,mit Auszeichnung*“
(§ 20 Absatz 4) an. 2Dem Zeugnis wird ein Verzeichnis der bestandenen Module (einschlieRlich des Mo-
duls ,Bachelorarbeit®) beigefiigt, das die zugeordneten Lehrveranstaltungen und Leistungspunkte sowie
die Benotung oder Bewertung der Prifungsleistungen ausweist. 3Alle Noten werden als Dezimalzahl aus-
gewiesen. *Als Tag des Bestehens der Bachelorpriifung wird auf allen Dokumenten der Tag angegeben,
an dem das letzte nach § 20 Absatz 1 firr die Berechnung der Gesamtnote relevante Modul erbracht wor-
den ist. SDas Ausstellungsdatum fiir alle Abschlussdokumente ist das Tagesdatum des Drucks.

(3) "Das Diploma Supplement enthalt eine Beschreibung der durch den Studiengang erworbenen Qualifikati-
onen sowie die gemaf § 20 Absatz 3 ermittelte Gesamtnote. ?Absatz 2 Satz 3 bis Satz 5 gelten entspre-
chend.

(4) 'Die Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung wird in Form einer Einstufungstabelle ausge-
stellt. 2Die Ermittlung basiert auf dem ECTS Users' Guide der Europaischen Kommission in der jeweils
geltenden Fassung. *Das nach § 3 zustandige Organ legt dazu innerhalb der Rahmenvorgaben des Pré-
sidiums die Parameter flir die Kohortenbildung fest und stellt sie dem Priifungsamt zur Verfligung.

(5) "Die Bescheinigung Uber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average (GPA) weist die im
Zeugnis nach Absatz 2 angegebenen Prifungsleistungen zusatzlich in folgenden GPA-Notenwert-aqui-
valenten aus:

Note  Notenwertaquivalente

1,0 = 40
1,3 = 37
1,7 = 33
2,0 = 30
23 = 27
2,7 = 23
3,0 = 20
3,3 = 17
3,7 = 13
4,0 = 1,0

2Aus den Notenwertaquivalenten dieser Prifungsleistungen werden gemaR § 19 Absatz 2 Satz 2 Noten-
wertaquivalente fir die Modulnoten gebildet. 2Anhand der Notenwertaquivalente dieser Module wird der
GPA gemal § 20 Absatz 1 bis Absatz 3 als Durchschnitt der Notenwertaquivalente ermittelt. “Bei der Bil-
dung der Gesamtnote nach § 20 Absatz 3 Satz 4 wird auf die erste Dezimalstelle hinter dem Komma auf-
gerundet.

(6) 'Im Fall des § 8 Absatz 2 sowie bei anderweitigem Ausscheiden aus dem betreffenden Studiengang an
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover wird auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt, wel-
che die bestandenen Prifungsleistungen und Module, deren Bewertungen und die dafur vergebenen
Leistungspunkte auffiihrt. ?Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. *Die Bescheinigung weist
gegebenenfalls darauf hin, dass die Prifung endgltig nicht bestanden ist.

(7) "Alle Zeugnisse, Urkunden und Bescheinigungen nach Absatz 1 werden in deutscher Sprache ausge-
stellt. 2Zusatzlich werden vom Priifungsamt Ubersetzungen in englischer Sprache ausgegeben.

§ 22 Einsicht in die Priifungsakten

"Nach Abschluss einer Modulpriifung wird den Studierenden auf Antrag an das Priifungsamt Einsicht in die
vollstéandigen Prifungsakten gewahrt. 2Der Antrag ist spatestens binnen eines Jahres nach Bekanntgabe
der Bewertung oder Aushandigung des Zeugnisses zu stellen.

§ 23 Verfahrensvorschriften

(1) Belastende Verwaltungsakte sind schriftlich zu begriinden, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu verse-
hen und der Betroffenen oder dem Betroffenen zuzustellen.
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(2) "Gegen Entscheidungen, denen die Bewertung einer Prifungsleistung zu Grunde liegt, kann die oder der
Betroffene binnen eines Monats nach Zustellung des Bescheids schriftlich bei dem nach § 3 zustandigen
Organ Widerspruch erheben. 2Uber den Widerspruch entscheidet das nach § 3 zustandige Organ.

(3) 'Bringt der Prifling in seinem Widerspruch konkret und substantiiert Einwendungen gegen Bewertungen
einer oder eines Prifenden vor, leitet das nach § 3 zustandige Organ den Widerspruch der oder dem
Prifenden oder — im Falle der Bestellung von Erst- und Zweitprifenden — beiden Prifenden zur Stellung-
nahme zu. 2Andert die oder der Priifende oder dndern die Priifenden die Bewertung antragsgemaR, so
hilft das nach § 3 zustandige Organ dem Widerspruch ab. *Anderenfalls Gberprift das nach § 3 zustén-
dige Organ unter Bericksichtigung der Stellungnahme oder der Stellungnahmen die Bewertung insbe-
sondere darauf, ob
1. das Prifungsverfahren ordnungsgemaf’ durchgefiihrt worden ist,

2. bei der Bewertung von einem falschen Sachverhalt ausgegangen worden ist,
3. allgemein glltige Bewertungsgrundsatze nicht beachtet worden sind,
4. eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten folgerichtig begriindete Lésung als falsch bewertet
worden ist, oder ob
5. sich die oder der Prifende von sachfremden Erwagungen hat leiten lassen.
(4) Uber den Widerspruch ist binnen drei Monaten zu entscheiden.
(5) Das Widerspruchsverfahren darf nicht zur Verschlechterung der Priifungsnote fiihren.

Vierter Teil: Schlussvorschriften

§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung

(1) Diese Anderung der Priifungsordnung tritt nach Genehmigung durch das Préasidium und nach ihrer Verof-
fentlichung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 01.10.2019 in
Kraft.

(2) Studierende, die sich an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat in den Studiengang Bachelor Sonder-
padagogik eingeschrieben haben und nach der Priifungsordnung vom 16.02.2017 in der letzten Ande-
rungsfassung studieren, unterliegen ab Inkraftireten den Regelungen dieser Priifungsordnung.

(3) 'Die Fachspezifische Anlage des Zweitfachs 1.E Diversity Education tritt zum 30.09.2022 aufRer Kraft.
2Prufungen nach dieser Fachspezifischen Anlage der bisher geltenden Priifungsordnung kénnen letztma-
lig bis zum 30.09.2022 abgelegt werden.
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Anlage 1:

Anlagenverzeichnis

Module des Bachelorstudiengangs Sonderpadagogik

1.A  Erstfach Sonderpadagogik

1.B  Professionalisierungsbereich

1.B.1  Erziehungswissenschaft
1.B.2 Psychologie oder Soziologie
Zweitfach Angewandte Sprachwissenschaft
Zweitfach Deutsch

Zweitfach Diversity Education
Zweitfach Evangelische Religion
Zweitfach Geschichte

Zweitfach Katholische Religion
Zweitfach Kunst

Zweitfach Mathematik

i Zweitfach Musik’

1. Zweitfach Sachunterricht

1.M Zweitfach Sport

[ G L QI | N
AT IOTMMOO

Die Anlagen 1.A-M gliedern sich jeweils in

Anlage 2:

1.A-M.1  Pflichtmodule
1.A-M.2  Wahlpflichtmodule
1.A-M.3  Wahlmodule
1.A-M.4  Bachelorarbeit

Prifungsformen

Anlage 3:

2.1 Definitionen
2.2 Glossar

Ergianzende Regelungen

1 Das Fach Musik ist ein Lehrangebot der Hochschule fur Musik, Theater und Medien Hannover.

3.1 Melde- und Prifungszeitrdume

3.2  Fristen zur Bewertung von Priifungsleistungen

3.3  Anmeldung von Prifungsformen im ersten Meldezeitraum:
— entfallt —

12/2019
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Anlage 1: Module des Bachelorstudiengangs Sonderpadagogik
Die Abklrzungen uK oder uKA stehen fiir unbenotete Klausuren mit oder ohne Antwortwahlverfahren.

Die Ziffer hinter der Abklrzung der Prifungsleistung gibt den Umfang beziehungsweise die Dauer der Pri-
fungsleistung an (zum Beispiel HA 20 den Seitenumfang einer Hausarbeit, ES 5000 die Wortanzahl eines
Essays oder K 60 die Dauer einer Klausur in Minuten).

1.A Erstfach Sonderpadaqgogik

Anlage 1.A.1: Pflichtmodule

12/2019

Modul

Lehrveranstaltungen

Se-
mes-
ter

ggf. Vo-
rausset-
zungen fiir
die Zulas-
sung

Studienle-
istung

Priifungsleis-
tung

Leis-
tungs-
punkte

Basismodul A

Einfihrung in die Hand-
lungsfelder und Padagogi-
ken bei Beeintrachtigungen
der Entwicklung

A.1 Einflhrung in die Pada-
gogiken bei Beeintrachtigun-
gen der Entwicklung (Fach-
richtungen)

A.2 Nachbereitung/ Bespre-
chung des Vorpraktikums
(Tutorien)

1 Studien-
leistung in
jeder Ver-
anstaltung

K 45-60 in A1

Basismodul B
Gesellschaftliche, familiale
und personale Perspekti-
ven der Inklusion

B.1 Einflihrung in sonderpa-
dagogisch relevante soziolo-
gische Themenfelder und
sonderpadagogische Theo-
riebildung

B.2 Heterogenitat/Diversitat
und Lebenswelt

B.3 Heterogenitat/Diversitat
in (inklusiven) padagogischen
Institutionen

B.4Digitale Lernlandschaften:
Inklusive Bildung

1.-2.

1 Studien-
leistung in
jeder Ver-
anstaltung

R oder HA ca.15
inB.3

11

Basismodul C
Gegenstands-bereich der
Sonderpadagogik

C.1 Einfihrung in die Pada-
gogik bei besonderem For-
derbedarf

C.2 Padagogik bei besonde-
rem Forderbedarf: histori-
sche, vergleichende und ethi-
sche Aspekte padagogischen
Handelns

C.3 Wissenschaftstheoreti-
sche und forschungsmethodi-
sche Fragen in der Sonder-
und Inklusionspadagogik

C.4 Vertiefung in Bezug auf
spezifische Entwicklungsbe-
eintrachtigungen (Fachrich-
tungen)

1.-2.

1 Studien-
leistung in
jeder Ver-
anstaltung

R oder HA ca. 15
inC.2

12
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12/2019

ggf. Vo-
Se- | rausset- | g jienle- | Priifungsleis- Leis-
Modul Lehrveranstaltungen mes- | zungen fiir ] g tungs-
X istung tung
ter die Zulas- punkte
sung
D.1 Einflihrung in diagnosti-
sche Methoden: Schwerpunkt
Beobachtung von Lern- und
Entwicklungsprozessen
Aufbaumodul D - .
Beobachtung, Begleitung | D-2 Individuelle Erschei- 1 Studien-
und Gestaltung von Ent- | hungsformen aulergewdhnli- 3.4 ) leistung in | DO in D.2 oder 13
wicklungs- und Lernpro- chen Lernens o jeder Ver- D.3
zessen unter erschwerten D.3 Aspekte der Beobach- anstaltung
Bedingungen tung, Beurteilung und Gestal-
tung von Entwicklungs- und
Lernprozessen
D.4 Beobachtungspraktikum
E.1 EinfGhrung in die grundle-
genden Theorien der Kom-
munikation und Interaktion
E.2 Methoden und Modelle:
Aufbaumodul E schulische und auf3erschuli- 1 Studien- R oder HA ca.
Kommunikation und Inter- | sche Kooperation, Beratung 4.5 ) leistung in | 3000-4000 Wor- 1
aktion in sonder-padagogi- | und Kommunikationsférde- e jeder Ver- terin E.2 oder
schen Arbeitsfeldern rung anstaltung E.3
E.3 Praxis: Beratungskompe-
tenzen, Gesprachsfihrung,
Konfliktmanagement und
Sprecherziehung
F.1 Entwicklung von Kindern
und Jugendlichen aus Kli-
nisch-/ neuropsychologischer
und psychiatrischer Sicht 1
Aufbaumodul F F.2 Spezifische Entwick- chei;nlsétil;:
Entwicklung und Entwick- | lungsbeeintrachtigungen 2.-4. - tung in F.2 zP 14
lungs-beeintrachtigungen | £ 3 Entwickiung von Kindern und F.4
und Jugendlichen aus kli-
nisch-/ neuropsychologischer
und psychiatrischer Sicht 2
F.4 Entwicklungsférderung
G.1 Einflihrung
Aufbaumodul G G.2 Praxis-Seminare 1 Studien-
(Sgnder_—) Padagogls_che G.3 Praktikum in spezifischen | 5.-6. ) I_elstung in | DO od_er HA ca. 16
Pravention, Intervention Handlungsfeldern jeder Ver- 15in G4
und Rehabilitation anstaltung
G.4 Supervision/ Praktikums-
begleitung
) . 1.1 Vertiefendes Seminar 1 1 Studien- | K90 oder R oder
Vertiefungsmodul | Vertie- : .
o leistungin | HA ca. 15 oder
fung ausgewahlter sonder- 5.-6. - jeder Ver. DO oder MP o 8
5 i 1.2 Vertiefendes Seminar 2 i -
padagogischer Aspekte erietendes seminar anstaltung | der PF oder PR
Summe 91
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Anlage 1.A.2: Wahlpflichtmodule

Alle Studierenden wahlen

- ein Modul H im Umfang von 8 LP (nach Anlage 1.A.2.1 bis 1.A.2.4) sowie

- ein Modul C, und zwar:

- Modul CP nach Anlage 1.A.2.5 (Sonderpadagogisches Schulpraktikum, Erstfach Sonderpadago-

gik) verpflichtend fur Studierende mit schulischem Schwerpunkt;

- Modul C: Praktikum im Professionalisierungsbereich mit entwicklungspsychologischem Bezug (An-
lage 1.B.1, Psychologie); verpflichtend fiir Studierende mit Schwerpunkt ,Sprache und Kommuni-

kation’; oder

- Modul C: Berufsfelderkundung (Anlage 1.B.2, Soziologie).
Fir Studierende, die ihr Studium ab Wintersemester 2019/2020 in diesem Studiengang aufnehmen und den

schulischen Schwerpunkt anstreben, ist das Modul H.1 verpflichtend zu belegen.

12/2019

1.A.2.1: Wahilpfiicht ,Schulischer Schwerpunkt’ (verpflichtend fiir Studierende, die den Master Lehramt
flir Sonderpddagogik anstreben)
Lehrveranstal- | S€- | 99f.Voraus- | o i eis. . . Leis-
Modul mes- | setzungen fiir Priifungsleistung | tungs-
tungen . tung
ter | die Zulassung punkte
H.1.1 Erstunter-
; richt Mathema-
H.1 Grundiagen des Schrift- - . 1 Studienleis- | K 60-90 oder HA
spracherwerbs und Entwick- 4 in ied 15 oder R i 8
lung des mathematischen . tung in jeder ca. 'o oder = in
Denk H.1.2 Erstunter- Veranstaltung | H.1.1 oder H.1.2
enkens richt Lesen u.
Schreiben
Summe 8
1.A.2.2: Wahilpfiicht ,Lernférderung und Erziehungshilfe‘ (auerschulischer Schwerpunkt)
Se- ggf. Voraus- . . . . Leis-
Modul Lehrveranstaltungen | mes- | setzungen fiir Studienleis- | Prifungsleis- tungs-
. tung tung
ter | die Zulassung punkte
H.2.1 Bezugstheorien
: _ der Lernférderung und
H.2 Vertiefung von Be- | 201 ngshilfe 1 Studien-leis- | K 60-90 oder
zugstheorien der Lernfér- L :
derung und Erziehungs- — 4. - tung in jeder | HA (ca. 15)in 8
it H.2.2 Ubung zu Bezugs- Veranstaltung H.2.1
e theorien der Lernforde-
rung und Erziehungshilfe
Summe 8
1.A.2.3: Wahipflicht ,Schwerpunkt Sprache und Kommunikation‘ (auBerschulischer Schwerpunkt)
Se- ggf. Vorausset- . . .
Modul Lehrveranstaltun- | zungen fiir die Zu- | Studienleistung Priifungsleis- | Leistungs-
gen tung punkte
ter lassung
H.3.1 Neurologie bei
H.3 Vertiefung medi- | 2usgewaniten Sto- 1 Studienleistung | K 60-90 in
zinischer Grundla- | Ungen 4. - in jeder Veranstal- | H.3.1 oder 8
gen H.3.2 Phoniatrie/ Pé- tung H.3.2
daudiologie
Summe 8
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1.A.2.4: Wahipflicht ,Sonderpddagogische Handlungskompetenzen’

Se- ragg;'e\tlzoljn- Studienle- | PTU- Leis-
Modul Lehrveranstaltungen mes- M- . fungs- | tungs-
gen fiir die istung -
ter Zulassung leistung | punkte
H.4.1 Sonderpadagogische
Handlungskompetenzen in be-
H.4: Sonderpadagogische Hand- | Wegungsorientierten, musi- .
Iungskompe‘t)enzegn ﬁ: bewe- schen sowie kulturellen und 1 Studl_en_le- _
gungsorientierten, musischen kunstlerischen Bereichen 4. Izteurn\?elpajr?- E'O4 T 8
sowie kulturellen und kunstleri- H.4.2 Vertiefung zu den bewe- staltung
schen Bereichen gungsorientierten, musischen
sowie kulturellen und kiinstleri-
schen Bereichen
Summe 8
1.A.2.5: Wahlpflicht-Praktikum ,Schulischer Schwerpunkt’
Se- | gdf. Vorausset- . . Leis-
Modul Lehrveranstaltungen mes- | zungen fiir die Studienle- | Priifungs- tungs-
istung leistung
ter Zulassung punkte
CP.1 Arbeitsplatz Schule: Theoreti-
CP i sche Grundlagen, empirische Be- 1 Studien- _
Sonder-padago- | funde, praktische Herausforderungen 3 _ leistung in PF in CP.1 5
gisches Schul- ) CP.2 (unbenotet)
praktikum CP 2 Orientierendes sonderpadagogi- :
sches Schulpraktikum
Summe 5
Anlage 1.A.3: Wahimodule
— entfallt —
Anlage 1.A.4: Bachelorarbeit
Lehrveran- Se- Stu- Prii- Leis-
Modul mes- ggf. Voraussetzungen fiir die Zulassung dienle- fungs- tungs-
staltungen
ter istung leistung punkte
Bachelor- Seminar zur mindestens 110 LP und bei Wahl des Zweit-faches
arbeit Bachelorar- 6. Sport Nachweis der Ersten Hilfe sowie des Deutschen PR BA 40-60 16
beit Rettungs-schwimmabzeichens in Bronze
Summe 16

Das Modul Bachelorarbeit enthalt eine Prifungsleistung, die Bachelorarbeit.
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1.B Professionalisierungsbereich
Die Module der Erziehungswissenschaft nach Anlage 1.B.1 sind obligatorisch. Die Studierenden wahlen zwi-
schen Psychologie und Soziologie nach Anlage 1.B.2a oder 1.B.2b.

Anlage 1.B.1: Pflichtmodule: Erziehungswissenschaft
Eine Studienleistung in den Modulen der Erziehungswissenschaft kann sich aus mehreren Teilleistungen
zusammensetzen.

ggf. Vorausset- . . .. . .
Modul Lehrveranstaltungen | Semester | zungen fiir die Stuttilenlels- Priifungsleis- | = Leistungs-
Zulassung ung tung punkte

A.1 Seminar Exemplari-

sche Auseinanderset- 1 Studienle-
Modul A zung mit erziehungs- istung
Grundlagen der | Wissenschaftlichen Empfohlen
Erziehungs-wis- | Grundlagen mr;(:s'tseer- ) 6
senschaft A.2 Vorlesung Grundla-

gen der Erziehung und ZP oder P

Bildung Seminar:-

B.1 Vorlesung Grundfra-

gen und Strukturprob- 1 Studienle-

leme padagogischen istung

Handelns 2
Modul B : ZP oder P o-
Grundfragen pa- B.2 Seminar: Theorien ) 1 Studienle- der K 60 oder 9
dagogischen Han- | und Modelle padagogi- istung HA 10-15 oder
delns schen Handelns PR oder R

B.3 Seminar: Reflexion 1 Studienle-

padagogischer Hand- 3. istung

lungsprobleme
Summe 15

Anlage 1.B.2: Wahlpflichtmodule: Psychologie oder Soziologie

Die Studierenden wahlen zwischen Psychologie nach Anlage 1.B.2a und Soziologie nach Anlage 1.B.2b.
Das Modul C (Praktikum oder Berufsfelderkundung) ist jeweils nur zu erbringen, wenn nicht das Modul CP
(Anlage 1.A.2.5) im Erstfach Sonderpadagogik absolviert wurde.

Anlage 1.B.2a: Psychologie
_ | 9gf. Vorausset- . . .. . . }
Modul Lehrveranstaltungen Semes zungen fiir die Studienleis Priifungsleis Leistungs
ter tung tung punkte
Zulassung
A.1 Vorlesung Grund-
lagen der Psychologie
Modul A — Allgemeine Psycho- ienlei
. ' 1 Studienleis- .
AIIgem.elne Psy- logie 1. - tung in A.2 K 60in A.1 6
chologie
A.2 Ein vertiefendes
Seminar
B.1Vorlesung Ent-
Modul B wicklungs-psychologie Erfolgreicher Ab- 1 Studienleis-
Entwicklungs-psy- 2.und 3. | schluss des Modul | tung pro Semi- | K60 in B.1 9
chologie B.2 Zwei vertiefende A narin B.2
Seminare
Modul C i
Praktikum im Pro- . Erfolgreich er- | o fikums-
: . . - Zwisch- | brachte Priifungs- : .
fessionalisierungs- | C.1 Aueruniversita- : . bericht/ Prakti-
. . : en 3.und | leistungin Mo- 5
bereich mit ent- res Praktikum . . kums-doku-
- 4. dul B: Entwick- -
wicklungs-psycho- lunas-psvchologie mentation 15
logischem Bezug 9s-psy 9
Summe 15-20
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Anlage 1.B.2b: Soziologie
_ | g9df. Vorausset- . . . . . )
Modul Lehrveranstaltungen Semes zungen filr die Studienleis- | Priifungsleis- | Leistungs
ter tung tung punkte
Zulassung
1 Studienleis-
Modul A Grundlagen . ES 7 oder
der Soziologie Vorlesung, Tutorium 1. - tung pro Lehr- K/KA 60 5
veranstaltung
Modul B Bildungs- |, o 0o der Se- 1 Studienleis- | MP 20 oder
systeme und Sozia- minar. Vorlesun 2.-3. - tung pro Lehr- | K/KA 60 oder 10
lisationsprozesse ’ 9 veranstaltung | ES 7 oder PF
Berufsfeldrelevantes Praktikums-
Modul C Berufsfeld- | Praktikum in nicht- .
. 4, - bericht - 5
erkundung schulischem Berufs-
(15-20 S.)
feld
Summe 15-20

Anlage 1.B.3: Wahlmodule

— entfallt —

Anlage 1.B.4: Bachelorarbeit

— entfallt —
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1.C Angewandte Sprachwissenschaft

Anlage 1.C.1: Pflichtmodule

12/2019

Priifungs- und Studienleistungen eines Moduls kénnen nicht in ein und derselben Veranstaltung erbracht
werden. Wenn nicht anders in der fachspezifischen Anlage festgelegt, wahlen die Studierenden in Abspra-

che mit den Lehrenden, in welcher Veranstaltung des Moduls sie die jeweilige Leistung erbringen.

Es wird dringend empfohlen, das Modul ,K SE Kombimodul Spracherwerb® erst nach dem Abschluss der
vorangegangenen Module zu belegen.

ggf. Vorausset-

Modul Lehrveranstaltungen Semes- zungen fiir die Studienleis- | Priifungsleis- | Leistungs-
ter tung tung punkte
Zulassung
S 1 Einfiihrung in | S 1-1 Seminar 1 Studienleis-
: . K 90 oder
die Sprach-wis- 3.4. - tung pro Mo- 10
haft dul MP 20-30
senscha S 1.2 Seminar u
S 2.1 Syntaktische
Analyse | (Vorlesung od.
Seminar) 1 Studienleis- | 1 20 99
S 2 Grammatik 3.-4. - tung pro Mo- d 10
S 2.2 Syntaktische Ana- dul oder
lyse Il (Ubung od. Semi- MP 20 - 30
nar)
insg. 2 Veranstaltungen
aus
- S 6 Sprachpsychologie,
Spracherwerb und
o K 90 oder
. Mehrsprachigkeit 1 Studienleis- | HA 10-15
K SE Kombimodul | oder
4.-6. tung pro Mo- oder 10
Spracherwerb - S 7 Deutsch als Fremd-
) dul PR oder
und Zweitsprache MP 20-30
oder 1LV aus
- D1.2 Sprachdidaktik in
Kombination mit 1 LV
aus S6 oderS7
Summe 30

Anlage 1.C.2: Wahlpflichtmodule

— entfallt —

Anlage 1.C.3: Wahlmodule

— entfallt —

Anlage 1.C.4: Bachelorarbeit

— entfallt —
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1.D Deutsch

Anlage 1.D.1: Pflichtmodule

12/2019

Priifungs- und Studienleistungen eines Moduls kénnen nicht in ein und derselben Veranstaltung erbracht
werden, auler im Modul D 1. Wenn nicht anders in der fachspezifischen Anlage festgelegt wahlen die Stu-
dierenden in Absprache mit den Lehrenden, in welcher Veranstaltung des Moduls sie die jeweilige Leistung

erbringen.
_ | gdf. Voraus- . e .. . . )
Modul Lehrveranstaltungen Semes setzungen fiir Studienleis- | Priifungsleis Leistungs
ter . tung tung punkte
die Zulassung
L1.1 Methpden, Themen,
Theorien: Uberblick (Vorle-
L 1 Einflihrung in | sung* od. Seminar) 1 Studienle- | HA 10-15 oder
die Literatur-wis- 3. - istung pro MP 20-30 oder 10
senschaft | L 1.2 Methoden, Themen, Modul PRinL.1.2
Theorien: Vertiefung (Se-
minar)
S 1 Einfilhrung in | S 1-1 Seminar 1 Studienle-
; . . K 90 oder
die Sprach-wis- 4. - istung pro 10
senschaft Modul MP 20-30
S 1.2 Seminar
D 1.1 Literaturdidaktik
. . HA 10-15 oder
D 1 Einfiihrung in | (VOrlesung od. Seminar) 46 i 1@3?5&? K 90 oder 10
die Fachdidaktik D 1.2 Sprachdidaktik (Vor- LV MP 20-30 oder
lesung od. Seminar) PF 15-25
Summe 30

* Die Vorlesung zu L 1.1 wird nur im Wintersemester angeboten.

Anlage 1.D.2: Wahlpflichtmodule

— entfallt —

Anlage 1.D.3: Wahlmodule

— entfallt —

Anlage 1.D.4: Bachelorarbeit

— entfallt —
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1.E Diversity Education

Anlage 1.E.1: Pflichtmodule

12/2019

Semes. | 99F Vorausset- | o i Priifungs- Leis-
Modul Lehrveranstaltungen zungen fiir die . - tungs-
ter leistung | leistung
Zulassung punkte
BM.1: 1 Stu-
Grundfragen, Theorien und Empfoh- dienleis-
Basismodul (BM) Konzepte inter-kultureller Bil- len im 3. tung K/'é gzz:
Einfiihrung in die inter- dungs- und Beratungsarbeit ) ES oder 10
kulturelle Bildung und BM.2: AA od
Beratung Ursac Empfoh- 1 Stu- oder
rsachen, Formen und Folgen . . ) PF
. . lenim dienleis-
von Globalisierung und Migra- 3.4 fun
tion/ Globales Lernen T 9
VM.1:
Umgang mit Diversitat/ sozio- Emofoh- 1 Stu-
kultureller und sprachlicher len Fi)m 4 dienleis- | HA oder
Vertiefungsmodul (VM) Vielfalt in Bildungs- und Bera- B tung '\EASP gg:rr 0
Umgang mit Diversitat | tungssituationen : AA oder
VM.2: ) 1 Stu- PF
Theorie der (interkulturellen) ET?r:)Q dienleis-
Beratung : tung
PM.1: Empfoh- 1 Stu-

. Praxiseinblick: Interkulturelle len Fi)m 5 dienleis- | [ oder
Praxismodul (PM) Bildungs- und Beratungsarbeit . tung MP oder
Berufsfeld-erkundung/ BM.1 ES oder 10
Interkulturelle Kompe- | PM.2: ' 15t- | AAod
tenz Interkulturelle Kommunikation | Empfoh- O oder

dienleis-
und Kompetenz in Bildungs- lenim 5. t PF
L ung
und Beratungssituationen
Summe 30

Anlage 1.E.2: Wahlpflichtmodule

— entfallt —

Anlage 1.E.3: Wahlmodule

— entfallt —

Anlage 1.E.4: Bachelorarbeit

— entfallt —
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1.F Evangelische Religion

12/2019

Eine der Studienleistungen sollte in einer Veranstaltung erbracht werden, die von einer evangelischen Do-
zentin oder einem evangelischen Dozenten und einer katholischen Dozentin oder einem katholischen Do-
zenten gemeinsam verantwortet wird.
Innerhalb der Module missen Studien- und Prifungsleistungen in getrennten Veranstaltungen erbracht wer-

den.

Anlage 1.F.1: Pflichtmodule

ggdf. Voraussetzun-

Modul Lehrveranstaltungen Semes- gen fiir die Zulas- Studienleis- | Prifungs- | Leistungs-
ter tung leistung punkte
sung
Basismodul 0 BM 0Ob Bibelkunde
Einfiihrung AT/NT 3 - - K60 8
BM 3a Einfiihrung
Dogmatik
oder
BM 3b Einflihrung
Ethik
Basismodul 3-4 und
Systematische The- 3.4 ) ) K 60 8
ologie/Kirchenge- | BM 4a Grundkurs Al-
schichte tere Geschichte des
Christentums
oder
BM 4b Grundkurs
Neuere Geschichte
des Christentums
BM 5a Grundkurs Ge-
schichte der Religi-
onspadagogik
Basismodul 5 5 Vorausgegangene ) K 60 8
Religions-padagogik | gm 5b Grundkurs Re- Teilnahme an BM Ob
ligionspadagogik und
Religionsunterricht
Themenmodul 3 TM 3 Fachwissen- 4.5 Vorausgegangene 1 Studienle- HA 15 6
Fachwissenschaft schaft Teilnahme an BM 0b istung
Summe 30

Anlage 1.F.2: Wahlpflichtmodule

-entfallt -

Anlage 1.F.3: Wahimodule

— entfallt —

Anlage 1.F.4: Bachelorarbeit

— entfallt —
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1.G Geschichte

Anlage 1.G.1: Pflichtmodule

12/2019

ggf. Vorausset- | g4\ yionleis- Priifungs- Leis-
Modul Lehrveranstaltungen Semester zungen fiir die . tungs-
tung leistung
Zulassung punkte
MP 15 oder
Grundlagen der Vorlesung (GGD1) im 3. K/KA:’ 60
Geschichts-didak- (30%) 10
tik .
Seminar (GGD2) ab 4. GGD1 2 Studienle- | 1 49 (700
istungen
Summe 10

Anlage 1.G.2: Wahlpflichtmodule

Es muss 1. eines der Basismodule ,BM Alte Geschichte oder ,BM Mittelalter” und 2. eines des Basismodule

-,BM Frihe Neuzeit‘ oder ,.BM Neuzeit / Zeitgeschichte* absolviert werden.

Modul Lehr- Semester gz?Lg\],:r:af:fiI?; Studienleis- | Prifungs- ttﬁlgss--
veranstaltungen tung leistung
Zulassung punkte
BM Alte Ge- Vorlesung oder Ubung 5 1_Stud|enle- K 90 oder 0
schichte - - - o i Istung pro MP 20
Seminar mit Tutorium LV
BM Vorlesung oder Ubung 3.-4. - 1iSStLuncj§,ie;::- K 90 oder 0
Mittelalter Seminar mit Tutorium 3.-4. - LV MP 20
BM Vorlesung oder Ubung 3.-5. - 1iSStLun<;ie;rloe- K 90 oder 0
Friihe Neuzeit Seminar mit Tutorium 3.-5. - LV M 20
BM Vorlesung oder Ubung 1 Studienle-
Neuzeit / 3.-5 - istung pro K,\S/Jlgz%er 10
Zeitgeschichte Seminar mit Tutorium Lv
Summe 20

Anlage 1.G.3: Wahlmodule

— entfallt —

Anlage 1.G.4: Bachelorarbeit

— entfallt —

Seite 25




Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 30.09.2019

1.H Katholische Religion

Anlage 1.H.1: Pflichtmodule

12/2019

Zu den Lehrveranstaltungen C.1, D.1 und E.1 sind insgesamt 2 der 3 Prifungsleistungen in Form von Haus-
arbeiten zu erbringen.

ggf. Voraus-
Modul Lehrveranstaltungen Se- s_t_atzu_ngen Studienleistung Prt_;fungs- LP
mester | fiir die Zu- leistung
lassung
Modul A: A.1 Grundkurs Biblische The- Kurzreferat oder kleinere K 90
Theologie als wissen- | ologie schriftliche Leistung
schaftliche Reflexion
christlichen Selbstver- 3 - 6
standnisses (Bibli- A.2 Grundkurs Systematische Kurzreferat oder kleinere K 90
sche/- Systematische | Theologie schriftliche Leistung
Theologie)
Modul B: B.1 Grundkurs Historische Kurzreferat oder kleinere K 90
Theologie als wissen- | Theologie schriftliche Leistung
schaftliche Reflexion
christlichen Selbst- 3 - 6
verstandnisses (Histo- | B.2 Grundkurs Religionspé- Kurzreferat oder kleinere PF
rische/- Praktische dagogik schriftliche Leistung
Theologie)
. . HA 10-12
Modul C: - . Referat oder kleinere
Kategorien theologi- C.1 Biblische Hermeneutik schriftliche Leistung oder
schen Denkens: Bibli- 4 - MP 20 6
sche/- Praktische C.2 Religions-padagogische Referat oder kleinere HA 10-12
Theologie Konzeptionen schriftliche Leistung
D.1 Theologische Anthropolo- Referat oder kleinere HAo:jg;12
Modul D: gie schriftliche Leistung MP 20
Kategorien theologi- 5 6
schen Denkens: Sys- | D.2 Ethik — verantwortende )
tematische Theologie Gestaltung des personlichen, Referat oder kleinere
' . Pl MP 20
sozialen und gesellschattli- schriftliche Leistung
chen Lebens
Modul E: E.1 Religio_n !n d_er biographi- Refe_rat_ oder kl_einere MP 20
Theologie im Kontext: schen Sozialisation schriftliche Leistung
Christentum in Ge- - 6 - 6
. E.2 Theologie im Kontext der .
schichte und Gegen- | \yissenschaften — inter-diszip- Ei:ﬁirﬁltico_::izli?tﬂire MP 20
wart linares Modul 9
Summe 30

Anlage 1.H.2: Wahlpflichtmodule

-entfallt -

Anlage 1.H.3: Wahlmodule

-entfallt -

Anlage 1.H.4: Bachelorarbeit

— entfallt —
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1.1 Kunst

Anlage 1.1.1: Pflichtmodule

12/2019

Die Teilnahme an einer im Vorlesungsverzeichnis als Kompaktblock ausgewiesenen Lehrveranstaltung ist

verpflichtend.

ggf. Vorausset-

Modul Lehrveranstaltungen | Semester | zungen fiir die Studienleis- | Priifungs- | Leistungs-
tung leistung punkte
Zulassung
BA 1.1
Modul BA 1 Einfihrung in k[]ns_tleri- 3.
Reflektiertes sche Verfahren (mixed i eine Seminar- DO 9
kiinstlerisches Ex- | Media Werkstatt) arbeit
perimentieren |
BA 1.2 4
Kunstlerische Praxis | )
BA 2.1
Einfihrung in die Kunst- 4.
Modul BA 2 wissenschaft i i
Kunstwissen- - elneasrg(re?tmar- HA (15) 6
schaft BA 2.2
Umgang mit Originalen in 5.
Bildungsprozessen
BA 3.1
Grundlagen der Kunstpa- 5
dagogik und Kunstvermitt- ’
Modul BA 3 lung eine Seminar-
Asthetische Didak- - beit HA (15) 6
tik BA 3.2 aroel
Asthetische Lern- und Bil- 6
dungsprozesse von Kin- ’
dern und Jugendlichen
BA 4.1
Kunstlerische 5.
Modul BA 4 Praxis
Rgflektlgrtes BA 4.2 ) eine Semmar— KP 9
klnstlerisches Ex- Kiinstlerische Proiekt arbeit
erimentieren | unstierische Frojekte
P zwischen Heterogenitat 6.
und Inklusion (auch als
Exkursion maglich)
Summe 30

Anlage 1.1.2: Wahlpflichtmodule

— entfallt —

Anlage 1.1.3: Wahlmodule

— entfallt —

Anlage 1.1.4: Bachelorarbeit

— entfallt —
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1.J Mathematik

Anlage 1.J.1: Pflichtmodule

12/2019

Empf. Voraussetzun- Studienleis- Priifungs- | Leistungs-
Modul Lehrveranstaltungen Semes- | gen fiir die Zu- -
tung leistung punkte
ter lassung
Einflihrung in die Mathe-
matik fur die Sonderpada-
Einfiihrung in die | 999 )
Mathematik fir die 3 U K oder MP 10
Sonderpadagogik
Ubung Einfilhrung
Elementare Algebra
Elementare Algebra 4 V] K oder MP 5
Ubung Elementare Al-
gebra
Erstunterricht in Mathe-
Einfiihrung in die matik fur die Sonderpada-
Mathematikdidaktik | 909K A Eine Studien- | ¢ 9°E1 A O 6
fur die Sonderpada- | : leistung er oder
X Ubung zu ,Erstunterricht R
gogik in Mathematik fiir die Son-
derpadagogik”
Fachdidaktik der Primar- Eine Studien-
stufe fur die Sonderpada- 5 leistun
gogik 9
Lehren und Lemen | £ o idakik der Sekun- . . | Koder HA o-
im MathematikUn- | i \%e | fir die Sonder- 6 Eine Studien- | 4o MP oder 9
terricht fur die Son- 24 u .ku leistung R
derpadagogik padagog
Zahlbereichserweiterung 6 Eine Studien-
fur die Sonderpadagogik leistung
Summe 30

Anlage 1.J.2: Wahlpflichtmodule

— entfallt —

Anlage 1.J.3: Wahlmodule

— entfallt —

Anlage 1.J.4: Bachelorarbeit

— entfallt —
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1.K Musik
Anlage 1.K.1: Pflichtmodule
Se- | gdf. Voraussetzun- . . .
Modul Lehrveranstaltungen mes- | gen fiir die Zulas- Studienle- Plrt_lfungs- Lelstul?gs-
ter sung istung eistung punkte
Instrumentalunterricht .
Modul A 075 SWS 3.-6 Vorspiel MU 15
Kunstlerische : - 6
Erfahrung (C)%gzags\fgntemcht 3.-6. Vorsingen MU 15
Seminar 1:
Elementares Musizieren
Modul B Grundlagen der Musikver- 3. Referat MP 15
Musik-padagogi- | mittlung B >
sche Grundlagen
Seminar 2: 4 Gruppen- )
Musik und Korper, Rhythmik ’ prasentation
Seminar 1: Haus-tbun-
Allgemeine Musiklehre und 3. gen -
Modul C Gehdrbildung ] 6
Musiktheorie Seminar 2: }
Musiktheorie und Gehér-bil- | 4. HausUbun- | 120
dung 9
Seminar:
Modul D Uberblick zur Musikge-
Musikgeschichte | schichte, Stilwandel in der 5. ) Kurzreferat K90 3
Musik
Seminar 1:
Digitale Musikmedien
als Werkzeug fir 3.-4. Produktion
musikpadagogisches Han-
Modul E deln
Musik-padagogi- ) 6
sche Seminar 2: 5 MU 10 (Ein-
Praxis | Grundlagen der Singeleitung ) studierung)
Seminar 3: Gruppen-
Freies Spiel mit Instrument 5. estgﬁun
und Stimme, Improvisation 9 9
Seminar 1: . .
) . 5.- 6. Prasentation
Modul F Liedbegleitung
Musik-padagogi- | gseminar 2: - 4
sche Praxis Il Klearglsr:;rml;sizieren und mu- 6. 1 Studienle- | MU 10 (Ein-
sikalische Animation Istung studierung)
Summe 30

Anlage 1.K.2: Wahlpflichtmodule

— entfallt —

Anlage 1.K.3: Wahlmodule

— entfallt —

Anlage 1.K.4: Bachelorarbeit

— entfallt —
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1.L Sachunterricht

12/2019

Insgesamt sind vier Exkursionstage im Rahmen aller Veranstaltungen der Basismodule A - D zu erbringen.

Anlage 1.L.1: Pflichtmodule

ggf. Vo-
rausset- . . .
Modul Lehrveranstaltungen Se- zungen Studienle- | Prifungs-  Leistungs-
mester fiir di istung leistung punkte
ur die Zu-
lassung
A.1 Vorlesung Einfiihrung in Sachunterricht
und seine Didaktik
A.2a
Vorlesung
Einfihrung in den sozialwissenschafts-bezoge- 3.
nen Bereich des Sachunterrichts
Basismodul A 1 Studien-
Grundlagen A.2b Vertiefungsseminar leistung
des Sachun- | Sozialwissenschafts-bezogenes Lehren und - pro Lehr- K120 12
terrichts und Lernen im Sachunterricht veranstal-
seiner Didaktik tung
A.3a Vorlesung
Einfiihrung in den naturwissenschaftsbezoge-
nen Bereich des Sachunterrichts 4
A.3b Vertiefungsseminar
Naturwissenschafts-bezogenes Lehren und
Lernen im Sachunterricht
B.1 Seminar ;
Basismodul B | Den eigenen Umgang mit Welt reflektieren 1@33:; i’;o:ﬁr
Zum Umgang | g 2 Seminar 4. - pro Lehr- schriftl. 6
mit Welt Umgangsweisen von Kindern mit Welt antizi- veranstal- | Anteil o-
pieren und differenzieren tung der SA
C.1 Vorlesung
Einflhrung in perspektivenvernetzende The-
Basismodul C | menbereiche des Sachunterrichts 1 Studien-
Perspektiven- ;
vernetzende | C.2 Vertiefungsseminar leistung | 11 1500
Themenberei- | Reflexion eines exemplarischen perspektiven- 5. pro Lehr- inC.2 6
che des Sach- | vernetzenden Themenbereichs (u.a. Mobilitt, veranstal-
unterrichts Medien/ Digitalisierung, Sexualbildung, Ge- tung
sundheitsbildung, Friedenserziehung, Bildung
fur nachhaltige Entwicklung)
Basi D.1 Seminar Grundlegende Prinzipien des Sa- 1 Studien-
asismodul D . )
Lehren und chunterrichts leistung K 120 o-
Lernen im Sa- -- 6. ) pro Lehr- | 4o 'MP 30 6
. D.2 Lernvoraussetzungen und Lernférderung veranstal-
chunterricht im Sachunterricht tung
Summe 30

Anlage 1.L.2: Wahlpflichtmodule

— entfallt —

Anlage 1.L.3: Wahlmodule

— entfallt —

Anlage 1.L.4: Bachelorarbeit

— entfallt —
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1.M Sport

12/2019

Fur die Zulassung in Veranstaltungen der Vertiefungsphase (VP) muss die Studienleistung der zugehorigen

Veranstaltung der Einfihrungsphase (EP) bestanden sein.

Veranstaltungen mit gleichem Titel kdnnen im gesamten Bachelor- und Masterstudium nur einmal belegt be-

ziehungsweise eingebracht werden.

Bei der Anmeldung zum Modul ,Bachelorarbeit” im Erstfach Sonderpadagogik ist der Nachweis der Ersten
Hilfe sowie des Deutschen Rettungsschwimmabzeichens in Bronze zu erbringen.

Anlage 1.M.1: Pflichtmodule

Se- | ggf. Vorausset- Stu- Priifunds- Leis-
Modul Lehrveranstaltungen mes- | zungen fiir die | dienle- lei 9 tungs-
. eistung
ter Zulassung istung punkte
EP Sport und Erziehung d'1 Sltu_-
o . 2 SWS) ienleis-
Einfihrung Erziehungs-, ( tung K 60 als Ab-
sozial- und gesell- 3 - schluss des 6
schaftswiss. Sporttheorie | gp Sport und Gesellschaft d'1 Stu- Moduls
ienleis-
(2 SWS)
tung
Situative Bewegungsangebote di1e§Iteui-s- )
(2 SWS) ¢
ung
Anfangerschwimmen fir Ba- d:esltelji-s-
o chelor So (2 SWS) tung
Hetftrigéenltat im Schul- 3.4 ) HA 15 8
sport Lso Psychomotorische Bewegungs- 1 Stu-
férderung fir Bachelor So dienleis-
(2 SWS) tung
1 Stu-
Kleine Spiele (1 SWS) dienleis- | F7 15 (unbe-
notet)
tung
Berufsfeldspezifische Probleme 1 Stu-
des Unterrichtens und Umgang _ _ dienleis- AA 5
mit Heterogenitét (2 SWS) Studienleistung tung
Fachdidaktik So 3-5 der EP Sport 4
Analyse, Planung oder Auswer- und Erziehung 1 Stu-
tung von Sportunterricht dienleis- -
(2 SWS) tung
Summe 18
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Anlage 1.M.2: Wahlpflichtmodule

12/2019

Im Wahlpflichtbereich (insgesamt 12 Leistungspunkte) ist im Umfang von 7 Leistungspunkten entweder das
Modul ,Individualsport® oder das Modul ,Weitere Sportarten” zu absolvieren. Das jeweils nicht studierte Mo-
dul muss verpflichtend im Masterstudiengang Lehramt fir Sonderpadagogik belegt werden.
Weiterhin muss im Umfang von 5 Leistungspunkten entweder das Modul ,Spielen® oder das Modul ,Spie-

len/Wahlvertiefung” absolviert werden. Das jeweils nicht studierte Modul ist verpflichtend im Masterstudien-
gang Lehramt fur Sonderpadagogik zu belegen. Wird im Bachelorstudium das Modul ,Spielen“ mit einem

Mannschaftsspiel belegt, muss im Masterstudium die ,EP Mannschafts- oder Riickschlagspiel“ des Moduls
~opielen/Wahlvertiefung* ein Ruckschlagspiel sein — und umgekehrt.
Die Exkursion im Modul ,Weitere Sportarten” darf nicht in einer Sportart absolviert werden, die schon als ,EP

Weitere Sportarten” oder als VP im Modul ,S

pielen/Wahlvertiefung“ bele

gt wurde — und umgekehrt.

Leis-
Se- | ggf. Voraussetzun- . . . . tung
Modul Lehrveranstaltungen mes- | gen fiir die Zulas- Stuctllenlels- Priifungsleis- s-
ung tung
ter sung punk
te
EP Leichtathletik (2 SWS) ! St‘iﬁfé"e's' EP 20 und K 45
in einer EP,
Individualsport . 1 Studienleis- FP 15 (unbe-
TE/So EP Schwimmen (2 SWS) 35 ) tung notet) in den bei- /
den anderen
EP Turnen oder EP Gymnas- 1 Studienleis- EPs
tik/Tanz (2 SWS) tung
EP Weitere Sportarten 1 Studienleis-
(2 SWS) tung FP 20 und K 45
Weitere Sportar- EP Weitere Sportarten 3.5 ) 1 Studienleis- FP 15 (unbe- 7
ten TE/So (2 SWS) tung notet)
Exkursion (7-14 Tage) 1 Studienleis- FP 15 (unbe-
tung notet)
EP Mannschafts- oder Ruck- _ 1 Studienleis- FP 15 (unbe-
schlagspiel (2 SWS) tung notet)
Spielen 3-6 5
VP in einem Mannschafts- o- Studienleistung der 1 Studienleis- F:ssgbir;ilﬁsio
der Ruckschlagspiel (2 SWS) dazugehdrigen EP tung des Moduls
EP Mannschafts- oder Riick- ) 1 Studienleis- FP 15 (unbe-
schlagspiel (2 SWS) tung notet)
Spielen/ Wahlver- 36 5
tiefung VP in einer noch nicht vertief- Studienleistung der | 1 Studienleis- Fa|13|53,2busr::?1|§5630
ten Sportart (2 SWS) dazugehdrigen EP tung des Moduls
Summe 12

Anlage 1.M.3: Wahlmodule
— entfallt —

Anlage 1.M.4: Bachelorarbeit
— entfallt —
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Anlage 2 Priifungsformen

Anlage 2.1: Definitionen

Aufsatz
Ein Aufsatz ist eine selbststandig verfasste schriftliche Arbeit, die in der Regel unter Aufsicht wahrend einer
festgelegten Zeit innerhalb der Vorlesungszeit erstellt wird.

Ausarbeitung
'Ausarbeitungen sind selbststéndige, wissenschaftliche Arbeiten zu einem vorgegebenen Thema. Sie be-

inhalten Aufgabenstellung, Problembehandlung, Ergebnisse und Schlussfolgerung. 3Als Ausarbeitung gelten
Berichte, Exkursionsberichte, Praktikumsberichte, Projektberichte oder Protokoll.

Bestimmungsiibungen

Eine Bestimmungstibung bzw. Bestimmungsprifung ist die selbststandige Determination von tierischen und
pflanzlichen Organismen anhand von Bestimmungsschlisseln bis zu einem vorgegebenen, taxonomischen
Niveau.

Dokumentation

'Eine Dokumentation umfasst die Aufbereitung und Darstellung eines kiinstlerischen, kognitiven oder hand-
lungsorientierten Prozesses. 2Dokumentationen kdnnen Berichte und Planwerke sein, die der fachlichen
Praxis entsprechen. *Ein Rahmen fiir die Seitenzahl oder die Anzahl der Plane beziehungsweise Entwurfs-
blatter kann durch die Lehrenden zu Beginn der Priifung festgelegt werden und ist von der Aufgabe abhan-
gig. “Weitere Materialien kdnnen dem Bericht als Anlagen beigefligt werden.

Essay
'Ein Essay ist eine kritische Auseinandersetzung mit einer literarischen und/ oder wissenschaftlichen Frage

in schriftlicher Form. 2Ein Gegenstand wird im gréReren Gesamtzusammenhang entsprechend den (iblichen
akademischen Standards diskutiert und wissenschaftliche Positionen kritisch beurteilt bzw. analysiert.

Experimentelles Seminar

'Ein Experimentelles Seminar besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen, die unter Aufsicht in ei-
nem Labor durchgefiihrt werden. 2Die Versuche werden in schriftlicher Form in einem Laborjournal und/ oder
in Vorprotokollen vorbereitet und im Laborjournal und/ oder Versuchsprotokollen schriftlich ausgearbeitet. 3In
der Regel erldutern die Studierenden darin ihre praktische Tatigkeit, interpretieren die Resultate und setzen
sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Fachpraktische Priifung
Eine Fachpraktische Priifung ist eine Semesterbegleitende Leistungsiberprifung in der Sportpraxis.

Fallstudie
Eine Fallstudie ist eine Auswertung von Daten eines Experimentes, einschlieRlich der Methoden-beschrei-
bung, der Programmlistings, der Interpretation und Schlussfolgerungen in Berichtsform.

Hausarbeit
Eine Hausarbeit ist eine selbststandige verfasste schriftliche Arbeit einer fachspezifischen oder facheriiber-
greifenden Aufgabenstellung.

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht.

Klausur mit Antwortwahlverfahren

'Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht. 2Klausuren kénnen in Teilen nach
dem Antwortwahlverfahren (z. B. Single-Choice, Multiple-Choice) durchgefiihrt werden. *Bei der Aufstellung
der Priifungsfragen und Antworten ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. “Bei
Prifungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren sind die Prifungsfragen und Antworten im Vorfeld von zwei
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Prufungsberechtigten auf Fehler, Konsistenz des Inhalts und Angemessenheit zu Gberpriifen. °Ergibt eine
spatere Uberpriifung der Priifungsfragen, dass einzelne Priifungsaufgaben offensichtlich fehlerhaft sind, gel-
ten sie als nicht gestellt. °Bei der Bewertung ist von der um die fehlerhaften Fragen verminderten Zahl der
Prufungsaufgaben auszugehen. "Die Verminderung der Zahl der Prifungsaufgaben darf sich nicht zum
Nachteil eines Priflings auswirken.

Kolloguium
'Das Kolloquium umfasst eine Prasentation und eine anschlieende Diskussion Uber Fragestellung, Metho-

den und Ergebnisse der Arbeit. 2Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Kiinstlerische Prasentation

'Eine kinstlerische Prasentation beinhaltet ein oder mehrere kiinstlerische Exponate (Bilder, Fotos, Objekte,
Skulpturen, Installation, Videoarbeit etc.) sowie eine Dokumentation des asthetischen Prozesses in Form
einer adaquaten (medialen) Darstellung, z. B. Arbeitsprotokolle/Tagebuch, Skizzen/Fotos mit schriftlicher
Kommentierung. ?Eine klnstlerische Prasentation findet vor einer oder einem Prifenden und einer oder ei-
nem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. 3*Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifun-
gen gelten entsprechend.

Kinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation

'Eine kunstlerisch-wissenschaftliche Prasentation beruht auf der Wechselwirkung zwischen kiinstlerischen
Prozessen und wissenschaftlicher Auseinandersetzung, welche in einem kiinstlerischen Projekt aufbereitet
und in angemessener Form dargestellt werden. 2Die in der Prasentation enthaltenen bildlichen und sprachli-
chen Argumentations- und Interpretationslinien werden entweder in einem mundlichen Vortrag mit Diskus-
sion erdrtert oder in einer Hausarbeit erlautert. *Eine kinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation findet vor
einer oder einem Priifenden und einer oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt.
4Satze 2 bis 5 der Definition der mindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Kurzarbeit
Eine Kurzarbeit ist eine selbststandige, schriftliche, entwerferische oder planerische Bearbeitung einer fach-
spezifischen oder facherlbergreifenden Aufgabenstellung innerhalb einer festgelegten Bearbeitungszeit.

Laboriibungen
'Eine Laboriibung besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen oder Programmieraufgaben mit

schriftlichen Ausarbeitungen (Versuchsprotokolle). 2In der Regel erlautern die Studierenden ihre praktische
Tatigkeit, interpretieren die Resultate und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Master-Kolloguium
Im Master-Kolloquium werden die Inhalte der Masterarbeit diskutiert und kénnen vertieft werden.

Modell

"Modelle erweitern die zweidimensionale entwerferische oder planerische Arbeit und dienen der raumlichen
Verdeutlichung sowie Klarung einer Planung. 2Sie werden je nach Aufgabenstellung und Schwerpunkt in
verschiedenen Malstaben erstellt.

Miindliche Priifung

'Die mindliche Priifung findet nichtéffentlich in Gegenwart einer oder eines Beisitzenden statt, die oder der
selbst die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt. 2Wesentliche Ge-
genstande der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. *Studierende, die sich an einem
spateren Prifungstermin der gleichen Priifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule,
die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhérende bei mindlichen Prifungen zuzu-
lassen. “Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den bezie-
hungsweise die zu Prifenden. SAuf Antrag des bzw. der zu Priifenden sind die Zuhérerinnen und Zuhérer
nach Satz 3 auszuschlief3en.
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Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe

In der ,musikalischen Erarbeitung in einer Lerngruppe” soll die Fahigkeit gezeigt werden, padagogisch-prak-
tische Fertigkeiten (insbesondere schulpraktisches Musizieren) in einer Schulklasse oder auch einer kleine-
ren Gruppe methodisch und didaktisch angemessen anzuwenden.

Musikpraktische Prasentation
'Eine Musikpraktische Prasentation findet vor zwei Priifenden oder einer oder einem Priifenden sowie einer
oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. 2Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen
Prifungen gelten entsprechend.

Musikpadagogisch-praktische Prasentation
Eine Musikpadagogisch-praktische Prasentation geht aus einem musikpadagogischen Seminar hervor und
umfasst eine musikalische Darbietung von Schiilerinnen und Schilern.

Padagogisch orientiertes Konzert

'Das padagogisch orientierte Konzert ist eine Leistung mit Bezug auf das klnstlerische Hauptfach, in der die
padagogische Ausrichtung (gegebenenfalls im Sinne zeitgemaler Konzertpadagogik) in der Ausfiihrung und
Darstellung/Auffiihrung eine gewichtige Rolle spielt. 2Es wird im Regelfall in einer schulischen Lerngruppe
prasentiert.

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit

Die Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit erfolgt im Kontext einer fachpraktischen
Lehrveranstaltung und umfasst die Vorbereitung und Durchflihrung einer Unterrichtseinheit von in der Regel
60 Minuten sowie deren Dokumentation und Reflexion in Form einer schriftlichen Ausarbeitung.

Portfolio

'Ein Portfolio dokumentiert den Lernprozess zu bestimmten Fragestellungen oder Aufgaben, die von den
Lehrenden zu Veranstaltungsbeginn festgelegt werden. ?Die systematische Selbstreflexion erfolgt veranstal-
tungsbegleitend beziehungsweise retrospektiv und umfasst je nach Absprache die Zusammenstellung diver-
ser Materialien in einer Sammelmappe. Optional ist als ein erganzendes Gesprach Uiber das Portfolio mdg-
lich. “Dieses Gespréch ist wie das Portfolio selbst kompetenzorientiert.

Prasentation

'Eine Prasentation umfasst die Aufbereitung eines vorgegebenen Themas mit Hilfe elektronischer Medien
und gegebenenfalls die Darbietung im mindlichen Vortrag. 2Bei der Multimedia-Prasentation spielen die Me-
dien im weitesten Sinne eine bedeutende Rolle, wobei der ,Multi-Aspekt” durch Stellwand, Poster oder
Power-Point-Prasentation aber auch durch typische Musik- und Filmmedien sowie durch musikpadagogisch
orientierte Medien (besonders kreative Vermittlungsaspekte) im gegenseitigen Zusammenwirken erfllt wer-
den kann 3Die Form der Prasentation und die Dauer des miindlichen Vortrags werden in Absprache festge-
legt. “Sieht die Anlage eine Prasentation mit Ausarbeitung (PR/A) vor, muss eine schriftliche Ausarbeitung
die Prasentation ergénzen.

Projektarbeit
Eine Projektarbeit umfasst die schriftliche Abfassung eines Antrags flir ein Forschungsprojekt und die Pra-

sentation der Projektidee in einem Seminarvortrag (mit Diskussion).

Referat
Ein Referat umfasst:
1. eine eigenstandige und vertiefte Auseinandersetzung mit einem Problem aus dem Arbeitszusammen-
hang der Lehrveranstaltung unter Einbeziehung und Auswertung einschlagiger Literatur,
2. die Darstellung der Arbeit und die Vermittlung ihrer Ergebnisse im Vortrag sowie in der anschlief3en-
den Diskussion,
3. gegebenenfalls eine schriftliche Ausarbeitung.

Seminararbeit

Eine Seminararbeit ist eine experimentelle, dokumentarische oder darstellende wissenschaftlich-praktische
Leistung (Projekt).
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Seminarleistung
Eine Seminarleistung umfasst eine Hausarbeit und deren Vortrag mit anschlief3ender Diskussion.

Stegreif
'Innerhalb eines Stegreifs soll eigenstandige Recherche und die Fahigkeit des kreativen und/ oder wissen-

schaftlich-analytischen Arbeitens unter Zeitdruck erprobt werden. 2Das Ergebnis ist die Anfertigung eines
Entwurfs oder eines Plans/einer Planung zu einer fachspezifischen oder fachertbergreifenden Aufgabe in
konzeptioneller Hinsicht unter besonderer Berlicksichtigung der studienfachbezogenen Aspekte. *Die Bear-
beitungszeit eines Tagesstegreifs betragt 24 Stunden, die Bearbeitungszeit eines Wochenstegreifs sieben
Tage.

Studienarbeiten

'Eine Studienarbeit umfasst die Bearbeitung einer fachspezifischen oder facheriibergreifenden Aufgaben-
stellung in theoretischer, experimenteller oder konstruktiver Hinsicht sowie die Darstellung und Erlauterung
der erarbeiteten Losungen in einer fiir die berufliche Tatigkeit tblichen Weise. 2Der Bearbeitungsumfang
wird in der Anlage (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt. 3Das Thema einer Projektarbeit
kann von jeder Professorin oder jedem Professor der beteiligten Fakultaten oder Hochschulen vorgeschla-
gen werden. “Mit Genehmigung des nach § 3 zustandigen Organs kann das Thema auch von einer Profes-
sorin oder einem Professor vorgeschlagen werden, die oder der nicht Mitglied der beteiligten Fakultaten o-
der Hochschulen ist. °Gegebenfalls kann das nach § 3 zustandige Organ eine Liste beschlieRen, die die
Erstpriferschaft einschrankt. °®Das Thema der Projektarbeit wird von der oder dem Priifenden nach Anho-
rung des Priflings festgelegt. "Die Ausgabe des Themas erfolgt Gber das nach § 3 zustandige Organ oder
die vom nach § 3 zustandigen Organ beauftragten Stelle; die Ausgabe ist aktenkundig zu machen. éDie Auf-
gabenstellung und ein Bearbeitungszeitplan miissen mit der Ausgabe des Themas festliegen. *Wahrend der
Anfertigung der Arbeit wird die zu priifende Person von der oder dem Priifenden betreut. '°Die Zeit von der
Ausgabe des Themas bis zur Ablieferung der Studienarbeit betragt sechs Monate. '"Das Thema einer Arbeit
kann nur einmal und nur innerhalb der ersten acht Wochen der Bearbeitungszeit zurickgegeben werden.
2Die Arbeit ist fristgeman in zweifacher Ausfertigung bei der vom Priifungsausschuss benannten Stelle ab-
zuliefern; der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. *Bei der Bewertung kann auch der Verlauf der
Bearbeitung berticksichtigt werden. *Die Arbeit ist in der Regel innerhalb von vier Wochen nach ihrer Ab-
gabe zu bewerten.

Theaterpraktische Prasentation

'Eine Theaterpraktische Prasentation ist die Darstellung theaterpraktischer Arbeit in prozesshafter oder pro-
duktorientierter Form vor Zuschauern. 2Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten ent-
sprechend.

Ubungen )
'Eine Ubung als Prifungsleistung wird unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten Ubungszeit innerhalb des

Vorlesungsplans durchgefiihrt. 2Zum Bestehen muss ein bestimmter Anteil der Ubungsaufgaben gemaf der
entsprechenden der Vorgabe der beziehungsweise des Lehrenden geldst werden.

Unterrichtsgestaltung

'Eine Unterrichtsgestaltung umfasst die selbststandige Planung und Durchfiihrung einer Unterrichtsstunde

im Rahmen eines Fachpraktikums an einer Férderschule oder in einem inklusiven Setting. 2Die Unterrichts-
stunde wird von einer Mentorin beziehungsweise einem Mentor sowie vom Seminarleiter beziehungsweise
von der Seminarleiterin des Vorbereitungsseminars begutachtet und bewertet.

Vortra

'In einem Vortrag soll der/die zu Priifende nachweisen, dass er/sie wissenschaftliche Sachverhalt kurz und
prazise darstellen kann und die Fertigkeit beherrscht, in einer wissenschaftlich kritischen Diskussion seinen
Standpunkt zu verteidigen. 2Um eine objektive Bewertung zu gewahrleisten, muss der/die zu Priifende ein
Manuskript des Vortrages vor dem miindlichen Vortrag bei der fir den betreffenden Kurs verantwortlichen
Dozentin oder dem Dozenten abgeben.
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Zeichnerische Darstellung

Zeichnerische Darstellungen erlautern, klaren und prasentieren die entwerferische sowie planerische Arbeit.
2Sie werden je nach Aufgabenstellung und Themenschwerpunkt in verschiedenen MaRstaben und Techni-
ken erstellt.

Zusammengesetzte Priifungsleistung
'Eine zusammengesetzte Priifungsleistung besteht aus bis zu fiinf Teilen. 2Die Teile konnen z. B. eine Klau-
sur, eine mindliche Prifung, ein Praktikum oder eine Hausarbeit sein.
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Anlage 2.2.: Glossar der Prifungsleistungen

A
AA
BA
BU
DO
ES
EX
FP
FS
HA
K
KA
KO
KP
KU
KW
LU
MA
ME
ML
MO
MP
MU
MK
P
PD
PF
PK
PR
PW
R
SA
SG
SM
ST
TP
U
uK
ukKA
U]
\%
ZD
ZP

Aufsatz

Ausarbeitung

Bachelorarbeit

Bestimmungsiibungen

Dokumentation

Essay

Experimentelles Seminar

Fachpraktische Priifung

Fallstudie

Hausarbeit

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Klausur mit Antwortwahlverfahren
Kolloquium

Kinstlerische Prasentation

Kurzarbeit

kunstlerisch-wissenschaftliche Prasentation
Laboribungen

Masterarbeit

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe
Master-Kolloquium

Modelle

mundliche Priifung

Musikpraktische Prasentation
Musikpadagogisch-praktische Prasentation
Projektarbeit

Planung und Durchfihrung einer Lehrveranstaltungseinheit
Portfolio

Padagogisch orientiertes Konzert
Prasentation

Planwerk

Referat

Seminararbeit

Stegreif

Seminarleistung

Studienarbeiten

Theaterpraktische Prasentation
Unterrichtsgestaltung

unbenotete Klausur

unbenotete Klausur im Antwort-Wahl-Verfahren
Ubungen

Vortrag

Zeichnerische Darstellung
Zusammengesetzte Prifungsleistungen

12/2019
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Anlage 3 Ergénzende Regelungen

Anlage 3.1.: Melde- und Priifungszeitraume

'Das nach § 3 zustandige Organ legt die Variante fiir diesen Studiengang bzw. firr die Facher dieses Studi-
engangs fest. 2Es ist zwischen Variante 1 (ein Melde-/ ein Priifungszeitraum) und Variante 2 (zwei Melde-/
zwei Prufungszeitrdume) zu entscheiden.

3Variante 1 Meldezeitraum im Wintersemester: 15.11. - 30.11.
Prifungszeitraum im Wintersemester: 15.12. — 14.04.
Meldezeitraum im Sommersemester: 15.05. — 31.05.
Prifungszeitraum im Sommersemester: 15.06. — 14.10.

4In der Zeit vom 15.10. — 14.11. fiir das Wintersemester und in der Zeit vom 15.04. — 14.05. fir das Sommer-
semester sollen keine Prifungen stattfinden.

SVariante 2 Meldezeitraum | im Wintersemester: 15.11. - 30.11.
Prifungszeitraum | im Wintersemester: 15.12. — 28.02.
Meldezeitraum Il im Wintersemester: 16.03. — 23.03.
Prifungszeitraum Il im Wintersemester: 24.03. - 14.04.
Meldezeitraum | im Sommersemester: 15.05. — 31.05.
Prufungszeitraum | im Sommersemester:  15.06. — 31.08.
Meldezeitraum Il im Sommersemester 16.09. — 23.09.

Prifungszeitraum Il im Sommersemester  24.09. — 14.10.

8In den Zeiten vom 15.10. — 14.11. und vom 01.03. — 15.03. fUr das Wintersemester sowie in den Zeiten
15.04. — 14.05. und 01.09. — 15.09. fur das Sommersemester sollen keine Prifungen stattfinden. "Bachelor-
arbeiten sowie Projekt- und Studienarbeiten kdnnen aullerhalb der gem. Anlage 3.1 geregelten Zeitraume
angemeldet werden. 8Zu beachten ist, dass innerhalb eines Studiengangs fiir fachfremde Module (Lehrex-
porte) abweichende Melde- und Priifungszeitrdume gelten kénnen.

SFur die geman Anlage 3.3 zur Priifungsordnung aufgefiihrten Prifungsformen soll eine Anmeldung im ers-
ten Meldezeitraum beider Varianten erfolgen.

Anlage 3.2: Fristen zur Bewertung von Prifungsleistungen

Die Noteneingabe durch die Priufenden hat in Abhangigkeit zu in Anlage 3.1. gewahlten Varianten fur:
Variante 1:

- bis zum 15.04. fur das Wintersemester,

- bis zum 15.10. fir das Sommersemester
Variante 2:

- bis zum 01.09. (erster Prifungszeitraum) /15.10. (zweiter Priifungszeitraum) fir das Sommersemester

- bis zum 01.03. (erster Prifungszeitraum) /15.04 (zweiter Priifungszeitraum) fir das Wintersemester
zu erfolgen.

Anlage 3.3: Anmeldung von Priifungsformen im ersten Meldezeitraum
— entféllt —
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Das Prasidium der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat am 31.07.2019 die nachfolgende geanderte
Prifungsordnung fir das Zertifikatsprogramm "Zweites Fach fiir das Lehramt fiir Sonderpadagogik" gemaf § 37 Abs. 1
Nr. 5 b) NHG genehmigt. Die Priifungsordnung tritt nach ihrer hochschuléffentlichen Bekanntmachung im Verkiindungs-
blatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 01.10.2019 in Kraft.

Priifungsordnung fiir das Zertifikatsprogramm
»Zweites Fach fiir das Lehramt fiir Sonderpadagogik“
an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover

Die Philosophische Fakultat sowie die Leibniz School of Education der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat
Hannover hat gemaR §§ 7 Absatz 3, 44 Absatz 1 des Niedersachsischen Hochschulgesetzes die folgende
Anderung der Priifungsordnung erlassen:

Ubersicht

Erster Teil: Allgemeines

§1 Zweck der Priifung
§2 Dauer und Gliederung des Zertifikatsprogramms
§3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Prifungsausschuss)
Zweiter Teil: Zertifikatsprifung
§4 Aufbau und Inhalt der Prifung
§5 Priferinnen und Prifer sowie Beisitzende
§6 Studien- und Prifungsleistungen
§7 Bestehen und Nichtbestehen
Dritter Teil: Prifungsverfahren
§8 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Prifungsleistungen
§9 Fernstudium
§10 Zulassung zu Prifungsleistungen
§ 11 Anmeldung
§12 Wiederholung
§ 13 Versaumnis, Rucktritt, Fristverlangerung
§ 14 Prifungsmodalitaten in Hartefallen
§ 15 Bewertung von Prifungsleistungen
§ 16 Tauschung, Ordnungsverstof’
§17 Leistungspunkte und Module
§18 Gesamtnotenbildung
§19 Zertifikate und Bescheinigungen
§20 Einsicht in die Prufungsakten
§21 Verfahrensvorschriften
Vierter Teil: Schlussvorschriften
§ 22 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung
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Erster Teil: Allgemeines

§ 1 Zweck der Prifung

'Die Priufung erweitert den berufsqualifizierenden Abschluss im Masterstudiengang Lehramt fiir Sonderpa-
dagogik um das gewahlte Zweite Fach und dient der Lehrbefahigung in diesem Fach im Lehramt fiir Sonder-
padagogik. ?Die Anforderungen an dieses Zertifikatsprogramm sichern die Standards der Ausbildung im Hin-
blick auf den Stand der Wissenschaft und die Anforderungen der beruflichen Praxis.

§ 2 Dauer und Gliederung des Zertifikatsprogramms

'Das Studium des Zweiten Fachs entspricht einem ordnungsgemafen Studium dieses Studienfaches in ei-
nem sonderpadagogischen Bachelorstudiengang und dem darauf aufbauenden Masterstudiengang fir das
Lehramt fir Sonderpadagogik. 2Die Regelstudienzeit betragt zwei Jahre. *Der Zeitaufwand fiir das Prasenz-
studium und Selbststudium betragt 60 ECTS-Leistungspunkte (Leistungspunkte) zu je 30 Stunden und bein-
haltet auch die Fachdidaktik.

§ 3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Priifungsausschuss)

(1) '"Fur die Wahrnehmung der Aufgaben nach dieser Priifungsordnung ist die Direktorin oder der Direktor fiir
Studium und Lehre der Leibniz School of Education zustandig. 2Im Einvernehmen mit der Studiendirekto-
rin oder dem Studiendirektor wird aus Mitgliedern der beteiligten Fakultaten ein Prifungsausschuss gebil-
det. 3Fir die Wahrnehmung der Aufgaben nach dieser Priifungsordnung ist der Prifungsausschuss fir
den Masterstudiengang Lehramt fiir Sonderpadagogik zustandig.

(2) 'Das studentische Mitglied hat in Bewertungsfragen und bei der Entscheidung lber die Anerkennung von
Prufungsleistungen nur beratende Stimme. 2Die Studiendekanin oder der Studiendekan sowie die Direk-
torin oder der Direktor fir Studium und Lehre der Leibniz School of Education kann, falls sie oder er nicht
als Mitglied des Priifungsausschusses benannt wird, an den Sitzungen des Prifungsausschusses mit
beratender Stimme teilnehmen.

(3) 'Die Mitglieder des Priifungsausschusses und deren Vertretungen unterliegen der Amtsverschwiegen-
heit. 2Sofern sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende oder den Vorsitzen-
den zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(4) 'Der Prufungsausschuss ist beschlussfahig, soweit die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder anwe-
send ist. 2Beschliisse werden mit der Mehrheit der abgegebenen gliltigen Stimmen gefasst; Stimm-ent-
haltungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.

(5) 'Die Sitzungen des Priifungsausschusses sind nicht éffentlich. 2Uber die Sitzungen des Priifungsaus-
schusses wird eine Niederschrift geflihrt. 3In dieser sind die wesentlichen Gegenstande der Erorterung
und die Beschliisse festzuhalten.

(6) Die Mitglieder des Prifungsausschusses haben das Recht, an der Abnahme von Prifungen beobach-
tend teilzunehmen.

(7) "Der Prifungsausschuss kann Befugnisse widerruflich auf den Vorsitz und den stellvertretenden Vorsitz
Ubertragen. ?Der Priifungsausschuss kann sich zur Erfiillung seiner Aufgaben einer von ihm beauftragten
Stelle bedienen. Die oder der Vorsitzende bereitet die Beschliisse des Priifungsausschusses vor, fiihrt
sie aus und berichtet dem Prifungsausschuss laufend Uber diese Tatigkeit. “Die Ubertragung der Befug-
nisse auf den Vorsitz oder den stellvertretenden Vorsitz ist fiir Falle nach § 16 Absatz 1 ausgeschlossen.

(8) Der Prufungsausschuss kann sich eine Geschaftsordnung geben.

Zweiter Teil: Zertifikatspriifung

§ 4 Aufbau und Inhalt der Priifung

(1) 'Die Prufung wird studienbegleitend abgenommen. 2Sie besteht aus Priifungs- und gegebenenfalls Stu-
dienleistungen, die in Pflichtmodulen nach Anlage 1.A-E.1, sowie gegebenenfalls in Wahlpflichtmodulen
nach Anlage 1.A-E.2 beziehungsweise Wahlimodulen nach Anlage 1.A-E.3 entsprechend der jeweiligen
fachspezifischen Anlage, zu erbringen sind. 3Die den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen erge-
ben sich aus dem Modulhandbuch beziehungsweise aus dem Vorlesungsverzeichnis.

(2) Das Studium besteht im Umfang von 30 Leistungspunkten aus dem Studienprogramm des Faches des
Bachelorstudiengangs Sonderpadagogik und im Umfang von 30 Leistungspunkten aus dem Studienpro-
gramm des Faches im Masterstudiengang fiir das Lehramt fiir Sonderpadagogik.
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§ 5 Priferinnen und Priufer sowie Beisitzende

'Das nach § 3 zusténdige Organ bestellt fiir die Module des Zertifikatsprogramms ,Zweites Fach fiir das
Lehramt fir Sonderpadagogik® Mitglieder der Hochschullehrergruppe der Philosophischen Fakultat als Pri-
fungsberechtigte. 2Der Priifungsausschuss kann weitere Priifende bestellen, sofern diese mindestens die
durch die Prifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzen. *Soweit sie die Vorausset-
zungen nach Satz 2 erfilllen, kénnen auch Priifende bestellt werden, die nicht Mitglieder oder Angehérige
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat sind. “Zur Beisitzerin oder zum Beisitzer darf nur bestellt werden,
wer mindestens die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation erworben hat.
Die Bestellung von Beisitzenden kann vom § 3 zustandigen Organ auch auf die Priifenden delegiert wer-
den.

§ 6 Studien- und Priifungsleistungen

(1) 'Studienleistungen sind insbesondere unbenotete Hauslibungen, Laboriibungen, Prasenziibungen, Prak-
tikumsberichte, Klausuren, Vortrage und Hausarbeiten und Exkursionen, die der laufenden Leistungskon-
trolle dienen. ?Die zu erbringenden Studienleistungen werden in den jeweiligen Modulbeschreibungen
naher erlautert und von den Lehrenden spéatestens zu Beginn der Lehrveranstaltung festgelegt. 3Studien-
leistungen sind in der Regel binnen eines Jahres nach Ende der zugehorigen Lehrveranstaltung zu er-
bringen.

(2) "Prifungsleistungen sind: Ausarbeitungen, Fachpraktische Priifungen, Hausarbeiten, Klausuren ohne
Antwortwahlverfahren, Mindliche Priifungen, Portfolios, Prasentationen und Referate. 2Naheres zu den
Prifungsformen regelt Anlage 2.1.

(3) 'Sind nach den Anlagen 1.A-E in einem Modul alternative Priifungsformen vorgesehen oder kann eine
Prifungsform durch eine andere ersetzt werden, muss die Anklindigung der Prifungsform spatestens zu
Beginn des Semesters erfolgen. 2Gleiches gilt fiir die Gewichtung der einzelnen Bestandteile, wenn die
Anlagen 1.A-E eine zusammengesetzte Priifungsleistung vorsehen.

(4) Studien- und Prifungsleistungen kénnen in Form von Gruppenarbeiten abgenommen werden, sofern
sich die einzelnen Beitrédge aufgrund objektiver Kriterien deutlich abgrenzen und getrennt bewerten las-
sen.

(5) Bei der Abgabe von schriftlichen Hausarbeiten ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbstandig verfasst wurde,

b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden und

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen Gbernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind.

d) die Arbeit in gleicher oder dhnlicher Form noch keiner Priifungsbehdrde vorgelegen hat.

§ 7 Bestehen und Nichtbestehen der Zertifikatspriifung

(1) Die Zertifikatsprifung ist bestanden, wenn die Module, die in § 4 in Verbindung mit den Anlagen 1.A-E
genannt werden, bestanden worden sind und mindestens 60 ECTS-Leistungspunkte erworben wurden.

(2) 'Die Zertifikatspriifung ist endgiiltig nicht bestanden, wenn die Wiederholung einer nicht bestandenen
Prifungsleistung, die nach § 4 erforderlich ist, gemaR § 12 nicht mehr méglich ist. 2Uber die endgiiltig
nicht bestandene Zertifikatsprifung ergeht ein schriftlicher Bescheid.

§ 8 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Priifungsleistungen

(1) 'Bereits erbrachte Studien- und Priifungsleistungen konnen unter den nachfolgend bestimmten Voraus-
setzungen anerkannt werden. 2Antrage auf Anerkennung sollen zu Beginn des Zertifikatsprogramms ge-
stellt werden. ®Nach Beginn eines Priifungsverfahrens ist eine Anerkennung fiir diese Priifungs- bezie-
hungsweise Studienleistung nicht mehr méglich. “Der Antrag ist an das nach § 3 zustandige Organ zu
richten. Uber den Antrag ist in der Regel binnen sechs Wochen zu entscheiden. ®Die Frist beginnt mit
dem Vorliegen aller flr die Entscheidung erforderlichen Unterlagen. “Studien- und Priifungsleistungen,
die im Rahmen eines Studiums an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat erbracht wurden, werden von
Amts wegen anerkannt.
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(2) 'Studien- und Prufungsleistungen, die an einer Hochschule im In- oder Ausland erbracht wurden, werden
nach MaRgabe des Ubereinkommens iiber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in
der europaischen Region von 11. April 1997 (Lissaboner Konvention) anerkannt, wenn keine wesentli-
chen Unterschiede zu den nach dieser Priifungsordnung zu erbringenden Studien- und Priifungsleistun-
gen bestehen. 2Im Zweifel sind Stellungnahmen des Priifenden, eines Mitglieds der Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat, das nach § 5 in dem Modul, fir das die Anerkennung beantragt wird, prifungsberech-
tigt ist, oder der Zentralstelle fiir ausléandisches Bildungswesen einzuholen. *Die Beweislast fiir die nicht
gegebene Gleichwertigkeit oder flir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried Wilhelm Leibniz Universi-
tat. “Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen zur Anerkennung von Studien- und Prifungsleistun-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(3) "AuBerhalb des Zertifikats erworbene berufliche Kompetenzen werden in einem Umfang von bis zu 50
vom Hundert der nach § 2 erforderlichen Leistungspunkte anerkannt, wenn sie gleichwertig sind. 2Die
Beweislast fur die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder fir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat. 3Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen fir die Anerkennung beruf-
lich erworbener Kompetenzen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(4) "Fur anerkannte Prifungsleistungen werden die Noten Gibernommen oder bei abweichender Notenskala
umgerechnet, die darauf entfallenden Studienzeiten anerkannt und Leistungspunkte entsprechend den
Anlagen 1.A-E vergeben. ?Bei im Ausland erbrachten Leistungen bleibt die Priifungsleistung auf Antrag
unbenotet, dies gilt insbesondere im Fall des Absatzes 3 Satz 1. 3Die Anerkennung wird in den Ab-
schlussdokumenten nach § 19 gekennzeichnet.

(5) Die Entscheidung Uber die Anerkennung oder Nichtanerkennung ist der Antragstellerin oder dem Antrag-
steller schriftlich mitzuteilen; § 21 Absatz 1 ist zu beachten.

§ 9 Fernstudium
Durch Beschluss des nach § 3 zustandigen Organs konnen ausgewahlte Module auch als Fernstudienmo-
dule angeboten werden.

Dritter Teil: Priifungsverfahren

§ 10 Zulassung zu Priifungsleistungen

(1) '"Fur Prufungen in Zertifikatsprogrammen ist unter Beriicksichtigung von Absatz 2 zugelassen, wer in das
betreffende Zertifikatsprogramm an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat eingeschrieben ist.2Weitere
Zulassungsvoraussetzungen sind den Anlagen 1.A-E zu entnehmen.

(2) Die Zulassung wird versagt, wenn in dem gewahlten Fach im Rahmen eines vergleichbaren Zweifach-
Bachelorstudiengangs oder eines vergleichbaren Lehramtsmasterstudiengangs, eine Priifung endgiiltig
nicht bestanden ist.

(3) "Die Zulassung wird auBerdem versagt, wenn eine Priifung in einem Modul, das einem Pflichtmodul die-
ses Zertifikatsprogramms vergleichbar ist, in einem bisherigen Einfachstudiengang endgiiltig nicht be-
standen wurde. 2Endgliltig nicht bestandene Priifungen in einem Modul, das einem Wahlpflichtmodul ent-
spricht, fir den die Zulassung beantragt wird, kénnen in diesem Zertifikatsprogramm nicht wiederholt
werden.

(4) 'Die Zulassung zur Priifung im letzten Modul des gewéhlten Faches kann erst nach bestandener Master-
prufung im Studiengang fiir das Lehramt flr Sonderpadagogik oder gleichwertigem Abschluss erfolgen.
2Uber Ausnahmen entscheidet auf Antrag das nach § 3 zusténdige Organ.

§ 11 Anmeldung

'Fir den Antritt zu einer Prifungsleistung und zur Wiederholung einer Prifungsleistung ist innerhalb des
Zeitraums, den das nach § 3 zustandige Organ festgesetzt hat, eine gesonderte Anmeldung erforderlich.
2Das nach § 3 zustandige Organ kann festlegen, dass zu einzelnen Studienleistungen ebenfalls eine Anmel-
dung erforderlich ist. 3Es gelten zum Zeitpunkt der Einflihrung des integrierten Campusmanagementsystems
die gemaf Anlage 3.1. aufgeflhrten Regelungen.
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§ 12 Wiederholung

(1) 'Bestandene Priifungsleistungen kénnen nicht wiederholt werden. 2Eine nicht bestandene Prifungsleis-
tung kann zweimal wiederholt werden. *Begonnene Priifungsleistungen aus Pflichtmodulen und aus
Wahlpflichtmodulen sind zu wiederholen, bis sie bestanden sind oder eine Wiederholung nach Satz 2 o-
der Satz 3 nicht mehr moglich ist; § 17 Absatz 2 Satz 3 und § 17 Absatz 3 Satz 3 bleiben unberlhrt. “Als
Beginn einer Prifungsleistung gilt die erste Teilnahme an der Prifung oder die Ausgabe des Themas.
S5Nicht bestandene Priifungsleistungen aus Wahimodulen missen nicht wiederholt werden; sie kdnnen
durch andere Wahlmodule ersetzt werden. ®Bei zusammengesetzten Priifungsleistungen miissen im
Falle des Nichtbestehens alle Teilprifungen wiederholt werden.

(2) "Wiederholungen von Prifungsleistungen kénnen nach Wahl der oder des Priifenden in einer anderen, in
§ 6 Absatz 2 genannten Prifungsform abgenommen werden. 2Die Bekanntgabe der Priifungsform muss
spatestens zu Beginn der Anmeldefrist § 11 Satz 1 erfolgen.

(3) "In der letzten Wiederholung einer Priifungsleistung darf fur eine tatsachlich erbrachte Klausur die Note
»hicht ausreichend” oder bei unbenoteten Klausuren die Bewertung ,nicht bestanden® nur nach einer Er-
ganzungsprufung erteilt werden. 2Diese Erganzungsprifung, deren Inhalt sich auf den Inhalt der voraus-
gegangenen Klausur beziehen muss, wird in der Regel innerhalb von sechs Wochen nach Bekanntgabe
des Ergebnisses abgenommen. *Wird die Ergdnzungspriifung als mindliche Priifung durchgefiihrt, muss
an der Priifung neben der oder dem Priifenden eine Beisitzerin oder ein Beisitzer teilnehmen. “Eine
mundliche Erganzungsprifung soll die Dauer von maximal 20 Minuten grundsatzlich nicht Gberschreiten.
Die Erganzungsprifung kann mit Ausnahme einer Klausur auch in einer anderen, in § 6 Absatz 2 ge-
nannten Prifungsform abgenommen werden. ®Nach der Erganzungspriifung kann im Falle des Beste-
hens der Prifungsleistung nur die Note "ausreichend (4,0)" oder bei unbenoteten Prifungsleistungen nur
die Note ,bestanden” vergeben werden. "Die Erganzungspriifung ist ausgeschlossen, wenn flir die Be-
wertung der schriftlichen Prifungsleistung § 16 Anwendung gefunden hat. 8Studierende sind nach Be-
kanntgabe des Ergebnisses der letzten Wiederholungsklausur mindestens drei Wochen vor der Ergan-
zungsprufung durch das Prifungsamt zu dieser zu laden. 9§ 13 Absatz 2 gilt entsprechend.

§ 13 Versaumnis, Riicktritt, Fristverlangerung

(1) 'Der Rucktritt von einer Prifungsleistung sowie zu einer Wiederholung einer Priifungsleistung kann bis
zum Beginn der Priifung erfolgen. 2Das Nichterscheinen zu einem festgesetzten Prifungstermin wird als
Ruicktritt gewertet. 2Als Beginn einer Prifung gilt bei Priifungsleistungen mit Abgabeterminen die Aus-
gabe des Themas. “Als Beginn einer zusammengesetzten Priifungsleistung gilt entsprechend § 12 Abs. 1
Satz 4 der Beginn des ersten Priifungsteils. Tritt der beziehungsweise die Studierende vom ersten Pri-
fungsteil einer Zusammengesetzten Prifungsleistung zuruck, gilt dieser Rucktritt fir die gesamte Pru-
fung. ®Der RUcktritt nach Satz 1 ist ohne Angabe von Griinden zuléssig.

(2) "Versaumt ein Priifling den festgesetzten Abgabetermin oder tritt er von einer Priifungsleistung erst nach
deren Beginn zuriick, wird die betreffende Priifungsleistung mit "nicht bestanden” bewertet. 2Abweichend
hiervon gilt die Priifungsleistung als nicht unternommen, wenn fir das Versaumnis oder den Ruicktritt
wichtige Griinde unverzuglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. 3Im Krankheitsfall ist
ein arztliches und auf Verlangen des Prifungsausschusses ein fach- oder amtsarztliches Attest vorzule-
gen. “Die Entscheidung Uber die Anerkennung der wichtigen Griinde trifft der Prifungsausschuss. %In
den Fallen des Satzes 2 kann der Prifungsausschuss die Bearbeitungsdauer um insgesamt héchstens
ein Drittel der vorgesehenen Bearbeitungsdauer verlangern. 8Eine Verlangerung darliber hinaus ist nur in
begriindeten Einzelféllen zulassig.

§ 14 Priifungsmodalititen in Harteféllen

'Das nach § 3 zustandige Organ ermoglicht Teilnehmerinnen und Teilnehmern, die eine langer andauernde
gravierende Beeintrachtigung durch amts- oder facharztliches Attest nachweisen, Priifungsleistungen in
gleichwertiger anderer Form, zu anderen Terminen oder innerhalb anderer Fristen zu erbringen. 2Bei Nach-
weis anderer wichtiger Griinde, insbesondere in Fallen des Mutterschutzgesetzes und der Elternzeit, ist ent-
sprechend zu verfahren.

§ 15 Bewertung von Priifungsleistungen

(1) "Prufungsleistungen werden von den Priifenden in der Regel binnen eines Monats bewertet. 2Priifungs-
leistungen werden in der Regel benotet.
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3Studienleistungen sowie unbenotete Prifungsleistungen werden mit ,bestanden” oder ,nicht bestanden*

bewertet. “Es gelten zum Zeitpunkt der Einflhrung des integrierten Campusmanagementsystems die ge-

maf Anlage 3.2. aufgefiihrten Regelungen. ®Bei der Benotung von Priifungsleistungen sind folgende No-

tenstufen zu verwenden:

1,0; 1,3 = ,sehr gut* = eine besonders hervorragende Leistung,

1,7; 2,0; 2,3 = ,gut” = eine erheblich Gber den durchschnittlichen Anforderungen liegende Leistung,

2,7; 3,0; 3,3 = ,befriedigend” = eine Leistung, die in jeder Hinsicht den durchschnittlichen Anforderungen
entspricht,

3,7; 4,0 = ,ausreichend” = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel den Mindestanforderungen entspricht,

5,0 = ,nicht ausreichend® = eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den Anforderungen nicht mehr
genugt.

SEine mit "nicht ausreichend" bewertete Priifungsleistung ist nicht bestanden.

(2) '"Wird eine Priifungsleistung durch zwei Priifende bewertet, ist sie nur bestanden, wenn beide Priifende
die Prifungsleistung mit ,bestanden” bewerten. ?Die Note errechnet sich in diesem Fall aus dem Durch-
schnitt der von den Priifenden festgesetzten Einzelnoten.

(3) "Eine zusammengesetzte Priifungsleistung im Sinne des § 6 Absatz 3 Satz 2 ist bestanden, wenn der
anhand der Gewichtung der einzelnen Noten errechnete Durchschnitt 4,0 oder besser betragt. 2Dabei ist
es unerheblich, ob einzelne Teilleistungen nicht bestanden wurden. 3§ 18 Absatz 3 Satz 4 gilt entspre-
chend.

(4) 'Eine nach dem Antwort-Wahl-Verfahren (z.B. Single-Choice oder Multiple-Choice) durchgeflhrte Pri-
fung ist bestanden, wenn der Priifling mindestens 50 vom Hundert der maximal zu vergebenden Punkte
erreicht hat (absolute Bestehensgrenze). 2Abweichend davon wird in den Fallen, in denen der Mittelwert
aller Prufungen abziglich 18 vom Hundert schlechter ist als die absolute Bestehensgrenze, der so ermit-
telte Wert als relative Bestehensgrenze festgelegt. Zur Ermittlung der einzelnen Priifungsergebnisse
werden die Differenz zwischen der relativen und absoluten Bestehensgrenze bei jedem Priifling addiert.
4Bei Wiederholungsprifungsleistungen gilt die durchschnittliche Priifungsleistung der Priflinge des ers-
ten moéglichen Prufungstermins.

(5) "Hat der Prifling bei Leistungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren die fur das Bestehen der Priifung er-
forderliche Mindestzahl an Punkten nach Absatz 4 erreicht, so lautet die Note
1,0 = ,sehr gut®, wenn er mindestens 95 vom Hundert,

1,3 = ,sehr gut®, wenn er mindestens 90 vom Hundert,

1,7 = ,gut’, wenn er mindestens 85 vom Hundert

2,0 = ,gut’, wenn er mindestens 80 vom Hundert,

2,3 = ,gut’, wenn er mindestens 75 vom Hundert,

2,7 = ,befriedigend®, wenn er mindestens 70 vom Hundert,

3,0 = ,befriedigend®, wenn er mindestens 65 vom Hundert,

3,3 = ,befriedigend®, wenn er mindestens 60 vom Hundert,

3,7 = ,ausreichend®, wenn er mindestens 55 vom Hundert, und

4,0 = ,ausreichend” (4,0), wenn er die Mindestzahl

der zu vergebenden Punkte erreicht hat. 2Hat der Priifling die fiir das Bestehen der Priifung erforderliche
Mindestzahl an Punkten nicht erreicht, lautet die Note ,nicht bestanden®.

§ 16 Tauschung, Ordnungsversto

(1) 'Beim Versuch, das Ergebnis einer Priifungs- oder Studienleistung durch Tauschung zu beeinflussen,
wird die betreffende Leistung mit "nicht bestanden“ bewertet. 2Das Mitflhren nicht zugelassener Hilfsmit-
tel nach Beginn der Leistung ist stets ein Tauschungsversuch. 2Als nicht zugelassene Hilfsmittel gelten
auch elektronische Kommunikationsgeréte. “In besonders schwerwiegenden Fallen — insbesondere bei
einem wiederholten VerstoR nach Satz 2 oder einem Plagiat — kann das nach § 3 zustandige Organ den
Prifling von der Erbringung weiterer Prifungs- und Studienleistungen ausschliel3en oder die gesamte
Priifung als endgliltig nicht bestanden erklaren. °Satz 4 gilt auch bei VerstoRen in anderen Studiengén-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(2) "Wer sich eines Ordnungsverstofies schuldig macht, kann von der Fortsetzung der betreffenden Pri-
fungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleistung als mit "nicht
bestanden® bewertet. 2§ 12 bleibt unberlhrt, soweit es sich nicht um einen Fall des § 16 Absatz 1 Satz 4
handelt.
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§ 17 Leistungspunkte fiir Module

(1) 'Die in Anlagen 1.A-E. aufgefiihrten Leistungspunkte fiir ein Modul werden vergeben, wenn die zugehori-
gen Studienleistungen erbracht und die geforderten Priifungsleistungen bestanden wurden. 2Fiir Module,
die nach den Anlagen 1.A-E. in Form von moduliibergreifenden Prifungen abgepriift werden (Modul-
gruppe), werden Leistungspunkte erst nach Bestehen der modullibergreifenden Priifung vergeben.

(2) 'Ein Modul ist nach Erwerb aller in Anlage 1.A-E genannten Leistungspunkte bestanden. ?Die Modulnote
oder die Modulgruppennote wird entsprechend § 18 Absatz 3 aus den Noten der im Rahmen des Moduls
oder der Modulgruppe bestandenen benoteten Priifungsleistungen gebildet. 3Eine Modulgruppe ist be-
standen, wenn alle zur Priifung gehérenden Module und die modullbergreifende Priifung bestanden wor-
den sind.

(3) "In Bereichen jenseits der Pflichtmodule nach Anlage 1.A-E.1. konnen im gewahlten Fach jeweils mehr
Module gewahlt und abgelegt werden als zur Erlangung der notwendigen Leistungspunkte notwendig
sind. ?Die Berechnung der Gesamtnote regeln § 18 Absatz 1 und 3. 3Sind die fiir die Gesamtprifung er-
forderlichen Leistungspunkte erreicht und ist die erforderliche Anzahl an Wahlpflichtmodulen oder Wahi-
modulen bestanden, kann das Prifungsverfahren in den Gbrigen begonnenen und noch nicht bestande-
nen Wahlpflichtmodulen oder Wahimodule auf Antrag abgebrochen werden.

§ 18 Gesamtnotenbildung

(1) Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 werden die bestandenen und benoteten Pflichtmodule
sowie die bestandenen und benoteten Wahlpflicht- und Wahlmodule mit den besten Bewertungen heran-
gezogen, soweit die Studierende oder der Studierende nichts anderes beantragt hat.

(2) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 dirfen nur die Noten der Module berlicksichtigt werden,
die fiir das Erreichen der Leistungspunkte nach § 4 erforderlich sind. 2Soweit sich durch die Wahl des
letzten Moduls, das zum Erreichen der nach § 4 erforderlichen Leistungspunkte notwendig ist, eine ge-
ringfligige Uberschreitung dieser Punktezahl ergibt, werden die Module bei der Berechnung der Gesamt-
note entsprechend Absatz 3 einbezogen.

(3) 'Die Gesamtnote der Zertifikatsprifung ist das arithmetische Mittel der Noten aller nach Mafigabe von
§ 15 Absatz 1 und Absatz 2 benoteten Priifungsleistungen. 2Dabei werden die nach den Anlagen 1.A-
E.1, 1.A-E.2 und 1.A-E.3 aufgeflihrten Leistungspunkte als Gewichte verwendet. 3Die Gesamtnote lautet
- bei einem Durchschnitt bis 1,5: ,sehr gut®,

- bei einem Durchschnitt tber 1,5 bis 2,5: ,gut’,

- bei einem Durchschnitt Gber 2,5 bis 3,5: ,befriedigend®,

- bei einem Durchschnitt Gber 3,5 bis 4,0: ,ausreichend®,

- bei einem Durchschnitt Gber 4,0: ,nicht bestanden®.

“Bei der Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma berlick-
sichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(4) 'Die Modulnote wird — sofern die Anlagen 1.1 — 1.4 keine abweichende Regelung vorsehen - als arithme-
tisches Mittel aus allen zum Modul gehérenden benoteten Priifungsleistungen gebildet. 2Dabei werden
die in den Anlagen ausgewiesenen besonderen Gewichte oder anteiligen Leistungspunkte gewichtend
verwendet. 3Ist in Modulen mit mehreren benoteten Priifungsleistungen kein gesondertes Gewicht ausge-
wiesen oder eine Aufteilung der Leistungspunkte anteilig auf die Prufungsleitungen nicht erfolgt, werden
die Prifungsleistungen bei der Bildung der Modulnote gleichgewichtet berticksichtigt. “Entsprechend Ab-
satz 3 Satz 4 wird bei der Modulnote nur die erste Stelle hinter dem Komma beriicksichtigt. *Alle weiteren
Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

§ 19 Bescheinigung

(1) Uber die bestandene Priifung wird ein Zertifikat sowie ein Verzeichnis der bestanden Priifungsleistungen
mit Einzelnachweisen ausgestellt.

(2) 'Das Verzeichnis der bestandenen Module weist die zugeordneten Lehrveranstaltungen und Leistungs-
punkte sowie die Benotung oder Bewertung der Priifungsleistungen aus. 2Alle Noten werden als Dezimal-
zahl ausgewiesen. 2Als Tag des Bestehens der Zertifikatspriifung wird auf allen Dokumenten der Tag an-
gegeben, an dem das letzte nach § 18 Absatz 1 fiir die Berechnung der Gesamtnote relevante Modul er-
bracht worden ist. “Das Ausstellungsdatum fiir das Zertifikat und das Verzeichnis ist das Tagesdatum des
Drucks.
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(3) "Im Fall des § 7 Absatz 2 sowie bei anderweitigem Ausscheiden aus dem Zertifikatsprogramm an der
Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover wird auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt, welche
die bestandenen Prifungsleistungen und Module, deren Bewertungen und die dafir vergebenen Leis-
tungspunkte auffiihrt. 2Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. 3Die Bescheinigung weist gege-
benenfalls darauf hin, dass die Prifung endgliltig nicht bestanden ist.

(4) Alle Zeugnisse, Urkunden und Bescheinigungen nach Absatz 1 werden in deutscher Sprache ausge-
stellt. 2Zusatzlich werden vom Priifungsamt Ubersetzungen in englischer Sprache ausgegeben.

§ 20 Einsicht in die Priifungsakten

"Nach Abschluss einer Modulpriifung wird den Studierenden auf Antrag an das nach § 3 zusténdige Organ
Einsicht in die vollstandigen Prifungsakten gewahrt. 2Der Antrag ist spatestens binnen eines Jahres nach
Bekanntgabe der Bewertung oder Aushandigung des Zertifikats zu stellen.

§ 21 Verfahrensvorschriften

(1) Belastende Verwaltungsakte sind schriftlich zu begriinden, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu verse-
hen und der Betroffenen oder dem Betroffenen zuzustellen.

(2) '"Gegen Entscheidungen, denen die Bewertung einer Priifungsleistung zu Grunde liegt, kann die oder der
Betroffene binnen eines Monats nach Zustellung des Bescheids schriftlich bei dem nach § 3 zustandigen
Organ Widerspruch erheben. 2Uber den Widerspruch entscheidet das nach § 3 zustandige Organ.

(3) "Bringt der Prifling in seinem Widerspruch konkret und substantiiert Einwendungen gegen Bewertungen
einer oder eines Prifenden vor, leitet das nach § 3 zustandige Organ den Widerspruch der oder dem
Prifenden oder — im Falle der Bestellung von Erst- und Zweitpriifenden — beiden Priifenden zur Stellung-
nahme zu. 2Andert die oder der Priifende oder dndern die Priifenden die Bewertung antragsgemaR, so
hilft das nach § 3 zusténdige Organ dem Widerspruch ab. 2Anderenfalls Uberpriift das nach § 3 zustan-
dige Organ unter Bericksichtigung der Stellungnahme oder der Stellungnahmen die Bewertung insbe-
sondere darauf, ob
1. das Priufungsverfahren ordnungsgemafd durchgefiihrt worden ist,

2. bei der Bewertung von einem falschen Sachverhalt ausgegangen worden ist,
3. allgemein gliltige Bewertungsgrundsatze nicht beachtet worden sind,
4. eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten folgerichtig begriindete Ldsung als falsch bewertet
worden ist, oder ob
5. sich die oder der Priifende von sachfremden Erwagungen hat leiten lassen.
(4) Uber den Widerspruch ist binnen drei Monaten zu entscheiden.
(5) Das Widerspruchsverfahren darf nicht zur Verschlechterung der Prifungsnote fuhren.

Vierter Teil: Schlussvorschriften

§ 22 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung

(1) Diese Anderung der Priifungsordnung tritt nach Genehmigung durch das Prasidium und nach ihrer Verof-
fentlichung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 01.10.2019 in
Kraft.

(2) Studierende, die sich an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat in das Zertifikatsprogramm Zweites
Fach fur das Lehramt fir Sonderpadagogik eingeschrieben haben und nach der Prifungsordnung in der
Fassung vom 14.02.2017 in der letzten Anderungsfassung studieren, unterliegen ab Inkraftireten den Re-
gelungen dieser Prifungsordnung.
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Anlagenverzeichnis

Anlage 1: Facher des Zertifikatsprogramms ,,Zweites Fach fiir das Lehramt fiir Sonderpadagogik“
1.A Deutsch

1.B  Evangelische Religion
1.C Katholische Religion
1.0 Sachunterricht

1.E Sport

Innerhalb der jeweiligen fachspezifischen Anlage sind die Module unterteilt in

1.A-E.1  Pflichtmodule
1.A-E.2  Wahlpflichtmodule
1.A-E.3  Wahimodule

Anlage 2: Prifungsformen
2.1: Definitionen

2.2: Glossar

Anlage 3: Ergédnzende Regelungen
3.1 Melde- und Prifungszeitrdume

3.2  Fristen zur Bewertung von Prifungsleistungen
3.3  Anmeldung von Prifungsformen im ersten Meldezeitraum
— entfallt —
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Anlage 1: Facher des Zertifikatsprogramms ,,Zweites Fach fiir das Lehramt fiir Sonderpadagogik“

1.A Deutsch

Priifungs- und Studienleistungen eines Moduls kénnen nicht in ein und derselben Veranstaltung erbracht

werden, aufer im Modul D 1. Die Studierenden wahlen in Absprache mit den Lehrenden, in welcher Veran-
staltung des Moduls sie die jeweilige Leistung erbringen. Es wird dringend empfohlen, dass die Module L 2,
S 2, S 6 und D S erst nach dem Abschluss der vorangegangenen Module belegt werden.

Anlage 1.A.1: Pflichtmodule

_ | 99f. Vorausset- . ) . . Leis-
Modul Lehrveranstaltungen Semes zungen fiir die St}'d'enle Priifungsleis tungs-
ter istung tung
Zulassung punkte
L1.1 Methpden, Themen,
o ) Theorien: Uberblick (Vorle- . InL1.2:
L 1 Einflhrung in | sung* od. Seminar) 1 Studien- HA 10_15' oﬁer
die Literatur- wis- 1.-2. - leistung MP 20-30 od 10
senschaft | L 1.2 Methoden, Themen, pro Modul ~ob oder
Theorien: Vertiefung (Semi- PR
nar)
S 1 Einfiihrung in S 1.1 Seminar 1Studien- | 55 Cder MP
die Sprach- wis- 1.-2. - leistung 20-30 10
senschaft S 1.2 Seminar pro Modul
D 1.1 Literaturdidaktik (Vorle- . HA 10-15 oder
D 1 Einfiihrung in | SUNg 0d- Seminar) )4 ) 1@2323;' K 90 oder MP 0
die Fachdidaktik D 1.2 Sprachdidaktik (Vorle- pro LV 20-30 oder PF
sung od. Seminar) 15-25
L 2.1 Literaturgeschichte:
L 2 Einfiihrung in | Soerblick (Vorlesung™ od. 1 Studien-
S . Seminar) .
die Literatur- wis- 2.-3. - leistung 5
senschaft Il oder pro Modul
L 2.2 Literaturgeschichte:
Vertiefung (Seminar)
S 2.1 Syntaktische Analyse | _
(Vorlesung od. Seminar) 1 Studien- K 90 oder
S 2 Grammatik 2.-3. - leistung HA 10-15 oder 10
S"2.2 Syntaktische Analyse Il pro Modul MP 20-30
(Ubung od. Seminar)
HA 10-15 oder
D S Fachdidaktik | Seminar zur Sprachdidaktik 3.4 S92 ) K 90 oder MP 5
Sonderpadagogik |aus D 2 T 20-30 oder PF
15-25
Summe 50
* Die L 1-Vorlesung findet immer nur im Wintersemester statt.
** Die L 2-Vorlesung findet immer nur im Sommersemester statt.
Anlage 1.A.2: Wahlpflichtmodule
Es ist ein Wahlpflichtmodul zu absolvieren.
_ | g9f. Vorausset- . i .. e Leis-
Modul Lehrveranstaltungen Semes zungen fir die St_udlenle Priifungsleis tungs-
ter istung tung
Zulassung punkte
?h?)ligirscg;)fasgr;- Vorlesung od. Seminar; 1 Studien- | HA 10-15 oder
erwerb u’nd Mehr- | Seminar ) ’ Ab 2. - leistung K 90 oder PR o- 10
pro Modul der MP 20-30

sprachigkeit
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_ | g9f. Vorausset- . ! .. . Leis-
Modul Lehrveranstaltungen Semes zungen fir die St_udlenle Prifungsleis tungs-
ter istung tung
Zulassung punkte
S 7 Deutsch als S 7.1 Grundlagen 1 Studien- | HA 10-15 oder
Fremd- und Zweit- S 7'2 Vertiefur? Ab 2. leistung K 90 oder PR o- 10
sprache ’ 9 pro Modul der MP 20-30
Summe 10

Anlage 1.A.3: Wahlmodule

— entfallt —
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1.B Evangelische Religion

Eine der Studienleistungen in den Vertiefungsmodulen sollte in einer Veranstaltung erbracht werden, die von
einer evangelischen Dozentin oder einem evangelischen Dozenten und einer katholischen Dozentin oder
einem katholischen Dozenten gemeinsam verantwortet wird.

Innerhalb der Module missen Studien- und Prifungsleistungen in getrennten Veranstaltungen erbracht wer-
den.

Anlage 1.B.1: Pflichtmodule

Se- ggf. Vorausset- Studien- | Priifungs- Leis-
Modul Lehrveranstaltungen mes- | zungen fiir die lei ifung tungs-
eistung | leistung
ter Zulassung punkte
Basismodul 0 BM Ob Bibelkunde AT/NT 1 - - K 60 8
Einfiihrung
BM 3a Einfiihrung Dogmatik
oder
BM 3b Einfiihrung Ethik
Basismodul 3-4 und vorausgegangene
Systematische Theologie/ | gy 4a Grundkurs Altere Ge- 3-4 | Teilnahme an BM - K 60 8
Kirchengeschichte schichte des Christentums Ob
oder
BM 4b Grundkurs Neuere Ge-
schichte des Christentums
BM 5a Grundkurs Geschichte
Basismodul 5 der Religionspadagogik vorausgegangene
Religionspadagogik BM 5b Grundkurs Religions- 3 Tellnahgge an BM - K 60 8
padagogik und Religionsun-
terricht
VM 1a Altes Testament
oder
VM 2b Neues Testament
oder
VM 3a Exemplarische Prob-
leme und Entwiirfe christlicher
Vertiefungsmodul 1-4 Dogmatik | St
Biblische Theologie/ Sys- | \\y'ap, Eyemplarische Prob- | 1-2 ; dienleis- | HA 15 oder 5
tematische Theologie/ Kir- leme und Entwiirfe christlicher tung MP 30
chengeschichte Ethik
oder
VM 4a Zentrale Themen der
Theologiegeschichte
oder
VM 4b Brennpunkte der Theo-
logiegeschichte der Neuzeit
VM 5a Gesellschaftliche und
systemische Bedingungen fir
: Religionsunterricht vorausgegangene | 1 Stu-
Ver.tlgfungs"modul 5 4 Teilnahme an BM | dienleis- MP 30 10
Religionspadagogik VM 5b Inhaltliche und anth- 5a/b tung
ropo- logische Bedingungen
fir Religionsunterricht
vorausgegangene | 1 Stu-
lgiﬁnvﬁ!?e%dsfhiﬁ TM 3 Fachwissenschaft 3-4 | Teilnahme an BM | dienleis- | HA 15 6
Ob tung
vorausgegangene | 1 Stu-
ggﬁdmeerng]g:uésik TM 8 Elementarisierung 2 ofer Teilnahme an BM | dienleis- HA 15 7
padagog Ob tung
Themenmodul 7 TM 7a Vorbereitung auf das vorausgegangene | 1 Stu-
Fachpraktikum (Lehramt | sonderpadagogische Schul- 3 Teilnahme an BM | dienleis- | AA 10-12 8
Sonderpadagogik) praktikum Ob tung
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Se- ggf. Vorausset- Studien- | Priifunas- Leis-
Modul Lehrveranstaltungen mes- | zungen fir die ] iTung tungs-
leistung | leistung
ter Zulassung punkte
TM 7b Betreuung im Rahmen
des sonderpadagogischen
Schulpraktikums
Summe 60

Anlage 1.B.2: Wahlpflichtmodule

— entfallt —

Anlage 1.B.3: Wahimodule
— entfallt —

1.C Katholische Religion

Anlage 1.C.1: Pflichtmodule

In den Lehrveranstaltungen C.1, D.1 und E.1 sind insgesamt 2 der 3 Prifungsleistungen in Form von Haus-

arbeiten zu erbringen.

Se- ggf. Voraus- . . . Leis-
Modul Lehrveranstaltungen | mes- | Setzungen | Studienleis- | Prifungs- | o
9 fiir die Zu- tun leistun 9
ter I 9 9 punkte
assung
Kurzreferat o-
A.1 Grundkurs Biblische der kleinere K 90
Modul A: Theologie schriftliche
Theologie als wissenschaftliche Leistung
Reflexion christlichen Selbstver- 1 - 6
standnisses (Biblische/- Syste- Kurzreferat o-
matische Theologie) A.2 Grundkurs Systema- der kleinere K 90
tische Theologie schriftliche
Leistung
Kurzreferat o-
B.1 Grundkurs Histori- der kleinere K 90
Modul B: sche Theologie schriftliche
Theologie als wissenschaftliche Leistung
Reflexion christlichen Selbst- 1 - 6
verstandnisses (Historische/- Kurzreferat o-
Praktische Theologie) B.2 Grundkurs Religi- der kleinere PF
onspadagogik schriftliche
Leistung
Referat oder
C.1 Biblische Hermeneu- 2 kleinere HA 10-12 o-
Modul C: tik SCh!’IfﬂIChe der MP 20
Kategorien theologischen Den- Leistung 6
kens: Biblische/- Praktische . Referat oder
Theologie C.2 Religionspadagogi- 3 kleinere HA 10-12
sche Konzeptionen schriftliche }
Leistung
Referat oder
D.1 Theologische Anth- kleinere HA 10-12 o-
ropologie schriftliche der MP 20
Modul D: 10- Leistung
Kategorien theologischen Den- der 3 - 6
kens: Systematische Theologie | D.2 Ethik — verantwor- _ Referat oder
tende Gestaltung des per- kleinere MP 20
sOnlichen, sozialen und schriftliche
gesellschaftlichen Lebens Leistung
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Se- ggf. Voraus- Leis-
setzungen | Studienleis- Prifungs-
Modul Lehrveranstaltungen | mes- P - tungs-
fiir die Zu- tung leistung
ter I punkte
assung
E.1 Religion in der bio- Referat oder
graphischen Sozialisa- hritlich MP 20
Modul E: tion sC rl tliche
Theologie im Kontext: Christen- 2 0- i Leistung 5
tum in Geschichte und Gegen- | g 5 Theologie im Kon- der 4 Referat oder
wart text der Wissenschaften kleinere MP 20
— interdisziplinares Mo- schriftliche
dul Leistung
Referat oder
F.1 Didaktik des Religi- 3 kleinere
onsunterrichts schriftliche
Modul F: Leistung
Sonderpadagogisch-fachdidakti- - MPI?%% 8
sche Differenzierung Referat oder
F.2 Methodik des Religi- | 3 o- kleinere
onsunterrichts der 4 schriftliche
Leistung
Modul G: Betreuung im Rahmgn 30 AA 10-12
. des sonderpadagogi- - - (Fach- bezo- 7
Fachpraktisches Modul : der 4
schen Fachpraktikums gen)
Summe 45
Anlage 1.C.2: Wahlpflichtmodule
Es mussen Wahlpflichtmodule im Umfang von mindestens 15 LP gewahlt werden.
ggf. Voraus-
Se- setzungen . . Priifungs- | Leistungs-
Modul Lehrveranstaltungen mester | fiir die Zu- Studienleistung leistung punkte
lassung
Modul H: H.1 Glaube und sittli- 1 Referat oder kleinere )
Kategorien systematisch- | ches Handeln schriftliche Leistung
theologischen Denkens -
Moraltheologie/ Christii- - - 6
>0l0g H.2 Kirche und Ge- 2 Referat oder kleinere | MP 20 oder
fehne Sozial- wissenschaf- | sej15chaft schriftliche Leistung K 90
|1 Exegese und The- Referat oder kleinere
ologie des Alten Tes- e ;
schriftliche Leistung
Modul I: taments 2
Theologle 'm Kontext - 1.2 Gottesfrage und Referat oder kleinere MP 20 oder 9
Die Gottesfrage in Ge- et . K90
. Gotteslehre schriftliche Leistung
schichte und Gegenwart
1.3 Brennpunkte der 1 oder Referat oder kleinere
Kirchengeschichte 3 schriftliche Leistung
J.1 Das friihe Chris- Referat oder kleinere
tentum im Kontext sei- e .
. schriftliche Leistung
ner Zeit
Modul J: . .
Theologie im Kontext Ill - I\:.Zio'[]r;iologle der Re- 2 oder Ziﬁ:ﬁlﬁ %r_(l;lizlt:ire MP 20 oder 9
Christentum und Religio- 9 4 9 K90
nen J.3 Christentum und
Weltreligionen in reli- Referat oder kleinere
gions-padagogischen schriftliche Leistung
Handlungsfeldern
K.1 Kirche und Sakra- Referat oder kleinere
Modul K: mente/ Liturgie schriftliche Leistung
Theologie im Kontext IV ” 2 MP 20 oder 6
eologie Im Kontext IV.— 1 i 5 Asthetik und Reli- . K 90
Christentum und Kultur . . ) g Referat oder kleinere
gion/ Liturgische Bil hriftliche Lei
dung schriftliche Leistung
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ggf. Voraus-
Modul Lehrveranstaltungen Se- | setzungen Studienleistung Prifungs- | Leistungs-
mester | fir die Zu- leistung punkte
lassung
Summe 15

Anlage 1.C.3: Wahlmodule

— entfallt —

1.D Sachunterricht

Insgesamt sind vier Exkursionstage im Rahmen aller Veranstaltungen der Module A - D zu erbringen.

Anlage 1.D.1: Pflichtmodule

ggf. Vo-
Se- | rausset- | g\ yion | Priifungsleis- | -SS°
Modul Lehrveranstaltungen mes- | zungen leistun tur? tungs-
ter | fir die Zu- 9 9 punkte
lassung
A.1 Vorlesung
EinfUhrung in Sachunterricht und seine
Didaktik
A.2a Vorlesung Einflihrung in den sozial-
wissenschaftsbezogenen Bereich des Sa- 1.
chunterricht )
Basismodul A: 1 Studien-
) A.2b Vertiefungsseminar Sozialwissen- leistung
Grundlagen des .
) schaftsbezogenes Lehren und Lernen im - pro Lehr- K120 12
Sachunterrichts :
: . .| Sachunterricht veranstal-
und seiner Didaktik tung
A.3a Vorlesung Einflihrung in den natur-
wissenschaftsbezogenen Bereich des Sa-
chunterrichts
2
A.3b Vertiefungsseminar Naturwissen-
schaftsbezogenes Lehren und Lernen im
Sachunterricht
B.1 Serfnina_r Den eigenen Umgang mit 1 Studien-
Basismodul B: Welt reflektieren leistung | PF oder PR mit
Zum Umgang mit B.2 Seminar Umgangsweisen von Kin- 2. - pro Lehr- | schriftl. Anteil o- 6
Welt dern mit Welt antizipieren und differenzie- veranstal- der SA
ren tung
C.1 Vorlesung Einfuihrung in perspekti-
venvernetzende Themenbereiche des Sa-
Basismodul C Per- | chunterrichts 1 Studien-
spektiven-vernet- | = 5 vertiefun ; ; ; leistung
. gsseminar Reflexion eines .
zende Themenbe- | oy omplarischen perspektivenvernetzen- 3 pro Lehr- | HA 15-20in C.2 6
reiche des Sach- | jo, Themenbereichs (u.a. Mobilitét, Me- veranstal-
unterrichts dien/Digitalisierung, Sexualbildung, Ge- tung
sundheitsbildung, Friedenserziehung, Bil-
dung fiir nachhaltige Entwicklung).
D.1 Grundlegende Prinzipien des Sach- 1 Studien-
Basismodul D: unterrichts leistung
Lehren und Lernen 2. - pro Lehr- K120 gger MP 6
im Sachunterricht | D.2 Lernvoraussetzungen und Lernférde- veranstal-
rung im Sachunterricht tung
. I.1 Naturbezogene Perspektiven im Sach- ;
Modul I: S . 1 Studien-
Fachorientierte unterricht: belebte Natur (Chemie) s ) leistung je I\/IRP3:(3)(-)4|?1 tl"?e;_ o
Perspektiven im .2 Naturbezogene Perspektiven im Sach- Lehrver- | 4015 oder 1.3
Sachunterricht unterricht: belebte Natur (Biologie) anstaltung
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ggf. Vo-
M Se- | rausset- | g4\ yion. Priifungsleis- Leis-
odul Lehrveranstaltungen mes- | zungen leistun tun tungs-
ter | fiir die Zu- 9 9 punkte
lassung
I.3 Naturbezogene Perspektiven im Sach-
unterricht: unbelebte Natur (Physik, Tech-
nik)
I1.1 Historische Perspektiven im Sachun-
terricht (Zeit und Geschichte)
Mo e |12 Sozial- und kulturwissenschattiiche 1 Swdien | 15.20 oder
. ) Perspektiven im Sachunterricht (Gesell- 4. - 981 MP30in 1.1 0- 9
Perspektiven im I Lehrver-
: schaft und Politik) der 1.2 oder 11.3
Sachunterricht anstaltung
I1.3 Raumbezogene Perspektiven im Sa-
chunterricht (Raum)
I1l.1 Forschungsseminar 1 Studien- | SA 15-25 (mdg-
Modul IlI: 3 ) leistung je | liche Vorberei- 6
Forschungsprojekt |, o Forschungsprojekt ’ Lehrver- | tung auf Master-
anstaltung arbeit)
IV.1 Unterrichtsplanung im Sachunterricht 1 Studien- | MP 30 in Form
Modul 1V: unter Berucksichtigung von sonderpada- 3. leistung einer PR und
Lehren im Sachun- | 9°gischen Forderschwerpunkten - pro Lehr- | AA (Unterrichts- 6
terricht IV.2 Analyse und Herstellung von Unter- A veranstal- | material) in V.1
richtsmaterialien . tung oder IV.2
Summe 60

Anlage 1.D.2: Wahlpflichtmodule

— entfallt —

Anlage 1.D.3: Wahlmodule

— entfallt —

1.E Sport

Anlage 1.E.1: Pflichtmodule

Fir die Zulassung in Veranstaltungen der Vertiefungsphase (VP) muss die Studienleistung der zugehdrigen
Veranstaltung der Einfiihrungsphase (EP) bestanden sein.
Veranstaltungen mit gleichem Titel kdnnen im gesamten Zertifikatsprogramm nur einmal belegt beziehungs-
weise eingebracht werden.
Wird im Modul ,Spielen” ein Mannschaftsspiel belegt, muss im Modul ,Spielen/Wahlvertiefung” ein Riick-
schlagspiel gewahlt werden — und umgekehrt.

Die Exkursion im Modul ,Weitere Sportarten TE/So* darf nicht in einer Sportart absolviert werden, die schon
als ,EP Weitere Sportarten® oder als VP im Modul ,Spielen/Wahlvertiefung“ belegt wurde — und umgekehrt.
Bis zum Abschluss des Zertifikats ist der Nachweis der Ersten Hilfe sowie des Deutschen Rettungs-

schwimmabzeichens in Bronze zu erbringen.

Semes.- | 99 Voraussetzun- | o\ i 10 Priifungs- Leis-
Modul Lehrveranstaltungen ter gen fiir die Zulas- istun leistun tungs-
sung 9 9 punkte
P -~ EP Sport und Erziehung (2 1 Studienle-
Elnfuh_rung E"E'e d SWS) istung K 60 als Ab-
unglsl ’ zo?tla un 1-2 - schluss des 6
geselischatiswiss. EP Sport und Gesellschaft 1 Studienle- | Moduls
Sporttheorie (2 SWS) istung
Einfihrung Natur- EP Sport und Bewegung/ 1-2 ) 1 Studienle- 6
wiss. Sporttheorie Training (2 SWS) istung
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Semes- | 99f- Voraussetzun- | o i | Priffungs- | 61
Modul Lehrveranstaltungen gen fiir die Zulas- . 1Tung tungs-
ter istung leistung
sung punkte
EP Sport und Gesundheit 1 Studienle- | K 60 als Ab-
(2 SWS) istung schluss des
Moduls
VP aus Sport und Gesell-
Wabhlvertiefung schaft, Sport und Bewe- 2.4 Studienleistung der da- | 1 Studienle- | HA 15 oder 4
Sporttheorie LSo gung/Training oder Sport zugehorigen EP istung MP 20
und Gesundheit (2 SWS)
Berufsfeldspezifische
Probleme des Unterrich- 1 Studienle- AA5
tens und Umgang mit He- ) . istung
Fachdidaktik So terogenitat (2 SWS) 23 Studienleistung der EP 4
~oport und Erziehung*
Analyse / Planung / Aus- 1 Studienle-
wertung von Sportunter- istun -
richt (2 SWS) 9
Fachpraktikum (5 Wochen) ) _
chhwels der Ersten | 1 Studienle- AA 15
, Begleitendes Seminar (2 Hilfe und des Deut- istung
Fachpraktikum LSo SWS) 3 schen Rettungs- 8
schwimmabzeichens in
Helfen und Sichern (1 Bronze 1 Studienle- )
SWS) istung
. . 1 Studienle- | FP 15 (un-
Kleine Spiele (1 SWS) istung benotet)
Anfangerschwimmen fiir 1 Studienle-
Heterogenitat im Bachelor So (2 SWS) 14 ) istung HA 15 8
Schulsport LSo Psychomotorische Bewe- 1 Studienle-
gungsfoérderung (2 SWS) istung
Situative Bewegungsange- 1 Studienle- )
bote (2 SWS) istung
EP Leichtathletik (2 SWS) 1 Studienle- | Fp 20 und
istung K 45in ei-
1 Studienle- | "er EP. FP
Individualsport TE/So | EP Schwimmen (2 SWS) 1-4 - . 15 (unbe- 7
istung ]
notet) in den
EP Turnen oder EP Gym- 1 Studienle- | beiden an-
nastik/Tanz (2 SWS) istung deren EPs
EP Mannschafts- oder ) 1 Studienle- | FP 15 (un-
Rickschlagspiel (2 SWS) istung benotet)
Spielen P ) 1-4 FP 30 und 5
VP in enem Manns_chafts Studienleistung der da- | 1 Studienle- | K 60 als Ab-
oder Riickschlagspiel (2 e .
zugehdrigen EP istung schluss des
SWS)
Moduls
EP Mannschafts- oder ) 1 Studienle- | FP 15 (un-
Ruckschlagspiel (2 SWS) istung benotet)
Sp|e|en/ Wahlvertie- 1-4 FP 30 und 5
fung VP in einer noch nicht ver- Studienleistung der da- | 1 Studienle- | K 60 als Ab-
tieften Sportart (2 SWS) zugehorigen EP istung schluss des
Moduls
EP Weitere Sportarten (2 1 Studienle- | FP 20 und
SWS) istung K 45
Weitere Sportarten EP Weitere Sportarten (2 1-4 ) 1 Studienle- | FP 15 (un- 7
TE/So SWS) istung benotet)
. 1 Studienle- | FP 15 (un-
Exkursion (7-14 Tage) istung benotet)
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_| 9df. Voraussetzun- . } .. } Leis-
Modul Lehrveranstaltungen Semes gen fiir die Zulas- St_udlenle Prt_lfungs tungs-
ter istung leistung
sung punkte
Summe 60

Anlage 1.E.2: Wahlpflichtmodule

— entfallt —

Anlage 1.E.3: Wahlmodule

— entfallt —
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Anlage 2: Prufungsformen

Anlage 2.1: Definitionen

Aufsatz
Ein Aufsatz ist eine selbststandig verfasste schriftliche Arbeit, die in der Regel unter Aufsicht wahrend einer
festgelegten Zeit innerhalb der Vorlesungszeit erstellt wird.

Ausarbeitung

'Ausarbeitungen sind selbststandige, wissenschaftliche Arbeiten zu einem vorgegebenen Thema. 2Sie be-
inhalten Aufgabenstellung, Problembehandlung, Ergebnisse und Schlussfolgerung. 3Als Ausarbeitung gelten
Berichte, Exkursionsberichte, Praktikumsberichte, Projektberichte oder Protokoll.

Bestimmungsiibungen

Eine Bestimmungstibung bzw. Bestimmungspriifung ist die selbststandige Determination von tierischen und
pflanzlichen Organismen anhand von Bestimmungsschlisseln bis zu einem vorgegebenen, taxonomischen
Niveau.

Dokumentation

'Eine Dokumentation umfasst die Aufbereitung und Darstellung eines kiinstlerischen, kognitiven oder hand-
lungsorientierten Prozesses. 2Dokumentationen kénnen Berichte und Planwerke sein, die der fachlichen
Praxis entsprechen. 3Ein Rahmen flr die Seitenzahl oder die Anzahl der Plane beziehungsweise Entwurfs-
blatter kann durch die Lehrenden zu Beginn der Priifung festgelegt werden und ist von der Aufgabe abhan-
gig. “Weitere Materialien kdnnen dem Bericht als Anlagen beigefiigt werden.

Essay

'Ein Essay ist eine kritische Auseinandersetzung mit einer literarischen und/oder wissenschaftlichen Frage
in schriftlicher Form. 2Ein Gegenstand wird im groReren Gesamtzusammenhang entsprechend den Ublichen
akademischen Standards diskutiert und wissenschaftliche Positionen kritisch beurteilt bzw. analysiert.

Experimentelles Seminar

'Ein Experimentelles Seminar besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen, die unter Aufsicht in ei-
nem Labor durchgefiihrt werden. 2Die Versuche werden in schriftlicher Form in einem Laborjournal und/oder
in Vorprotokollen vorbereitet und im Laborjournal und/oder Versuchsprotokollen schriftlich ausgearbeitet. 3In
der Regel erlautern die Studierenden darin ihre praktische Tatigkeit, interpretieren die Resultate und setzen
sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Fachpraktische Priifung
Eine Fachpraktische Priifung ist eine semesterbegleitende Leistungsiberprifung in der Sportpraxis.

Fallstudie
Eine Fallstudie ist eine Auswertung von Daten eines Experimentes, einschlieRlich der Methodenbeschrei-
bung, der Programmlistings, der Interpretation und Schlussfolgerungen in Berichtsform.

Hausarbeit
Eine Hausarbeit ist eine selbststandige verfasste schriftliche Arbeit einer fachspezifischen oder fachertber-
greifenden Aufgabenstellung.

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht.

Klausur mit Antwortwahlverfahren

'Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht. 2Klausuren kénnen in Teilen nach
dem Antwortwahlverfahren (z. B. Single-Choice, Multiple-Choice) durchgefiihrt werden. 3Bei der Aufstellung
der Prifungsfragen und Antworten ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. “Bei
Prifungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren sind die Prifungsfragen und Antworten im Vorfeld von zwei
Prufungsberechtigten auf Fehler, Konsistenz des Inhalts und Angemessenheit zu Gberpriifen. °Ergibt eine
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spatere Uberpriifung der Priifungsfragen, dass einzelne Priifungsaufgaben offensichtlich fehlerhaft sind, gel-
ten sie als nicht gestellt. ®Bei der Bewertung ist von der um die fehlerhaften Fragen verminderten Zahl der
Prifungsaufgaben auszugehen. "Die Verminderung der Zahl der Prifungsaufgaben darf sich nicht zum
Nachteil eines Priflings auswirken.

Kolloquium
'Das Kolloquium umfasst eine Prasentation und eine anschlieRende Diskussion Uber Fragestellung, Metho-
den und Ergebnisse der Arbeit. 2Satze 2 bis 5 der Definition der mindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Kiinstlerische Prasentation

'Eine klinstlerische Prasentation beinhaltet ein oder mehrere kiinstlerische Exponate (Bilder, Fotos, Objekte,
Skulpturen, Installation, Videoarbeit etc.) sowie eine Dokumentation des asthetischen Prozesses in Form
einer adaquaten (medialen) Darstellung, z. B. Arbeitsprotokolle/Tagebuch, Skizzen/Fotos mit schriftlicher
Kommentierung. 2Eine klnstlerische Prasentation findet vor einer oder einem Prifenden und einer oder ei-
nem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. 3Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifun-
gen gelten entsprechend.

Kiinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation

'Eine kilinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation beruht auf der Wechselwirkung zwischen kiinstlerischen
Prozessen und wissenschaftlicher Auseinandersetzung, welche in einem kiinstlerischen Projekt aufbereitet
und in angemessener Form dargestellt werden. 2Die in der Prasentation enthaltenen bildlichen und sprachli-
chen Argumentations- und Interpretationslinien werden entweder in einem mundlichen Vortrag mit Diskus-
sion erdrtert oder in einer Hausarbeit erlautert. *Eine kinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation findet vor
einer oder einem Priifenden und einer oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt.
4Satze 2 bis 5 der Definition der mindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Kurzarbeit
Eine Kurzarbeit ist eine selbststandige, schriftliche, entwerferische oder planerische Bearbeitung einer fach-
spezifischen oder facheribergreifenden Aufgabenstellung innerhalb einer festgelegten Bearbeitungszeit.

Laboriibungen

'Eine Laboriibung besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen oder Programmieraufgaben mit
schriftlichen Ausarbeitungen (Versuchsprotokolle). 2In der Regel erlautern die Studierenden ihre praktische
Tatigkeit, interpretieren die Resultate und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Master-Kolloquium
Im Master-Kolloquium werden die Inhalte der Masterarbeit diskutiert und kénnen vertieft werden.

Modell

"Modelle erweitern die zweidimensionale entwerferische oder planerische Arbeit und dienen der raumlichen
Verdeutlichung sowie Klarung einer Planung. 2Sie werden je nach Aufgabenstellung und Schwerpunkt in
verschiedenen Malstaben erstellt.

Miindliche Prifung

'Die miindliche Priifung findet nichtoffentlich in Gegenwart einer oder eines Beisitzenden statt, die oder der
selbst die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt. Wesentliche Ge-
genstéande der Prifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. 3Studierende, die sich an einem
spateren Prufungstermin der gleichen Priifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule,
die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhérende bei miindlichen Prifungen zuzu-
lassen. “Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den bezie-
hungsweise die zu Prifenden. *Auf Antrag des bzw. der zu Priifenden sind die Zuhdrerinnen und Zuhérer
nach Satz 3 auszuschliel3en.

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe

In der ,musikalischen Erarbeitung in einer Lerngruppe® soll die Fahigkeit gezeigt werden, padagogisch-prak-
tische Fertigkeiten (insbesondere schulpraktisches Musizieren) in einer Schulklasse oder auch einer kleine-
ren Gruppe methodisch und didaktisch angemessen anzuwenden.
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Musikpraktische Prasentation
'Eine Musikpraktische Prasentation findet vor zwei Priifenden oder einer oder einem Priifenden sowie einer
oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. 2Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen
Prufungen gelten entsprechend.

Musikpadagogisch-praktische Prasentation
Eine Musikpadagogisch-praktische Prasentation geht aus einem musikpadagogischen Seminar hervor und
umfasst eine musikalische Darbietung von Schiilerinnen und Schilern.

Padagogisch orientiertes Konzert

'Das padagogisch orientierte Konzert ist eine Leistung mit Bezug auf das klnstlerische Hauptfach, in der die
padagogische Ausrichtung (gegebenenfalls im Sinne zeitgemaler Konzertpadagogik) in der Ausfiihrung und
Darstellung/Auffiihrung eine gewichtige Rolle spielt. 2Es wird im Regelfall in einer schulischen Lerngruppe
prasentiert.

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit

Die Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit erfolgt im Kontext einer fachpraktischen
Lehrveranstaltung und umfasst die Vorbereitung und Durchflihrung einer Unterrichtseinheit von in der Regel
60 Minuten sowie deren Dokumentation und Reflexion in Form einer schriftlichen Ausarbeitung.

Portfolio

'Ein Portfolio dokumentiert den Lernprozess zu bestimmten Fragestellungen oder Aufgaben, die von den
Lehrenden zu Veranstaltungsbeginn festgelegt werden. ?Die systematische Selbstreflexion erfolgt veranstal-
tungsbegleitend beziehungsweise retrospektiv und umfasst je nach Absprache die Zusammenstellung diver-
ser Materialien in einer Sammelmappe. *Optional ist als ein ergdnzendes Gespréach Uber das Portfolio mog-
lich. “Dieses Gesprach ist wie das Portfolio selbst kompetenzorientiert.

Prasentation

'Eine Prasentation umfasst die Aufbereitung eines vorgegebenen Themas mit Hilfe elektronischer Medien
und gegebenenfalls die Darbietung im mundlichen Vortrag. ?Bei der Multimedia-Prasentation spielen die Me-
dien im weitesten Sinne eine bedeutende Rolle, wobei der ,Multi-Aspekt* durch Stellwand, Poster oder
Power-Point-Prasentation aber auch durch typische Musik- und Filmmedien sowie durch musikpadagogisch
orientierte Medien (besonders kreative Vermittlungsaspekte) im gegenseitigen Zusammenwirken erfiillt wer-
den kann 3Die Form der Prasentation und die Dauer des miindlichen Vortrags werden in Absprache festge-
legt. “Sieht die Anlage eine Prasentation mit Ausarbeitung (PR/A) vor, muss eine schriftliche Ausarbeitung
die Prasentation erganzen.

Projektarbeit
Eine Projektarbeit umfasst die schriftliche Abfassung eines Antrags flr ein Forschungsprojekt und die Pra-
sentation der Projektidee in einem Seminarvortrag (mit Diskussion).

Referat
Ein Referat umfasst:
1. eine eigenstandige und vertiefte Auseinandersetzung mit einem Problem aus dem Arbeitszusammen-
hang der Lehrveranstaltung unter Einbeziehung und Auswertung einschlagiger Literatur,
2. die Darstellung der Arbeit und die Vermittlung ihrer Ergebnisse im Vortrag sowie in der anschlief3en-
den Diskussion,
3. gegebenenfalls eine schriftliche Ausarbeitung.

Seminararbeit
Eine Seminararbeit ist eine experimentelle, dokumentarische oder darstellende wissenschaftlich-praktische

Leistung (Projekt).
Seminarleistung
Eine Seminarleistung umfasst eine Hausarbeit und deren Vortrag mit anschlief3ender Diskussion.

Stegreif

'Innerhalb eines Stegreifs soll eigenstandige Recherche und die Fahigkeit des kreativen und/oder wissen-
schaftlich-analytischen Arbeitens unter Zeitdruck erprobt werden. 2Das Ergebnis ist die Anfertigung eines
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Entwurfs oder eines Plans/einer Planung zu einer fachspezifischen oder facheriibergreifenden Aufgabe in
konzeptioneller Hinsicht unter besonderer Berlicksichtigung der studienfachbezogenen Aspekte. *Die Bear-
beitungszeit eines Tagesstegreifs betrégt 24 Stunden, die Bearbeitungszeit eines Wochenstegreifs sieben
Tage.

Studienarbeiten

'Eine Studienarbeit umfasst die Bearbeitung einer fachspezifischen oder facheriibergreifenden Aufgaben-
stellung in theoretischer, experimenteller oder konstruktiver Hinsicht sowie die Darstellung und Erlduterung
der erarbeiteten Lésungen in einer fiir die berufliche Tatigkeit Gblichen Weise. ?Der Bearbeitungsumfang
wird in der Anlage (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt. 3Das Thema einer Projektarbeit
kann von jeder Professorin oder jedem Professor der Philosophischen Fakultat vorgeschlagen werden. “Mit
Genehmigung des nach § 3 zustandigen Organs kann das Thema auch von einer Professorin oder einem
Professor vorgeschlagen werden, die oder der nicht Mitglied der Philosophischen Fakultét ist. 3Gegebenfalls
kann das nach § 3 zustandige Organ eine Liste beschlieRen, die die Erstpriiferschaft einschrankt. *Das
Thema der Projektarbeit wird von der oder dem Priifenden nach Anhérung des Priiflings festgelegt. "Die
Ausgabe des Themas erfolgt tUber das nach § 3 zustandige Organ oder die vom nach § 3 zustandigen Or-
gan beauftragten Stelle; die Ausgabe ist aktenkundig zu machen. 8Die Aufgabenstellung und ein Bearbei-
tungszeitplan missen mit der Ausgabe des Themas festliegen. *Wahrend der Anfertigung der Arbeit wird die
zu prifende Person von der oder dem Priifenden betreut. '°Die Zeit von der Ausgabe des Themas bis zur
Ablieferung der Studienarbeit betragt sechs Monate. '"Das Thema einer Arbeit kann nur einmal und nur in-
nerhalb der ersten acht Wochen der Bearbeitungszeit zurlickgegeben werden. '?Die Arbeit ist fristgemaR in
zweifacher Ausfertigung bei der vom Prifungsausschuss benannten Stelle abzuliefern; der Abgabezeitpunkt
ist aktenkundig zu machen. "*Bei der Bewertung kann auch der Verlauf der Bearbeitung berlicksichtigt wer-
den. “Die Arbeit ist in der Regel innerhalb von vier Wochen nach ihrer Abgabe zu bewerten.

Theaterpraktische Prasentation

'Eine Theaterpraktische Prasentation ist die Darstellung theaterpraktischer Arbeit in prozesshafter oder pro-
duktorientierter Form vor Zuschauern. 2Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten ent-
sprechend.

Ubungen

'Eine Ubung als Prifungsleistung wird unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten Ubungszeit innerhalb des
Vorlesungsplans durchgefiihrt. 2Zum Bestehen muss ein bestimmter Anteil der Ubungsaufgaben gemaR der
entsprechenden der Vorgabe der beziehungsweise des Lehrenden geldst werden.

Unterrichtsgestaltung
'Eine Unterrichtsgestaltung umfasst die selbststandige Planung und Durchfiihrung einer Unterrichtsstunde

im Rahmen eines Fachpraktikums an einer Forderschule oder in einem inklusiven Setting. 2Die Unterrichts-
stunde wird von einer Mentorin beziehungsweise einem Mentor sowie vom Seminarleiter beziehungsweise
von der Seminarleiterin des Vorbereitungsseminars begutachtet und bewertet.

Vortrag
'In einem Vortrag soll der/die zu Priifende nachweisen, dass er/sie wissenschaftliche Sachverhalt kurz und

prazise darstellen kann und die Fertigkeit beherrscht, in einer wissenschaftlich kritischen Diskussion seinen
Standpunkt zu verteidigen. 2Um eine objektive Bewertung zu gewahrleisten, muss der/die zu Priifende ein
Manuskript des Vortrages vor dem miindlichen Vortrag bei der fiir den betreffenden Kurs verantwortlichen
Dozentin oder dem Dozenten abgeben.

Zeichnerische Darstellung
Zeichnerische Darstellungen erlautern, klaren und prasentieren die entwerferische sowie planerische Arbeit.

2Sie werden je nach Aufgabenstellung und Themenschwerpunkt in verschiedenen Mafstaben und Techni-
ken erstellt.

Zusammengesetzte Priifungsleistung

'Eine zusammengesetzte Prifungsleistung besteht aus bis zu flinf Teilen. 2Die Teile kdnnen z. B. eine Klau-
sur, eine mundliche Prifung, ein Praktikum oder eine Hausarbeit sein.
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Anlage 2.2: Glossar der Prifungsleistungen

A
AA
BA
BU
DO
ES
EX
FP
FS
HA
K
KA
KO
KP
KU
KW
LU
MA
ME
ML
MO
MP
MU
MK
P
PD
PF
PK
PR
PW
R
SA
SG
SM
ST
TP
U
uK
ukKA
U]
\%
ZD
ZP

Aufsatz

Ausarbeitung

Bachelorarbeit

Bestimmungsiibungen

Dokumentation

Essay

Experimentelles Seminar

Fachpraktische Priifung

Fallstudie

Hausarbeit

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Klausur mit Antwortwahlverfahren
Kolloquium

Kinstlerische Prasentation

Kurzarbeit

kunstlerisch-wissenschaftliche Prasentation
Laboribungen

Masterarbeit

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe
Master-Kolloquium

Modelle

mundliche Priifung

Musikpraktische Prasentation
Musikpadagogisch-praktische Prasentation
Projektarbeit

Planung und Durchfihrung einer Lehrveranstaltungseinheit
Portfolio

Padagogisch orientiertes Konzert
Prasentation

Planwerk

Referat

Seminararbeit

Stegreif

Seminarleistung

Studienarbeiten

Theaterpraktische Prasentation
Unterrichtsgestaltung

unbenotete Klausur

unbenotete Klausur im Antwort-Wahl-Verfahren
Ubungen

Vortrag

Zeichnerische Darstellung
Zusammengesetzte Prifungsleistungen
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Anlage 3: Erganzende Regelungen

Anlage 3.1.: Melde- und Priifungszeitraume

'Das nach § 3 zustandige Organ legt die Variante fiir diesen Studiengang bzw. firr die Facher dieses Studi-
engangs fest. 2Es ist zwischen Variante 1 (ein Melde-/ ein Priifungszeitraum) und Variante 2 (zwei Melde-/
zwei Prufungszeitrdume) zu entscheiden.

3Variante 1 Meldezeitraum im Wintersemester: 15.11. - 30.11.
Prifungszeitraum im Wintersemester: 15.12. — 14.04.
Meldezeitraum im Sommersemester: 15.05. — 31.05.
Prifungszeitraum im Sommersemester: 15.06. — 14.10.

4In der Zeit vom 15.10. — 14.11. fiir das Wintersemester und in der Zeit vom 15.04. — 14.05. fir das Sommer-
semester sollen keine Prifungen stattfinden.

SVariante 2 Meldezeitraum | im Wintersemester: 15.11. - 30.11.
Prifungszeitraum | im Wintersemester: 15.12. — 28.02.
Meldezeitraum Il im Wintersemester: 16.03. — 23.03.
Prifungszeitraum Il im Wintersemester: 24.03. - 14.04.
Meldezeitraum | im Sommersemester: 15.05. — 31.05.
Prufungszeitraum | im Sommersemester:  15.06. — 31.08.
Meldezeitraum Il im Sommersemester 16.09. — 23.09.

Prifungszeitraum Il im Sommersemester  24.09. — 14.10.

8In den Zeiten vom 15.10. — 14.11. und vom 01.03. — 15.03. fUr das Wintersemester sowie in den Zeiten
15.04. — 14.05. und 01.09. — 15.09. fur das Sommersemester sollen keine Prifungen stattfinden. "Bachelor-
arbeiten sowie Projekt- und Studienarbeiten kdnnen aullerhalb der gem. Anlage 3.1 geregelten Zeitraume
angemeldet werden. 8Zu beachten ist, dass innerhalb eines Studiengangs fiir fachfremde Module (Lehrex-
porte) abweichende Melde- und Priifungszeitrdume gelten kénnen.

SFur die geman Anlage 3.3 zur Priifungsordnung aufgefiihrten Prifungsformen soll eine Anmeldung im ers-
ten Meldezeitraum beider Varianten erfolgen.

Anlage 3.2: Fristen zur Bewertung von Prifungsleistungen

Die Noteneingabe durch die Priufenden hat in Abhangigkeit zu in Anlage 3.1. gewahlten Varianten fur:
Variante 1:

- bis zum 15.04. fur das Wintersemester,

- bis zum 15.10. fir das Sommersemester
Variante 2:

- bis zum 01.09. (erster Prifungszeitraum) /15.10. (zweiter Priifungszeitraum) fir das Sommersemester

- bis zum 01.03. (erster Prifungszeitraum) /15.04 (zweiter Priifungszeitraum) fir das Wintersemester
zu erfolgen.

Anlage 3.3: Anmeldung von Priifungsformen im ersten Meldezeitraum
— entféllt —
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Der Fakultatsrat der Philosophischen Fakultat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat am 05.07.2019 die
nachstehende gednderte Priifungsordnung fir den Masterstudiengang Bildungswissenschaften beschlossen. Das Prési-
dium hat die Anderung am 10:07:2019 gemaR § 37 Abs. 1 Nr. 5 b) NHG genehmigt. Sie tritt nach ihrer hochschul-6ffent-
lichen Bekanntmachung im Verkindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover am 01.10.2019 in
Kraft.

Anderung der Priifungsordnung fiir den Masterstudiengang
Bildungswissenschaften
an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitidt Hannover

Die Philosophische Fakultat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat gemafR §§ 7 Absatz 3,
44 Absatz 1 des Niedersachsischen Hochschulgesetzes die folgende geanderte Priifungsordnung erlassen:

Ubersicht

Erster Teil: Allgemeines

§ 1 Zweck der Priifung und Hochschulgrad

§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums

§ 3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Priifungsausschuss)

Zweiter Teil: Masterprifung
§ 4  Aufbau und Inhalt der Prifung
§ 5 Priferinnen und Prifer sowie Beisitzende
§ 6  Studien- und Prifungsleistungen
§ 7 Masterarbeit
§ 8 Bestehen und Nichtbestehen
§9 Zusatzliche Module und Prifungen
§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Prufungsleistungen
§ 11 Fernstudium

Dritter Teil: Prifungsverfahren
§ 12 Zulassung zu Prifungsleistungen
§ 13 Anmeldung
§ 14 Wiederholung
§ 15 Versdumnis, Rucktritt, Fristverlangerung
§ 16 Prifungsmodalitaten in Hartefallen
§ 17 Bewertung von Prifungsleistungen
§ 18 Tauschung, Ordnungsverstol’
§ 19 Leistungspunkte und Module
§ 20 Gesamtnotenbildung
§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen
§ 22 Einsicht in die Prufungsakten
§ 23 Verfahrensvorschriften

Vierter Teil: Schlussvorschriften
§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung
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Erster Teil: Allgemeines

§ 1 Zweck der Priifung und Hochschulgrad

(1) "Die Masterpriifung bildet einen weiteren berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. ?Durch die
Masterprifung soll festgestellt werden, ob der Prifling die Fahigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen oder
wissenschaftlich-kiinstlerischen Grundsatzen auf fortgeschrittenem Niveau selbststandig zu arbeiten und
wissenschaftliche Erkenntnisse anzuwenden; ferner soll festgestellt werden, ob er die fachlichen Zusam-
menhange des Faches Uberblickt und die fiir den Ubergang in die Berufspraxis notwendigen Fachkennt-
nisse und Handlungskompetenzen erworben hat.

(2) Nach bestandener Masterprifung verleiht die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover den akade-
mischen Grad ,Master of Arts (M. A.)*“.

§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums

'Die Regelstudienzeit betragt zwei Jahre. ?Der Zeitaufwand fiir das Prasenzstudium und Selbststudium be-
tragt 120 ECTS-Leistungspunkte (Leistungspunkte) zu je 30 Stunden. *Das Studium gliedert sich in vier Se-
mester.

§ 3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Priifungsausschuss)

(1) 'Fur die Wahrnehmung der Aufgaben nach dieser Prifungsordnung ist die Studiendekanin oder der Stu-
diendekan zustandig. 2Im Einvernehmen mit der Studiendekanin oder dem Studiendekan kann der Fakul-
tatsrat zur Erledigung dieser Aufgaben einen Prifungsausschuss einsetzen.

(2) '"Dem Prifungsausschuss gehoren finf Mitglieder an, und zwar drei Mitglieder aus der Hochschullehrer-
gruppe, ein Mitglied, das die Mitarbeitergruppe vertritt und in der Lehre tétig ist, sowie ein Mitglied der
Studierendengruppe. ?Die Mitglieder des Priifungsausschusses sowie deren Vertretungen werden durch
die jeweiligen Gruppenvertretungen benannt. *Der Vorsitz und der stellvertretende Vorsitz, Uber die der
Prufungsausschuss entscheidet, missen von Mitgliedern der Hochschullehrergruppe oder habilitierten
Mitgliedern ausgelbt werden. *Das studentische Mitglied hat in Bewertungsfragen und bei der Entschei-
dung Uber die Anerkennung von Priifungsleistungen nur beratende Stimme. 5Die Studiendekanin oder
der Studiendekan kann, falls sie oder er nicht als Mitglied des Priifungsausschusses benannt wird, an
den Sitzungen des Prifungsausschusses mit beratender Stimme teilnehmen.

(3) 'Die Mitglieder des Priifungsausschusses und deren Vertretungen unterliegen der Amtsverschwiegen-
heit. 2Sofern sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende oder den Vorsitzen-
den zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(4) 'Der Prufungsausschuss ist beschlussfahig, soweit die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder
anwesend ist. 2Beschliisse werden mit der Mehrheit der abgegebenen giiltigen Stimmen gefasst; Stimm-
enthaltungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.

(5) 'Die Sitzungen des Priifungsausschusses sind nicht éffentlich. 2Uber die Sitzungen des Priifungsaus-
schusses wird eine Niederschrift geflihrt. °In dieser sind die wesentlichen Gegenstande der Erorterung
und die Beschliisse festzuhalten.(6)Die Mitglieder des Prifungsausschusses haben das Recht, an der
Abnahme von Prifungen beobachtend teilzunehmen.

(7) 'Der Prifungsausschuss kann Befugnisse widerruflich auf den Vorsitz und den stellvertretenden Vorsitz
Ubertragen. ?Der Priifungsausschuss kann sich zur Erfiillung seiner Aufgaben einer von ihm beauftragten
Stelle bedienen. 3Die oder der Vorsitzende bereitet die Beschllsse des Priifungsausschusses vor, fiihrt
sie aus und berichtet dem Priifungsausschuss laufend Uber diese Tatigkeit. “Die Ubertragung der Befug-
nisse auf den Vorsitz oder den stellvertretenden Vorsitz ist fir Falle nach § 18 Absatz 1 ausgeschlossen.

(8) Der Prifungsausschuss kann sich eine Geschaftsordnung geben.
Zweiter Teil: Masterpriifung

§ 4 Aufbau und Inhalt der Priifung

(1) 'Die Masterpriifung wird studienbegleitend abgenommen. ?Sie besteht aus Priifungs- und gegebenenfalls
Studienleistungen in Pflichtmodulen nach Anlage 1.1., dem Pflichtmodul ,Masterarbeit‘ nach Anlage 1.4.
und gegebenenfalls Wahlpflichtmodulen nach Anlage 1.2. sowie Wahlmodulen nach Anlage 1.3.

(2) Die den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen ergeben sich aus dem Modulhandbuch oder dem
Vorlesungsverzeichnis.
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(3) 'Lehr- und Prifungssprache ist in der Regel Deutsch. 2Nach entsprechender Ankiindigung im Modul-
handbuch kann die Lehr- und Prifungssprache auch Englisch sein. *Die Priifungen kdnnen in Absprache
oder nach Festlegung durch den beziehungsweise die Prifende in englischer Sprache abgenommen
werden.

§ 5 Priiferinnen und Priifer sowie Beisitzende

'Das nach § 3 zustandige Organ bestellt fir die Module des Studiengangs Bildungswissenschaften Mitglie-
der der Hochschullehrergruppe der Philosophischen Fakultat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Han-
nover als Priifungsberechtigte sowie die Beisitzenden. 2 Das nach § 3 zustandige Organ kann weitere Pri-
fende bestellen, sofern diese mindestens die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qua-
lifikation besitzen. 3Soweit sie die Voraussetzungen nach Satz 2 erfiillen, kénnen auch Priifende bestellt
werden, die nicht Mitglieder oder Angehorige der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat sind. “Zur Beisitzerin
oder Beisitzer darf nur bestellt werden, wer mindestens die durch die Prufung festzustellende oder eine
gleichwertige Qualifikation erworben hat. Die Bestellung von Beisitzenden kann vom § 3 zustédndigen Organ
auch auf die Prufenden delegiert werden.

§ 6 Studien- und Prufungsleistungen

(1) 'Studienleistungen sind insbesondere Hausiibungen, Prasenziibungen, Praktikumsberichte, Klausuren,
Vortrage und Hausarbeiten. 2Die zu erbringenden Studienleistungen werden in den jeweiligen Modul-be-
schreibungen néher erlautert und von den Lehrenden spatestens zu Beginn der Lehrveranstaltung fest-
gelegt. 3Studienleistungen sind in der Regel binnen eines Jahres nach Ende der zugehérigen Lehrveran-
staltung zu erbringen.

(2) "Prifungsleistungen sind die Masterarbeit, Klausuren, miindliche Priifungen, Hausarbeiten, Dokumentati-
onen sowie Prasentationen. 2N&heres zu den Prifungsformen regelt Anlage 2.1.

(3) 'Sind nach den Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. in einem Modul alternative Priifungsformen vorgesehen oder
kann eine Prifungsform durch eine andere ersetzt werden, muss die Ankiindigung der Prifungsform
spatestens zu Beginn des Semesters erfolgen. 2Gleiches gilt fir die Gewichtung der einzelnen Bestand-
teile, wenn die Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. eine zusammengesetzte Prifungsleistung vorsehen.

(4) Studien- und Prifungsleistungen kénnen in Form von Gruppenarbeiten abgenommen werden, sofern
sich die einzelnen Beitrage aufgrund objektiver Kriterien deutlich abgrenzen und getrennt bewerten las-
sen.

(5) Bei der Abgabe von schriftlichen Hausarbeiten (Studien- und Prifungsleistungen) ist schriftlich zu versi-
chern, dass

a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden und

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen ibernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Priifungsbehdrde vorgelegen hat.

§ 7 Masterarbeit

(1) 'Das Modul Masterarbeit besteht aus der Masterarbeit und gegebenenfalls einer miindlichen Priifungs-
leistung und/oder einer Studienleistung entsprechend der Anlage 1.4. °Die Masterarbeit soll zeigen, dass
der Prifling in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Fach selbststandig
nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. 3Fiir das bestandene Modul Masterarbeit werden
24 Leistungspunkte vergeben.

(2) 'Das Thema der Masterarbeit muss dem Priifungszweck (§ 1 Absatz 1) und dem flr die Bearbeitung zur
Verfligung stehenden Zeitraum nach Absatz 4 angemessen sein. 2Die Themenausgabe darf erst nach
erfolgter Zulassung gemaf § 12 Absatz 3 erfolgen.

(3) 'Das Thema kann einmal innerhalb des ersten Drittels der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden.
2Eine erneute Anmeldung nach Riickgabe des Themas muss innerhalb von sechs Monaten erfolgen. 3Er-
folgt eine Anmeldung nicht innerhalb dieser Frist, wird ein von der Erstpriferin oder dem Erstprifer fest-
gelegtes Thema mit einer nach MalRgabe von Absatz 4 Satz 1 festgesetzten Bearbeitungsfrist zugestellt.
4§ 15 Absatz 2 Satz 1 bis Satz 4 gilt entsprechend.

(4) 'Die Masterarbeit ist binnen 5 Monate nach Ausgabe schriftlich und zusétzlich in elektronischer Form ab-
zuliefern. ?2Die Masterarbeit soll innerhalb von sechs Wochen, spatestens nach zehn Wochen, von den
beiden Priifenden bewertet werden.
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(5) Bei der Abgabe der Masterarbeit ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemal aus anderen Quellen Gibernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Priifungsbehdrde vorgelegen hat.

(6) 'Der Ablauf des Priifungsverfahrens im Modul Masterarbeit ergibt sich aus der Modulbeschreibung im
Modulhandbuch. ?Beinhaltet das Modul Masterarbeit mehr als eine Priifungsleistung, setzt sich die Note
entsprechend der Anlage 1.4. zusammen.

(7) 'Die Masterarbeit ist in deutscher Sprache, in Absprache mit den Priifenden auch in englischer Sprache
abzufassen. ?Dariber hinaus kann im begriindeten Einzelfall die Abfassung in einer anderen Sprache
zugelassen werden. 3Uber Antrage gemaR Satz 2 beschlieBt das nach § 3 zustandige Organ spatestens
mit der Entscheidung Uber die Zulassung (§ 12).

(8) "Die Erstpriiferin beziehungsweise der Erstprifer der Masterarbeit muss Mitglied der Philosophischen
Fakultat/ der am Studiengang beteiligten Institute sein.

§ 8 Bestehen und Nichtbestehen der Masterpriifung

(1) Die Masterprufung ist bestanden, wenn die Module, die in § 4 in Verbindung mit den Anlagen 1.1., 1.2.,
1.3. und 1.4 genannt werden, bestanden worden sind und mindestens 120 ECTS-Leistungspunkte erwor-
ben wurden.

(2) 'Die Masterpriifung ist endgiiltig nicht bestanden, wenn die Wiederholung einer nicht bestandenen Pri-
fungsleistung, die nach § 4 erforderlich ist, geman § 14 nicht mehr méglich ist. 2Uber die endgiiltig nicht
bestandene Masterprifung ergeht ein schriftlicher Bescheid.

§ 9 Zusaitzliche Module und Priifungen

(1) 'Studierende konnen sich tber die in den Anlagen 1.2. und 1.3. genannten Priifungsleistungen hinaus
weiteren als den flr die Erreichung der Mindestleistungspunktzahl erforderlichen Prifungen dieses Studi-
engangs unterziehen (Zusatzprifungen). 2Gleiches gilt fiir zusatzlich absolvierte Module dieses Studien-
gangs (Zusatzmodule). Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ kénnen auch Priifungen und Mo-
dule auerhalb des Studiengangs absolviert werden.

(2) Die Ergebnisse von Zusatzprufungen sowie von Zusatzmodulen, die gemafR § 19 Absatz 2 Satz 1 be-
standen sind, werden auf Antrag an das nach § 3 zustéandige Organ in die Abschlussdokumente und die
sonstigen Dokumente gemaf § 21 aufgenommen, jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht mit
einbezogen.

§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Priifungsleistungen

(1) "Bereits erbrachte Studien- und Priifungsleistungen kénnen unter den nachfolgend bestimmten Voraus-
setzungen anerkannt werden. 2Antrége auf Anerkennung sollen zu Beginn des Studiums gestellt werden.
3Nach Beginn eines Prifungsverfahrens ist eine Anerkennung fiir diese Priifungs- beziehungsweise Stu-
dienleistung nicht mehr méglich. “Der Antrag ist an das nach § 3 zustandige Organ zu richten. Uber den
Antrag ist in der Regel binnen sechs Wochen zu entscheiden. éDie Frist beginnt mit dem Vorliegen aller
fur die Entscheidung erforderlichen Unterlagen. “Studien- und Priifungsleistungen, die im Rahmen des
Studiums an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat erbracht wurden, werden von Amts wegen aner-
kannt.

(2) 'Studien- und Prifungsleistungen, die an einer Hochschule im In- oder Ausland erbracht wurden, werden
nach MaRgabe des Ubereinkommens iiber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich
in der europaischen Region von 11. April 1997 (Lissaboner Konvention) anerkannt, wenn keine wesentli-
chen Unterschiede zu den nach dieser Prifungsordnung zu erbringenden Studien- und Prifungsleistun-
gen bestehen. 2Im Zweifel sind Stellungnahmen des Priifenden, eines Mitglieds der Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat, das nach § 5 in dem Modul, fir das die Anerkennung beantragt wird, prifungsberech-
tigt ist, oder der Zentralstelle firr auslandisches Bildungswesen einzuholen. 3Die Beweislast fiir die nicht
gegebene Gleichwertigkeit oder flir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried Wilhelm Leibniz Universi-
tat. “Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen zur Anerkennung von Studien- und Prifungsleistun-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(3) "AuBerhalb des Studiums erworbene berufliche Kompetenzen werden in einem Umfang von bis zu 50
vom Hundert der nach § 2 erforderlichen Leistungspunkte anerkannt, wenn sie gleichwertig sind. ?Die
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Beweislast fiir die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder flir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat. 3Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen fiir die Anerkennung beruf-
lich erworbener Kompetenzen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(4) '"Fur anerkannte Prifungsleistungen werden die Noten (bernommen oder bei abweichender Notenskala
umgerechnet, die darauf entfallenden Studienzeiten anerkannt und Leistungspunkte entsprechend den
Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. vergeben. ?Bei unvergleichbaren Notensystemen bleibt die Priifungsleistung
unbenotet, dies gilt insbesondere im Fall des Absatz 3 Satz 1. *Die Anerkennung wird im Zeugnis ge-
kennzeichnet.

(5)Die Entscheidung tber die Anerkennung oder Nichtanerkennung ist der Antragstellerin oder dem Antrag-
steller schriftlich mitzuteilen; § 23 Absatz 1 ist zu beachten.

§ 11 Fernstudium

Durch Beschluss des nach § 3 zustandigen Organs kénnen ausgewahlte Module auch als Fernstudien-mo-
dule angeboten werden.

Dritter Teil: Priifungsverfahren

§ 12 Zulassung zu Priifungsleistungen

(1) 'Fur Prifungen in Masterstudiengéngen ist unter Berlicksichtigung von Absatz 2 zugelassen, wer in dem
betreffenden Studiengang an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover eingeschrieben ist.
2Weitere Zulassungsvoraussetzungen zu einzelnen Prifungsleistungen sind den Anlagen 1.1., 1.2. oder
1.4. zu entnehmen.

(2) Die Zulassung fur Prifungen in Masterstudiengéngen wird versagt, wenn in einem vergleichbaren Studi-
engang kein Prifungsanspruch mehr besteht.

(3) 'Zur Masterarbeit muss die Zulassung beantragt werden. 2Die Zulassung zur Masterarbeit setzt voraus,
dass im Rahmen der Masterpriifung mindestens 60 Leistungspunkte erworben und — soweit vorgese-
hen — weitere in der Anlage 1.4. aufgefiihrte Voraussetzungen erfiillt wurden. *Uber Ausnahmen ent-
scheidet bei Vorliegen wichtiger Griinde das nach § 3 zustandige Organ.

(4) 1I?ie Zulassung nach Absatz 3 wird versagt, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfullt sind.
2Uber die Nichtzulassung erhalt der Priifling einen Bescheid.

§ 13 Anmeldung

'Flr den Antritt zu einer Prifungsleistung und zur Wiederholung einer Prifungsleistung ist innerhalb des
Zeitraums, den das nach § 3 zustandige Organ festgesetzt hat, eine gesonderte Anmeldung erforderlich.
2Es gelten zum Zeitpunkt der Einfllhrung des integrierten Campusmanagementsystems die gem. Anlage 3.1.
aufgefiihrten Regelungen

§ 14 Wiederholung

(1) 'Bestandene Priifungsleistungen kénnen nicht wiederholt werden. ?Eine nicht bestandene Prifungsleis-
tung kann zweimal wiederholt werden. 3Masterarbeiten sowie Projekt- und Studienarbeiten kénnen ab-
weichend davon nur einmal wiederholt werden. “Begonnene Priifungsleistungen aus Pflichtmodulen und
aus Wahlpflichtmodulen sind zu wiederholen, bis sie bestanden sind oder eine Wiederholung nach Satz 2
oder Satz 3 nicht mehr mdglich ist; § 19 Absatz 2 Satz 3 und § 19 Absatz 3 Satz 3 bleiben unbertnhrt. SAls
Beginn einer Prifungsleistung gilt die erste Teilnahme an der Prifung oder die Ausgabe des Themas.
Nicht bestandene Priifungsleistungen aus Wahlmodulen missen nicht wiederholt werden; sie knnen
durch andere Wahlmodule ersetzt werden.

(2) "Wiederholungen von Priifungsleistungen kdnnen nach Wahl der oder des Priifenden in einer anderen, in
§ 6 Absatz 2 genannten Prifungsform abgenommen werden. 2Die Bekanntgabe der Priifungsform muss
spatestens zu Beginn der Anmeldefrist (§ 13 Satz 1) erfolgen.

(3) "In der letzten Wiederholung einer Priifungsleistung darf fir eine tatsachlich erbrachte Klausur die Note
»hicht ausreichend” oder bei unbenoteten Klausuren die Bewertung ,nicht bestanden® nur nach einer Er-
ganzungsprufung erteilt werden. 2Diese Erganzungsprifung, deren Inhalt sich auf den Inhalt der voraus-
gegangenen Klausur beziehen muss, wird in der Regel innerhalb von sechs Wochen nach Bekanntgabe
des Ergebnisses abgenommen. *Wird die Erganzungsprifung als mindliche Priifung durchgefiihrt, muss
an der Priifung neben der oder dem Priifenden eine Beisitzerin oder ein Beisitzer teilnehmen. “Eine
mundliche Erganzungsprifung soll die Dauer von maximal 20 Minuten in der Regel nicht Gberschreiten.
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SDie Erganzungspriifung kann mit Ausnahme einer Klausur auch in einer anderen, in § 6 Absatz 2 ge-
nannten Prifungsform abgenommen werden. ®Nach der Erganzungsprifung kann im Falle des Beste-
hens der Prifungsleistung nur die Note "ausreichend (4,0)" oder bei unbenoteten Prifungsleistungen nur
die Note ,bestanden” vergeben werden. "Die Erganzungspriifung ist ausgeschlossen, wenn flir die Be-
wertung der schriftlichen Priifungsleistung § 18 Anwendung gefunden hat. 8Studierende sind nach Be-
kanntgabe des Ergebnisses der letzten Wiederholungsklausur mindestens drei Wochen vor der Ergan-
zungsprifung durch das Prifungsamt zu dieser zu laden. °§ 15 Absatz 2 gilt entsprechend.

§ 15 Versaumnis, Riicktritt, Fristverlangerung

(1) "Der Riicktritt von einer Anmeldung zu einer Prifungsleistung sowie zu einer Wiederholung einer Pri-
fungsleistung kann bis zum Beginn der Priifung erfolgen. 2Das Nichterscheinen zu einem festgesetzten
Priifungstermin wird als Ruicktritt gewertet. *Als Beginn einer Priifung gilt bei Priifungsleistungen mit Ab-
gabeterminen die Ausgabe des Themas. “Der Ruicktritt nach Satz 1 ist ohne Angabe von Griinden zulas-
sig.

(2) "Wersdumt ein Prifling den festgesetzten Abgabetermin oder tritt er von einer Priifungsleistung erst nach
deren Beginn zuriick, wird die betreffende Priifungsleistung mit "nicht bestanden” bewertet. 2Abweichend
hiervon gilt die Prufungsleistung als nicht unternommen, wenn fur das Versaumnis oder den Rucktritt
wichtige Griinde unverziiglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. 3Im Krankheitsfall ist
ein arztliches und auf Verlangen des nach § 3 zusténdigen Organs ein fach- oder amtsarztliches Attest
vorzulegen. “Die Entscheidung Uber die Anerkennung der wichtigen Griinde trifft das nach § 3 zustan-
dige Organ. %In den Fallen des Satzes 2 kann das nach § 3 zustandige Organ die Bearbeitungsdauer um
insgesamt hochstens ein Drittel der vorgesehenen Bearbeitungsdauer verlangern. ®Eine Verlangerung
dartber hinaus ist nur in begriindeten Einzelfallen zulassig.

§ 16 Prufungsmodalitaten in Hartefédllen

'Das nach § 3 zusténdige Organ ermdglicht Studierenden, die eine langer andauernde gravierende Beein-
trachtigung durch amts- oder facharztliches Attest nachweisen, Prifungsleistungen in gleichwertiger anderer
Form, zu anderen Terminen oder innerhalb anderer Fristen zu erbringen. 2Bei Nachweis anderer wichtiger
Griinde, insbesondere in Fallen des Mutterschutzes und der Elternzeit, ist entsprechend zu verfahren.

§ 17 Bewertung von Priifungsleistungen

(1)'Prifungsleistungen werden von den Priifenden in der Regel binnen eines Monats bewertet. 2Priifungs-
leistungen werden in der Regel benotet. *Studienleistungen sowie unbenotete Priifungsleistungen wer-
den mit ,bestanden” oder ,nicht bestanden® bewertet. “Es gelten zum Zeitpunkt der Einflihrung des inte-
grierten Campusmanagementsystems die gem. Anlage 3.2 aufgefiihrten Regelungen.

SBei der Benotung von Priifungsleistungen sind folgende Notenstufen zu verwenden:

1,0; 1,3 = ,sehr gut” = eine besonders hervorragende Leistung,

1,7;2,0; 2,3 = ,gut” = eine erheblich Uber den durchschnittlichen Anforderungen lie-
gende Leistung,

2,7; 3,0; 3,3 = ,befriedigend” = eine Leistung, die in jeder Hinsicht den durchschnittlichen Anfor-
derungen entspricht,

3,7,4,0 = ,ausreichend® = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel den Mindestanforderungen
entspricht,

50 = ,nicht ausreichend = eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den Anforderungen

nicht mehr gentgt.
SEine mit "nicht ausreichend" bewertete Prifungsleistung ist nicht bestanden.

(2) 'Wird eine Priifungsleistung durch zwei Priifende bewertet, ist sie nur bestanden, wenn beide Priifende
die Prifungsleistung mit ,bestanden®, ,ausreichend” oder besser bewerten. 2Die Note errechnet sich in
diesem Fall aus dem Durchschnitt der von den Priifenden festgesetzten Einzelnoten. °§ 20 Absatz 3
Satz 4 gilt entsprechend.

(3) Bei einer zusammengesetzten Prifungsleistung gemal § 6 Absatz 3 Satz 2 werden die einzelnen Teil-
prufungsleistungen der Prifungsleistung entsprechend der Notenstufen gemaf § 17 Absatz 1 bewertet.
Anhand der vorgegebenen Gewichtung der einzelnen Noten wird die Gesamtnote der zusammengesetz-
ten Prifungsleistung entsprechend § 20 Absatz 3 Satz 1, 2 und 4 gebildet. Die zusammengesetzte Pri-
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fungsleistung ist bestanden, wenn die errechnete Gesamtnote 4,0 oder besser betragt. Dabei ist es un-
erheblich, ob einzelne Teilleistungen nicht bestanden wurden.

(4) "Eine nach dem Antwort-Wahl-Verfahren (z.B. Single-Choice oder Multiple-Choice) durchgefiihrte Pri-
fung ist bestanden, wenn der Priifling mindestens 50 vom Hundert der maximal zu vergebenen Punkte
erreicht hat (absolute Bestehensgrenze). 2Abweichend davon wird in den Fallen, in denen der Mittelwert
aller Prifungen abzlglich 18 vom Hundert schlechter ist als die absolute Bestehensgrenze, der so ermit-
telte Wert als relative Bestehensgrenze festgelegt. 3Zur Ermittlung der einzelnen Priifungsergebnisse
werden die Differenz zwischen der relativen und absoluten Bestehensgrenze bei jedem Priifling addiert.
“Bei Wiederholungsprifungsleistungen gilt die durchschnittliche Priifungsleistung der Priiflinge des ers-
ten moglichen Priifungstermins.

(5) 'Hat der Prifling bei Leistungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren die fiir das Bestehen der Priifung er-
forderliche Mindestzahl an Punkten nach Absatz 4 erreicht, so lautet die Note

1,0 = ,sehr gut®, wenn er mindestens 95 vom Hundert,

1,3 = ,sehr gut®, wenn er mindestens 90 vom Hundert,

1,7 = ,gut’, wenn er mindestens 85 vom Hundert,

2,0 = ,gut’, wenn er mindestens 80 vom Hundert,

2,3 = ,gut’, wenn er mindestens 75 vom Hundert,

2,7 = befriedigend”, wenn er mindestens 70 vom Hundert,
3,0 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 65 vom Hundert,
3,3 = ,befriedigend®, wenn er mindestens 60 vom Hundert,
3,7 = ,ausreichend®, wenn er mindestens 55 vom Hundert und
4,0 = ,ausreichend” (4,0), wenn er die Mindestzahl

der zu vergebenen Punkte erreicht hat. 2Hat der Priifling die fiir das Bestehen der Priifung erforderliche
Mindestzahl an Punkten nicht erreicht, lautet die Note ,nicht bestanden®.

§ 18 Tauschung, Ordnungsversto

(1) 'Beim Versuch, das Ergebnis einer Priifungs- oder Studienleistung durch Tauschung zu beeinflussen,
wird die betreffende Leistung mit "nicht bestanden“ bewertet. 2Das Mitflhren nicht zugelassener Hilfsmit-
tel nach Beginn der Leistung ist stets ein Tauschungsversuch. 3Als nicht zugelassene Hilfsmittel gelten
auch elektronische Kommunikationsgerate. 4In besonders schwerwiegenden Fallen — insbesondere bei
einem wiederholten Verstol3 nach Satz 2 oder einem Plagiat — kann das nach § 3 zustandige Organ den
Prifling von der Erbringung weiterer Prifungs- und Studienleistungen ausschlielten oder die gesamte
Priifung als endgliltig nicht bestanden erklaren. °Satz 4 gilt auch bei VerstoRen in anderen Studiengén-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(2) "Wer sich eines OrdnungsverstoRes schuldig macht, kann von der Fortsetzung der betreffenden Pri-
fungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Priifungsleistung als mit "nicht
bestanden“ bewertet. 2§ 14 bleibt unberiihrt, soweit es sich nicht um einen Fall des § 18 Absatz 1 Satz 4
handelt.

§ 19 Leistungspunkte fiir Module

(1) 'Die in den Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.4. aufgefiihrten Leistungspunkte fiir ein Modul werden vergeben,
wenn die zugehorigen Studienleistungen erbracht und die geforderten Prifungsleistungen bestanden
oder mit ,ausreichend” oder besser benotet wurden. 2Fiir Module, die nach den Anlagen 1.1. oder 1.2. in
Form von moduliibergreifenden Prifungen abgepriift werden (Modulgruppe), werden Leistungspunkte
erst nach Bestehen der modulubergreifenden Prifung vergeben.

(2) 'Ein Modul ist nach Erwerb aller in den Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.4. genannten Leistungspunkte bestan-
den. 2Die Modulnote oder die Modulgruppennote wird entsprechend § 20 Absatz 3 aus den Noten der im
Rahmen des Moduls oder der Modulgruppe bestandenen benoteten Prifungsleistungen gebildet. 3Eine
Modulgruppe ist bestanden, wenn alle zur Prifung gehdrenden Module und die modullbergreifende Pri-
fung bestanden worden sind.

(3) 'In Bereichen jenseits der Pflichtmodule nach Anlage 1.1. kdnnen jeweils mehr Module gewahlt und ab-
gelegt werden als zur Erlangung der notwendigen Leistungspunkte notwendig sind. ?Die Berechnung der
Gesamtnote regeln § 20 Absatz 1 bis Absatz 3. 3Sind die flir die Gesamtpriifung erforderlichen Leistungs-
punkte erreicht und ist die erforderliche Anzahl an Wahlpflichtmodulen oder Wahimodulen bestanden,
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kann das Prifungsverfahren in den tbrigen begonnenen und noch nicht bestandenen Wahlpflichtmodu-
len oder Wahimodulen auf Antrag abgebrochen werden.

§ 20 Gesamtnotenbildung

(1) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 werden die bestandenen und benoteten Pflichtmodule
sowie die bestandenen und benoteten Wahlpflicht- und Wahlmodule mit den besten Bewertungen heran-
gezogen, sowie die Studierende oder der Studierende nichts anderes beantragt hat ?Die lbrigen bestan-
denen Wahlpflicht- und Wahimodule werden als Zusatzprifungen gemaf § 9 behandelt.

(2) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 diirfen nur die Noten der Module berlicksichtigt werden,
die fiir das Erreichen der Leistungspunkte nach § 4 erforderlich sind. 2Soweit sich durch die Wahl des
letzten Moduls, das zum Erreichen der nach § 4 erforderlichen Leistungspunkte notwendig ist, eine ge-
ringfligige Uberschreitung dieser Punktezahl ergibt, werden die Module bei der Berechnung der Gesamt-
note entsprechend Absatz 3 einbezogen.

(3) 'Die Gesamtnote der Masterpriifung ist das arithmetische Mittel der Noten aller nach MaRgabe von § 17
Absatz 1 und Absatz 2 benoteten Module. 2Dabei werden, soweit nicht in den Anlagen 1.1., 1.2., oder
1.4. besondere Gewichtungen ausgewiesen sind, gewichtend die darin aufgefiihrten Leistungspunkte
verwendet. 3Die Gesamtnote lautet

- bei einem Durchschnitt bis 1,5: ,sehr gut,

- bei einem Durchschnitt Gber 1,5 bis 2,5: ,gut®,

- bei einem Durchschnitt Gber 2,5 bis 3,5: ,befriedigend®,
- bei einem Durchschnitt tber 3,5 bis 4,0: ,ausreichend”,
- bei einem Durchschnitt tber 4,0: ,nicht bestanden®.

“Bei der Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma
berlcksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(4) Lautet die Gesamtnote mindestens 1,2 oder besser und ist die Masterarbeit mit der Note 1,2 oder besser
bewertet, so wird das Pradikat ,mit Auszeichnung® verliehen und auf den Dokumenten gemaR § 21 ver-
merkt.

(5)'Die Modulnote wird — sofern die Anlagen 1.1 — 1.4 keine abweichende Regelung vorsehen - als arithme-
tisches Mittel aus allen zum Modul gehérenden benoteten Priifungsleistungen gebildet. 2Dabei werden
die in den Anlagen ausgewiesenen besonderen Gewichte oder anteiligen Leistungspunkte gewichtend
verwendet. 3Ist in Modulen mit mehreren benoteten Priifungsleistungen kein gesondertes Gewicht ausge-
wiesen oder eine Aufteilung der Leistungspunkte anteilig auf die Prifungsleistungen nicht erfolgt, werden
die Priifungsleistungen bei der Bildung der Modulnote gleichgewichtet beriicksichtigt. “Entsprechend Ab-
satz 3 Satz 4 wird bei der Modulnote nur die erste Stelle hinter dem Komma beriicksichtigt. >Alle weiteren
Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen

(1) 'Uber die bestandene Masterpriifung wird eine Urkunde tber den verliehenen akademischen Grad
sowie ein Zeugnis mit Einzelnachweisen ausgestellt. 2Ferner erhalten die Studierenden ein Diploma
Supplement und eine Bescheinigung uber die relative ECTS-Notenverteilung (Einstufungstabelle) sowie
auf Antrag an das Prifungsamt eine Bescheinigung Uber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point
Average (GPA).

(2) 'Das Zeugnis gibt die Module und deren Noten, den Titel der Masterarbeit und deren Note sowie die er-
worbenen Leistungspunkte und die Gesamtnote der Priifung sowie gegebenenfalls das Pradikat ,mit
Auszeichnung” (§ 20 Absatz 4) an. 2Dem Zeugnis wird ein Verzeichnis der bestandenen Module (ein-
schlieRlich des Moduls ,Masterarbeit®) beigefligt, das die zugeordneten Lehrveranstaltungen und Leis-
tungspunkte sowie die Benotung oder Bewertung der Priifungsleistungen ausweist. 2Alle Noten werden
als Dezimalzahl ausgewiesen. “Als Tag des Bestehens der Masterpriifung wird auf allen Dokumenten der
Tag angegeben, an dem das letzte nach § 20 Absatz 1 fir die Berechnung der Gesamtnote relevante
Modul erbracht worden ist. °Das Ausstellungsdatum fiir alle Abschlussdokumente ist das Tagesdatum
des Drucks.

(3) "Das Diploma Supplement enthalt eine Beschreibung der durch den Studiengang erworbenen Qualifikati-
onen sowie die gemaf § 20 Absatz 3 ermittelte Gesamtnote. ?Absatz 2 Satz 3 bis Satz 5 gelten entspre-
chend.
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(4) 'Die Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung wird in Form einer Einstufungstabelle ausge-
stellt. 2Die Ermittlung basiert auf dem ECTS Users’ Guide der Europaischen Kommission in der jeweils
geltenden Fassung. *Das nach § 3 zustandige Organ legt dazu innerhalb der Rahmenvorgaben des Pra-
sidiums die Parameter flir die Kohortenbildung fest und stellt sie dem Priifungsamt zur Verfliigung.

(5) 'Die Bescheinigung Uber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average (GPA) weist die im
Zeugnis nach Absatz 2 angegebenen Priifungsleistungen zusatzlich in folgenden GPA-Notenwert-aqui-
valenten aus:

Note Notenwertaquivalente

10 = 40
13 = 37
1,7 = 33
20 = 30
23 = 27
27 = 23
30 = 20
33 = 17
37 = 13
40 = 10

2Aus den Notenwertaquivalenten dieser Priifungsleistungen werden gemaf § 19 Absatz 2 Satz 2 Noten-
wertaquivalente fir die Modulnoten gebildet. 2Anhand der Notenwertaquivalente dieser Module wird der
GPA gemal § 20 Absatz 1 und Absatz 2 als Durchschnitt der Notenwertaquivalente ermittelt. “Bei der
Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird auf die erste Dezimalstelle hinter dem Komma aufgerundet.

(6) 'Im Fall des § 8 Absatz 2 sowie bei anderweitigem Ausscheiden aus dem betreffenden Studiengang an
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover wird auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt, wel-
che die bestandenen Priifungsleistungen und Module, deren Bewertungen und die dafiir vergebenen
Leistungspunkte auffiihrt. 2Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. *Die Bescheinigung weist
gegebenenfalls darauf hin, dass die Prifung endgultig nicht bestanden ist.

(7) 'Alle Zeugnisse, Urkunden und Bescheinigungen nach Absatz 1 werden in deutscher Sprache ausge-
stellt. 2Zusatzlich werden vom Prifungsamt Ubersetzungen in englischer Sprache ausgegeben.

§ 22 Einsicht in die Priifungsakten

"Nach Abschluss einer Modulpriifung wird den Studierenden auf Antrag an das Priifungsamt Einsicht in die
vollstéandigen Prifungsakten gewahrt. 2Der Antrag ist spatestens binnen eines Jahres nach Bekanntgabe
der Bewertung oder Aushandigung des Zeugnisses zu stellen.

§ 23 Verfahrensvorschriften

(1) Belastende Verwaltungsakte sind schriftlich zu begriinden, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu verse-
hen und der Betroffenen oder dem Betroffenen zuzustellen.

(2) '"Gegen Entscheidungen, denen die Bewertung einer Priifungsleistung zu Grunde liegt, kann die oder der
Betroffene binnen eines Monats nach Zustellung des Bescheids schriftlich bei dem nach § 3 zustandigen
Organ Widerspruch erheben. 2Uber den Widerspruch entscheidet das nach § 3 zustandige Organ.

(3) "Bringt der Prifling in seinem Widerspruch konkret und substantiiert Einwendungen gegen Bewertungen
einer oder eines Prifenden vor, leitet das nach § 3 zustandige Organ den Widerspruch der oder dem
Prifenden oder — im Falle der Bestellung von Erst- und Zweitprifenden — beiden Prifenden zur Stellung-
nahme zu. 2Andert die oder der Priifende oder dndern die Priifenden die Bewertung antragsgemaR, so
hilft das nach § 3 zusténdige Organ dem Widerspruch ab. 2Anderenfalls Uberpriift das nach § 3 zustan-
dige Organ unter Bericksichtigung der Stellungnahme oder der Stellungnahmen die Bewertung insbe-
sondere darauf, ob

1. das Prifungsverfahren ordnungsgemaf durchgefihrt worden ist,

2. bei der Bewertung von einem falschen Sachverhalt ausgegangen worden ist,

3. allgemein gultige Bewertungsgrundsétze nicht beachtet worden sind,

4. eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten folgerichtig begriindete Lésung als falsch bewertet
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worden ist, oder ob
5. sich die oder der Prifende von sachfremden Erwagungen hat leiten lassen.

(4) Uber den Widerspruch ist binnen drei Monaten zu entscheiden.
(5) Das Widerspruchsverfahren darf nicht zur Verschlechterung der Priifungsnote fiihren.

Vierter Teil: Schlussvorschriften

§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung

(1) Diese Prifungsordnung tritt nach Genehmigung durch das Prasidium und nach ihrer Verdffentlichung im
Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 01. Oktober 2019 in Kraft.
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Anlage 1: Module des Masterstudiengangs Bildungswissenschaften

12/2019

Das Studium des Masterstudiengangs Bildungswissenschaften umfasst einen Pflichtbereich (An-

lage 1.1: Pflichtmodule) sowie einen Wahlpflichtbereich (Anlage 1.2: Wahlpflichtmodule). Die Studieren-
den entscheiden sich zu Beginn des 3. Semesters flr eine der vier im Wahlpflichtbereich angebotenen
Vertiefungsrichtungen (1.2 a bis 1.2 d). Alle der jeweils gewahlten Vertiefungsrichtung zugeordneten
Module sind, sofern nicht anders vermerkt, obligatorisch.

K x" bedeutet eine Klausur von x Minuten. ,M y* bedeutet eine mindliche Prifung von ca. y Minuten.
-HA Z“ bedeutet Hausarbeit. Definitionen zu Priifungsformen und deren Abkulrzungen finden sich in An-

lage 2.

Anlage 1.1: Pflichtmodule

Modul

Lehrveranstaltungen
zu

Semes-
ter

Voraus-set-
zungen fiir die
Zulassung

Studien-
leistung

Priifungs-
leistung

Leistungs-
punkte

BWPM 1 :
Methodologie bil-
dungswissen-
schaftlicher
Forschung |

PM 1.1
Wissenschaftstheoreti-
sche und methodologi-
sche Grundlagen

PM 1.2
Quantitative Analyse-
verfahren (Statistik)

PM 1.3
Qualitative
Analyseverfahren

Je
1 Studien-
leistung in
PM 1.2 und
PM 1.3

K 60, zu er-
bringen in
PM 1.1

10LP

BWPM 2 :
Padagogische
Psychologie

PM 2.1
Allgemeine
Psychologie

PM 2.2
Entwicklungs-psycho-
logie

PM 2.3
Padagogische
Psychologie

PM 2.4

Vertiefendes Seminar
zu einem ausgewahl-
ten Themengebiet der
Padagogischen
Psychologie

Erfolgreiche
Teilnahme an
den LV Alige-

meine und Ent-
wicklungspsy-
chologie

1 Studien-
leistung in
PM 2.4

3xK60
zuPM 2.1,
PM 2.2 und

PM 2.3
(zahlt je 1/3)

12LP

BW PM 3
Theorien und
Konzepte der Be-
rufs- und
Betriebs-padago-
gik

PM 3.1

Themenfelder der Be-
rufs- und Wirt-
schaftspadagogik

PM 3.2
Themenfelder
der Betriebs- und
Arbeitspadagogik

PM 3.3
Didaktik beruflicher
Aus- und Weiterbildung

PM 3.4
Didaktik betrieblicher
Aus- und Weiterbildung

1 Studien-
leistung

1 Studienle-
istung

1 Studien-
leistung

1 Studien-
leistung

MP 20 oder

HA 15 oder

PR 45 oder
K 90

12LP
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Modul

Lehrveranstaltungen
zu

Semes-
ter

Voraus-set-
zungen fiir die
Zulassung

Studien-
leistung

Priifungs-
leistung

Leistungs-
punkte

BW PM 4 :
Lebenslanges
Lernen

PM 4.1
Bildungsanforderun-
gen, Begriindungen
und Phasen des
Lebenslangen Lernens
im Erwachsenenalter

PM 4.2

Biographische, kultu-
relle und gesellschaftli-
che Aspekte der
Bildungsteilhabe

je
1 Studien-
leistung

MP 15
oder
HA 10

6LP

BW PM 5:
Handlungsfelder
der
Erwachsenen-bil-
dung/
Weiterbildung

PM 5.1

Institutionelle und pro-
fessionelle Aspekte
der Erwachsenen-bil-
dung/ Weiterbildung

PM 5.2

Ansatze und Konzepte
der Lern- und Weiter-
bildungsberatung

je
1 Studien-
leistung

MP 15
oder
HA 10

8LP

BW PM 6:
Perspektiven und
Themenfelder
der Bildungsfor-
schung

PM 6.1

Perspektiven der
Bildungsforschung -
Vorlesung

PM 6.2

Perspektiven der
Bildungsforschung -
vertiefendes Seminar |

PM 6.3
Perspektiven der
Bildungsforschung -
vertiefendes
Seminar Il

PM 6.4
Sozialisation

PM 6.5
Bildungsungleichheit

PM 6.6
Professionalisierung

je
1 Studien-
leistung

ZP oder
P oder
K 60 oder
HA 10-15
oder PR
oder R

12LP

BW PM 7:
Methodologie bil-
dungswissen-
schaftlicher
Forschung I

PM 7.1
Evaluation im
Bildungsbereich

PM 7.2
Qualitative
Analyseverfahren
(Aufbau) oder
Quantitative
Analyseverfahren
(Aufbau)

erfolgreiche
Teilnahme am
Modul
BW PM 1

1 Studien-
leistung in
PM 7.2 zu
qualitativen
oder quanti-
tativen
Analyse-
verfahren

K 60 oder
HA 20, zu
erbringen in
PM 7.1

6LP

Summe

66 LP
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Anlage 1.2: Wahlpflichtmodule

Als Vertiefungsrichtungen sind wahlbar:

1.2.a Erwachsenenbildung/ Weiterbildung

12/2019

Modul Lehrveranstaltungen | Semes- | Voraus-set- Studien- Priifungs- | Leistungs-
zu ter zungen fiir die | leistung leistung punkte
Zulassung
BW EB 1: EB1.1 )
Lehr-/ Lern- Dldaktlsc_he Ansatze
arrangements und Seminarmethoden o
und Bildungs-par- | Eg 2.2 3 1 Stfjdien— HA 20 oder 10 LP
tizipation in Spezifische Aspekte leistun K90
der Erwachsenen- 9
§ der Gestaltung und
bildung/ Analyse von Lern- und
Weiterbildung Bildungsprozessen
EB 2.1
. Institutionen- und
BWEB 2: Programmforschung 3 .
Forschungsfelder je K 90 oder
der Erwachsenen-| EB 2.2 1 Studien- HA 20 10 LP
bildung/ Lehr-Lernforschung leistung
Weiterbildung EB 23 A
Forschungskolloquium
EB 3.1
Grundlagen der beruf-
lich-betrieblichen
Weiterbildung und Per- 3
BW EB 3: sonalentwicklung
Grundlagen der |EB 3.2 je
beruflich- Bildungsmanagement 1 Studien- Kgg c;((j)er 10 LP
betrieblichen EB 3.3 leistung
Weiterbildung Lernkulturen in Unter-
nehmen und angren- 4
zenden Institutionalfor-
men der betrieb-lichen
Weiterbildung
Summe 30LP
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1.2.b Berufs- und Betriebspadagogik
Modul Lehrveranstaltungen | Semes- | Voraus-set- Studien- Priifungs- | Leistungs-
zu ter zungen fiir die | leistung leistung punkte
Zulassung
BP 1.1
Theorien und
Konzepte zur
Gestaltung beruflicher
Lehr-Lernprozesse
BP 1.2
BW BP 1: Berufliche
Voraussgtzungen Sozialisation je
und B'edlngungen BP 1.3 3 1 Studien- MP 20 oder 12
beruflichen Professionalisierung leistung HA 15
Lernens und Leh- | des Personals
rens beruflicher Aus- und
Weiterbildung
BP 1.4
Forderpadagogische
Ansatze in der beruf-li-
chen Bildung
BP 2.1
Historische, organisa-
torische und rechtliche
Zugange
BW BP 2: .
System BP 2.2 e MP 20 oder
bgruflicher Qualitatssicherung 3 1 Studien- HA 15 9
: und -entwicklung leistung
Bildung
BP 2.3
Schnittstellen und
Ubergange der
beruflichen Bildung
BP 3.1
Nationale und inter-na-
tionale Perspektiven 3
auf Strukturen beruf-li-
BW BP 3: .
Aktuelle cher Bildung '
Entwicklungen im | BP 3.2 1 Stogion. | MP 20 oder 9
System der Reformansétze der 4 leistun HA 15
beruflichen beruflichen Aus- und 9
Bildung Weiterbildung
PB 3.3
Berufsbildungs-for- 4
schung
Summe 30LP
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1.2.c Bildungsforschung

Im Modul BW BF 2 wahlen die Studierenden einmalig zwischen

a) quantitativer oder b) qualitativer Bildungsforschung

12/2019

Modul Lehrveranstaltungen | Semes- | Voraus-set- Studien- Priifungs- | Leistungs-
zu ter zungen fiir die | leistung leistung punkte
Zulassung
BF 1.1
Interdisziplinare Per- 3
spektiven quantitativer
Bildungsforschung
BF 1.2
Soziale Netzwerkana-
BW BF 1 ) lyse in heterogenen Bil- 3 ] ZPPoc;deerr
Methodologien | dungskontexten je K 60 oder
und Methoden 1 Studien- 15
der Bildungsfor- | BF 1.3 leistung HA 10-15 o-
i der PR
schung Methodologische 3
Begriindungen oder R
qualitativer Forschung
BF 1.4
Fallrekonstruktionen 4
in exemplarischen
Themenfeldern
BF 2.1a
QUANTITATIV ZP oder
Forschungsprakti- P oder
kum [: , K 60 oder
Lehrforschungsprakti- je HA 10-15 o-
kum 3 1 Studien- |  der PR 15
BF 2.2a leistung oder R
QUANTITATIV in BF 2.1a
Forschungsprakti- QUANTITA-
_ kum II: v
BWBF 2: Datenanalyse
Forschungspra-
xis BF 2.1b
Bildungsfor- QUALITATIV
schung Forschungsprakti- HA 10-15
kum I: in
Lehrforschungsprakti- BF 2.1b
kum je QUALITA-
3 1 Studien- TIV 15
BF 2.2b leistung oder
QUALITATIV BF 2.2b
Forschungsprakti- QUALITA-
kum II: TIv
Datenanalyse
Summe 30LP
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1.2.d Kultur- und Medienbildung
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Modul Lehrveranstaltungen | Semes- | Voraus-set- Studien- Priifungs- | Leistungs-
zu ter zungen fiir die | leistung leistung punkte
Zulassung
KM 1.1
VL Sprach- und
Medienpsychologie
BW KM 1: KM 1.2 e
Individuum, Vertiefendes Seminar 3 1|Stud|en- K 60 zu den
) eistung Vorlesun- 12
Medien und ind
Kultur KM 1.3 . In den gen
VL Kulturpsychologie Seminaren
KM 1.4
Vertiefendes Seminar
KM 2.1 .
Entwicklung von 1 Studien-
BW KM 2: Kultur- und Medien- lg'SttQ/Q n
Entwicklung von | kompetenz 3 de?lr‘ﬂch;t Ic?ie 6
Kultur- und Priifungs- HA 20
Medienkompetenz| KM 2.2 leistung er-
Vertiefendes Seminar bracht wird
KM 3.1
Asthetische Erkennt-
nisbildung in kunst-
wissenschaftlicher
Asthetische 3 1 Studien- HA 20 6
Bildung KM 3-2, leistung
Asthetische Erkennt-
nisbildung in kunstleri-
scher Gestaltungs-pra-
Xxis
KM 4-1 1 Studien-
Seminar . leistung
BV KM 4: Massenmedien inderLV,in| HA20
- ' 3 der nichtdie | oder DO 6
Medienanalyse KM 4.2 Priifungs- oder SA
Seminar Medien der leistung er-
individuellen Kommu- bracht wird
nikation
Summe 30LP
Anlage 1.3: Wahlmodule
- entfallt —
Anlage 1.4: Masterarbeit
Die Masterarbeit ist in der gewahlten Vertiefungsrichtung anzufertigen.
Modul Lehrveranstaltungen | Semes- | ggf. Voraus- Studien- Priifungs- | Leistungs-
ter setzungen fiir leistung leistung punkte
die Zulassung
Masterarbeit 4 mind. 60 LP MA 24 LP
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Anlage 2: Priifungsformen

Anlage 2.1: Definitionen

Aufsatz

Ein Aufsatz ist eine selbststéndig verfasste schriftliche Arbeit, die in der Regel unter Aufsicht wahrend einer
festgelegten Zeit innerhalb der Vorlesungszeit erstellt wird.

Ausarbeitung

'Ausarbeitungen sind selbststandige, wissenschaftliche Arbeiten zu einem vorgegebenen Thema. 2Sie bein-
halten Aufgabenstellung, Problembehandlung, Ergebnisse und Schlussfolgerung. 2Als Ausarbeitung gelten
Berichte, Exkursionsberichte, Praktikumsberichte, Projektberichte oder Protokoll.

Bestimmungsiibungen

Eine Bestimmungstibung beziehungsweise Bestimmungsprifung ist die selbststandige Determination von
tierischen und pflanzlichen Organismen anhand von Bestimmungsschliisseln bis zu einem vorgegebenen,
taxonomischen Niveau.

Dokumentation

'Eine Dokumentation umfasst die Aufbereitung und Darstellung eines kiinstlerischen, kognitiven oder hand-
lungsorientierten Prozesses. 2Dokumentationen kdnnen Berichte und Planwerke sein, die der fachlichen
Praxis entsprechen. °Ein Rahmen flr die Seitenzahl oder die Anzahl der Plane bzw. Entwurfsblatter kann
durch die Lehrenden zu Beginn der Priifung festgelegt werden und ist von der Aufgabe abhéngig. *Weitere
Materialien kdnnen dem Bericht als Anlagen beigefligt werden.

Essay

'Ein Essay ist eine kritische Auseinandersetzung mit einer literarischen und/oder wissenschaftlichen Frage
in schriftlicher Form. 2Ein Gegenstand wird im gréReren Gesamtzusammenhang entsprechend den (iblichen
akademischen Standards diskutiert und wissenschaftliche Positionen kritisch beurteilt bzw. analysiert.

Experimentelles Seminar

'Eine Experimentelles Seminar besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen, die unter Aufsicht in
einem Labor durchgefiihrt werden. ?Die Versuche werden in schriftlicher Form in einem Laborjournal und/o-
der in Vorprotokollen vorbereitet und im Laborjournal und/oder Versuchsprotokollen schriftlich ausgearbeitet.
3In der Regel erlautern die Studierenden darin ihre praktische Tatigkeit, interpretieren die Resultate und set-
zen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Fachpraktische Priifung
Eine Fachpraktische Priifung ist eine semesterbegleitende Leistungsiberprifung in der Sportpraxis.

Fallstudie

Eine Fallstudie ist eine Auswertung von Daten eines Experimentes, einschlieRlich der Methoden-beschrei-
bung, der Programmlistings, der Interpretation und Schlussfolgerungen in Berichtsform.

Hausarbeit

Eine Hausarbeit ist eine selbststandige verfasste schriftliche Arbeit einer fachspezifischen oder facheriiber-
greifenden Aufgabenstellung.

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht.
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Klausur mit Antwortwahlverfahren

'Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht. 2Klausuren kénnen in Teilen nach
dem Antwortwahlverfahren (z. B. Single-Choice, Multiple-Choice) durchgefiihrt werden. *Bei der Aufstellung
der Priifungsfragen und Antworten ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. “Bei
Prifungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren sind die Prifungsfragen und Antworten im Vorfeld von zwei
Prifungsberechtigten auf Fehler, Konsistenz des Inhalts und Angemessenheit zu liberpriifen. °Ergibt eine
spatere Uberpriifung der Priifungsfragen, dass einzelne Priifungsaufgaben offensichtlich fehlerhaft sind, gel-
ten sie als nicht gestellt. °Bei der Bewertung ist von der um die fehlerhaften Fragen verminderten Zahl der
Prufungsaufgaben auszugehen. "Die Verminderung der Zahl der Prifungsaufgaben darf sich nicht zum
Nachteil eines Pruflings auswirken.

Kolloquium

'Das Kolloquium umfasst eine Prasentation und eine anschlieRende Diskussion tber Fragestellung, Metho-
den und Ergebnisse der Arbeit. 2Satze 2 bis 5 der Definition der mindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Kiinstlerische Prasentation

'Eine kinstlerische Prasentation beinhaltet ein oder mehrere kiinstlerische Exponate (Bilder, Fotos, Objekte,
Skulpturen, Installation, Videoarbeit etc.) sowie eine Dokumentation des asthetischen Prozesses in Form
einer adaquaten (medialen) Darstellung, z. B. Arbeitsprotokolle/ Tagebuch, Skizzen/Fotos mit schriftlicher
Kommentierung. ?Eine klnstlerische Prasentation findet vor einer oder einem Prifenden und einer oder ei-
nem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. 3*Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifun-
gen gelten entsprechend.

Kiinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation

'Eine kinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation beruht auf der Wechselwirkung zwischen kiinstlerischen
Prozessen und wissenschaftlicher Auseinandersetzung, welche in einem kinstlerischen Projekt aufbereitet
und in angemessener Form dargestellt werden. 2Die in der Prasentation enthaltenen bildlichen und sprachli-
chen Argumentations- und Interpretationslinien werden entweder in einem mundlichen Vortrag mit Diskus-
sion erortert oder in einer Hausarbeit erlautert. *Eine kinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation findet vor
einer oder einem Prifenden und einer oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. ‘Satze
2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Kurzarbeit

Eine Kurzarbeit ist eine selbststandige, schriftliche, entwerferische oder planerische Bearbeitung einer fach-
spezifischen oder facheriibergreifenden Aufgabenstellung innerhalb einer festgelegten Bearbeitungszeit.

Laboriibungen

'Eine Laboriibung besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen oder Programmieraufgaben mit
schriftlichen Ausarbeitungen (Versuchsprotokolle). ?2In der Regel erlautern die Studierenden ihre praktische
Tatigkeit, interpretieren die Resultate und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Master-Kolloquium
Im Master-Kolloquium werden die Inhalte der Masterarbeit diskutiert und kénnen vertieft werden.

Modell

"Modelle erweitern die zweidimensionale entwerferische oder planerische Arbeit und dienen der raumlichen
Verdeutlichung sowie Klarung einer Planung. 2Sie werden je nach Aufgabenstellung und Schwerpunkt in
verschiedenen Malstaben erstellt.

Mindliche Prifung

'Die miindliche Priifung findet nichtoffentlich in Gegenwart einer oder eines Beisitzenden statt, die oder der
selbst die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt. 2Wesentliche Ge-
genstande der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. *Studierende, die sich an einem
spateren Prufungstermin der gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule,
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die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhérende bei mindlichen Prifungen zuzu-
lassen. “Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den bezie-
hungsweise die zu Prifenden. *Auf Antrag des beziehungsweise der zu Priifenden sind die Zuhdérerinnen
und Zuhdrer nach Satz 3 auszuschliel3en.

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe

In der ,musikalischen Erarbeitung in einer Lerngruppe® soll die Fahigkeit gezeigt werden, padagogisch-prak-
tische Fertigkeiten (insbesondere schulpraktisches Musizieren) in einer Schulklasse oder auch einer kleine-
ren Gruppe methodisch und didaktisch angemessen anzuwenden.

Musikpraktische Prasentation

'Eine Musikpraktische Prasentation findet vor zwei Priifenden oder einer oder einem Priifenden sowie einer
oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. 2Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen
Prufungen gelten entsprechend.

Musikpadagogisch-praktische Prasentation

Eine Musikpadagogisch-praktische Prasentation geht aus einem musikpadagogischen Seminar hervor und
umfasst eine musikalische Darbietung von Schiilerinnen und Schilern.

Padagogisch orientiertes Konzert

'Das padagogisch orientierte Konzert ist eine Leistung mit Bezug auf das kiinstlerische Hauptfach, in der die
padagogische Ausrichtung (gegebenenfalls im Sinne zeitgemaler Konzertpadagogik) in der Ausfiihrung und
Darstellung / Auffiihrung eine gewichtige Rolle spielt. 2Es wird im Regelfall in einer schulischen Lerngruppe
prasentiert.

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit

Die Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit erfolgt im Kontext einer fachpraktischen
Lehrveranstaltung und umfasst die Vorbereitung und Durchflhrung einer Unterrichtseinheit von in der Regel
60 Minuten sowie deren Dokumentation und Reflexion in Form einer schriftlichen Ausarbeitung.

Portfolio

'Ein Portfolio dokumentiert den Lernprozess zu bestimmten Fragestellungen oder Aufgaben, die von den
Lehrenden zu Veranstaltungsbeginn festgelegt werden. ?Die systematische Selbstreflexion erfolgt veranstal-
tungsbegleitend beziehungsweise retrospektiv und umfasst je nach Absprache die Zusammenstellung diver-
ser Materialien in einer Sammelmappe. Optional ist als ein erganzendes Gespréach Uber das Portfolio mdg-
lich. “Dieses Gesprach ist wie das Portfolio selbst kompetenzorientiert.

Prasentation

'Eine Prasentation umfasst die Aufbereitung eines vorgegebenen Themas mit Hilfe elektronischer Medien
und gegebenenfalls die Darbietung im mindlichen Vortrag. 2Bei der Multimedia-Prasentation spielen die Me-
dien im weitesten Sinne eine bedeutende Rolle, wobei der ,Multi-Aspekt* durch Stellwand, Poster oder
Power-Point-Prasentation aber auch durch typische Musik- und Filmmedien sowie durch musikpadagogisch
orientierte Medien (besonders kreative Vermittlungsaspekte) im gegenseitigen Zusammenwirken erftllt wer-
den kann 3Die Form der Prasentation und die Dauer des miindlichen Vortrags werden in Absprache festge-
legt. “Sieht die Anlage eine Prasentation mit Ausarbeitung (PR/A) vor, muss eine schriftliche Ausarbeitung
die Prasentation erganzen.

Projektarbeit

Eine Projektarbeit umfasst die schriftliche Abfassung eines Antrags fiir ein Forschungsprojekt und die Pra-
sentation der Projektidee in einem Seminarvortrag (mit Diskussion).
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Referat
Ein Referat umfasst:

1. eine eigenstandige und vertiefte Auseinandersetzung mit einem Problem aus dem Arbeitszusam-
menhang der Lehrveranstaltung unter Einbeziehung und Auswertung einschlégiger Literatur,

2. die Darstellung der Arbeit und die Vermittlung ihrer Ergebnisse im Vortrag sowie in der anschlie-
Renden Diskussion,

3. gegebenenfalls eine schriftliche Ausarbeitung.

Seminararbeit

Eine Seminararbeit ist eine experimentelle, dokumentarische oder darstellende wissenschaftlich-praktische
Leistung (Projekt).

Seminarleistung
Eine Seminarleistung umfasst eine Hausarbeit und deren Vortrag mit anschlieender Diskussion.

Sportpraktische Prasentation

'In einer sportpraktischen Prasentation stellen die Studierenden ihre Demonstrations- und Bewegungskom-
petenz unter Beweis. 2Je nach Erfahrungs- und Lernfeld kann es sich dabei z.B. um sportartspezifische
Techniken und Taktiken, koordinativ-rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen handeln. Auch
eine variable und unter situativen Gegebenheiten dargebotene Spiel- beziehungsweise Handlungsfahigkeit
kann im Rahmen dieser Priifungsform beurteilt werden. “Die jeweilige Form und Dauer der Prasentation
werden in Absprache festgelegt. °Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Prifungen gelten entspre-
chend.

Stegreif

'Innerhalb eines Stegreifs soll eigenstandige Recherche und die Fahigkeit des kreativen und/oder wissen-
schaftlich-analytischen Arbeitens unter Zeitdruck erprobt werden. 2Das Ergebnis ist die Anfertigung eines
Entwurfs oder eines Plans/einer Planung zu einer fachspezifischen oder fachertbergreifenden Aufgabe in
konzeptioneller Hinsicht unter besonderer Berlicksichtigung der studienfachbezogenen Aspekte. *Die Bear-
beitungszeit eines Tagesstegreifs betragt 24 Stunden, die Bearbeitungszeit eines Wochenstegreifs sieben
Tage.

Studienarbeiten

'Eine Studienarbeit umfasst die Bearbeitung einer fachspezifischen oder facheriibergreifenden Aufgaben-
stellung in theoretischer, experimenteller oder konstruktiver Hinsicht sowie die Darstellung und Erlduterung
der erarbeiteten Losungen in einer fiir die berufliche Tatigkeit tGblichen Weise. 2Der Bearbeitungsumfang
wird in der Anlage (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt. 3Das Thema einer Projektarbeit
kann von jeder Professorin oder jedem Professor der Philosophischen Fakultat vorgeschlagen werden. 4Mit
Genehmigung des nach § 3 zustandigen Organs kann das Thema auch von einer Professorin oder einem
Professor vorgeschlagen werden, die oder der nicht Mitglied der Philosophischen Fakultat ist. 5Gegebenen-
falls.. kann das nach § 3 zustandige Organ eine Liste beschlieen, die die Erstpriferschaft einschrankt.
%Das Thema der Projektarbeit wird von der oder dem Priifenden nach Anhorung des Priflings festgelegt.
"Die Ausgabe des Themas erfolgt (iber das nach § 3 zustandige Organ oder eine von diesem beauftragten
Stelle; die Ausgabe ist aktenkundig zu machen. 8Die Aufgabenstellung und ein Bearbeitungszeitplan mis-
sen mit der Ausgabe des Themas festliegen. *Wahrend der Anfertigung der Arbeit wird die zu priifende Per-
son von der oder dem Prifenden betreut. '°Die Zeit von der Ausgabe des Themas bis zur Ablieferung der
Studienarbeit betragt sechs Monate. '"Das Thema einer Arbeit kann nur einmal und nur innerhalb der ersten
acht Wochen der Bearbeitungszeit zurlickgegeben werden. '?Die Arbeit ist fristgemaR in zweifacher Ausferti-
gung bei der vom nach § 3 zustandigen Organ benannten Stelle abzuliefern; der Abgabezeitpunkt ist akten-
kundig zu machen. '*Bei der Bewertung kann auch der Verlauf der Bearbeitung beriicksichtigt werden. “Die
Arbeit ist in der Regel innerhalb von vier Wochen nach ihrer Abgabe zu bewerten.

Theaterpraktische Prasentation

'Eine Theaterpraktische Prasentation ist die Darstellung theaterpraktischer Arbeit in prozesshafter oder pro-
duktorientierter Form vor Zuschauern. 2Satze 2 bis 5 der Definition der mindlichen Priifungen gelten ent-
sprechend.
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Ubungen

'Eine Ubung als Prifungsleistung wird unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten Ubungszeit innerhalb des
Vorlesungsplans durchgeflhrt. 2Zum Bestehen muss ein bestimmter Anteil der Ubungsaufgaben geman der
entsprechenden der Vorgabe der bzw. des Lehrenden geldst werden.

Unterrichtsgestaltung

'Eine Unterrichtsgestaltung umfasst die selbststandige Planung und Durchfiihrung einer Unterrichtsstunde
im Rahmen eines Fachpraktikums an einer Forderschule oder in einem inklusiven Setting. 2Die Unterrichts-
stunde wird von einer Mentorin bzw. einem Mentor sowie vom Seminarleiter bzw. von der Seminarleiterin
des Vorbereitungsseminars begutachtet und bewertet.

Vortrag

'In einem Vortrag soll der/die zu Priifende nachweisen, dass er/sie wissenschaftliche Sachverhalte kurz und
prazise darstellen kann und die Fertigkeit beherrscht, in einer wissenschaftlich kritischen Diskussion seinen
Standpunkt zu verteidigen. 2Um eine objektive Bewertung zu gewahrleisten, muss der/die zu Priifende auf
Verlangen der beziehungsweise des fir den betreffenden Kurs verantwortlichen Dozentin oder Dozenten vor
dem mindlichen Vortrag ein Manuskript des Vortrages abgeben.

Zeichnerische Darstellung

Zeichnerische Darstellungen erlautern, kldren und prasentieren die entwerferische sowie planerische Ar-
beit. 2Sie werden je nach Aufgabenstellung und Themenschwerpunkt in verschiedenen MaRstaben und
Techniken erstellt.

Zusammengesetzte Priufungsleistung

'Eine zusammengesetzte Prifungsleistung besteht aus bis zu fiinf Teilen. 2Die Teile kdnnen z. B. eine Klau-
sur, eine mandliche Prifung, ein Praktikum oder eine Hausarbeit sein.
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Anlage 2.2.: Glossar der Prifungsleistungen

A
AA
BA
BU
DO
ES
EX
FP
FS
HA
K
KA
KO
KP
KU
KW
LU
MA
ME
ML
MO
MP
MU
MK
P
PD
PF
PK
PR
PW
R
SA
SG
SM
SP
ST
TP
U
uk
ukKA
U]
\%
ZD
ZP

Aufsatz

Ausarbeitung

Bachelorarbeit

Bestimmungsibungen

Dokumentation

Essay

Experimentelles Seminar

Fachpraktische Prifung

Fallstudie

Hausarbeit

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Klausur mit Antwortwahlverfahren
Kolloquium

Kunstlerische Prasentation

Kurzarbeit

kunstlerisch-wissenschaftliche Prasentation
Laboribungen

Masterarbeit

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe
Master-Kolloquium

Modelle

miindliche Priifung

Musikpraktische Prasentation
Musikpadagogisch-praktische Prasentation
Projektarbeit

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit
Portfolio

Padagogisch orientiertes Konzert
Prasentation

Planwerk

Referat

Seminararbeit

Stegreif

Seminarleistung

Sportpraktische Prasentation
Studienarbeiten

Theaterpraktische Prasentation
Unterrichtsgestaltung

unbenotete Klausur

unbenotete Klausur im Antwortwahlverfahren
Ubungen

Vortrag

Zeichnerische Darstellung
Zusammengesetzte Prifungsleistung

12/2019
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Anlage 3: Ergdnzende Regelungen

Anlage 3.1: Melde- und Prifungszeitrdume

'Das nach § 3 zustandige Organ legt die Variante fir diesen Studiengang bzw. fiir die Facher dieses Studi-
engangs fest. 2Es ist zwischen Variante 1 (ein Melde-/ ein Priifungszeitraum) und Variante 2 (zwei Melde-/
zwei Prufungszeitrdume) zu entscheiden.

SVariante 1 Meldezeitraum im Wintersemester: 15.11. - 30.11.
Prifungszeitraum im Wintersemester: 15.12. — 14.04.
Meldezeitraum im Sommersemester: 15.05. — 31.05.
Prifungszeitraum im Sommersemester: 15.06. — 14.10.

4In der Zeit vom 15.10. — 14.11. fiir das Wintersemester und in der Zeit vom 15.04. — 14.05. fir das Som-
mersemester sollen keine Prifungen stattfinden werden.

SVariante 2  Meldezeitraum | im Wintersemester: 15.11. - 30.11.
Prufungszeitraum | im Wintersemester: 15.12. — 28.02.
Meldezeitraum Il im Wintersemester: 16.03. — 23.03.
Prifungszeitraum Il im Wintersemester: 24.03. - 14.04.
Meldezeitraum | im Sommersemester: 15.05. — 31.05.
Prifungszeitraum | im Sommersemester:  15.06. — 31.08.
Meldezeitraum Il im Sommersemester: 16.09. — 23.09.

Prifungszeitraum Il im Sommersemester:  24.09. — 14.10.

8In der Zeiten vom 15.10. — 14.11. und vom 01.03. — 15.03. fiir das Wintersemester sowie in den Zeiten
15.04. — 14.05. und 01.09. — 15.09. fur das Sommersemester sollen keine Prifungen stattfinden.

"Zu beachten ist, dass innerhalb eines Studiengangs fiir fachfremde Module (Lehrexporte) abweichende
Melde- und Priifungszeitraume gelten kdnnen.

8Masterarbeiten sowie Projekt- und Studienarbeiten kbnnen auRerhalb der geregelten Zeitraume angemel-
det werden.

SFir die gem. Anlage 3.3. zur Prifungsordnung aufgefiihrten Prifungsformen soll eine Anmeldung im ersten
Meldezeitraum beider Varianten erfolgen.

Anlage 3.2: Fristen zur Bewertung von Prifungsleistungen
'Die Noteneingabe durch die Priifenden hat in Abhangigkeit zu in Anlage 3.1. gewahlten Varianten fur:
Variante 1:

e bis zum 15.04. fir das Wintersemester,
e bis zum 15.10. fir das Sommersemester
Variante 2:

e bis zum 01.09. (erster Prifungszeitraum) /15.10. (zweiter Prifungszeitraum)
fur das Sommersemester

e bis zum 01.03. (erster Prufungszeitraum)/15.04 (zweiter Prifungszeitraum)
fur das Wintersemester

zu erfolgen.

Anlage 3.3: Anmeldung von Prifungsformen im ersten Meldezeitraum
- entféllt-
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Der Fakultatsrat der Fakultat fir Bauingenieurwesen und Geodasie der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover
hat am 05.06.2019 die nachfolgende gednderte Promotionsordnung zum Dr.-Ing. beschlossen. Das Prasidium hat die
Anderung am 14.08.2019 gemé&R § 37 Abs. 1 Nr. 5. b) NHG genehmigt. Sie tritt am Tage nach ihrer hochschuléffentli-
chen Bekanntmachung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover in Kraft.

Promotionsordnung
der Fakultat fiir Bauingenieurwesen und Geodasie
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitidt Hannover

§ 1 Verleihung akademischer Grade

(1) Die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover verleiht durch die Fakultat fir Bauingenieurwesen
und Geodasie auf Grund eines Promotionsverfahrens den akademischen Grad ,Doktor-Ingenieurin®
oder ,Doktor-Ingenieur, abgekurzt ,Dr.-Ing.”.

(2) Als seltene Auszeichnung verleiht sie durch die Fakultat die Wurde einer ,Doktor-Ingenieurin Ehren
halber oder eines ,Doktor-Ingenieur Ehren halber, abgekirzt ,Dr.-Ing. E. h.“

§ 2 Promotionsleistungen
Die im Promotionsverfahren zu erbringenden Promotionsleistungen sind:

1. eine in deutscher oder englischer Sprache abgefasste wissenschaftliche Abhandlung (Dissertation)
im druckfertigen Zustand, die die Befahigung zu selbstandiger und vertiefter wissenschaftlicher Ar-
beit sowie einen Fortschritt im Erkenntnisstand des gewahlten Fachgebietes erkennen lasst. Das
Thema der Dissertation muss einem Fachgebiet innerhalb eines Studienganges der Fakultat oder der
QUEST-Leibniz-Forschungsschule zugeordnet werden kénnen. Die Dissertation darf mit Ausnahme der
Verdffentlichung von Teilergebnissen weder verdffentlicht noch als Diplom- oder Master- oder andere
Prifungsarbeit verwendet worden sein.

Die Vorlage einer Gemeinschaftsarbeit als Grundlage flir die Promotion ist bei einer geeigneten The-
menstellung, insbesondere bei interdisziplinaren Arbeiten, zuldssig; der einzelne Beitrag muss als
individuelle wissenschaftliche Leistung im Sinne von Satz 1 bewertbar sein.

Die Vorlage kumulativer Arbeiten ist zulassig, wenn insgesamt die Befahigung zu vertiefter wissen-
schaftlicher Arbeit im Sinne von Satz 1 nachgewiesen wird. Die kumulierten Arbeiten missen unter
einer gemeinsamen wissenschaftlichen Fragestellung entstanden sein. Es ist eine ausfiihrliche Dar-
stellung voranzustellen, die eine kritische Einordnung der Forschungsthemen und wichtigsten Er-
kenntnisse aus den Publikationen in den Kontext der wissenschaftlichen Literatur zum Thema sowie
die Wirdigung des individuellen eigenen Beitrags sowie ggfs. des Beitrags der weiteren Autoren an
den jeweiligen Publikationen vornimmt.

2. ein offentlicher halbstundiger Vortrag Uber das Thema der Dissertation.

3. eine mindestens einstiindige mindliche Priifung, die sich an den Vortrag anschlief3t.

§ 3 Annahme und Zulassung zur Promotion

(1) Bewerberinnen und Bewerber missen einen Diplom- oder Master-Abschluss in einem fachlich einschla-
gigen wissenschaftlichen Studiengang an einer Universitat oder in einem einschlagigen Studiengang an
einer Hochschule nachweisen.

(2) Abweichend von § 3 Abs.1 kénnen auch Personen, die in einem Studiengang nach Absatz1 einen Ba-
chelor-Abschluss mit hervorragendem Pradikat erworben haben, nach einer Eignungsfeststellung zur
Promotion zugelassen werden.

(3) Das Dekanat Uberprift auf Antrag der Bewerberin oder des Bewerbers, ob die Zulassungsvorausset-
zungen gegeben sind. Der Antrag ist dem Dekanat vor Beginn der Arbeiten an der Dissertation einzu-
reichen.

Dem Antrag ist beizuftgen:

a) der Nachweis der Zulassungsvoraussetzungen gemal Absatz 1 bzw. Absatz 2,

b) die Angabe des in Aussicht genommenen Themas der Dissertation sowie eine Zusage der Betreu-
ung,

c) Ein Lebenslauf mit der Darstellung des personlichen und beruflichen Werdegangs,

d) eine Erklarung Uber laufende oder vorausgegangene Promotionsgesuche.
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(4)

®)

Die dem Fakultatsrat angehdrigen Mitglieder der Hochschullehrergruppe entscheiden unter dem
Vorsitz der Dekanin oder des Dekans, ob und in welcher Form der Nachweis gentgender Kenntnisse
fur eine Promotion an der Fakultat fir Bauingenieurwesen und Geodasie erbracht werden muss. Dazu
kann der Fakultatsrat Prifungen zum Nachweis des Kenntnisstands der Bewerberin oder des Be-
werbers auferlegen. Bei Auflagen zum Nachweis dieser Kenntnisse wird eine Zulassung mit Aufla-
gen ausgesprochen. Die Auflagen sind spatestens bis zur Vorlage des Promotionsgesuchs zu er-
fullen. Zur Festlegung der Nachweise sind die Empfehlungen der betreuenden Professorinnen oder
der betreuenden Professoren angemessen zu bericksichtigen. Das Dekanat Uberprift die Erflllung
dieser Auflagen, die der Bewerberin oder dem Bewerber bei erfolgreichem Abschluss bescheinigt wird.

Eine Betreuungsvereinbarung (vgl. §5, (2), 5.) ist innerhalb eines Jahres nach Zulassung dem Dekanat
vorzulegen.

Eignungsprifungen fur Bewerber mit Bachelor-Abschluss gemald Abs. 2 bestehen aus ausgewahlten
Modulprifungen, die den Anforderungen eines mindestens zweisemestrigen, zusatzlichen Studiums in
der Fakultat entsprechen.

Auslandische Studienabschlisse bedlrfen der Anerkennung. Die Anerkennung setzt die Gleichwertigkeit
des Studiums nach Art und Inhalt voraus. Bei der Entscheidung uber die Gleichwertigkeit auslandi-
scher Studienabschlisse sind die von der Kultusministerkonferenz und der Hochschulrektorenkonfe-
renz gebilligten Aquivalenzvereinbarungen oder entsprechende gesetzliche Regelungen zu beriick-
sichtigen. Bei Zweifeln an der Gleichwertigkeit soll die Zentralstelle fur Auslandisches Bildungswesen
gehort werden. Erforderlichenfalls werden Auflagen gemaf den Vorgaben von Abs. 3 erteilt.

§ 4 Promotionskollegium und Promotionskommission

(1)

()

®)

(4)

Das Promotionskollegium besteht aus den zur Fakultat gehdrenden
e Professorinnen, Professoren, Juniorprofessorinnen und Juniorprofessoren,

¢ den Professorinnen und Professoren im Ruhestand, den entpflichteten Professorinnen und Professo-
ren,

e apl. Professorinnen und Professoren sowie den in der Fakultat tatigen Privatdozentinnen und
Privatdozenten,

e Leitern und Leiterinnen von Nachwuchsgruppen, die auf Grund eines externen Evaluationsverfah-
rens durch eine Forschungsforderungseinrichtung, insbesondere durch das Emmy Noether
Programm der DFG, die VW-Stiftung, das ERC oder durch vergleichbare Organisationen geférdert
werden, sowie

e den nebenamtlich tatigen Honorarprofessorinnen und Honorarprofessoren.

Die Beurteilung der Promotionsleistungen erfolgt durch eine Promotionskommission. Diese besteht
aus den Referentinnen oder Referenten und aus Mitgliedern des Promotionskollegiums. Die Zusam-
mensetzung der Promotionskommission wird im Einzelfall von den dem Fakultatsrat angehoérigen Mitglie-
dern der Hochschullehrergruppe beschlossen.

Die Promotionskommission setzt sich aus mindestens drei Mitgliedern des Promotionskollegiums
zusammen. lhr gehdren an:

1. die Dekanin oder der Dekan oder eine aus dem Promotionskollegium benannte Vertreterin oder
ein Vertreter als Vorsitzende oder Vorsitzender;

2. die fur die Beurteilung der Dissertation benannten Referentinnen oder Referenten (gemaf § 6).
Die Vorsitzende oder der Vorsitzende darf nicht zugleich Referentin oder Referent sein.

3. Bei Promotionsverfahren, die in Kooperation mit einer Hochschule oder einer Forschungseinrichtung
ohne eigenes Promotionsrecht durchgefihrt werden, kann auf Antrag auch eine Mitbetreuerin oder
ein Mitbetreuer der Arbeit gemal § 6 (4) als Mitglied der Promotionskommission benannt werden.
Dieses Mitglied muss in dem jeweiligen Fach promoviert und auf dem Fachgebiet der Doktorarbeit
wissenschaftlich ausgewiesen sein.

Die Promotionskommission beschlie3t Uber die Annahme oder Ablehnung der Dissertation sowie
Uber die Bewertung der miindlichen Promotionsleistungen, die Gesamtnote und ber eventuelle Aufla-
gen im Zusammenhang mit der Veroffentlichung der Dissertation.

§ 5 Promotionsgesuch
(1) Das Promotionsgesuch ist schriftlich an das Dekanat der Fakultat zu richten.
(2) Dem Gesuch sind beizufigen:
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®)

ein Exemplar der Dissertation;

eine Zusammenfassung in deutscher und englischer Sprache

ein tabellarisch dargestellter Lebenslauf der Bewerberin oder des Bewerbers;
eine eidesstattliche Versicherung der Doktorandin oder des Doktoranden,

a. die Regeln der geltenden Promotionsordnung zu kennen und eingehalten zu haben und mit ei-
ner Priifung nach den Bestimmungen der Promotionsordnung einverstanden zu sein,

b. die Dissertation selbst verfasst zu haben (Selbsténdigkeitserklarung), keine Textabschnitte von
Dritten oder eigener Prifungsarbeiten ohne Kennzeichnung Gbernommen und alle von ihr
oder ihm benutzten Hilfsmittel und Quellen in seiner Arbeit angegeben zu haben,

c. Dritten weder unmittelbar noch mittelbar geldwerte Leistungen fiir Vermittlungstatigkeiten oder
fur die inhaltliche Ausarbeitung der Dissertation erbracht zu haben (d.h. die wissenschaftliche
Arbeit darf weder in Teilen noch in Ganze von Dritten gegen Entgelt oder sonstige Gegenleis-
tung erworben oder vermittelt worden sein),

d. die Dissertation noch nicht als Priifungsarbeit fir eine staatliche oder andere wissenschaftliche
Prifung eingereicht zu haben,

e. ob sie bzw. er die gleiche oder eine in wesentlichen Teilen ahnliche Arbeit bei einer anderen
Hochschule als Dissertation eingereicht hat und gegebenenfalls mit welchem Ergebnis; zu-
gleich ist mitzuteilen, ob eine andere Abhandlung als Dissertation eingereicht wurde und ge-
gebenenfalls mit welchem Ergebnis.

5. eine Kopie der zwischen Doktorandin oder Doktorand, einem Mitglied des Promotionskollegi-
ums, der
Dekanin oder dem Dekan und der Betreuerin oder dem Betreuer abgeschlossene Betreuungsverein-
barung.

Das Promotionsgesuch, ein Exemplar der Dissertation und die Unterlagen nach Absatz 2 Nrn. 2 bis
5 verbleiben mit Ausnahme der Originale im Besitz der Fakultat.

o~

§ 6 Er6ffnung des Promotionsverfahrens

(1)

()

®)

(6)

Das Dekanat legt das Promotionsgesuch dem Fakultatsrat wahrend der nachstmdglichen Sitzung
zum Zweck der Eréffnung des Promotionsverfahrens vor. Ein Exemplar der Dissertation liegt im Ge-
schaftszimmer der Fakultat zur Einsichtnahme aus.

Ist nach § 3 Absatz 2 die Zulassung beschlossen und sind die ggf. erforderlichen Kenntnisnachweise
erbracht, so erdffnet der Fakultatsrat das Promotionsverfahren durch Einsetzen der Promotionskom-
mission gemal § 4.

Far die Ernennung der Referentinnen oder Referenten gilt:

1. Alle Referentinnen und Referenten haben einen Status gemaR § 4, Abs. 1 oder besitzen an einer
wissenschaftlichen Hochschule mit Promotionsrecht die Lehrbefugnis.

2. Die zuerst ernannte Referentin oder der Referent ist als Hauptberichterin oder Hauptberichter in
der Regel die Anregerin oder der Anreger bzw. die Betreuerin oder der Betreuer der Dissertation.
Sie oder er muss der Fakultat angehdren.

3. Die weiteren Referentinnen oder Referenten kénnen, wenn dies fachlich geboten ist, anderen Fakul-
taten der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover oder auch anderen wissenschaftlichen
Hochschulen mit Promotionsrecht angehoren.

4. Bei kooperativen Promotionsverfahren kénnen gemaf § 4, Abs. 3 als weitere Referentinnen oder Re-
ferenten auch Mitglieder einer Hochschule oder Forschungseinrichtung ohne eigenes Promotions-
recht benannt werden.

5. Mindestens eine Referentin oder ein Referent muss einem anderen Institut angehoéren als die Haupt-
berichterin oder der Hauptberichter.

) Alle Referentinnen oder Referenten besitzen im Promotionsverfahren dieselben Rechte.

Der Fakultatsrat kann Personen, auch wenn sie keiner wissenschaftlichen Hochschule angehéren,
auffordern, als Gutachterin oder Gutachter eine Stellungnahme zur Dissertation oder zu einem Teilge-
biet davon abzugeben. Eine Gutachterin oder ein Gutachter erwirbt damit im Promotionsverfahren
keine besonderen Rechte.

Die Bewerberin oder der Bewerber hat den Referentinnen oder Referenten und Gutachterinnen o-
der Gutachtern unverziglich je ein Exemplar der Dissertation zur Verfigung zu stellen.

§ 7 Beurteilung der Dissertation
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(1)

()
@)

(4)
®)

(6)

(7)

Jede Referentin oder jeder Referent erstellt einen schriftlichen Bericht und empfiehlt unter Begrin-
dung die Annahme oder die Ablehnung der Dissertation. Eine Empfehlung zur Annahme setzt vo-
raus, dass wesentliche sachliche Anderungen nicht mehr erforderlich sind. Im Falle der Annahme be-
werten die Referentinnen oder Referenten zugleich die Dissertation. Als Noten gelten:

e ausgezeichnet,

e sehrgut,

e gut,

e Dbestanden.

Die Berichte sind in der Regel innerhalb von drei Monaten zu erstellen.

Jede Gutachterin oder jeder Gutachter nimmt lediglich zum Inhalt der Dissertation Stellung.

Das Dekanat benachrichtigt die Mitglieder des Promotionskollegiums sobald alle Berichte und Gutachten
vorliegen und ermdglicht ihnen die Einsichtnahme.

Jedes Mitglied des Promotionskollegiums hat das Recht, beim Dekanat zu den Berichten schriftlich
Stellung zu nehmen. Die Frist hierfur betrégt 14 Tage ab Benachrichtigung.

Sprechen sich alle Referentinnen oder Referenten fiur die Annahme der Dissertation aus und liegt
keine ablehnende Stellungnahme von Mitgliedern des Promotionskollegiums vor, so gilt die Disserta-
tion als angenommen.

Spricht sich eine Referentin oder ein Referent gegen die Annahme der Dissertation aus oder liegt
mindestens eine ablehnende Stellungnahme entsprechend § 7 Absatz 4 vor, so entscheidet die Pro-
motionskommission Uber die Annahme oder Ablehnung der Dissertation. Dabei sind vorher diejenigen
anzuhdren, die die Ablehnung empfohlen oder eine ablehnende schriftlich Stellungnahme abgegeben
haben. In Zweifelsfallen sind weitere Referentinnen oder Referenten nach § 6 zu ernennen.

Sprechen sich mindestens zwei Referentinnen oder Referenten gegen die Annahme der Dissertation
aus und liegt gegen diese Voten keine gegenteilige Stellungnahme von Mitgliedern des Promotions-
kollegiums vor, so nimmt die Promotionskommission die Arbeit nicht an. In diesem Fall ist das Pro-
motionsverfahren beendet (vgl. auch § 13).

§ 8 Vortrag und miindliche Priifung

(1)

(2)

(4)

(7)

Ist die Dissertation angenommen, so legt die Promotionskommission einen Termin fir den offentli-
chen Vortrag und die daran anschliefende miindliche Prifung fest. Mehrere Promotionsvortrage aus
der Fakultat dirfen nicht gleichzeitig stattfinden.

Das Dekanat 1adt zu diesem Termin mindestens funf Werktage vorher ein. Die Einladung ergeht an
die Doktorandin oder den Doktoranden, die Mitglieder des Promotionskollegiums, die Mitglieder der
Promotionskommission sowie an die Gutachterinnen oder Gutachter. Weiterhin werden die Prasi-
dentin oder der Prasident der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover, die Mitglieder des Fakul-
tatsrates und alle wissenschaftlichen Einrichtungen der Fakultat flir Bauingenieurwesen und Geodasie
eingeladen.

Alle Personen des in § 4 Abs. 1 und § 4 Abs. 3 sowie Gutachterinnen und Gutachter gemaR § 6
Abs. 5 haben Zutritt zur mindlichen Prifung. Zutritt haben ebenfalls alle weiteren wissenschaftlich
Beschaftigten der Fakultat. Auf Antrag der Doktorandin oder des Doktoranden kénnen diese wissen-
schaftlich Beschaftigten von der bzw. dem Vorsitzenden der Promotionskommission vom Zutritt zur
mundlichen Prifung ausgeschlossen werden. Weitere Teilnehmerinnen und Teilnehmer kdnnen mit
Zustimmung der Promotionskommission und der Doktorandin oder des Doktoranden anwesend sein.
Vortrag und mindliche Prifung finden unter Leitung der oder des Vorsitzenden der Promotionskommis-
sion und unter Teilnahme der Promotionskommission statt.

Der Vortrag soll eine halbe Stunde dauern. Er soll die Fahigkeit der Doktorandin oder des Doktoran-
den zur verstandlichen Darstellung und Wertung der Erkenntnisse unter Beweis stellen.

Anschlielfend ist die Doktorandin oder der Doktorand mindlich zu prifen. Die Prifung muss min-
destens eine Stunde dauern; sie erstreckt sich, ausgehend von den Gegenstéanden der Dissertation,
Uber die betroffenen Fachgebiete. Vortrag und Priifung sind in deutscher oder englischer Sprache zu
halten.

Uber die Priifung und Uber die anschlieRenden Beurteilungen (§ 9 und § 10) ist ein Protokoll (Pro-
motionsbuch) mit Anwesenheitsliste zu flihren.

Bei unentschuldigtem Fernbleiben der Doktorandin oder des Doktoranden von der mindlichen Pru-
fung gilt diese als nicht bestanden.

§ 9 Beurteilung des Vortrags und der miindlichen Priifung
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(1) Unmittelbar nach der muindlichen Prifung entscheidet die Promotionskommission, ob Vortrag und
mindliche Prifung den Anforderungen gemafy § 2 Nrn. 2 und 3 genugen. Ist dies der Fall, so beur-
teilt sie den Vortrag und die mundliche Prifung mit jeweils einer der Noten nach § 7 Absatz 1.

(2) Genulgen Vortrag und/oder miindliche Prifung nicht den Anforderungen, so ist dies der Doktorandin o-
der dem Doktoranden unverzuglich bekannt zu geben. Eine Wiederholungsprufung ist mdglich, wenn
die Doktorandin oder der Doktorand innerhalb von zwei Monaten dazu einen Antrag an das Dekanat
stellt. § 8 gilt entsprechend. Im anderen Falle ist nach Ablauf der Frist das Promotionsverfahren beendet.

§ 10 Gesamtbeurteilung der Promotion

(1) Sind der Vortrag und die mindliche Prifung bestanden, so legt die Promotionskommission unter Be-
rlcksichtigung der Noten der Dissertation (§ 7), des Vortrags sowie der miindlichen Prifung (§ 9) das
Pradikat der Promotion fest. Dabei gehen die in der Promotionskommission abgestimmte Note aus den
Bewertungen der Dissertation zu 60 v. H. ein, die Bewertung des Vortrages zu 15 v. H. und die der
mundlichen Prifung zu 25 v. H. mit Noten entsprechend § 7 Abs. 1. Von dieser Mittelnote kann die
Kommission in einer zusatzlichen Bewertungsentscheidung bis zu einer Note nach beiden Seiten ab-
weichen, wenn dieses den Gesamteindruck besser wiedergibt.

(2) Als mogliche Pradikate gelten: mit Auszeichnung bestanden, sehr gut bestanden, gut bestanden,
bestanden.

(3) Die oder der Vorsitzende der Promotionskommission teilt der Doktorandin oder dem Doktoranden das
Ergebnis der Gesamtbeurteilung unverzuglich mit. Soweit die Promotionskommission bestimmte Auf-
lagen fir die endgultige Fassung der Dissertation beschlossen hat, ist dies der Doktorandin oder
dem Doktoranden gleichfalls bekannt zu geben und zu protokollieren.

§ 11 Vervielfiltigung und Veroffentlichung der Dissertation

(1) Innerhalb eines Jahres nach Erbringen der letzten Promotionsleistung hat die Doktorandin oder der
Doktorand zum Zwecke der Verdffentlichung die Vervielfaltigung der endgultigen Fassung der Disser-
tation zu bewirken. Fir die Veroffentlichung gelten die vom Senat beschlossenen ,Allgemeinen
Richtlinien Uber die Veroffentlichung und die Ablieferung von Dissertationen® in der jeweils guiltigen
Fassung.

(2) Die endglltige Druckvorlage ist der oder dem Vorsitzenden oder einer von ihr oder ihm benannten
Vertretung zur Erteilung der Druckgenehmigung einzureichen. Die Dissertation muss eine etwa ein-
seitige Kurzfassung in deutscher und englischer Sprache enthalten.

(3) Ein Exemplar der endgiiltigen Fassung verbleibt im dauernden Besitz der Fakultat.

(4) Die Pflichtexemplare mussen spatestens ein Jahr nach bestandener Prifung an die Schriftenstelle
der Universitatsbibliothek abgeliefert worden sein. Unter besonderen Umstanden kann die oder der
Vorsitzende der Promotionskommission auf Antrag der Doktorandin oder des Doktoranden eine langere
Frist festsetzen.

§ 12 Promotionsurkunde und Vollzug der Promotion

(1) Die Dekanin oder der Dekan fertigt nach der Entscheidung der Promotionskommission auf Antrag eine
Bescheinigung aus. Diese enthalt den Titel und die Gesamtbewertung der Promotion. Auf der Be-
scheinigung ist zu vermerken, dass diese noch nicht zum Fuhren des Doktorgrades berechtigt.

(2) Es wird eine Promotionsurkunde ausgefertigt und von der Prasidentin oder vom Prasidenten der Uni-
versitat und von der Dekanin oder vom Dekan der zustandigen Fakultat eigenhandig unterzeichnet. Sie
wird auf den Tag der mindlichen Prifung datiert, jedoch erst ausgehandigt, nachdem die Bewerberin
oder der Bewerber die Pflichtexemplare nach § 11 abgeliefert hat oder eine wissenschaftliche Einrich-
tung der Fakultat die Verpflichtung zur Verdffentlichung innerhalb eines Jahres ibernimmt.

(3) Die Promotion wird durch Aushandigung oder Zustellung der Promotionsurkunde vollzogen. Erst danach
hat die Bewerberin oder der Bewerber das Recht, den Titel Doktor-Ingenieur bzw. Doktor-Ingenieurin
(Dr.-Ing.) zu fuhren.

§ 13 Beendigung des Promotionsverfahrens

(1) Wurde das Promotionsverfahren gemaR § 7 Abs. 7 beendet, so ist dies der Bewerberin oder dem
Bewerber durch das Dekanat schriftlich mit Begriindung und Rechtsbehelfsbelehrung mitzuteilen.

(2) Eine abermalige Bewerbung ist nur einmal und nicht vor Ablauf eines Jahres mdglich. Dies gilt auch
bei erfolglosen Promotionsversuchen an anderen Hochschulen. Eine zurlckgewiesene Dissertation
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darf auf keinen Fall wiederverwendet werden.
§ 14 Zuriicknahme des Promotionsgesuches

Das Promotionsgesuch kann zuriickgenommen werden, solange noch kein Referat (iber die Dissertation
erstattet ist.

§ 15 Ungiiltigkeit der Promotionsleistungen

Ergibt sich vor der Aushandigung oder Zustellung der Promotionsurkunde, dass sich die Doktorandin oder
der Doktorand bei seinen Promotionsleistungen einer Tauschung schuldig gemacht hat, so erklart die Pro-
motionskommission die Promotionsleistung fur ungultig.

§ 16 Erneuerung der Promotionsurkunde

Die Promotionsurkunde kann am finfzigsten Jahrestag der mindlichen Doktorprifung erneuert werden,
wenn dies der Fakultatsrat mit Ricksicht auf besondere wissenschaftliche Verdienste oder auf eine beson-
ders enge Verknipfung der Jubilarin oder des Jubilars mit der Universitat fir angebracht halt und beschlief3t.

§ 17 Ehrenpromotion

(1) Die Wurde einer oder eines Dr.-Ing. E. h. kann durch die Fakultat fir Bauingenieurwesen und Geoda-
sie in Anerkennung hervorragender wissenschaftlicher Leistungen auf den von der Fakultat betreuten
Gebieten an besonders verdiente Personlichkeiten verliehen werden.

(2) Die Ehrung erfolgt auf Vorschlag von drei Professorinnen oder Professoren des Promotionskollegi-
ums. Nach Zustimmung des Fakultatsrats haben die Mitglieder des Promotionskollegiums das Recht
auf Einsichtnahme in den Vorschlag und die Begriindung.

(3) Die oder der zu Ehrende darf nicht Mitglied der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover sein.

(4) Eine Ehrenpromotion erfordert einen mit einer Stimmenmehrheit von mindestens vier Funfteln der
Mitglieder des Fakultatsrats gefassten Beschluss sowie die Zustimmung des Senats.

(5) Die Ehrenpromotion wird durch Aushandigung einer von der Prasidentin oder vom Prasidenten
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover und von der Dekanin oder vom Dekan der Fakultat
fur Bauingenieurwesen und Geodasie eigenhandig unterzeichneten Urkunde vollzogen, in der die
Verdienste der oder des zu Ehrenden hervorzuheben sind.

(6) Von der Ehrenpromotion sollen alle deutschen wissenschaftlichen Hochschulen benachrichtigt wer-
den. AuRerdem soll Anzeige an das Niedersachsische Ministerium fir Wissenschaft und Kultur erfolgen.

§ 18 Gemeinsame Promotion mit anderen Hochschulen

(1) Die Durchfiihrung von gemeinsamen Promotionsverfahren mit einer oder ggfs. mehreren anderen
promotionsberechtigten Hochschulen im In- oder Ausland erfolgt auf der Grundlage einer Vereinba-
rung zwischen der Leibniz Universitat Hannover und der betreffenden Hochschule bzw. den betreffen-
den Hochschulen.

(2) Vereinbarungen, die die Leibniz Universitat Hannover mit anderen promotionsberechtigten Hochschu-
len Uber gemeinsame Promotionsverfahren trifft, kdnnen von den §§ 1 - 16 abweichen.

§ 19 Entzug des Doktorgrades

Der Entzug des Grades eines Doktor-Ingenieurs bzw. einer Doktor-Ingenieurin und das dazu erforderliche
Verfahren erfolgen auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen. Dies gilt sinngemaf auch fir die Wirde der
Doktor-Ingenieurin oder des Doktor-Ingenieurs Ehren halber.

§ 20 Rechtsbehelfsbelehrung

Alle ablehnenden Entscheidungen in einem Promotionsverfahren sind schriftlich zu begriinden und mit einer
Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

§ 21 Inkrafttreten

Diese Promotionsordnung tritt nach der Genehmigung durch die Prasidentin oder den Prasidenten am Tage
nach der Veréffentlichung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover in Kraft.
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Die Leibniz School of Education der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitadt Hannover hat am 19.06.2019 die nachste-
hende geanderte Praktikumsordnung fir den Facheribergreifenden Bachelorstudiengang an der Gottfried Wilhelm Leib-
niz Universitat Hannover und der Hochschule fiir Musik, Theater und Medien Hannover beschlossen. Das Prasidium der
Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat die Praktikumsordnung am 07.08.2019 gemaR § 37 Abs. 1 Nr. 5. b)
NHG genehmigt. Sie tritt nach ihrer Bekanntmachung in den Verkiindungsblattern der Gottfried Wilhelm Leibniz Univer-
sitat Hannover und der Hochschule fiir Musik, Theater und Medien Hannover am 01.10.2019 in Kraft.

Anderung der Praktikumsordnung fiir den Ficheriibergreifenden Bachelorstudiengang
an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover

und der Hochschule fiir Musik, Theater und Medien Hannover

§ 1 Gegenstand der Praktikumsordnung

(1) Diese Praktikumsordnung regelt das Verfahren zur Durchfiihrung der Praktika im Umfang von insgesamt
8 Wochen gemal § 3 der geltenden Prifungsordnung fur den Facheribergreifenden Bachelorstudien-
gang. Sie gilt fir alle beteiligten Facher und ist insoweit Bestandteil der geltenden Prifungsordnung der
Facher.

(2) Das Berufsfeldrelevante Praktikum und das Allgemeine Schulpraktikum sind Teile des Professionalisie-
rungsbereichs. Bei Wahl des schulischen Schwerpunktes sind unter anderem ein vierwdchiges aufler-
universitares Praktikum nach § 2 im Umfang von 5 Leistungspunkten sowie ein vierwdchiges allgemei-
nes Schulpraktikum nach § 3 im Umfang von 5 Leistungspunkten zu absolvieren. Bei Wahl des aul3er-
schulischen Schwerpunktes sind unter anderem zwei vierwdchige aulReruniversitare Praktika im Umfang
von jeweils 5 Leistungspunkten oder ein achtwdchiges auReruniversitares Praktikum im Umfang von 10
Leistungspunkten nach § 2 zu absolvieren.

§ 2 Berufsfeldrelevantes Praktikum

(1) Im Rahmen des Facheribergreifenden Bachelorstudienganges ist mindestens ein Praktikum in einem
flr eines der gewahlten Facher relevanten Berufsfeld oder diesem zumindest nahen Bereich abzuleis-
ten. Die Dauer des Praktikums betragt mindestens vier Wochen und umfasst 5 Leistungspunkte. Wird
der auRerschulische Schwerpunkt studiert, missen alternativ zwei entsprechende vierwochige Praktika
oder ein entsprechendes achtwdchiges Praktikum abgeleistet werden. Fir dieses oder diese werden
insgesamt 10 Leistungspunkte vergeben. Die Anzahl der Leistungspunkte erhdht sich nicht, wenn das
Praktikum eine langere Dauer hat. Auf Antrag und mit besonderer Begriindung kann das Praktikum auch
studienbegleitend absolviert werden, soweit der gleiche Umfang nachgewiesen wird. Der Antrag ist an
die zustandigen Praktikumsbeauftragten zu richten und von diesen zu genehmigen.

(2) Durch das Berufsfeldbezogene Praktikum sollen die Studierenden einen ersten Einblick in die Arbeits-
welt erhalten und besser in die Lage versetzt werden, ihre berufliche Orientierung zu tberprifen. Das
berufsfeldbezogene Praktikum oder die berufsfeldbezogenen Praktika sind Bestandteil des Moduls
Schlusselkompetenzen im Professionalisierungsbereich des Fachertbergreifenden Bachelorstudiengan-
ges.

(3) Das berufsfeldbezogene Praktikum kann in einem Unternehmen oder in einer 6ffentlichen Einrichtung,
einem Verband oder einer gemeinnitzigen Einrichtung oder ausnahmsweise in einem Bereich der Uni-
versitat, der nicht studiengangsbezogen ist, abgeleistet werden. Studierende des Faches Sport kénnen
das Berufsfeldrelevante Praktikum bei Sportvereinen und Sportverbanden absolvieren. Fur das Prakti-
kum sind Uberwiegend qualifizierte Tatigkeiten nachzuweisen, fir die ein Studium notwendig oder sinn-
voll ist. Dies ist im Praktikumsbericht darzulegen. Einen Praktikumsplatz suchen sich die Studierenden in
Eigenverantwortung, grundsatzlich aber nach vorheriger Abstimmung mit der oder dem Praktikumsbe-
auftragten des Faches. In Zweifelsfallen sollte die Bestatigung der flr die Anerkennung des Praktikums-
berichts beauftragten Person eingeholt werden, dass der gewiinschte Betrieb oder die gewlinschte Ein-
richtung geeignet ist.

(4) Fdur jedes Praktikum ist als Studienleistung ein Praktikumsbericht im Umfang von ca. 8 Seiten anzuferti-
gen. Der Bericht soll sich wie folgt gliedern:

1. kurze Beschreibung der Bewerbungsphase (Begrindung der Wahl der Institution, Fragen zur
Berufsfelderkundung)

2. kurze Vorstellung des Unternehmens beziehungsweise der Abteilung

3. Erlauterung der Tatigkeit im Praktikum (ggf. einschliellich der verwendeten Methoden zur Beantwor-
tung der Eingangsfragen, Darstellung der Beobachtungen)
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4. Betreuung im Praktikum

5. Reflexion des Praktikums in Bezug auf Studium und Berufsvorstellungen (einschlief3lich Reflexion
der Vorgehensweise, Schlussfolgerungen)

Weitere Informationen Uber die Form des Praktikumsberichtes sind den Informationsblattern und Vorla-
gen fur das Praktikum zu entnehmen. Die Vorlage des Praktikumsberichts ist Voraussetzung fir die
Vergabe der Leistungspunkte. Die Vorlage erfolgt bei den zustéandigen Praktikumsbeauftragten der Fa-
cher bzw. fiir das Fach Musik bei der Studiengangsprecherin oder dem Studiengangsprecher des Fa-
ches bzw. deren/dessen Beauftragte/r. Diese prifen den Praktikumsbericht nach den Absatzen 2 und 3
und vergeben die Leistungspunkte. Der Praktikumsbericht verbleibt bei den Studierenden. Dem Prakti-
kumsbericht ist eine Praktikumsbescheinigung auf dem dafiir vorgesehenen Formular beizufiigen.

(5) Wird ein Praktikumsbericht abgelehnt, kann die oder der Studierende Beschwerde beim Priifungsaus-
schuss einlegen. Der Priifungsausschuss entscheidet nach Anhérung der oder des Studierenden und
Stellungnahme des Faches bzw. fir das Fach Musik nach Stellungnahme der Studiengangsprecherin
beziehungsweise des Studiengangsprechers bzw. deren/dessen Beauftragte/r, Uber die Anerkennung
oder Nichtanerkennung des Praktikums oder ggf. die Uberarbeitung des Praktikumsberichts.

(6) Studierende kénnen sich auf Antrag ein vor dem Studium abgeleistetes Praktikum oder eine Berufsaus-
bildung anrechnen lassen, Praktika wahrend der Schulzeit sind davon ausgenommen. Der Antrag ist an
die Praktikumsbeauftragte oder den Praktikumsbeauftragten beziehungsweise die Studiengangspreche-
rin oder den Studiengangsprecher zu richten und vom Prifungsausschuss fiir den Facheribergreifen-
den Bachelorstudiengang zu genehmigen. Die Regelungen der Absatze 3 bis 5 gelten entsprechend.

§ 3 Allgemeines Schulpraktikum

(1) Studierende, die den Ubergang in den Masterstudiengang fir das Lehramt an Gymnasien anstreben,
leisten ein Allgemeines Schulpraktikum (ASP) im Umfang von vier Wochen in der Regel an Schulen der
Sekundarstufe | oder Il als Blockpraktikum in der vorlesungsfreien Zeit ab. Dieses ist integraler Bestand-
teil des Moduls Schulpraktische Studien, flr das nach erfolgreicher Ableistung 5 Leistungspunkte verge-
ben werden.

(2) Durch das ASP erwerben die Studierenden einen ersten Einblick in die Praxis des Lehrerberufs und
sammeln erste Berufserfahrungen. Die Studierenden sollen die Gelegenheit erhalten, unterrichtliche
Handlungsprobleme in einer beobachtenden Perspektive in unterschiedlichen Dimensionen zu lokalisie-
ren und zu beschreiben und entwickeln eine Reflexionskompetenz in der Konfrontation mit der unmittel-
baren Unterrichtspraxis.

(3) Das ASP wird im Zusammenhang mit der Teilnahme an einer Vor- sowie einer Nachbereitungsveran-
staltung im Rahmen des Moduls Schulpraktische Studien im Professionalisierungsbereich durchgefihrt.
Die erfolgreiche Teilnahme an der vorbereitenden Begleitveranstaltung ist Voraussetzung fur die Durch-
fihrung des Praktikums. Das ASP wird in der Regel in der vorlesungsfreien Zeit abgeleistet. Fir die in-
haltliche Ausgestaltung und den Ablauf des ASP gelten die entsprechenden Durchfiihrungsbestimmun-
gen der Philosophischen Fakultat.

(4) Im Modul Schulpraktische Studien ist eine Studienleistung vorzulegen, dessen Inhalt und Form sich
nach den Vorgaben der Durchfiihrungsbestimmungen nach Abs. 3 richtet. Die Studienleistung ist im
Institut fur Erziehungswissenschaft zu erbringen. Dieses bescheinigt nach erfolgreicher Ableistung aller
Bestandteile die Leistungspunkte fliir das Modul Schulpraktische Studien entsprechend der Vorlagen fiir
das Allgemeine Schulpraktikum.

§ 4 Inkrafttreten

Diese Praktikumsordnung tritt am 01.10.2019 nach ihrer Bekanntmachung im Verkiindungsblatt der Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat Hannover und der Hochschule fiir Musik, Theater und Medien Hannover in Kraft.

Sie gilt fur alle Studierenden, die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens noch kein berufsfeldbezogenes Praktikum
oder kein ASP abgeleistet oder begonnen haben.
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Der Rat der Leibniz School of Education der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat am 19.06.2019 die nach-
stehende Ordnung fiir das Fachpraktikum im Masterstudiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen und im Masterstu-
diengang Lehramt an berufsbildenden Schulen fiir Ingenieure (LBS-SprintING) beschlossen. Das Prasidium hat die Ord-
nung am 07.08.2019 genehmigt. Sie tritt am Tage nach ihrer hochschuléffentlichen Bekanntmachung im Verkiindungsblatt
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitadt Hannover in Kraft.

Anderung der Ordnung zum Nachweis einer berufspraktischen Tatigkeit
fur den Bachelorstudiengang Technical Education,
den Masterstudiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen und den Masterstudiengang Lehramt
an berufsbildenden Schulen fiir Ingenieure (LBS-SprintING)

Bezug: Nds. MaVO-Lehr vom 2. Dezember 2015 (Nds. GVBI. Nr. 21/2015 S. 351)

§1

Allgemeines

(1) Bewerberinnen und Bewerber fiir die Einstellung in den Vorbereitungsdienst fiir das Lehramt an berufs-
bildenden Schulen miissen gemaR § 6, Abs. 7 in Verbindung mit Anlage 5 der Verordnung Uber Master-
abschlisse fur Lehramter in Niedersachsen (Nds. MasterVO-Lehr) vom 02. Dezember 2015 eine berufs-
praktische Tatigkeit nachweisen.

(2) Die berufspraktische Tatigkeit wird nachgewiesen durch eine abgeschlossene Berufsausbildung in einem
anerkannten Ausbildungsberuf, der fir die zu studierende berufliche Fachrichtung als einschlagig bzw.
forderlich gilt oder durch Praktikum von insgesamt 52 Wochen Dauer entsprechend den Bestimmungen
der Anlage 5 der Verordnung tber Masterabschlisse flir Lehramter in Niedersachsen (Nds. MasterVO-
Lehr) vom 02. Dezember 2015. Die anerkennenden Stellen legen fest, welche Ausbildungen als einschla-
gig bzw. forderlich gelten. Das Praktikum sollte in Betrieben oder Einrichtungen durchgefiihrt werden, die
nach Art und Ausstattung fir die Berufsausbildung in der jeweiligen beruflichen Fachrichtung geeignet
sind.

(3). Das Praktikum soll dem Erwerb von Kenntnissen, Fertigkeiten und Erfahrungen in Bereichen der berufli-
chen Erstausbildung dienen, Einblicke in die betriebliche Berufs- und Ausbildungssituation von Schiilerin-
nen und Schiilern berufsbildender Schulen ermdglichen, sowie Kenntnisse der Aufgaben von Beschaftig-
ten mit einer abgeschlossenen Berufsausbildung auf Niveau 4 des Deutschen Qualifikationsrahmens ver-
mitteln.

(4) Es wird dringend empfohlen, bereits bis zum Beginn des Bachelorstudiums mindestens 8 Wochen Prakti-
kum zu absolvieren. Die berufspraktischen Tatigkeiten im Umfang von 52 Wochen miissen gemaR § 12,
Abs. 3 der Prifungsordnungen fir die Masterstudiengange Lehramt an berufsbildenden Schulen und
Lehramt an berufsbildenden Schulen fiir Ingenieure mit der Anmeldung zum Modul Masterarbeit nachge-
wiesen werden.

§2

Anerkennung, Anrechnung

(1) Die Leibniz Universitat Hannover entscheidet Uber die Anerkennung und Anrechnung einer berufsprakti-
schen Tatigkeit, zustandig sind die fir die jeweilige berufliche Fachrichtung zustandigen Praktikumsbe-
auftragten.

(2) Auf das 52-wochige Praktikum konnen folgende Tatigkeiten vollstandig oder anteilig angerechnet wer-
den:

Eine abgeschlossene, fiir die jeweilige berufliche Fachrichtung einschlagige Berufsausbildung kann voll-
sténdig angerechnet werden, nicht abgeschlossene fiir die jeweilige berufliche Fachrichtung einschlagige
Berufsausbildungen werden anteilig angerechnet.

AuBerdem kénnen anteilig mit bis zu 26 Wochen angerechnet werden:

1. eine abgeschlossene oder nicht abgeschlossene fiir die jeweilige berufliche Fachrichtung nicht ein-
schlagige Berufsausbildung,
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2. eine sonstige berufliche Tatigkeit auf dem Niveau 3 oder 4 des Deutschen Qualifikationsrahmens,

3. Tatigkeiten im Rahmen des Dienstes bei der Bundeswehr, dem Bundesgrenzschutz, im Zivil- und Er-
satzdienst oder des Bundesfreiwilligendienstes.

4. schulische Bildungsgange, die nicht als abgeschlossene Berufsausbildung gelten, die auf eine Berufs-
ausbildung angerechnet werden oder eine berufliche Qualifikation vermitteln.

(3) Berufspraktische Tatigkeiten von weniger als jeweils vier Wochen Dauer (Vollzeit) kbnnen gemaf § 6,
Abs. 7 in Verbindung mit Anlage 5 der Verordnung Uber Masterabschllsse fur Lehramter in Niedersach-
sen (Nds. MasterVO-Lehr) nicht anerkannt werden. Praktika im Ausland kdnnen angerechnet werden,
soweit sie nach dieser Ordnung gleichwertig sind.

(4) Die Praktikumsdauer schlief3t auch den auf Grund gesetzlicher oder tarifvertraglicher Bestimmungen zu
gewahrenden Erholungsurlaub ein.

§3

Nachweise

(1) Eine Berufsausbildung wird durch das Prifungszeugnis bzw. den Gesellen-, Gehilfen- oder Facharbeiter-
brief nachgewiesen.

(2) Ein Praktikum ist durch eine Bescheinigung des Betriebes oder der Einrichtung nachzuweisen.
Die Bescheinigung muss Angaben enthalten tber
- die Art der Beschaftigung (Ausbildungsbereiche und Tatigkeiten),
- den Zeitraum, sowie die Dauer der einzelnen Beschaftigungsabschnitte,
- die wochentliche Arbeitszeit.

(3) Jedes Praktikum ist zu dokumentieren. Diese Dokumentation soll zwei Seiten nicht iberschreiten. Ein
Muster fiir die Dokumentation ist dieser Ordnung als Anlage 2 angefiigt.

§4

Inkrafttreten und Aufhebung von Vorschriften

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veréffentlichung in Kraft.
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Anlage 1

Vorgaben zum Nachweis berufspraktischer Tatigkeit gemaR Anlage 5 zu § 6 Abs 7 Nds. MaVO-Lehr
vom 02. Dezember 2015

Ziel des Unterrichts an berufsbildendenden Schulen ist die Entwicklung beruflicher Handlungskompetenz bei
Schilerinnen und Schiilern.

Lehrerinnen und Lehrer an berufsbildenden Schulen missen deshalb Lehr-Lernprozesse an der betriebli-
chen Ausbildungssituation der Schulerinnen und Schiler orientieren. Dazu sind der jeweiligen Fachrichtung
entsprechende berufspraktische Erfahrungen, Kenntnisse und Fertigkeiten auf der Ebene beruflicher Grund-
bildung nachzuweisen und zu dokumentieren.

1. Technische und gewerbliche Fachrichtungen
Tatigkeit in den Ausbildungsbereichen

1.1 Bautechnik
- Hochbau
- Ausbau
- Tiefbau

Mindestens die Halfte der Praktikumszeit muss im Ausbildungsbereich Hochbau abgeleistet werden.

1.2 Holztechnik
- Tischlerin/Tischler
- Holzmechanikerin/Holzmechaniker
- Zimmerin/Zimmerer

Mindestens die Halfte der Praktikumszeit muss im Ausbildungsbereich der Tischlerin/des Tischlers ab-
geleistet werden.

1.3 Farbtechnik und Raumgestaltung
- Malerin und Lackiererin/Maler und Lackierer
- Fahrzeuglackiererin/Fahrzeuglackierer
- Raumausstatterin/Raumausstatter
- Gestalterin fur visuelles Marketing/Gestalter fir visuelles Marketing

Mindestens die Halfte der Praktikumszeit muss im Ausbildungsbereich der Malerin und Lackiererin/des
Malers und Lackierers abgeleistet werden.

1.4 Elektrotechnik
- Haus- und Geratetechnik
- Anlagen und Betriebstechnik
- Kommunikationstechnik
- Informationstechnik

Mindestens die Halfte der Praktikumszeit muss im Ausbildungsbereich der Haus- und Geratetechnik
abgeleistet werden. Insgesamt missen drei Ausbildungsbereiche absolviert werden.

1.5 Metalltechnik
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- Metall- und Kunststoffverarbeitung
- Montage und Wartung von technischen Systemen
- Fertigung von Baugruppen

Mindestens die Halfte der Praktikumszeit muss im Ausbildungsbereich der Metall- und Kunststoffverar-
beitung abgeleistet werden.

1.6 Erndhrung
- Gastronomie
- Backerei oder Konditorei
- Fleischerei

Das Praktikum in den Ausbildungsbereichen umfasst jeweils die Produktion und den Verkauf/Service.
Mindestens die Halfte der Praktikumszeit muss im Ausbildungsbereich Gastronomie abgeleistet wer-
den.
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Anlage 2
Muster zur Dokumentation der berufspraktischen Tatigkeiten

Bachelor Technical Education/ Master Lehramt an berufsbildenden Schulen/ Master Lehramt an be-
rufsbildenden Schulen fiir Ingenieure (LBS-SprintING)

Berufliche Fachrichtung: ........o.ouiiii e
I E= T T PP

Kurze Darstellung des Betriebes (Betriebsform, Mitarbeiter, Ausbildungssituation, Besonderheiten)
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Darstellung der Tatigkeitsfelder im Betrieb / Handlungsfelder (Beschreibung der Aufgaben, zeitlicher
Umfang der Beschaftigung in den Tatigkeitsfeldern)

Schlussfolgerungen, Denkanst6Re fiir die zukiinftige paddagogische Arbeit:
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Die Leibniz School of Education der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitadt Hannover hat am 19.06.2019 die nachste-
hende geanderte Praktikumsordnung fir den Bachelorstudiengang Technical Educationan der Gottfried Wilhelm Leibniz
Universitat Hannover beschlossen. Das Prasidium der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat die Praktikum-
sordnung am 07.08.2019 gemal § 37 Abs. 1 Nr. 5. b) NHG genehmigt. Sie tritt nach ihrer hochschuléffentlichen Be-
kanntmachung im Verkindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover am 01.10.2019 in Kraft.

Anderung der Praktikumsordnung fiir den
Bachelorstudiengang Technical Education

§ 1 Gegenstand der Praktikumsordnung

(1) Diese Praktikumsordnung regelt die Durchfihrung der Schulpraktischen Studien und des Betriebsprakti-
kums gemal § 4 der geltenden Prifungsordnung fir den Bachelorstudiengang Technical Education.

(2) Der Nachweis der Schulpraktischen Studien ist Zugangsvoraussetzung fur den Masterstudiengang Lehr-
amt an berufsbildenden Schulen.

§ 2 Schulpraktische Studien (Schulpraktikum)

(1) Praktikumsschule

Das Schulpraktikum kann an einer 6ffentlichen berufsbildenden Schule oder an einer staatlich anerkannten
Ersatzschule oder in Absprache mit der Leibniz School of Education auch an einer Berufsschule im Ausland
absolviert werden.

(2) Ziele und Inhalt

Das Schulpraktikum wird facherunspezifisch abgeleistet, verbindet erste erworbene berufspadagogische und
-didaktische Grundkenntnisse mit schulischer Praxis und dient zunachst der Uberpriifung der Studien- und
Berufswahl. Durch das Schulpraktikum sollen sich die Studierenden mit der Berufssituation einer Lehrkraft
an berufsbildenden Schulen vertraut machen und sich mit den Anforderungen des Lehrerberufs auseinan-
dersetzen Durch Hospitationen, Planung, Durchfiihrung und Reflexion des Unterrichts und des Forschungs-
auftrags Ubertragen die Studierenden ihre ersten erworbenen didaktisch-methodischen Kenntnisse auf die
Schulpraxis und reflektieren diese (Theorie-Praxis-Verknipfung).

(3) Umfang und Durchfiihrung
Die Schulpraktischen Studien bestehen aus dem Schulpraktikum und einer Begleitveranstaltung.

Das Schulpraktikum findet geblockt statt, in der Regel in der vorlesungsfreien Zeit nach dem dritten Semes-
ter und umfasst vier Wochen mit mindestens 20 Zeitstunden Anwesenheit pro Woche in der berufsbildenden
Schule. In Absprache mit der Praktikumsbeauftragten oder dem Praktikumsbeauftragten kann das Praktikum
auch semesterbegleitend absolviert werden und umfasst 20 Schultage mit jeweils vier Zeitstunden Anwe-
senheit pro Schultag in der berufsbildenden Schule.

Fur das Schulpraktikum und die zugehérige Begleitveranstaltung werden 5 Leistungspunkte vergeben, wenn
die oder der Studierende alle in der Prifungsordnung geforderten Studienleistungen erbracht hat. Das
Schulpraktikum und die Begleitveranstaltung sind Bestandteil des Moduls ,Grundlagen beruflichen Lehrens
und Lernens® im Professionalisierungsbereich Berufs- und Wirtschaftspadagogik.

(4) Begleitende Lehrveranstaltung

Es wird dringend empfohlen, die Begleitveranstaltung fur das Schulpraktikum erst dann zu belegen, nach-
dem alle weiteren Lehrveranstaltungen im Modul ,,Grundlagen beruflichen Lehrens und Lernens” abge-
schlossen wurden.
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(5) Anforderungen

Die Studierenden hospitieren in verschiedenen Schulformen und Stufen der berufsbildenden Schulen, fih-
ren mindestens einen selbst geplanten Unterricht durch, reflektieren diesen mit der betreuenden Lehrkraft in
der Schule und bearbeiten ihren Forschungsauftrag, der im Rahmen des Begleitseminars vorbereitet wurde.
Uber das Schulpraktikum ist ein Portfolio anzufertigen. Inhalt und Form des Portfolios orientieren sich an den
Vorgaben des Instituts flr Berufspadagogik und Erwachsenenbildung. Im Portfolio wird

1. der Forschungsauftrag dargelegt, einschlieRlich Forschungsfrage, theoretischer Hintergrund, metho-
disches Vorgehen, Durchfihrung, Ergebnisse und Schlussfolgerung.

2. die Planung, Durchfiihrung und Reflexion der eigenen Unterrichtsstunde schriftlich dargestellt. Der
schriftliche Unterrichtsentwurf sollte mindestens das Stundenthema, die Ziele und den Verlaufsplan
beschreiben. Die Reflexion der einzelnen Unterrichtsstunde findet mit der betreuenden Lehrkraft in
der Schule statt und wird im Praktikumsbericht strukturiert dargestellt, auch im Hinblick auf die ei-
gene Berufs- und Studienwahl.

(6) Zustandigkeiten

Die inhaltliche Gestaltung obliegt dem Institut fiir Berufspadagogik und Erwachsenenbildung. Diese Aufga-
ben werden von der Praktikumsbeauftragten oder dem Praktikumsbeauftragten des Instituts wahrgenom-
men. Die Praktikumsplatzvergabe und das Anmeldeverfahren erfolgt zentral Uber die Leibniz School of Edu-
cation. Das abgeleistete Schulpraktikum wird von der Praktikumsschule schriftlich bestétigt. Die erfolgreiche
Teilnahme an der Begleitveranstaltung wird von der Dozentin oder dem Dozenten der Begleitveranstaltung
bescheinigt.

(7) Pflichten

Die Studierenden haben die in der Schule geltenden Regeln und Vorschriften zu beachten und diesbezugli-
che Anordnungen von Lehrkraften und der Schulleitung zu befolgen. Die Studierenden haben Utber vertrauli-
che Angelegenheiten der Schule Stillschweigen zu bewahren. Betragen Fehlzeiten der Studierenden im
Praktikum mehr als zwei Tage, sind diese nachzuholen.

(8) Versicherungsschutz

Das Schulpraktikum ist eine Veranstaltung der Leibniz Universitat Hannover. Fir immatrikulierte Studierende
besteht auch wahrend des Schulpraktikums die gesetzliche Unfallversicherung durch den Gemeinde- Unfall-
versicherungsverband (GUV) bzw. die Landesunfallkasse (LUK). Meldepflichtig ist die Praktikumsschule.
Anzeigepflichtig fir Unfalle sind die Studierenden gegeniiber dem Immatrikulationsamt der Leibniz Universi-
tat Hannover. Die Berufshaftpflicht wird hiervon nicht berihrt. Die Studierenden dirfen wahrend des Schul-
praktikums keinen selbststandigen und eigenverantwortlichen Unterricht Gbernehmen, bzw. fortfiihren, auch
die Aufsichtspflicht darf nicht einem Studierenden ibertragen werden.

§ 3 Betriebspraktikum

(1) Betriebspraktikum

Studierende, die ihr Bachelorstudium nicht im Studiengang Master Lehramt an berufsbildenden Schulen fort-
setzen wollen, kdnnen anstelle der Schulpraktischen Studien ein Betriebspraktikum absolvieren.

(2) Ziel
Das Betriebspraktikum hat das Ziel neben dem Beruf des Lehrers oder der Lehrerin weitere berufliche Per-

spektiven auflerhalb des Schuldienstes zu erdffnen z. B. in der beruflichen Aus- und Weiterbildung in Betrie-
ben, bei nicht schulischen Bildungstragern oder Verbanden.

(3) Umfang und Durchfiihrung

Das Betriebspraktikum findet geblockt statt, in der Regel in den vorlesungsfreien Zeiten nach dem 3. Semes-
ter und umfasst vier Wochen. Das Betriebspraktikum wird von der Organisation oder Institution, bei der das
Praktikum abgeleistet wurde, schriftlich bestatigt.
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Auf Antrag einer Studierenden oder eines Studierenden wird die inhaltliche Gestaltung und die Begleitung
des Betriebspraktikums von den beruflichen Fachrichtungen festgelegt und organisiert und von der Prakti-
kumsbeauftragten oder dem Praktikumsbeauftragten des Instituts flir Berufspddagogik und Erwachsenenbil-
dung anerkannt.

(4) Begleitende Lehrveranstaltung

Das Betriebspraktikum wird durch eine Begleitveranstaltung vor- und nachbereitet. Das Betriebspraktikum
und die zugehdrige Begleitveranstaltung sind Bestandteil des Moduls ,Grundlagen beruflichen Lehrens und
Lernens” des Faches Berufs- und Wirtschaftspadagogik.

(5) Anforderungen

Uber das Betriebspraktikum ist ein Praktikumsbericht anzufertigen, der sich in Inhalt und Form an den Vor-
gaben des Instituts fur Berufspadagogik und Erwachsenenbildung zu orientieren hat. Die erfolgreiche Teil-
nahme an der Begleitveranstaltung und die ordnungsgemalfe Anfertigung des Praktikumsberichts werden

von der Dozentin oder dem Dozenten der Begleitveranstaltung bescheinigt.

(6) Zustandigkeiten

Die Studierenden suchen sich eigensténdig ihre Praktikumsplatze und melden ihr Betriebspraktikum bei der
Praktikumsbeauftragten oder dem Praktikumsbeauftragten des Instituts fur Berufspadagogik und Erwachse-
nenbildung an.

(7) Pflichten

Die Studierenden haben die in ihrer Praktikumsorganisation bzw. -institution geltenden Regeln und Vor-
schriften zu beachten und diesbeziigliche Anordnungen zu befolgen. Die Studierenden haben tber vertrauli-
che Angelegenheiten Stillschweigen zu bewahren. Betragen Fehlzeiten der Studierenden oder des Studie-
renden im Praktikum mehr als 2 Tage, sind diese nachzuholen.

(8) Versicherungsschutz

Das Betriebspraktikum ist eine Veranstaltung der Leibniz Universitat Hannover. Fir immatrikulierte Studie-
rende besteht auch wahrend des Betriebspraktikum die gesetzliche Unfallversicherung durch den Ge-
meinde- Unfallversicherungsverband (GUV) bzw. die Landesunfallkasse (LUK). Meldepflichtig ist der Prakti-
kumsbetrieb. Anzeigepflichtig fiir Unfalle sind die Studierenden gegentiber dem Immatrikulationsamt der
Leibniz Universitat Hannover. Die Berufshaftpflicht wird hiervon nicht berihrt.

§ 4 Inkrafttreten

Diese Praktikumsordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Verkindungsblatt der Leibniz Uni-
versitdt Hannover in Kraft. Sie gilt fur alle Studierenden, die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens noch kein Be-
triebspraktikum oder Schulpraktische Studien abgeleistet oder begonnen haben.
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Die Leibniz School of Education der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat am 19.06.2019 die nachfolgende
geanderte Ordnung Uber das Auswahlverfahren in den zulassungsbeschrankten Fachern des Bachelorstudienganges
Technical Education beschlossen. Das Présidium hat die Anderung am 28.08.2019 gemaR § 37 Abs. 1 Nr. 5. b) NHG
genehmigt. Sie tritt am Tage nach ihrer hochschuléffentlichen Bekanntmachung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wil-
helm Leibniz Universitat Hannover in Kraft.

Anderung der Ordnung iiber das Auswahlverfahren
in den zulassungsbeschrankten Fachern des Bachelorstudienganges Technical Education

§ 1 Auswahlverfahren

(1) Im Bachelorstudiengang Technical Education werden in den in Abs. 3 genannten Fachern nach Abzug
der Vorabquoten (Bevorzugte, Hartefalle, Auslander, Zweitstudium) die verbleibenden Platze zu 80 % nach
dem Ergebnis eines Auswahlverfahrens und im Ubrigen nach der Wartezeit vergeben.

(2) Die Auswahlentscheidung ist nach einer Verfahrensnote zu treffen, die sich jeweils aus der Durch-
schnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung in Kombination mit a.) den Fachnoten (Punkten) von je-
weils nicht mehr als drei Fachern der Hochschulzugangsberechtigung, b.) der Berufsausbildung und berufs-
praktischen Tatigkeit, c.) den Auswahlgesprachen mit den Bewerberinnen und Bewerbern ergibt.

3)
a) Die Verfahrensnote fur das Fach Deutsch wird ermittelt aus:
- Durchschnittsnote =51%
- Deutsch =30%
- Englisch oder zweite Fremdsprache =19%
b) Die Verfahrensnote fur das Fach Englisch wird ermittelt aus:
- Durchschnittsnote =51%
- Durchschnittsnote im Fach Englisch =49%

Zusatzlich sind englische Sprachkenntnisse entsprechend der Ordnung Uber besondere Zugangsvo-
raussetzungen fur das Fach Englisch und den Studiengang Advanced Anglophone Studies am Eng-
lischen Seminar der Leibniz Universitat Hannover (in der jeweils giltigen Fassung) nachzuweisen.
c) Farbtechnik und Raumgestaltung

Absolventen der Fachoberschule Gestaltung werden zugelassen, wenn technische Kenntnisse und
Fertigkeiten durch eine einschlagige abgeschlossene Berufsausbildung nachgewiesen werden. Als
einschlagig gelten die Berufsausbildungen nach Anlage 2.

d) Die Verfahrensnote fir das Fach Lebensmittelwissenschaft wird ermittelt aus:
- Durchschnittsnote =65%
- Berufliche Qualifikation und Erfahrung =35%

Berufliche Qualifikation und Erfahrung: Eignung durch Nachweis einer einschlagigen Berufsausbil-
dung und Berufserfahrung in dem Berufsfeld 12. Eine Auflistung der relevanten Ausbildungsberufe
sowie die Darstellung des der Rangbildung zugrunde gelegten Bewertungssystems erfolgt in der An-

lage 1.

e) Die Verfahrensnote fiir das Fach Politik wird ermittelt aus:

- Durchschnittsnote =51%
- Politik/Gemeinschaftsk./Sozialk. =30%
- Englisch =19%

f) Die Verfahrensnote fir das Fach Sozial-/ Sonderpadagogik in der beruflichen Bildung wird
ermittelt aus:

- Durchschnittsnote =51%
- (Sozial-) Padagogik/ Sozialkunde/ Gemeinschaftskunde/ Politik =49%
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g) Die Verfahrensnote fiir das Fach Spanisch wird ermittelt aus:

- Durchschnittsnote =51%
- Spanisch =30%
- Notenbeste weitere Fremdsprache =19%

Zusatzlich sind spanische Sprachkenntnisse entsprechend der Ordnung Uber Kenntnisse der spani-
schen Sprache fir Studienbewerberinnen und Studienbewerber fir das Fach Spanisch am Romani-
schen Seminar der Leibniz Universitat Hannover (in der jeweils glltigen Fassung) nachzuweisen.

h) Die Verfahrensnote fur das Fach Sport wird ermittelt aus:

- Durchschnittsnote =50%
- Sport = 30%
- Biologie =10%
- Politik/Sozialkunde/Gemeinschaftskunde =10%

Fur das Fach Sport ist eine erfolgreiche Aufnahmeprifung geman der Ordnung fir die Feststellung
der besonderen Eignung fur das Fach Sport an der Leibniz Universitat Hannover (in der jeweils gulti-
gen Fassung) nachzuweisen.

§ 2 Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Verdffentlichung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat Hannover in Kraft.
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Anlage 1: Relevante Ausbildungsberufe und Bewertungssystem in der Fachrichtung

Lebensmittelwissenschaft

1.) Relevante Ausbildungsberufe

Ausbildungsberufe in der Fachrichtung Lebensmittelwissenschaft:

Backer/in

Biologisch-technische/r Assistent/in
Brauer/in

Chemisch-technische/r Assistent/in
Diatassistent/in

Fleischer/in

Hotelfachmann/ Hotelfachfrau
Hotelkaufmann/ Hotelkauffrau

Koch/ Kéchin

Konditor/in
Landwirtschaftlich-technische/r Assistent/in
Lebensmitteltechniker/in

Malzer/in

Molkereifachmann/ Molkereifachfrau
Molkereitechniker/in

Muiller/in

Restaurantfachmann/ Restaurantfachfrau
Systemgastronom/in

Verkaufer/in im Nahrungsgewerbe
Winzer/in

2.) Bewertungssystem

12/2019

Die Zulassung in der beruflichen Fachrichtung Lebensmittelwissenschaft erfolgt nach einer Rangfolge, die

nach einem Punktesystem (kumulierend) entsprechend § 1 Abs. 3 Punkt f) wie folgt ermittelt wird:

a.)

Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung

1,00 — 1,50 = 5 Punkte,
1,51 — 2,00 = 4 Punkte,
2,01 — 2,50 = 3 Punkte,
2,51 - 3,00 = 2 Punkte,
3,01 — 3,50 = 1 Punkt,

3,561 —4,00 = 0 Punkte.

b.) Abschlussnote entsprechend den jeweiligen Zeugnissen in der Regel von IHK, Landwirtschaftskam-

mern, Handwerkskammern (keine Berufsschulabgangszeugnisse)

1,00 — 1,50 = 5 Punkte,
1,51 — 2,00 = 4 Punkte,
2,01 — 2,50 = 3 Punkte,
2,51 - 3,00 = 2 Punkte,
3,01 — 3,50 = 1 Punkt,
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3,51 — 4,00 = 0 Punkte.

c.) Nachgewiesene 2-jahrige Berufserfahrung nach der Ausbildung im Ausbildungsberuf (entspre-
chend Anlage 1, Punkt 1) 2 Punkte.

Anlage 2:Einschlagige Ausbildungsberufe in der beruflichen Fachrichtung
Farbtechnik und Raumgestaltung

- Fahrzeuglackierer

- Fahrzeugpolsterer

- Lackierer (Holz und Metall)

- Maler und Lackierer

- Parkettleger

- Polsterer

- Raumausstatter

- Schilder- und Lichtreklamehersteller
- Vergolder
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Der Rat der Leibniz School of Education der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat am 19.06.2019 die
nachfolgende geanderte Ordnung tber das Auswahlverfahren in den zulassungsbeschrankten Fachern des Facher-
tibergreifenden Bachelorstudienganges beschlossen. Das Présidium hat die Anderung am 28.08.2019 gemaR § 37
Abs. 1 Nr. 5. b) NHG genehmigt. Sie tritt am Tage nach ihrer hochschul6ffentlichen Bekanntmachung im Verkiindungs-
blatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover in Kraft.

Anderung der Ordnung iiber das Auswahlverfahren
in den zulassungsbeschrankten Fachern
des Facheriubergreifenden Bachelorstudienganges

§ 1 Auswahlverfahren

(1) Im Facherubergreifenden Bachelorstudiengang werden in den in Abs. 3 bis 14 genannten Fachern nach
Abzug der Vorabquoten (Bevorzugte, Hartefalle, Auslander, Zweitstudium) die verbleibenden Platze zu 80 %
nach dem Ergebnis eines Auswahlverfahrens und im Ubrigen nach der Wartezeit vergeben.
(2) Die Auswahlentscheidung ist zu treffen nach einer Verfahrensnote, die sich ergibt aus der Durchschnitts-
note der Hochschulzugangsberechtigung in Kombination mit den Fachnoten (Punkten) von hdchstens drei
Fachern aus der Hochschulzugangsberechtigung.
(3) Die Verfahrensnote fiir das Fach Biologie wird ermittelt aus:

- Durchschnittsnote =60 %

- Biologie (ersatzweise Mathematik) =40 %
(4) Fur das Fach Darstellendes Spiel ist eine erfolgreiche Aufnahmepriifung gemaf der Ordnung Uber
den Zugang zum Fach ,Darstellendes Spiel“ im 2-Fach-Bachelorstudiengang an der Leibniz Universitat
Hannover im Facheribergreifenden Bachelorstudiengang (in der jeweils giiltigen Fassung) nachzuweisen.

(5) Die Verfahrensnote fur das Fach Deutsch wird ermittelt aus:

- Durchschnittsnote =51%
- Deutsch =30 %
- Englisch oder zweite Fremdsprache =19%
(6) Die Verfahrensnote fur das Fach Ev. Theologie wird ermittelt aus:
- Durchschnittsnote =51%
- Ev. Religion (ersatzweise Kath. Religion, ersatzweise
Werte und Normen/Philosophie) =19 %
- Deutsch =15 %
- Geschichte (oder Politik) =15 %
(7) Die Verfahrensnote fiir das Fach Englisch wird ermittelt aus:
- Durchschnittsnote =51%
- Durchschnittsnote im Fach Englisch =49%

Zusatzlich sind englische Sprachkenntnisse entsprechend der Ordnung Uber besondere Zugangsvoraus-
setzungen flur das Fach Englisch und den Studiengang Advanced Anglophone Studies am Englischen Se-
minar der Leibniz Universitat Hannover (in der jeweils gtiltigen Fassung) nachzuweisen.

(8) Die Verfahrensnote fiir das Fach Geographie wird ermittelt aus:

- Durchschnittsnote =52 %
- Deutsch =16 %
- Mathematik =16 %
- Fremdsprache =16 %
(9) Die Verfahrensnote fur das Fach Geschichte wird ermittelt aus:
- Durchschnittsnote =71%
- Geschichte =20 %
- Fremdsprache = 9%
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(10) Die Verfahrensnote fur das Fach Philosophie wird ermittelt aus:

- Durchschnittsnote =51%
- Philosophie (oder Geschichte oder Politik) =20%
- Deutsch =20 %
- Mathematik (alternativ Fremdsprache) = 9%
(11) Die Verfahrensnote fiir das Fach Politik wird ermittelt aus:
- Durchschnittsnote =51%
- Politik/Gemeinschaftskunde/Sozialkunde =30 %
- Englisch =19%
(12) Die Verfahrensnote fir Religionswissenschaft/Werte und Normen wird ermittelt aus:
- Durchschnittsnote =51%
- Deutsch =17 %
- Englisch =17 %
- Geschichte/Politik/Sozialkunde =15%
(13) Die Verfahrensnote flr Spanisch wird ermittelt aus:
- Durchschnittsnote =51%
- Spanisch =30 %
- Notenbeste weitere Fremdsprache =19 %

12/2019

Zusatzlich sind spanische Sprachkenntnisse entsprechend der Ordnung Uber Kenntnisse der spani-
schen Sprache fur Studienbewerberinnen und Studienbewerber fiir das Fach Spanisch am Romani-
schen Seminar der Leibniz Universitat Hannover fur das Fach Spanisch (in der jeweils gultigen Fas-

sung) nachzuweisen.
(14) Die Verfahrensnote fiir das Fach Sport wird ermittelt aus:

- Durchschnittsnote =51%
- Sport
%
- Biologie oder andere Naturwissenschaften =10 %
- Politik/Sozialkunde/Gemeinschaftskunde = 9%

Fir das Fach Sport ist eine erfolgreiche Aufnahmeprifung gemaf der Ordnung fir die Feststellung der
besonderen Eignung fliir das Fach Sport an der Leibniz Universitat Hannover (in der jeweils gtiltigen

Fassung) nachzuweisen.

§ 2 Inkrafttreten

Die Ordnung tritt am Tag nach der Veréffentlichung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz

Universitat Hannover in Kraft.
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Anlage 1: Facherkombinationsmdglichkeiten im Fachertibergreifenden Bachelorstudiengang

Studienziel: Masterstudiengang Lehramt an Gymnasien

Zweitfach o
c
2
2 =)
=) o g
o S )
3 E 2 £
=%
» = 2 E
2 o -
S S| 2| o © | x 2 5%
2 2| £E| 2| x| 5| =& < zZ35 <
2 o| 2| 5| S| % 2| S| ®| 2 £ 3 52 o
> s ] ] ) =) = < £ © ] ~ @ X x o 5l 2
<) £ - ] = c =d ) = r= = <) ® =] c| €t
Erstfach s| 2| §| 3| 2| s| 8| 2| 2| 5| 8| 8|z 2 5| 588 g 8
m| | al| a w| w| o o| £ ¥ | = S| o o | a| 22 o o
Biologie . ° . . ° °
Chemie . ° . . ° °
Darstellendes ) . . .
Spiel
Deutsch ° . ° . ° . ° . ° . ° ° ° . . °
Englisch ) . ) . . ) ) . ) . ° ° ° . ° .
Evangelische ) . . . .
Theologie
Geographie ) . . . .
Geschichte ) . ) . .
Informatik ) . . . .
Katholische ° ° . ° °
Theologie
Mathematik . . . ° . . ° . . . ° . ° ° °
Musik . . . . ° . . . ) . . . ° . . ° .
Philosophie . . . ° °
Physik . ) . ) . . . . . ° . ° ° . o| o
Politik ° . . . .
Werte u. Normen ) . ) . .
| Religionswis-
senschaft
Spanisch ) ) ) ) . ) . ) . ) . ° . ° . .
Sport ° . . ° .

e Bei abweichenden Facherkombinationen flr den schulischen Schwerpunkt ist eine Ausnahmege-
nehmigung seitens des NLQ erforderlich:
Niederséchsisches Landesinstitut fiir schulische Qualitdtsentwicklung (NLQ)
KeBlerstr. 52
31134 Hildesheim
Tel. 05121 1695-0

e Fur die Facher Darstellendes Spiel, Englisch, Musik, Spanisch und Sport werden Eignungsnach-
weise gefordert.

e Musik ist nur als Erstfach wahlbar.
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Studienziel: Masterstudiengang Fachwissenschaft und/ oder

Ubergang in den Beruf mit dem Bachelorabschluss

12/2019

Zweitfach °
‘S () L=
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. = £ 2
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Erstfach 2 £ © A 2 g 8 3 T & E = -l ° 3 2
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Biologie . . ) . ) ° .
Chemie ° ° ° ° ° ° .
Darstellendes ° . ° °
Spiel
Deutsch ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° °
Englisch . . . . . ° . . . . . . . . . .
Evangelische ° ° . . ° . ° ° ° °
Theologie
Geographie ) ° . ° .
Geschichte ° ° . ° ° ° ° ° . . .
Katholische . ° . . . . ° . . .
Theologie
Mathematik ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° °
Musik . ° ° . . . ° ° ° ° ° . ° . . .
Philosophie . . . . ) . ) ° . . .
Physik . ) . . . ° .
Politik . . ) . . . . . . . .
Religions- ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° °
wissenschaft
Spanisch . . . . . . . . . . . ° . . . .
Sport . ° . . ° . ° ° ° . .

Anmerkungen

e Der Ubergang in einen fachwissenschaftlichen Masterstudiengang ist in der Regel nur im Erstfach
mdglich. Die Zulassungsvoraussetzungen sind im Einzelnen in der Zugangsordnung des jeweiligen

Masterstudiengangs geregelt.

e Der Ubergang in einen fachwissenschaftlichen Masterstudiengang in den Fachern Mathematik und
Physik ist nur ohne grofiere Zeitverluste moglich, wenn die Facher in dieser Kombination im Facher-
Ubergreifenden Bachelorstudiengang studiert wurden. Die Zulassungsvoraussetzungen werden im
Einzelnen in der jeweiligen Zugangsordnung geregelt.

o Die Facherkombination evangelische Theologie und katholische Theologie ist nur bei Vorlage einer
Genehmigung durch die Leitung des Instituts fiir Theologie und Religionswissenschaft der Leibniz
Universitat Hannover mdglich.

e Musik ist nur als Erstfach wahlbar.

e Fur die Facher Darstellendes Spiel, Englisch, Musik, Spanisch und Sport werden Eignungsnach-

weise gefordert.
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Der Fakultatsrat der Fakultat fir Architektur und Landschaft der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat am
08.05.2019 die nachstehende Anderung der Priifungsordnung fiir den Bachelorstudiengang Architektur beschlossen.
Das Prasidium hat die Priifungsordnung am 28.08.2019 gemaf § 37 Abs. 1 Nr. 5. b) genehmigt. Sie tritt nach ihrer hoch-
schuléffentlichen Bekanntmachung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover am
01.10.2019 in Kraft.

Priifungsordnung fiir den Bachelorstudiengang Architektur
an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover

Die Fakultat flr Architektur und Landschaft der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat gemaf
§§ 7 Absatz 3, 44 Absatz 1 des Niedersachsischen Hochschulgesetzes die folgende Anderung der Prii-
fungsordnung vom 08.05.2019 erlassen:

Ubersicht

Erster Teil: Allgemeines
§1  Zweck der Prifung und Hochschulgrad
§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums, Zwischenprifung
§ 3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Prifungsausschuss)

Zweiter Teil: Bachelorprufung
§4 Aufbau und Inhalt der Priifung
§ 5 Priferinnen und Prifer sowie Beisitzende
§ 6  Studien- und Prifungsleistungen
§ 7 Bachelorarbeit
§ 8 Bestehen und Nichtbestehen
§9 Zusatzliche Module und Priifungen
§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Prifungsleistungen
§ 11 Erbringung von Prifungsleistungen durch Juniorstudierende

Dritter Teil: PrGfungsverfahren
§ 12 Zulassung zu Prifungsleistungen
§ 13 Anmeldung
§ 14 Wiederholung
§ 15 Versaumnis, Ricktritt, Fristverlangerung
§ 16 Prifungsmodalitaten in Hartefallen
§ 17 Bewertung von Priifungsleistungen
§ 18 Tauschung, Ordnungsverstol}
§ 19 Leistungspunkte und Module
§ 20 Gesamtnotenbildung
§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen
§ 22 Einsicht in die Prifungsakten
§ 23 Verfahrensvorschriften

Vierter Teil: Schlussvorschriften
§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung
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Erster Teil: Allgemeines

§ 1 Zweck der Priifung und Hochschulgrad

(1) 'Die Bachelorpriifung bildet den ersten berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. 2Durch die Ba-
chelorprifung soll festgestellt werden, ob der Prifling die Fahigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen oder
wissenschaftlich-kiinstlerischen Grundsatzen selbststandig zu arbeiten, die fachlichen Zusammenhange
des Faches Uiberblickt und die fiir den Ubergang in die Berufspraxis notwendigen Fachkenntnisse und
Handlungskompetenzen erworben hat.

(2) Nach bestandener Bachelorprifung verleiht die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover den aka-
demischen Grad ,Bachelor of Science (B. Sc.)*.

§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums

'Die Regelstudienzeit betragt drei Jahre. ?Der Zeitaufwand fiir das Prasenzstudium und Selbststudium be-
tragt 180 ECTS-Leistungspunkte zu je 30 Stunden. *Das Studium gliedert sich in sechs Semester.

§ 3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Priifungsausschuss)

(1) 'Fir die Wahrnehmung der Aufgaben nach dieser Priifungsordnung ist die Studiendekanin oder der Stu-
diendekan zustandig. ?2Im Einvernehmen mit der Studiendekanin oder dem Studiendekan kann der Fakul-
tatsrat zur Erledigung dieser Aufgaben einen Priifungsausschuss einsetzen.

(2) "Dem Prifungsausschuss gehoren funf Mitglieder an, und zwar drei Mitglieder aus der Hochschullehrer-
gruppe, ein Mitglied, das die Mitarbeitergruppe vertritt und in der Lehre tatig ist, sowie ein Mitglied der
Studierendengruppe. ?Die Mitglieder des Prifungsausschusses sowie deren Vertretungen werden durch
die jeweiligen Gruppenvertretungen benannt. ®Der Vorsitz und der stellvertretende Vorsitz, Gber die der
Prifungsausschuss entscheidet, missen von Mitgliedern der Hochschullehrergruppe oder habilitierten
Mitgliedern ausgetibt werden. “Das studentische Mitglied hat in Bewertungsfragen und bei der Entschei-
dung Uber die Anerkennung von Priifungsleistungen nur beratende Stimme. 5Die Studiendekanin oder
der Studiendekan kann, falls sie oder er nicht als Mitglied des Prifungsausschusses benannt wird, an
den Sitzungen des Prifungsausschusses mit beratender Stimme teilnehmen.

(3) 'Die Mitglieder des Prifungsausschusses und deren Vertretungen unterliegen der Amtsverschwiegen-
heit. 2Sofern sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende oder den Vorsitzen-
den zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(4) "Der Prifungsausschuss ist beschlussfahig, soweit die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder anwe-
send ist. 2Beschliisse werden mit der Mehrheit der abgegebenen gliltigen Stimmen gefasst; Stimmenthal-
tungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.

(5) 'Die Sitzungen des Priifungsausschusses sind nicht éffentlich. 2Uber die Sitzungen des Priifungsaus-
schusses wird eine Niederschrift geflhrt. 3In dieser sind die wesentlichen Gegenstande der Erdrterung
und die Beschlisse festzuhalten.

(6) Die Mitglieder des Prifungsausschusses haben das Recht, an der Abnahme von Prifungen beobach-
tend teilzunehmen.

(7) 'Der Prifungsausschuss kann Befugnisse widerruflich auf den Vorsitz und den stellvertretenden Vorsitz
Ubertragen. ?Der Priifungsausschuss kann sich zur Erfiillung seiner Aufgaben einer von ihm beauftragten
Stelle bedienen. 3Die oder der Vorsitzende bereitet die Beschllisse des Prufungsausschusses vor, fuhrt
sie aus und berichtet dem Priifungsausschuss laufend liber diese Tatigkeit. “Die Ubertragung der Befug-
nisse auf den Vorsitz oder den stellvertretenden Vorsitz ist fiir Falle nach § 18 Absatz 1 ausgeschlossen.

(8) Der Prufungsausschuss kann sich eine Geschaftsordnung geben.
Zweiter Teil: Bachelorpriifung

§ 4 Aufbau und Inhalt der Priifung

(1) "Die Bachelorpriifung wird studienbegleitend abgenommen. 2Sie besteht aus Priifungs- und gegebenen-
falls Studienleistungen in Pflichtmodulen nach Anlage 1.1, dem Pflichtmodul ,Bachelorarbeit” nach An-
lage 1.4 und gegebenenfalls Wahlpflichtmodulen nach Anlage 1.2 sowie Wahlimodulen nach Anlage 1.3.

(2) Die den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen ergeben sich aus dem Modulhandbuch oder dem
Vorlesungsverzeichnis.

(3) Entfillt.
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(4) 'Lehr- und Prifungssprache ist in der Regel Deutsch. 2Nach entsprechender Ankiindigung im Modul-
handbuch kann die Lehr- und Priifungssprache auch Englisch sein. 3Die Priifungen kénnen in Absprache
oder nach Festlegung durch den beziehungsweise die Prifende in englischer Sprache abgenommen
werden.

§ 5 Priferinnen und Prifer sowie Beisitzende

'Das nach § 3 zustandige Organ bestellt fiir die Module des Studiengangs Architektur Mitglieder der Hoch-
schullehrergruppe der Fakultat fur Architektur und Landschaft der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Han-
nover als Priifungsberechtigte sowie die Beisitzenden. 2Das nach § 3 zustandige Organ kann weitere Pri-
fende bestellen, sofern diese mindestens die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qua-
lifikation besitzen. 3Soweit sie die Voraussetzungen nach Satz 2 erfiillen, konnen auch Priifende bestellt
werden, die nicht Mitglieder oder Angehdrige der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat sind. Zur Beisitzerin
oder Beisitzer darf nur bestellt werden, wer mindestens die durch die Priifung festzustellende oder eine
gleichwertige Qualifikation erworben hat. Die Bestellung von Beisitzenden kann vom § 3 zustéandigen Organ
auch auf die Prifenden delegiert werden.

§ 6 Studien- und Priifungsleistungen

(1) 'Studienleistungen sind insbesondere unbenotete Ubung, Ausarbeitung, Referat, Portfolio, Kolloquium,
Prasentation und Hausarbeit. 2Die zu erbringenden Studienleistungen werden in den jeweiligen Modulbe-
schreibungen naher erlautert und von den Lehrenden spatestens zu Beginn der Lehrveranstaltung fest-
gelegt. 3Studienleistungen sind in der Regel binnen eines Jahres nach Ende der zugehérigen Lehrveran-
staltung zu erbringen.

(2) "Prufungsleistungen sind die Bachelorarbeit, Klausur, Zusammengesetzte Priifungsleistung, Ubung,
Hausarbeit, Seminararbeit, Referat, Prasentation, Portfolio, Kiinstlerische sowie Kinstlerisch-Wissen-
schaftliche Prasentation, Ausarbeitung, Dokumentation sowie Kolloquium. 2N&heres zu den Prifungsfor-
men regelt Anlage 2.1.

(3) 'Sind nach den Anlagen 1.1, 1.2 oder 1.3 in einem Modul alternative Priifungsformen vorgesehen oder
kann eine Prifungsform durch eine andere ersetzt werden, muss die Ankiindigung der Prifungsform
spatestens zu Beginn des Semesters erfolgen. 2Gleiches gilt fir die Gewichtung der einzelnen Bestand-
teile, wenn die Anlagen 1.1, 1.2 oder 1.3 eine zusammengesetzte Prifungsleistung vorsehen.

(4) Studien- und Prifungsleistungen kdnnen in Form von Gruppenarbeiten abgenommen werden, sofern
sich die einzelnen Beitrage aufgrund objektiver Kriterien deutlich abgrenzen und getrennt bewerten las-
sen.

(5) Bei der Abgabe von schriftlichen Hausarbeiten (Studien- und Prifungsleistungen) ist schriftlich zu versi-
chern, dass

a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen Gbernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Priifungsbehdrde vorgelegen hat.

§ 7 Bachelorarbeit

(1) 'Das Modul Bachelorarbeit besteht aus der Bachelorarbeit und gegebenenfalls einer miindlichen Pri-
fungsleistung und/oder einer Studienleistung entsprechend der Anlage 1.4. 2Die Bachelorarbeit soll zei-
gen, dass der Priifling in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Fach
selbststandig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. 3Fir das bestandene Modul Bachelorar-
beit werden 12 Leistungspunkte vergeben.

(2) 'Das Thema der Bachelorarbeit muss dem Priifungszweck (§ 1 Absatz 1 Satz 2) und dem fiir die Bear-
beitung zur Verfligung stehenden Zeitraum nach Absatz 4 angemessen sein. 2Die Themenausgabe darf
erst nach erfolgter Zulassung geman § 12 Absatz 3 erfolgen.

(3) 'Das Thema kann einmal innerhalb des ersten Drittels der Bearbeitungszeit zurtickgegeben werden.
2Eine erneute Anmeldung nach Riickgabe des Themas muss innerhalb von sechs Monaten erfolgen. 3Er-
folgt eine Anmeldung nicht innerhalb dieser Frist, wird ein von der Erstpriferin oder dem Erstprifer fest-
gelegtes Thema mit einer nach MaRRgabe von Absatz 4 Satz 1 festgesetzten Bearbeitungsfrist zugestellt.
4§ 15 Absatz 2 Satz 1 bis Satz 4 gilt entsprechend.
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(4) "Die Bachelorarbeit ist binnen 3 Monaten nach Ausgabe schriftlich und zusétzlich in elektronischer Form
abzuliefern. 2Die Bachelorarbeit soll innerhalb eines Monats, spatestens nach zwei Monaten, von den
beiden Prufenden bewertet werden.

(5) Bei der Abgabe der Bachelorarbeit ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen Gbernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind, und

d) die Arbeit in gleicher oder dhnlicher Form noch keiner Priifungsbehdrde vorgelegen hat.

(6) "Der Ablauf des Priifungsverfahrens im Modul Bachelorarbeit ergibt sich aus der Modulbeschreibung im
Modulhandbuch. ?Beinhaltet das Modul Bachelorarbeit mehr als eine Prifungsleistung, setzt sich die
Note entsprechend der Anlage 1.4 zusammen.

(7) 'Die Bachelorarbeit ist in deutscher Sprache, in Absprache mit den Priifenden auch in englischer Spra-
che abzufassen. ?Darliber hinaus kann im begriindeten Einzelfall die Abfassung in einer anderen Spra-
che zugelassen werden. 3Uber Antrdge gemaR Satz 2 beschlieRt das nach § 3 zustandige Organ spéates-
tens mit der Entscheidung Uber die Zulassung (§ 12).

(8) Die Erstpruferin beziehungsweise der Erstpriifer der Bachelorarbeit muss Mitglied der Fakultat fir Archi-
tektur und Landschaft, Lehreinheit Architektur sein.

§ 8 Bestehen und Nichtbestehen der Bachelorpriifung

(1) Die Bachelorpriifung ist bestanden, wenn die Module, die in § 4 in Verbindung mit den Anlagen 1.1, 1.2,
1.3 und 1.4 genannt werden, bestanden worden sind und mindestens 180 ECTS-Leistungspunkte erwor-
ben wurden.

(2) 'Die Bachelorpriifung ist endgliltig nicht bestanden, wenn die Wiederholung einer nicht bestandenen Pru-
fungsleistung, die nach § 4 erforderlich ist, geman § 14 nicht mehr maglich ist. 2Uber die endgiiltig nicht
bestandene Bachelorpriifung ergeht ein schriftlicher Bescheid.

§ 9 Zusitzliche Module und Priifungen

(1) 'Studierende konnen sich tber die in den Anlagen 1.2 und 1.3 genannten Priifungsleistungen hinaus wei-
teren als den fir die Erreichung der Mindestleistungspunktzahl erforderlichen Prifungen dieses Studien-
gangs unterziehen (Zusatzprifungen). 2Gleiches gilt fir zusatzlich absolvierte Module dieses Studien-
gangs (Zusatzmodule). 3Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ kénnen auch Priifungen und Mo-
dule auRerhalb des Studiengangs absolviert werden.

(2) Die Ergebnisse von Zusatzprufungen sowie von Zusatzmodulen, die gemaf § 19 Absatz 2 Satz 1 be-
standen sind, werden auf Antrag an das nach § 3 zustédndige Organ in die Abschlussdokumente und die
sonstigen Dokumente gemal § 21 aufgenommen, jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht mit
einbezogen.

§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Priifungsleistungen

(1) 'Bereits erbrachte Studien- und Priifungsleistungen konnen unter den nachfolgend bestimmten Voraus-
setzungen anerkannt werden. 2Antrage auf Anerkennung sollen zu Beginn des Studiums gestellt werden.
3Nach Beginn eines Prifungsverfahrens ist eine Anerkennung fiir diese Priifungs- beziehungsweise Stu-
dienleistung nicht mehr méglich. “Der Antrag ist an das nach § 3 zusténdige Organ zu richten. 5Uber den
Antrag ist in der Regel binnen sechs Wochen zu entscheiden. éDie Frist beginnt mit dem Vorliegen aller
fir die Entscheidung erforderlichen Unterlagen. “Studien- und Priifungsleistungen, die im Rahmen eines
Studiums an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat erbracht wurden, werden von Amts wegen aner-
kannt.

(2) Entfallt.

(3) 'Studien- und Prifungsleistungen, die an einer Hochschule im In- oder Ausland erbracht wurden, werden
nach MaRgabe des Ubereinkommens iiber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in
der europaischen Region von 11. April 1997 (Lissaboner Konvention) anerkannt, wenn keine wesentli-
chen Unterschiede zu den nach dieser Prifungsordnung zu erbringenden Studien- und Prifungsleistun-
gen bestehen. 2Im Zweifel sind Stellungnahmen des Priifenden, eines Mitglieds der Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat, das nach § 5 in dem Modul, fir das die Anerkennung beantragt wird, prifungsberech-
tigt ist, oder der Zentralstelle firr auslandisches Bildungswesen einzuholen. 3Die Beweislast fiir die nicht
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gegebene Gleichwertigkeit oder fur wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried Wilhelm Leibniz Univer-
sitéat. “Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen zur Anerkennung von Studien- und Prifungsleistun-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(4) "AuBerhalb des Studiums erworbene berufliche Kompetenzen werden in einem Umfang von bis zu 50
vom Hundert der nach § 2 erforderlichen Leistungspunkte anerkannt, wenn sie gleichwertig sind. 2Die
Beweislast fur die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder fir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat. 3Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen fiir die Anerkennung beruf-
lich erworbener Kompetenzen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(5) "Fur anerkannte Prifungsleistungen werden die Noten Gibernommen oder bei abweichender Notenskala
umgerechnet, die darauf entfallenden Studienzeiten anerkannt und Leistungspunkte entsprechend den
Anlagen 1.1, 1.2, 1.3 oder 1.4 vergeben. ?Bei unvergleichbaren Notensystemen bleibt die Priifungsleis-
tung unbenotet, dies gilt insbesondere im Fall des Absatz 4 Satz 1. 3Die Anerkennung wird im Zeugnis
gekennzeichnet.

(6) Die Entscheidung Uber die Anerkennung oder Nichtanerkennung ist der Antragstellerin oder dem Antrag-
steller schriftlich mitzuteilen; § 23 Absatz 1 ist zu beachten.

§ 11 Erbringung von Priifungsleistungen durch Juniorstudierende

(2) Zu Prufungsleistungen des Bachelorstudiums kénnen abweichend von § 12 auch Personen zugelassen
werden, die nach § 1 der Ordnung fir Juniorstudierende eingetragen sind und die erforderlichen Pri-
fungsvorleistungen erbracht haben.

(2) 'Bestandene Prifungsleistungen konnen auf Antrag flr ein spateres Studium angerechnet werden, so-
weit die Gleichwertigkeit festgestellt ist. 2§ 10 gilt entsprechend.

Dritter Teil: Priiffungsverfahren

§ 12 Zulassung zu Priifungsleistungen

(1) 'Far Prifungen in Bachelorstudiengéangen ist unter Beriicksichtigung von Absatz 2 zugelassen, wer in
dem betreffenden Studiengang an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover eingeschrieben ist.
2Weitere Zulassungsvoraussetzungen zu einzelnen Priifungsleistungen sind den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3
oder 1.4 zu entnehmen.

(2) Die Zulassung fur Priufungen in Bachelorstudiengangen wird versagt, wenn in einem vergleichbaren Stu-
diengang, insbesondere in einem der Studiengange Architektur, kein Prifungsanspruch mehr besteht.

(3) 'Zur Bachelorarbeit muss die Zulassung beantragt werden. 2Die Zulassung zur Bachelorarbeit setzt vo-
raus, dass im Rahmen der Bachelorpriifung mindestens 120 Leistungspunkte erworben und — soweit vor-
gesehen — weitere in der Anlage 1.4. aufgefiihrte Voraussetzungen erfiillt wurden. 3Uber Ausnahmen ent-
scheidet bei Vorliegen wichtiger Griinde das nach § 3 zustandige Organ.

(4) 1I?ie Zulassung nach Absatz 3 wird versagt, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfillt sind.
2Uber die Nichtzulassung erhalt der Prifling einen Bescheid.

§ 13 Anmeldung

(1)'Fir den Antritt zu einer Prifungsleistung und zur Wiederholung einer Prifungsleistung ist innerhalb
des Zeitraums, den das nach § 3 zustandige Organ festgesetzt hat, eine gesonderte Anmeldung erfor-
derlich.®Das nach § 3 zustéandige Organ kann festlegen, dass zu einzelnen Studienleistungen ebenfalls
eine Anmeldung erforderlich ist. “Es gelten zum Zeitpunkt der Einflihrung des integrierten Campusmana-
gementsystems die gem. Anlage 3.1. aufgefiihrten Regelungen.

§ 14 Wiederholung

(1) 'Bestandene Priifungsleistungen kénnen nicht wiederholt werden. ?Eine nicht bestandene Prifungsleis-
tung kann zweimal wiederholt werden. 3Bachelorarbeiten sowie Projekt- und Studienarbeiten knnen ab-
weichend davon nur einmal wiederholt werden. “Begonnene Priifungsleistungen aus Pflichtmodulen und
aus Wahlpflichtmodulen sind zu wiederholen, bis sie bestanden sind oder eine Wiederholung nach Satz 2
oder Satz 3 nicht mehr mdglich ist; § 19 Absatz 2 Satz 3 und § 19 Absatz 3 Satz 3 bleiben unberthrt. SAls
Beginn einer Prifungsleistung gilt die erste Teilnahme an der Priifung oder die Ausgabe des Themas.
®Nicht bestandene Priifungsleistungen aus Wahlmodulen missen nicht wiederholt werden; sie knnen
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durch andere Wahlmodule ersetzt werden. "Bei zusammengesetzten Priifungsleistungen missen im
Falle des Nichtbestehens alle Teilprifungen wiederholt werden.

(2) "Wiederholungen von Priifungsleistungen kénnen nach Wahl der oder des Priifenden in einer anderen, in
§ 6 Absatz 2 genannten Priifungsform abgenommen werden. ?Die Bekanntgabe der Prifungsform muss
spatestens zu Beginn der Anmeldefrist (§ 13 Satz 1) erfolgen.

(3) 'In der letzten Wiederholung einer Prifungsleistung darf fiir eine tatsachlich erbrachte Klausur die Note
»nicht ausreichend” oder bei unbenoteten Klausuren die Bewertung ,nicht bestanden® nur nach einer Er-
ganzungsprufung erteilt werden. 2Diese Erganzungsprifung, deren Inhalt sich auf den Inhalt der voraus-
gegangenen Klausur beziehen muss, wird in der Regel innerhalb von sechs Wochen nach Bekanntgabe
des Ergebnisses abgenommen. 3Wird die Ergdnzungspriifung als miindliche Priifung durchgefiihrt, muss
an der Priifung neben der oder dem Priifenden eine Beisitzerin oder ein Beisitzer teilnehmen. “Eine
mindliche Erganzungsprifung soll die Dauer von maximal 20 Minuten grundsatzlich nicht Gberschreiten.
Die Erganzungsprifung kann mit Ausnahme einer Klausur auch in einer anderen, in § 6 Absatz 2 ge-
nannten Priifungsform abgenommen werden. ®Nach der Erganzungspriifung kann im Falle des Beste-
hens der Priifungsleistung nur die Note "ausreichend (4,0)" oder bei unbenoteten Prifungsleistungen nur
die Note ,bestanden” vergeben werden. "Die Erganzungspriifung ist ausgeschlossen, wenn fiir die Be-
wertung der schriftlichen Priifungsleistung § 18 Anwendung gefunden hat. 8Studierende sind nach Be-
kanntgabe des Ergebnisses der letzten Wiederholungsklausur mindestens drei Wochen vor der Ergan-
zungspriifung durch das Priifungsamt zu dieser zu laden. °§ 15 Absatz 2 gilt entsprechend.

§ 15 Versaumnis, Riicktritt, Fristverlangerung

(1) "Der Rucktritt von einer Anmeldung zu einer Priifungsleistung sowie zu einer Wiederholung einer Pri-
fungsleistung kann bis zum Beginn der Priifung erfolgen. 2Das Nichterscheinen zu einem festgesetzten
Prifungstermin wird als Riicktritt gewertet. 3Als Beginn einer Prifung gilt bei Priifungsleistungen mit Ab-
gabeterminen die Ausgabe des Themas. *Als Beginn einer Zusammengesetzten Priifungsleistung gilt
entsprechend § 14 Absatz 1 Satz 5 der Beginn des ersten Priifungsteils. 3Tritt der beziehungsweise die
Studierende vom ersten Prifungsteil einer Zusammengesetzten Prifungsleistung zurlck, gilt dieser
Rucktritt fir die gesamte Prifung. 8Der Rlcktritt nach Satz 1 ist ohne Angabe von Griinden zulassig.

(2) 'Versaumt ein Prifling den festgesetzten Abgabetermin oder tritt er von einer Priifungsleistung erst nach
deren Beginn zurlick, wird die betreffende Prifungsleistung mit "nicht bestanden” bewertet. 2Abweichend
hiervon gilt die Prifungsleistung als nicht unternommen, wenn fiir das Versdumnis oder den Rucktritt
wichtige Griinde unverziiglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. 3Im Krankheitsfall ist
ein arztliches und auf Verlangen des nach § 3 zustandigen Organs ein fach- oder amtsarztliches Attest
vorzulegen. “Die Entscheidung tiber die Anerkennung der wichtigen Griinde trifft das nach § 3 zustén-
dige Organ. %In den Fallen des Satzes 2 kann das nach § 3 zustandige Organ die Bearbeitungsdauer um
insgesamt hochstens ein Drittel der vorgesehenen Bearbeitungsdauer verlangern. éEine Verlangerung
daruber hinaus ist nur in begriindeten Einzelfallen zulassig.

§ 16 Prifungsmodalitaten in Hartefédllen

'Das nach § 3 zusténdige Organ ermdglicht Studierenden, die eine langer andauernde gravierende Beein-
trachtigung durch amts- oder facharztliches Attest nachweisen, Prifungsleistungen in gleichwertiger anderer
Form, zu anderen Terminen oder innerhalb anderer Fristen zu erbringen. 2Bei Nachweis anderer wichtiger
Grinde, insbesondere in Fallen des Mutterschutzgesetzes und der Elternzeit, ist entsprechend zu verfahren.

§ 17 Bewertung von Priifungsleistungen

(1) "Prufungsleistungen werden von den Priifenden in der Regel binnen eines Monats bewertet. 2Priifungs-
leistungen werden in der Regel benotet. *Studienleistungen sowie unbenotete Priifungsleistungen wer-
den mit ,bestanden” oder ,nicht bestanden® bewertet. “Es gelten zum Zeitpunkt der Einflihrung des inte-
grierten Campusmanagementsystems die gem. Anlage 3.2. aufgefiihrten Regelungen.

SBei der Benotung von Prifungsleistungen sind folgende Notenstufen zu verwenden:
1,0; 1,3 = ,sehr gut* = eine besonders hervorragende Leistung,
1,7; 2,0; 2,3 = ,gut” = eine erheblich Gber den durchschnittlichen Anforderungen liegende Leistung,

2,7; 3,0; 3,3 = ,befriedigend = eine Leistung, die in jeder Hinsicht den durchschnittlichen Anforderungen
entspricht,

3,7; 4,0 = ,ausreichend” = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel den Mindestanforderungen entspricht,
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5,0 = ,nicht ausreichend® = eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den Anforderungen nicht mehr
genugt.
5Eine mit "nicht ausreichend" bewertete Priifungsleistung ist nicht bestanden.

(2) "'Wird eine Prifungsleistung durch zwei Priifende bewertet, ist sie nur bestanden, wenn beide Priifende
die Prifungsleistung mit ,bestanden, ,ausreichend“ oder besser bewerten. 2Die Note errechnet sich in
diesem Fall aus dem Durchschnitt der von den Priifenden festgesetzten Einzelnoten. 3§ 20 Absatz 3 Satz
4 gilt entsprechend.

(3) Bei einer zusammengesetzten Prifungsleistung gemal § 6 Absatz 3 Satz 2 werden die einzelnen Teil-
prufungsleistungen der Prifungsleistung entsprechend der Notenstufen gemaf § 17 Absatz 1 bewertet.
Anhand der vorgegebenen Gewichtung der einzelnen Noten wird die Gesamtnote der zusammengesetz-
ten Prifungsleistung entsprechend § 20 Absatz 3 Satz 1, 2 und 4 gebildet. Die zusammengesetzte Pri-
fungsleistung ist bestanden, wenn die errechnete Gesamtnote 4,0 oder besser betragt. Dabei ist es uner-
heblich, ob einzelne Teilleistungen nicht bestanden wurden.

(4) "Eine nach dem Antwort-Wahl-Verfahren (z.B. Single-Choice oder Multiple-Choice) durchgeflhrte Prii-
fung ist bestanden, wenn der Priifling mindestens 50 vom Hundert der maximal zu vergebenden Punkte
erreicht hat (absolute Bestehensgrenze). 2Abweichend davon wird in den Fallen, in denen der Mittelwert
aller Prifungen abzlglich 18 vom Hundert schlechter ist als die absolute Bestehensgrenze, der so ermit-
telte Wert als relative Bestehensgrenze festgelegt. 3Zur Ermittlung der einzelnen Priifungsergebnisse
werden die Differenz zwischen der relativen und absoluten Bestehensgrenze bei jedem Priifling addiert.
“Bei Wiederholungsprifungsleistungen gilt die durchschnittliche Priifungsleistung der Priiflinge des ers-
ten moglichen Priifungstermins.

(5) "Hat der Prifling bei Leistungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren die fur das Bestehen der Priifung er-
forderliche Mindestzahl an Punkten nach Absatz 4 erreicht, so lautet die Note

1,0 = ,sehr gut®, wenn er mindestens 95 vom Hundert,

1,3 = ,sehr gut®, wenn er mindestens 90 vom Hundert,

1,7 = ,gut’, wenn er mindestens 85 vom Hundert,

2,0 = ,gut’, wenn er mindestens 80 vom Hundert,

2,3 = ,gut’, wenn er mindestens 75 vom Hundert,

2,7 = ,befriedigend®, wenn er mindestens 70 vom Hundert,
3,0 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 65 vom Hundert,
3,3 = ,befriedigend®, wenn er mindestens 60 vom Hundert,
3,7 = ,ausreichend®, wenn er mindestens 55 vom Hundert und
4,0 = ,ausreichend” (4,0), wenn er die Mindestzahl

der zu vergebenden Punkte erreicht hat. 2Hat der Prifling die fiir das Bestehen der Priifung erforderliche
Mindestzahl an Punkten nicht erreicht, lautet die Note ,nicht bestanden®.

§ 18 Tauschung, OrdnungsverstoR

(1) "Beim Versuch, das Ergebnis einer Priifungs- oder Studienleistung durch Tauschung zu beeinflussen,
wird die betreffende Leistung mit "nicht bestanden“ bewertet. 2Das Mitflihren nicht zugelassener Hilfsmit-
tel nach Beginn der Leistung ist stets ein Tauschungsversuch. Als nicht zugelassene Hilfsmittel gelten
auch elektronische Kommunikationsgeréte. “In besonders schwerwiegenden Féllen — insbesondere bei
einem wiederholten Verstol3 nach Satz 2 oder einem Plagiat — kann das nach § 3 zustandige Organ den
Prufling von der Erbringung weiterer Priifungs- und Studienleistungen ausschliel3en oder die gesamte
Prufung als endgliltig nicht bestanden erklaren. 5Satz 4 gilt auch bei VerstéRen in anderen Studiengan-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(2) "Wer sich eines OrdnungsverstofRes schuldig macht, kann von der Fortsetzung der betreffenden Pri-
fungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleistung als mit "nicht
bestanden“ bewertet. 2§ 14 bleibt unberiihrt, soweit es sich nicht um einen Fall des § 18 Absatz 1 Satz 4
handelt.

§ 19 Leistungspunkte fiir Module

(1) 'Die in den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3 oder 1.4 aufgefiihrten Leistungspunkte fiir ein Modul werden vergeben,
wenn die zugehorigen Studienleistungen erbracht und die geforderten Prifungsleistungen bestanden o-
der mit ,ausreichend” oder besser benotet wurden. 2Fir Module, die nach den Anlagen 1.1, 1.2 oder 1.3
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in Form von modulUbergreifenden Prifungen abgepruft werden (Modulgruppe), werden Leistungspunkte
erst nach Bestehen der modulubergreifenden Prifung vergeben.

(2) 'Ein Modul ist nach Erwerb aller in den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3 oder 1.4 genannten Leistungspunkte be-
standen. 2Die Modulnote oder die Modulgruppennote wird entsprechend § 20 Absatz 3 aus den Noten
der im Rahmen des Moduls oder der Modulgruppe bestandenen benoteten Prifungsleistungen gebildet.
SEine Modulgruppe ist bestanden, wenn alle zur Priifung gehérenden Module und die modul-tibergrei-
fende Prifung bestanden worden sind.

(3) 'In Bereichen jenseits der Pflichtmodule nach Anlage 1.1 kbnnen jeweils mehr Module gewahlt und abge-
legt werden als zur Erlangung der notwendigen Leistungspunkte notwendig sind. ?Die Berechnung der
Gesamtnote regeln § 20 Absatz 1 bis Absatz 3. 3Sind die fir die Gesamtpriifung erforderlichen Leistungs-
punkte erreicht und ist die erforderliche Anzahl an Wahlpflichtmodulen oder Wahimodulen bestanden,
kann das Prufungsverfahren in den Gbrigen begonnenen und noch nicht bestandenen Wahlpflichtmodu-
len oder Wahlmodulen auf Antrag abgebrochen werden.

§ 20 Gesamtnotenbildung

(1) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 werden die bestandenen und benoteten Pflichtmodule
sowie die bestandenen und benoteten Wahlpflicht- und Wahlmodule mit den besten Bewertungen heran-
gezogen, soweit die Studierende oder der Studierende nichts anderes beantragt hat. 2Die Ubrigen be-
standenen Wahlpflicht- und Wahimodule werden als Zusatzprifungen gemaR § 9 behandelt.

(2) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 dirfen nur die Noten der Module beriicksichtigt werden,
die fiir das Erreichen der Leistungspunkte nach § 4 erforderlich sind. 2Soweit sich durch die Wahl des
letzten Moduls, das zum Erreichen der nach § 4 erforderlichen Leistungspunkte notwendig ist, eine ge-
ringfiigige Uberschreitung dieser Punktezahl ergibt, werden die Module bei der Berechnung der Gesamt-
note entsprechend Absatz 3 einbezogen.

(3) 'Die Gesamtnote der Bachelorpriifung ist das arithmetische Mittel der Noten aller nach MaRgabe von
§ 17 Absatz 1 und Absatz 2 benoteten Module. 2Dabei werden, soweit nicht in den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3
oder 1.4 besondere Gewichtungen ausgewiesen sind, gewichtend die darin aufgeflihrten Leistungs-
punkte verwendet. °Die Gesamtnote lautet

- bei einem Durchschnitt bis 1,5: ,sehr gut,

- bei einem Durchschnitt Gber 1,5 bis 2,5: ,gut®,

- bei einem Durchschnitt Gber 2,5 bis 3,5: ,befriedigend*,
- bei einem Durchschnitt Gber 3,5 bis 4,0: ,ausreichend®,
- bei einem Durchschnitt Gber 4,0: ,nicht bestanden®.

“Bei der Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma ber(ick-
sichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(4) Lautet die Gesamtnote der Bachelorprifung mindestens 1,3 und ist die Bachelorarbeit mit der Note 1,0
bewertet, so wird das Pradikat ,mit Auszeichnung® verliehen und auf den Dokumenten geman § 21 ver-
merkt.

(5) '"Die Modulnote wird — sofern die Anlagen 1.1 — 1.4 keine abweichende Regelung vorsehen - als arithme-
tisches Mittel aus allen zum Modul gehérenden benoteten Priifungsleistungen gebildet. 2Dabei werden
die in den Anlagen ausgewiesenen besonderen Gewichte oder anteiligen Leistungspunkte gewichtend
verwendet. 3Ist in Modulen mit mehreren benoteten Priifungsleistungen kein gesondertes Gewicht ausge-
wiesen oder eine Aufteilung der Leistungspunkte anteilig auf die Prifungsleistungen nicht erfolgt, werden
die Prifungsleistungen bei der Bildung der Modulnote gleichgewichtet berlicksichtigt. “Entsprechend Ab-
satz 3 Satz 4 wird bei der Modulnote nur die erste Stelle hinter dem Komma beriicksichtigt. *Alle weiteren
Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen

(1) "Uber die bestandene Bachelorpriifung wird eine Urkunde (iber den verliehenen akademischen Grad so-
wie ein Zeugnis mit Einzelnachweisen ausgestellt. 2Ferner erhalten die Studierenden ein Diploma Supp-
lement und eine Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung (Einstufungstabelle) sowie auf
Antrag an das Priifungsamt eine Bescheinigung Uber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point
Average (GPA).

(2) "Das Zeugnis gibt die Module und deren Noten, den Titel der Bachelorarbeit und deren Note sowie die
erworbenen Leistungspunkte und die Gesamtnote der Prifung sowie gegebenenfalls das Pradikat ,mit
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Auszeichnung® (§ 20 Absatz 4) an. 2Dem Zeugnis wird ein Verzeichnis der bestandenen Module (ein-
schliellich des Moduls ,Bachelorarbeit) beigefiigt, das die zugeordneten Lehrveranstaltungen und Leis-
tungspunkte sowie die Benotung oder Bewertung der Prifungsleistungen ausweist. Alle Noten werden
als Dezimalzahl ausgewiesen. *Als Tag des Bestehens der Bachelorpriifung wird auf allen Dokumenten
der Tag angegeben, an dem das letzte nach § 20 Absatz 1 firr die Berechnung der Gesamtnote relevante
Modul erbracht worden ist. °Das Ausstellungsdatum fiir alle Abschlussdokumente ist das Tagesdatum
des Drucks.

(3) "Das Diploma Supplement enthalt eine Beschreibung der durch den Studiengang erworbenen Qualifikati-
onen sowie die gemaR § 20 Absatz 3 ermittelte Gesamtnote. 2Absatz 2 Satz 3 bis Satz 5 gelten entspre-
chend.

(4) 'Die Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung wird in Form einer Einstufungstabelle ausge-
stellt. 2Die Ermittlung basiert auf dem ECTS Users' Guide der Europaischen Kommission in der jeweils
geltenden Fassung. ®Das nach § 3 zustandige Organ legt dazu innerhalb der Rahmenvorgaben des Pra-
sidiums die Parameter fur die Kohortenbildung fest und stellt sie dem Prufungsamt zur Verfugung.

(5) "Die Bescheinigung Uber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average (GPA) weist die im

Zeugnis nach Absatz 2 angegebenen Prifungsleistungen zusatzlich in folgenden GPA-Notenwert-aqui-
valenten aus:

Note Notenwertaquivalente
1,0 = 4,0
1,3 = 3,7
1,7 = 3,3
2,0 = 3,0
2,3 = 2,7
2,7 = 2,3
3,0 = 2,0
3,3 = 1,7
3,7 = 1,3
4,0 = 1,0

2Aus den Notenwertaquivalenten dieser Prifungsleistungen werden gemaR § 19 Absatz 2 Satz 2 Noten-
wertaquivalente flr die Modulnoten gebildet. *Anhand der Notenwertaquivalente dieser Module wird der
GPA gemal § 20 Absatz 1 und Absatz 2 als Durchschnitt der Notenwertaquivalente ermittelt. “Bei der
Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird auf die erste Dezimalstelle hinter dem Komma aufgerundet.

(6) "Im Fall des § 8 Absatz 2 sowie bei anderweitigem Ausscheiden aus dem betreffenden Studiengang an
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover wird auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt, wel-
che die bestandenen Prifungsleistungen und Module, deren Bewertungen und die dafur vergebenen
Leistungspunkte auffiihrt. 2Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. 3Die Bescheinigung weist
gegebenenfalls darauf hin, dass die Prifung endgultig nicht bestanden ist.

(7) 'Alle Zeugnisse, Urkunden und Bescheinigungen nach Absatz 1 werden in deutscher Sprache ausge-
stellt. 2Zusétzlich werden vom Priifungsamt Ubersetzungen in englischer Sprache ausgegeben.

§ 22 Einsicht in die Priifungsakten

"Nach Abschluss einer Modulpriifung wird den Studierenden auf Antrag an das Priifungsamt Einsicht in die
vollstandigen Prufungsakten gewahrt. 2Der Antrag ist spatestens binnen eines Jahres nach Bekanntgabe
der Bewertung oder Aushandigung des Zeugnisses zu stellen.

§ 23 Verfahrensvorschriften

(1) Belastende Verwaltungsakte sind schriftlich zu begriinden, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu verse-
hen und der Betroffenen oder dem Betroffenen zuzustellen.

(2) "Gegen Entscheidungen, denen die Bewertung einer Prifungsleistung zu Grunde liegt, kann die oder der
Betroffene binnen eines Monats nach Zustellung des Bescheids schriftlich bei dem nach § 3 zustandigen
Organ Widerspruch erheben. 2Uber den Widerspruch entscheidet das nach § 3 zustandige Organ.

(3) "Bringt der Prifling in seinem Widerspruch konkret und substantiiert Einwendungen gegen Bewertungen
einer oder eines Prifenden vor, leitet das nach § 3 zustandige Organ den Widerspruch der oder dem
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Prufenden oder — im Falle der Bestellung von Erst- und Zweitpriifenden — beiden Prifenden zur Stellung-
nahme zu. 2Andert die oder der Priifende oder dndern die Priifenden die Bewertung antragsgemaR, so
hilft der Priifungsausschuss dem Widerspruch ab. *Anderenfalls tGberpriift der Priifungsausschuss unter
Berlcksichtigung der Stellungnahme oder der Stellungnahmen die Bewertung insbesondere darauf, ob

das Prifungsverfahren ordnungsgemalf durchgefiihrt worden ist,
bei der Bewertung von einem falschen Sachverhalt ausgegangen worden ist,
allgemein gultige Bewertungsgrundsatze nicht beachtet worden sind,

eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten folgerichtig begriindete Lésung als falsch bewertet
worden ist, oder ob

5. sich die oder der Prufende von sachfremden Erwagungen hat leiten lassen.
(4) Uber den Widerspruch ist binnen drei Monaten zu entscheiden.
(5) Das Widerspruchsverfahren darf nicht zur Verschlechterung der Priifungsnote fiihren.

PN~

Vierter Teil: Schlussvorschriften

§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung

(1) Diese Prifungsordnung tritt nach Genehmigung durch das Prasidium und nach ihrer Veroffentlichung im
Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 1. Oktober 2019 in Kraft.

(2) 'Studierende, die sich an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat in den Bachelorstudiengang Architek-
tur eingeschrieben haben, unterliegen ab Inkrafttreten den Regelungen dieser Priifungsordnung. 2Uber
Ausnahmen entscheidet auf begriindeten Antrag, der innerhalb von drei Monaten nach Inkrafttreten die-
ser Prifungsordnung zu stellen ist, das nach § 3 zustandige Organ.

(3) "Studierende die sich vor dem 01.10.2019 in den Bachelorstudiengang Architektur eingeschrieben haben
und der gednderten Prifungsordnung vom 23.07.2015 unterliegen, kénnen Leistungen nach der Pri-
fungsordnung vom 23.07.2015 letztmalig zum 31.03.2023 anmelden.

(4) 'Die Prufungsordnung flr den Bachelorstudiengang Architektur vom 23.07.2015 tritt zum 01.10.2023 au-
Rer Kraft. 2 Fur Studierende die zum Zeitpunkt des AuBerkrafttretens den Regelungen der Priifungsord-
nung vom 23.07.2015 unterliegen, erfolgt eine automatische Uberfiihrung in die zum 01.10.2019 in Kraft
getretene Prifungsordnung, in der zum 01.10.2023 gultigen Fassung.
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Anlage 1: Module des Bachelorstudiengangs

Anlage 1.1: Pflichtmodule

Modul Lehr-veranstaltun- | Semes- | Studien-leis- | Prifungs-leis- | Leistungs-
gen ter tung tung punkte
Interdisziplinare
Wechselwirkungen Ringvorlesung/- 1 keine ZP 6
Ubung
Archltektur-ge- 1 0 K/KA 90 3
schichte
Geschichte von Archi- .
tektur, Stadt und Geschichte der Gar- | keine KA 60 3| 9
tenkultur
Landschaft
Stadtbaugeschichte 2 U K/KA 90 3
Kturlmtstle1r|sches Ge- 1 0 7p 3
Grundlagen Kiinstleri- | S@'€N 9
scher Gestaltung Kiinstlerisches Ge- .
2 U ZP 6
stalten 2
Mediale Architektur- 1 0 7P 3
darstellung
Methoden der Dar-
stellung und Produk- | Digitale Methoden 1 1 keine ZP 3 9
tion
Digitale Methoden 2 2 keine ZP 3
Grundlagen des Ent- Gebaudelehre 1 1 KO ZP 3
werfens und der Ge- 9
baudelehre Gebaudelehre 2 2 KO zP 6
Baustoffe 1 keine KA 120 2
Tragwerke und Bau- | ., 0o steme 1 MO, KU K 120 4 | 12
stoffe
Tragkonstruktionen 2 2 KU K120 6
Massivbau 2 KO ZP 6
Entwurf und Baukon- 12
struktion
Holzbau 3 KO ZP 6
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Modul Lehr-veranstaltun- | Semes- | Studien-leis- | Prifungs-leis- | Leistungs-
gen ter tung tung punkte
Bauphysik 1 2 keine K 60 3
Bauphysik Bauphysik 2 3 keine K 60 2 6
EnEV-Nachweis 3 keine U 1
Gebaudeentwurf 1 Projekt 3 KO ZP 6
Gebaudeentwurf 2 Projekt 4 KO ZP 9
Architekturtheorie und | Spannweiten der
neue Architektur Moderne 3 AAR zpP 6
Entwurfsmethodik:
Entwurfsmethodik Architektur und 4 U] ZP 6
Landschaft
Architektur, Stadt 3 U, DO KO 3
Stadt und Gesell- und Gesellschaft 5
schaft
Grundlagen Bau- .
und Architektenrecht 4 keine K60 2
Gebaudetechnik 1 3 keine P 6
Grundlagen der Ge- 9
baudetechnik
Gebaudetechnik 2 4 keine ZP 3
Stadtebau 1 3 U] ZP 3
Grundlagen des Stad- 9
tebaus .
Stadtebau 2 4 U ZP 6
Entwurf Stadt Ubung 5 ZP ZP 9
Dokumentlgren und 4 keine 7p 6
Analysieren
Weiterbauen — 9
Enuchngenund 5 keine KO 3
Transformieren
Begleitmodul zur Ba- Modul thematisch
chglorarbeit passend zur Bache- 6 keine ZP 5
lorthesis
Pflichtexkursion mind. 3-tagige Ex- | 4 g U R oder DO o- 3
kursion der ZP
Summe Pflichtmodule 148
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Anlage 1.2: Wahlpflichtmodule
Aus dem Wahlpflichtbereich sind 20 Leistungspunkte zu erbringen.

Im ,Studium Generale' kbnnen maximal 10 Leistungspunkte erbracht werden.

Anrechenbar sind alle Kurse aus dem Angebot des Fachsprachenzentrums der Leibniz Universitat Hannover
(FSZ), des Zentrums flir Schlisselkompetenzen (ZfSK) und der Leibniz Universitat IT Services (LUIS).

Die Anerkennung sonstiger Lehrveranstaltungen aus dem Gesamtangebot der Leibniz Universitdt Hannover,
die die Ausbildung im Studiengang Architektur sinnvoll ergénzen, erfolgt durch das nach § 3 zustandige Or-
gan. Die Studien- und Prifungsleistungen richten sich nach der MaRgabe des jeweiligen Anbietenden. Die
Veranstaltungen kénnen benotet oder unbenotet sein.

Modul Lehr-veranstaltun- | Semes- | Studien-leis- | Prifungs-leis- | Leistungs-

gen ter tung tung punkte

Gestaltung und Wahr- Workshop 5.6 KW 7P 5
nehmung

Arch|tekt_urkonzept|on Seminar 5.6 KU, PR SA 5
und Medien

Semln.ar Architektur- Seminar 5.6 R HA 5
geschichte

Seminar Stadtbauge- Seminar 5-6 R HA 5

schichte

Grundlagen raum-
wissenschaftlicher Seminar 5-6 R HA 5
Genderstudien

Projekt/Seminar/

Urban Research Workshop 5-6 U, DO KO 5
Labor Stadt Workshop 5-6 ZP keine 5
Seminar Stadt Seminar 5-6 U] ZP 5
Kurzprojekt Stadt Projekt/Workshop 5-6 U] ZP 5
Praxisbezogenes )

Bau- und Planungs- | Seminar 5-6 U SA oder R 5
recht

Gebaudslehre: Ana- | go iy 5-6 U SA oder R 5
lyse und Konzept

Vertiefende Gebau- Seminar/Workshop 5-6 U] SA oder R 5

delehre
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Lehr-veranstaltun- Semes- | Studien-leis- | Prifungs-leis- | Leistungs-
Modul
gen ter tung tung punkte

Vertiefte mediale Ar- . -
chitekturdarstellung Seminar 56 U ZP 5
Architektur-prasenta- : , PR (20%) und
tion Portfolio und Plakat 5-6 keine PF (80%) 5
Architekturfotografie | Seminar 5-6 KP KW 5
Skulptur - Objekt - | g0 i bung 5.6 U KP oder ZP 5
Rauminstallation
Themen - ) )
Transformationen - Seminar/Ubung 5-6 U KP oder ZP 5
Medien
Linie: Zeichnen / Seminar/Ubung 5.6 U KP oder ZP 5
Druckgrafik
Farbe - Form - Raum | Seminar/Ubung 5-6 U] KP oder ZP 5
Datenrdume Seminar 5-6 U] ZP 5
Grundlagen Digitaler | g o 5.6 zP zP 5
Fabrikation
Parametrisches Ent- Seminar 5.6 7P 7p 5
werfen
Kostenplanung und - -

. Vorlesung/Ubung 5-6 U HA 5
Projektmanagement
Ausschreibung, 3 }
Vergabe und Abrech- | Vorlesung/Ubung 5-6 U HA 5
nung
Immobilienbewertung | Vorlesung/Ubung 5-6 U] HA 5
Erweiterte Baukon- | seminar 5-6 KO zp 5
struktion
Baukonstruktion kom- Workshop oder 5.6 0 KO 30 5
pakt Blockseminar
Raumakustik Seminar 5-6 U K 120 5
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Lehr-veranstaltun- Semes- | Studien-leis- | Prifungs-leis- | Leistungs-
Modul
gen ter tung tung punkte
Leichtbau, Grundla- | o i o 5-6 keine ZP 5
gen
Entwerfen von Trag- | o i a 5-6 keine ZP 5
werken
. . Projekt kurz oder
Erweiterte Gebaude- | gominar oder Work- | 5-6 keine AA oder ZP 5
technik
shop
Energieeffizientes . .
Seminar 5-6 keine AA oder ZP 5
Bauen
Exkursion mind. 3-tagige Ex- 1-6 0 R oder DO o- 3
Wahlpflicht 1 kursion der ZP
Exkursion mind. 3-tagige Ex- 1-6 0 R oder DO o- 3
Wahlpflicht 2 kursion der ZP
Studium Generale 1-6 max. 10
Summe Wahlpflichtmodule 20
Anlage 1.3: Wahimodule
entféllt
Anlage 1.4: Bachelorarbeit
Zur Zulassung zur Bachelorarbeit missen folgende Pflichtmodule abgeschlossen sein:
* Wechselwirkungen
» Geschichte von Architektur, Stadt und Landschaft
» Grundlagen Kunstlerischer Gestaltung
* Methoden der Darstellung und Produktion
 Tragwerke und Baustoffe
* Grundlagen des Entwerfens und der Gebaudelehre
 Entwurf und Baukonstruktion
» Bauphysik
Modul Semester Voraussetzungen fir die Zulas- Stydlen— Prgfungs— Leistungs-
sung leistung leistung punkte
BA 10
Bachelorarbeit mind. 120 LP keine 12
KO 2

Das Modul Bachelorarbeit enthalt zwei Prufungsleistungen.
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Anlage 2 Priifungsformen

Anlage 2.1: Definitionen

Aufsatz

Ein Aufsatz ist eine selbststéndig verfasste schriftliche Arbeit, die in der Regel unter Aufsicht wahrend einer
festgelegten Zeit innerhalb der Vorlesungszeit erstellt wird.

Ausarbeitung

'Ausarbeitungen sind selbststandige, wissenschaftliche Arbeiten zu einem vorgegebenen Thema. 2Sie bein-
halten Aufgabenstellung, Problembehandlung, Ergebnisse und Schlussfolgerung. 2Als Ausarbeitung gelten
Berichte, Exkursionsberichte, Praktikumsberichte, Projektberichte oder Protokoll.

Bestimmungsiibungen

Eine Bestimmungsiibung bzw. Bestimmungsprifung ist die selbststandige Determination von tierischen und
pflanzlichen Organismen anhand von Bestimmungsschlisseln bis zu einem vorgegebenen, taxonomischen
Niveau.

Dokumentation

'Eine Dokumentation umfasst die Aufbereitung und Darstellung eines kiinstlerischen, kognitiven oder hand-
lungsorientierten Prozesses. 2Dokumentationen kénnen Berichte und Planwerke sein, die der fachlichen
Praxis entsprechen. 3Ein Rahmen flr die Seitenzahl oder die Anzahl der Plane beziehungsweise Entwurfs-
blatter kann durch die Lehrenden zu Beginn der Priifung festgelegt werden und ist von der Aufgabe abhan-
gig. “Weitere Materialien kdnnen dem Bericht als Anlagen beigefligt werden.

Essay

'Ein Essay ist eine kritische Auseinandersetzung mit einer literarischen und/oder wissenschaftlichen Frage
in schriftlicher Form. 2Ein Gegenstand wird im gréReren Gesamtzusammenhang entsprechend den (iblichen
akademischen Standards diskutiert und wissenschaftliche Positionen kritisch beurteilt bzw. analysiert.

Experimentelles Seminar

'Eine Experimentelles Seminar besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen, die unter Aufsicht in
einem Labor durchgefiihrt werden. ?Die Versuche werden in schriftlicher Form in einem Laborjournal und/o-
der in Vorprotokollen vorbereitet und im Laborjournal und/oder Versuchsprotokollen schriftlich ausgearbeitet.
3In der Regel erlautern die Studierenden darin ihre praktische Tatigkeit, interpretieren die Resultate und set-
zen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Fachpraktische Priifung
Eine Fachpraktische Priifung ist eine semesterbegleitende Leistungstberpriifung in der Sportpraxis.

Fallstudie

Eine Fallstudie ist eine Auswertung von Daten eines Experimentes, einschliellich der Methoden-beschrei-
bung, der Programmlistings, der Interpretation und Schlussfolgerungen in Berichtsform.

Hausarbeit

Eine Hausarbeit ist eine selbststandige verfasste schriftliche Arbeit einer fachspezifischen oder facheriber-
greifenden Aufgabenstellung.

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht.
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Klausur mit Antwortwahlverfahren

'Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht. 2Klausuren kénnen in Teilen nach
dem Antwortwahlverfahren (z. B. Single-Choice, Multiple-Choice) durchgefiihrt werden. *Bei der Aufstellung
der Priifungsfragen und Antworten ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. “Bei
Prifungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren sind die Prifungsfragen und Antworten im Vorfeld von zwei
Prifungsberechtigten auf Fehler, Konsistenz des Inhalts und Angemessenheit zu liberpriifen. °Ergibt eine
spatere Uberpriifung der Priifungsfragen, dass einzelne Priifungsaufgaben offensichtlich fehlerhaft sind, gel-
ten sie als nicht gestellt. °Bei der Bewertung ist von der um die fehlerhaften Fragen verminderten Zahl der
Prufungsaufgaben auszugehen. "Die Verminderung der Zahl der Prifungsaufgaben darf sich nicht zum
Nachteil eines Pruflings auswirken.

Kolloquium

'Das Kolloquium umfasst eine Prasentation und eine anschlieRende Diskussion Uber Fragestellung, Metho-
den und Ergebnisse der Arbeit. 2Satze 2 bis 5 der Definition der mindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Kiinstlerische Prasentation

'Eine klinstlerische Prasentation beinhaltet ein oder mehrere kiinstlerische Exponate (Bilder, Fotos, Objekte,
Skulpturen, Installation, Videoarbeit etc.) sowie eine Dokumentation des asthetischen Prozesses in Form
einer adaquaten (medialen) Darstellung, z. B. Arbeitsprotokolle/Tagebuch, Skizzen/Fotos mit schriftlicher
Kommentierung. ?Eine kiinstlerische Prasentation findet vor einer oder einem Priifenden und einer oder ei-
nem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. 3Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifun-
gen gelten entsprechend.

Kiinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation

'Eine kilinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation beruht auf der Wechselwirkung zwischen kiinstlerischen
Prozessen und wissenschaftlicher Auseinandersetzung, welche in einem kiinstlerischen Projekt aufbereitet
und in angemessener Form dargestellt werden. 2Die in der Prasentation enthaltenen bildlichen und sprachli-
chen Argumentations- und Interpretationslinien werden entweder in einem mundlichen Vortrag mit Diskus-
sion erortert oder in einer Hausarbeit erlautert. 3Eine kiinstlerisch-wissenschaftliche Préasentation findet vor
einer oder einem Priifenden und einer oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. “Satze
2 bis 5 der Definition der mindlichen Prifungen gelten entsprechend.

Kurzarbeit

Eine Kurzarbeit ist eine selbststandige, schriftliche, entwerferische oder planerische Bearbeitung einer fach-
spezifischen oder fachertbergreifenden Aufgabenstellung innerhalb einer festgelegten Bearbeitungszeit.

Laboriibungen

'Eine Laboriibung besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen oder Programmieraufgaben mit
schriftlichen Ausarbeitungen (Versuchsprotokolle). ?2In der Regel erlautern die Studierenden ihre praktische
Tatigkeit, interpretieren die Resultate und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Master-Kolloquium
'lIm Master-Kolloquium werden die Inhalte der Masterarbeit diskutiert und kénnen vertieft werden.

Modell

'"Modelle erweitern die zweidimensionale entwerferische oder planerische Arbeit und dienen der raumlichen
Verdeutlichung sowie Klarung einer Planung. 2Sie werden je nach Aufgabenstellung und Schwerpunkt in
verschiedenen Malstaben erstellt.

Miindliche Priifung

'Die mindliche Priifung findet nichtéffentlich in Gegenwart einer oder eines Beisitzenden statt, die oder der
selbst die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt. 2Wesentliche Ge-
genstande der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. *Studierende, die sich an einem
spateren Prufungstermin der gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule,
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die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhérende bei mindlichen Prifungen zuzu-
lassen. “Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den bezie-
hungsweise die zu Prifenden. SAuf Antrag des bzw. der zu Priifenden sind die Zuhérerinnen und Zuhérer
nach Satz 3 auszuschliel3en.

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe

In der ,musikalischen Erarbeitung in einer Lerngruppe® soll die Fahigkeit gezeigt werden, padagogisch-prak-
tische Fertigkeiten (insbesondere schulpraktisches Musizieren) in einer Schulklasse oder auch einer kleine-
ren Gruppe methodisch und didaktisch angemessen anzuwenden.

Musikpraktische Prasentation

'Eine Musikpraktische Prasentation findet vor zwei Priifenden oder einer oder einem Priifenden sowie einer
oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. 2Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen
Prifungen gelten entsprechend.

Musikpadagogisch-praktische Prasentation

Eine Musikpadagogisch-praktische Prasentation geht aus einem musikpadagogischen Seminar hervor und
umfasst eine musikalische Darbietung von Schiilerinnen und Schilern.

Padagogisch orientiertes Konzert

'Das padagogisch orientierte Konzert ist eine Leistung mit Bezug auf das klnstlerische Hauptfach, in der die
padagogische Ausrichtung (gegebenenfalls im Sinne zeitgemaRer Konzertpadagogik) in der Ausfihrung und
Darstellung/Auffiihrung eine gewichtige Rolle spielt. 2Es wird im Regelfall in einer schulischen Lerngruppe
prasentiert.

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit

Die Planung und Durchfuhrung einer Lehrveranstaltungseinheit erfolgt im Kontext einer fachpraktischen
Lehrveranstaltung und umfasst die Vorbereitung und Durchfihrung einer Unterrichtseinheit von in der Regel
60 Minuten sowie deren Dokumentation und Reflexion in Form einer schriftlichen Ausarbeitung

Portfolio

'Ein Portfolio dokumentiert den Lernprozess zu bestimmten Fragestellungen oder Aufgaben, die von den
Lehrenden zu Veranstaltungsbeginn festgelegt werden. ?Die systematische Selbstreflexion erfolgt veranstal-
tungsbegleitend beziehungsweise retrospektiv und umfasst je nach Absprache die Zusammenstellung diver-
ser Materialien in einer Sammelmappe. Optional ist als ein erganzendes Gespréach Uiber das Portfolio mdg-
lich. *Dieses Gesprach ist wie das Portfolio selbst kompetenzorientiert.

Prasentation

'Eine Prasentation umfasst die Aufbereitung eines vorgegebenen Themas mit Hilfe elektronischer Medien
und gegebenenfalls die Darbietung im mundlichen Vortrag. ?Bei der Multimedia-Prasentation spielen die Me-
dien im weitesten Sinne eine bedeutende Rolle, wobei der ,Multi-Aspekt” durch Stellwand, Poster oder
Power-Point-Prasentation aber auch durch typische Musik- und Filmmedien sowie durch musikpadagogisch
orientierte Medien (besonders kreative Vermittlungsaspekte) im gegenseitigen Zusammenwirken erflillt wer-
den kann 3Die Form der Prasentation und die Dauer des miindlichen Vortrags werden in Absprache festge-
legt. “Sieht die Anlage eine Prasentation mit Ausarbeitung (PR/A) vor, muss eine schriftliche Ausarbeitung
die Prasentation ergénzen.

Projektarbeit

Eine Projektarbeit umfasst die schriftliche Abfassung eines Antrags fur ein Forschungsprojekt und die Pra-
sentation der Projektidee in einem Seminarvortrag (mit Diskussion).
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Referat
Ein Referat umfasst:

1. eine eigenstandige und vertiefte Auseinandersetzung mit einem Problem aus dem Arbeitszusam-
menhang der Lehrveranstaltung unter Einbeziehung und Auswertung einschlagiger Literatur,

2. die Darstellung der Arbeit und die Vermittlung ihrer Ergebnisse im Vortrag sowie in der anschlie-
Renden Diskussion,

3. gegebenenfalls eine schriftliche Ausarbeitung.

Seminararbeit

Eine Seminararbeit ist eine experimentelle, dokumentarische oder darstellende wissenschaftlich-praktische
Leistung (Projekt).

Seminarleistung
Eine Seminarleistung umfasst eine Hausarbeit und deren Vortrag mit anschlief3ender Diskussion.

Sportpraktische Prasentation

'In einer sportpraktischen Prasentation stellen die Studierenden ihre Demonstrations- und Bewegungskom-
petenz unter Beweis. 2Je nach Erfahrungs- und Lernfeld kann es sich dabei z. B. um sportartspezifische
Techniken und Taktiken, koordinativ-rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen handeln. 3Auch
eine variable und unter situativen Gegebenheiten dargebotene Spiel- beziehungsweise Handlungsfahigkeit
kann im Rahmen dieser Priifungsform beurteilt werden. “Die jeweilige Form und Dauer der Prasentation
werden in Absprache festgelegt. °Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Prifungen gelten entspre-
chend.

Stegreif

'Innerhalb eines Stegreifs soll eigenstandige Recherche und die Fahigkeit des kreativen und/oder wissen-
schaftlich- analytischen Arbeitens unter Zeitdruck erprobt werden. ?Das Ergebnis ist die Anfertigung eines
Entwurfs oder eines Plans/einer Planung zu einer fachspezifischen oder facheriibergreifenden Aufgabe in
konzeptioneller Hinsicht unter besonderer Berlicksichtigung der studienfachbezogenen Aspekte. 2Die Bear-
beitungszeit eines Tagesstegreifs betragt 24 Stunden, die Bearbeitungszeit eines Wochenstegreifs sieben
Tage.

Studienarbeiten

'Eine Studienarbeit umfasst die Bearbeitung einer fachspezifischen oder facheriibergreifenden Aufgaben-
stellung in theoretischer, experimenteller oder konstruktiver Hinsicht sowie die Darstellung und Erlduterung
der erarbeiteten Losungen in einer fur die berufliche Tatigkeit (iblichen Weise. 2Der Bearbeitungsumfang
wird in der Anlage (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt. 3Das Thema einer Projektarbeit
kann von jeder Professorin oder jedem Professor der vorgeschlagen werden. *Mit Genehmigung des nach §
3 zustandigen Organs kann das Thema auch von einer Professorin oder einem Professor vorgeschlagen
werden, die oder der nicht Mitglied der [...] ist. 5Gegebenfalls kann das nach § 3 zustandige Organ eine
Liste beschlieen, die die Erstpriferschaft einschrankt. ®Das Thema der Projektarbeit wird von der oder dem
Prifenden nach Anhérung des Priiflings festgelegt. "Die Ausgabe des Themas erfolgt tiber das nach § 3 zu-
stédndige Organ oder die vom nach § 3 zustandigen Organ beauftragten Stelle; die Ausgabe ist aktenkundig
zu machen. 8Die Aufgabenstellung und ein Bearbeitungszeitplan miissen mit der Ausgabe des Themas fest-
liegen. *Wahrend der Anfertigung der Arbeit wird die zu priifende Person von der oder dem Priifenden be-
treut. '°Die Zeit von der Ausgabe des Themas bis zur Ablieferung der Studienarbeit betragt sechs Monate.
""Das Thema einer Arbeit kann nur einmal und nur innerhalb der ersten acht Wochen der Bearbeitungszeit
zurlickgegeben werden. ?Die Arbeit ist fristgemaR in zweifacher Ausfertigung bei der vom Prifungsaus-
schuss benannten Stelle abzuliefern; der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. '*Bei der Bewertung
kann auch der Verlauf der Bearbeitung berlicksichtigt werden. “Die Arbeit ist in der Regel innerhalb von vier
Wochen nach ihrer Abgabe zu bewerten.

Theaterpraktische Prasentation

'Eine Theaterpraktische Prasentation ist die Darstellung theaterpraktischer Arbeit in prozesshafter oder pro-
duktorientierter Form vor Zuschauern. 2Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten ent-
sprechend.
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Ubungen

'Eine Ubung als Prifungsleistung wird unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten Ubungszeit innerhalb des
Vorlesungsplans durchgeflhrt. 2Zum Bestehen muss ein bestimmter Anteil der Ubungsaufgaben geman der
entsprechenden der Vorgabe der beziehungsweise des Lehrenden geldst werden.

Unterrichtsgestaltung

'Eine Unterrichtsgestaltung umfasst die selbststandige Planung und Durchfiihrung einer Unterrichtsstunde

im Rahmen eines Fachpraktikums an einer Forderschule oder in einem inklusiven Setting. 2Die Unterrichts-
stunde wird von einer Mentorin beziehungsweise einem Mentor sowie vom Seminarleiter beziehungsweise
von der Seminarleiterin des Vorbereitungsseminars begutachtet und bewertet.

Vortrag

'In einem Vortrag soll der/die zu Priifende nachweisen, dass er/sie wissenschaftliche Sachverhalt kurz und
prazise darstellen kann und die Fertigkeit beherrscht, in einer wissenschaftlich kritischen Diskussion seinen
Standpunkt zu verteidigen. ?Um eine objektive Bewertung zu gewahrleisten, muss der/die zu Priifende auf
Verlangen der beziehungsweise des fir den betreffenden Kurs verantwortlichen Dozentin oder Dozenten vor
dem mindlichen Vortrag ein Manuskript des Vortrages abgeben.

Zeichnerische Darstellung

Zeichnerische Darstellungen erlautern, kldren und prasentieren die entwerferische sowie planerische Ar-
beit. 2Sie werden je nach Aufgabenstellung und Themenschwerpunkt in verschiedenen MaRstaben und
Techniken erstellt.

Zusammengesetzte Prifungsleistung

'Eine zusammengesetzte Priifungsleistung besteht aus bis zu funf Teilen. 2Die Teile kdnnen z. B. eine Klau-
sur, eine mundliche Prifung, ein Praktikum oder eine Hausarbeit sein.

Seite 133



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 30.09.2019

Anlage 2.2: Glossar der Prifungsleistungen

A
AA
BA
BU
DO
ES
EX
FP
FS
HA
K
KA
KO
KP
KU
KW
LU
MA
ME
ML
MO
MP
MU
MK
P
PD
PF
PK
PR
PW
R
SA
SG
SM
SP
ST
TP
uk
ukKA
U
U
\%
ZD
ZP

Aufsatz

Ausarbeitung

Bachelorarbeit

Bestimmungsibungen

Dokumentation

Essay

Experimentelles Seminar

Fachpraktische Priifung

Fallstudie

Hausarbeit

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Klausur mit Antwortwahlverfahren
Kolloquium

Klnstlerische Prasentation

Kurzarbeit

kinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation
Laboriibungen

Masterarbeit

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe
Master-Kolloquium

Modelle

mundliche Priifung

Musikpraktische Prasentation
Musikpadagogisch-praktische Prasentation
Projektarbeit

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit
Portfolio

Padagogisch orientiertes Konzert
Prasentation

Planwerk

Referat

Seminararbeit

Stegreif

Seminarleistung

Sportpraktische Prasentation
Studienarbeiten

Theaterpraktische Prasentation
unbenotete Klausur

unbenotete Klausur im Antwortwahlverfahren
Unterrichtsgestaltung

Ubungen

Vortrag

Zeichnerische Darstellung
Zusammengesetzte Prifungsleistung

12/2019
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Anlage 3: Erganzende Regelungen

Anlage 3.1: Melde- und Prifungszeitrdume

'Das nach §3 zustandige Organ legt die Variante fir diesen Studiengang bzw. fiir die Facher dieses Studi-
engangs fest. 2Es ist zwischen Variante 1 (ein Melde-/ ein Priifungszeitraum) und Variante 2 (zwei Melde-/
zwei Prufungszeitrdume) zu entscheiden.

SVariante 1 Meldezeitraum im Wintersemester: 15.11. - 30.11.
Prifungszeitraum im Wintersemester: 15.12. — 14.04.
Meldezeitraum im Sommersemester: 15.05. — 31.05.
Prifungszeitraum im Sommersemester: 15.06. — 14.10.

4In der Zeit vom 15.10. — 14.11. fiir das Wintersemester und in der Zeit vom 15.04. — 14.05. fir das Som-
mersemester sollen keine Prifungen stattfinden werden.

SVariante 2 Meldezeitraum | im Wintersemester: 15.11. - 30.11.

Prifungszeitraum | im Wintersemester: 15.12. — 28.02.

Meldezeitraum Il im Wintersemester: 16.03. — 23.03.
Prifungszeitraum Il im Wintersemester: 24.03. — 14.04.
Meldezeitraum | im Sommersemester: 15.05. — 31.05.
Prifungszeitraum | im Sommersemester: 15.06. — 31.08.
Meldezeitraum Il im Sommersemester 16.09. — 23.09.
Prifungszeitraum Il im Sommersemester 24.09. — 14.10.

8In der Zeiten vom 15.10. — 14.11. und vom 01.03. — 15.03. fiir das Wintersemester sowie in den Zeiten
15.04. — 14.05. und 01.09. — 15.09. fur das Sommersemester sollen keine Prifungen stattfinden.

"Zu beachten ist, dass innerhalb eines Studiengangs fiir fachfremde Module (Lehrexporte) abweichende
Melde- und Priifungszeitraume gelten kdnnen.

8Bachelorarbeiten sowie Projekt- und Studienarbeiten konnen auferhalb der geregelten Zeitraume angemel-
det werden.

SFir die gem. Anlage 3.3. zur Prifungsordnung aufgefiihrten Prifungsformen soll eine Anmeldung im ersten
Meldezeitraum beider Varianten erfolgen.

Anlage 3.2.: Fristen Bewertung von Prifungsleistungen
'Die Noteneingabe durch die Priifenden hat in Abhangigkeit zu in Anlage 3.1. gewahlten Varianten fur:
Variante 1:
e bis zum 15.04. fir das Wintersemester,
e bis zum 15.10. fir das Sommersemester
Variante 2:

e bis zum 01.09. (erster Prifungszeitraum) /15.10. (zweiter Prifungszeitraum) fir das Sommerse-
mester

e bis zum 01.03. (erster Priifungszeitraum) /15.04 (zweiter Priifungszeitraum) fir das Wintersemes-
ter

zu erfolgen.

Anlage 3.

3: Anmeldung von Priifungsformen im ersten Meldezeitraum
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Der Fakultatsrat der Fakultat fir Bauingenieurwesen und Geodasie der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover
hat am 03.07.2019 die nachstehende Anderung der Priifungsordnung fiir den Bachelorstudiengang Bau- und Umweltin-
genieurwesen beschlossen. Das Prasidium hat die Prifungsordnung am 28.08.2019 gemaf § 37 Abs. 1 Nr. 5. b) geneh-
migt. Sie tritt nach ihrer hochschul6ffentlichen Bekanntmachung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Uni-
versitat Hannover am 01.10.2019 in Kraft.

Priifungsordnung fiir den Bachelorstudiengang
Bau- und Umweltingenieurwesen
an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitidt Hannover

Die Fakultat fGr Bauingenieurwesen und Geodasie der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat
geman §§ 7 Absatz 3, 44 Absatz 1 des Niedersachsischen Hochschulgesetzes die folgende Anderung der
Prifungsordnung am 03.07.2019 erlassen:

§1
§2
§3

§4
§5
§6
§7
§8
§9
§10
§ 11

§ 12
§ 13
§ 14
§ 15
§ 16
§ 17
§ 18
§ 19
§ 20
§ 21
§ 22
§ 23

§24

Ubersicht

Erster Teil: Allgemeines
Zweck der Prifung und Hochschulgrad
Dauer und Gliederung des Studiums, Zwischenprifung
Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Prifungsausschuss)

Zweiter Teil: Bachelorprifung
Aufbau und Inhalt der Prifung
Pruferinnen und Prifer sowie Beisitzende
Studien- und Prifungsleistungen
Bachelorarbeit
Bestehen und Nichtbestehen
Zusatzliche Module und Prifungen
Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Prifungsleistungen
Erbringung von Prifungsleistungen durch Juniorstudierende

Dritter Teil: Prifungsverfahren
Zulassung zu Prifungsleistungen
Anmeldung
Wiederholung
Versaumnis, Rucktritt, Fristverldngerung
Prifungsmodalitaten in Hartefallen
Bewertung von Prifungsleistungen
Tauschung, Ordnungsverstol’
Leistungspunkte und Module
Gesamtnotenbildung
Zeugnisse und Bescheinigungen
Einsicht in die Prifungsakten
Verfahrensvorschriften

Vierter Teil: Schlussvorschriften
Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung
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Erster Teil: Allgemeines

§ 1 Zweck der Priifung und Hochschulgrad

(1) 'Die Bachelorpriifung bildet den ersten berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. 2Durch die Ba-
chelorprifung soll festgestellt werden, ob der Prifling die Fahigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen oder
wissenschaftlich-kiinstlerischen Grundsatzen selbststandig zu arbeiten, die fachlichen Zusammenhange
des Faches Uiberblickt und die fiir den Ubergang in die Berufspraxis notwendigen Fachkenntnisse und
Handlungskompetenzen erworben hat.

(2) Nach bestandener Bachelorprifung verleiht die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover den aka-
demischen Grad ,Bachelor of Science (B. Sc.)*.

(3) Der Bachelorstudiengang kann auch mit den Studienschwerpunkten ,Wasser und Umwelt“ oder ,Kon-
struktiver Ingenieurbau® studiert werden. Naheres hierzu ist in der Anlage 1 geregelt.

§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums

'Die Regelstudienzeit betragt drei Jahre. 2Der Zeitaufwand flir das Prasenzstudium und Selbststudium be-
tragt 180 ECTS-Leistungspunkte zu je 30 Stunden. 3Das Studium gliedert sich in sechs Semester.

§ 3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Priifungsausschuss)

(1) 'Fur die Wahrnehmung der Aufgaben nach dieser Prifungsordnung ist die Studiendekanin oder der Stu-
diendekan zustandig. 2Im Einvernehmen mit der Studiendekanin oder dem Studiendekan kann der Fakul-
tatsrat zur Erledigung dieser Aufgaben einen Prifungsausschuss einsetzen.

(2) '"Dem Prifungsausschuss gehoren finf Mitglieder an, und zwar drei Mitglieder aus der Hochschullehrer-
gruppe, ein Mitglied, das die Mitarbeitergruppe vertritt und in der Lehre tétig ist, sowie ein Mitglied der
Studierendengruppe. ?Die Mitglieder des Priifungsausschusses sowie deren Vertretungen werden durch
die jeweiligen Gruppenvertretungen benannt. *Der Vorsitz und der stellvertretende Vorsitz, Uber die der
Prufungsausschuss entscheidet, missen von Mitgliedern der Hochschullehrergruppe oder habilitierten
Mitgliedern ausgelbt werden. “Das studentische Mitglied hat in Bewertungsfragen und bei der Entschei-
dung Uber die Anerkennung von Priifungsleistungen nur beratende Stimme. 5Die Studiendekanin oder
der Studiendekan kann, falls sie oder er nicht als Mitglied des Prifungsausschusses benannt wird, an
den Sitzungen des Prifungsausschusses mit beratender Stimme teilnehmen.

(3) 'Die Mitglieder des Priifungsausschusses und deren Vertretungen unterliegen der Amtsverschwiegen-
heit. 2Sofern sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende oder den Vorsitzen-
den zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(4) "Der Prifungsausschuss ist beschlussfahig, soweit die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder anwe-
send ist. 2Beschllisse werden mit der Mehrheit der abgegebenen giiltigen Stimmen gefasst; Stimmenthal-
tungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.

(5) 'Die Sitzungen des Priifungsausschusses sind nicht éffentlich. 2Uber die Sitzungen des Priifungsaus-
schusses wird eine Niederschrift geflihrt. °In dieser sind die wesentlichen Gegenstande der Erorterung
und die Beschlisse festzuhalten.

(6) Die Mitglieder des Prifungsausschusses haben das Recht, an der Abnahme von Prifungen beobach-
tend teilzunehmen.

(7) "Der Prifungsausschuss kann Befugnisse widerruflich auf den Vorsitz und den stellvertretenden Vorsitz
Ubertragen. 2Der Prifungsausschuss kann sich zur Erfiillung seiner Aufgaben einer von ihm beauftragten
Stelle bedienen. 3Die oder der Vorsitzende bereitet die Beschliisse des Priifungsausschusses vor, fihrt
sie aus und berichtet dem Prifungsausschuss laufend Uber diese Tatigkeit. “Die Ubertragung der Befug-
nisse auf den Vorsitz oder den stellvertretenden Vorsitz ist fir Falle nach § 18 Absatz 1 ausgeschlossen.

(8) Der Priufungsausschuss kann sich eine Geschaftsordnung geben.
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Zweiter Teil: Bachelorpriifung

§ 4 Aufbau und Inhalt der Priifung

(1) "Die Bachelorpriifung wird studienbegleitend abgenommen. 2Sie besteht aus Priifungs- und gegebenen-
falls Studienleistungen in Pflichtmodulen nach Anlage 1.1, dem Pflichtmodul ,Bachelorarbeit” nach An-
lage 1.4 und gegebenenfalls Wahlpflichtmodulen nach Anlage 1.2 sowie Wahlmodulen nach Anlage 1.3.
3Die Module nach Satz 2 kénnen auch nach Kompetenzbereichen dargestellt werden.

(2) Die den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen ergeben sich aus dem Modulhandbuch oder dem
Vorlesungsverzeichnis.

(3) "Lehr- und Prifungssprache ist in der Regel Deutsch. 2Nach entsprechender Ankiindigung im Modul-
handbuch kann die Lehr- und Priifungssprache auch Englisch sein. 3Die Priifungen kénnen in Absprache
oder nach Festlegung durch den beziehungsweise die Prifende in englischer Sprache abgenommen
werden.

§ 5 Priferinnen und Priifer sowie Beisitzende

'Das nach § 3 zustéandige Organ bestellt fiir die Module des Studiengangs Mitglieder der Hochschullehrer-
gruppe der Fakultat fir Bauingenieurwesen und Geodasie der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hanno-
ver als Prifungsberechtigte sowie die Beisitzenden. 2Das nach § 3 zusténdige Organ kann weitere Priifende
bestellen, sofern diese mindestens die durch die Prifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifika-
tion besitzen. 3Soweit sie die Voraussetzungen nach Satz 2 erflllen, konnen auch Priifende bestellt werden,
die nicht Mitglieder oder Angehdrige der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat sind. Zur Beisitzerin oder Bei-
sitzer darf nur bestellt werden, wer mindestens die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige
Qualifikation erworben hat. Die Bestellung von Beisitzenden kann vom § 3 zustédndigen Organ auch auf die
Prufenden delegiert werden.

§ 6 Studien- und Prifungsleistungen

(1) 'Studienleistungen sind insbesondere unbenotete Hauslibungen, Laboriibungen, Portfolios, Prasenz-
ibungen, Praktikumsberichte, Klausuren und Vortrage. 2Die zu erbringenden Studienleistungen werden
in den jeweiligen Modulbeschreibungen naher erlautert und von den Lehrenden spatestens zu Beginn
der Lehrveranstaltung festgelegt. 3Studienleistungen sind in der Regel binnen eines Jahres nach Ende
der zugehdrigen Lehrveranstaltung zu erbringen

(2) "Prufungsleistungen sind die Bachelorarbeit, Studienarbeiten, (interdisziplinare) Projekte, Klausuren,
mundliche Prifungen, Laboriibungen, Portfolios, Referate, Seminarleistungen, zusammengesetzte Pri-
fungsleistungen, Hausarbeiten sowie Seminararbeiten. 2Naheres zu den Priifungsformen regelt Anlage
2.1.

(3) 'Sind nach den Anlagen 1.1, 1.2 oder 1.3 in einem Modul alternative Prifungsformen vorgesehen oder
kann eine Prifungsform durch eine andere ersetzt werden, muss die Ankiindigung der Prifungsform
spatestens zu Beginn des Semesters erfolgen. 2Gleiches gilt flir die Gewichtung der einzelnen Bestand-
teile, wenn die Anlagen 1.1, 1.2 oder 1.3 eine zusammengesetzte Prifungsleistung vorsehen.

(4) Studien- und Prifungsleistungen kénnen in Form von Gruppenarbeiten abgenommen werden, sofern
sich die einzelnen Beitrage aufgrund objektiver Kriterien deutlich abgrenzen und getrennt bewerten las-
sen.

(5) Bei der Abgabe von schriftlichen Hausarbeiten (Studien- und Prifungsleistungen) ist schriftlich zu versi-
chern, dass

a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,

b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen ibernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Priifungsbehodrde vorgelegen hat.

(6) "Wahrend des Semesters konnen in Erganzung zu den jeweiligen Prifungsleistungen bis zu finf kleine
Leistungen in Form von Vortragen, Prasentationen oder Kurzklausuren angeboten werden. ?Die Teil-
nahme der Studierenden ist freiwillig. *Hat eine Studentin oder ein Student an einer oder mehreren Leis-
tungen wahrend des Semesters erfolgreich teilgenommen, wird das erreichte Ergebnis bei der Bewer-
tung der Priifungsleistung als Bonus berlicksichtigt. “Der Anteil der Leistung bzw. Leistungen darf maxi-
mal zu 20 vom Hundert in die Priifungsnote eingehen. °Die Anzahl sowie die Bewertung der Leistungen
ist von den Prifenden zu Beginn des Semesters anzugeben. ®Die Bestnote fiir die Priifungsleistung kann
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auch ohne die Teilnahme an den Leistungen erreicht werden. “Eine Nichtteilnahme an einzelnen Leistun-
gen bzw. ein Nichtbestehen einzelner Leistungen flhrt nicht zu einer Verschlechterung der Gesamtbe-
wertung der Priifungsleistung. 8Die erganzenden Leistungen sind so zu gestalten, dass der innerhalb des
jeweiligen Moduls in den Anlagen vorgesehene Zeitaufwand fir Prasenz- und Selbststudium (Leistungs-
punkte) eingehalten wird.

(7) 'Testate kdnnen ergénzend zur Bewertung einer Priifungsleistung herangezogen werden. 2Sie sind ge-
nau einer Prifungsleistung zugeordnet und dienen der studienbegleitenden Kontrolle des Lernfortschritts.
3In die Bewertung des Testats kdnnen Einzelkriterien wie Hausiibungen oder miindliche bzw. schriftliche
Kurzpriifungen eingehen. “Testatbewertungen werden nicht explizit im Zeugnis ausgewiesen, sie gehen
nach Mafigabe des oder der Prifenden in die Bewertung der Prifungsleistung mit einem Gewicht von
maximal. 25 vom Hundert ein. °Ein Bestehen der Priifung muss auch ohne Testatbewertung maoglich
sein. sErworbene Testatbewertungen kdnnen nach MaRgabe des oder der Priifenden erhalten bleiben,
auch wenn die Priifungsleistung nicht bestanden wurde. "Die Modalitaten zur Durchfiihrung von Testaten
und ihre Einbeziehung in die Priifungsnoten sind von der oder dem zusténdigen Prifenden bis spates-
tens zu Veranstaltungsbeginn durch Aushang bekannt zu geben.

§ 7 Bachelorarbeit

(1) 'Das Modul Bachelorarbeit besteht aus der Bachelorarbeit und gegebenenfalls einer mindlichen Pru-
fungsleistung und/oder einer Studienleistung entsprechend der Anlage 1.4. ?Die Bachelorarbeit soll zei-
gen, dass der Prifling in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Fach
selbststandig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. 3Fiir das bestandene Modul Bachelorar-
beit werden 12 Leistungspunkte vergeben.

(2) 'Das Thema der Bachelorarbeit muss dem Priifungszweck (§ 1 Absatz 1 Satz 2) und dem fiir die Bear-
beitung zur Verfligung stehenden Zeitraum nach Absatz 4 angemessen sein. ?Die Themenausgabe darf
erst nach erfolgter Zulassung gemaR § 12 Absatz 3 erfolgen.

(3) 'Das Thema kann einmal innerhalb des ersten Drittels der Bearbeitungszeit zurlickgegeben werden.
2Eine erneute Anmeldung nach Riickgabe des Themas muss innerhalb von sechs Monaten erfolgen. 3Er-
folgt eine Anmeldung nicht innerhalb dieser Frist, wird ein von der Erstpriferin oder dem Erstprifer fest-
gelegtes Thema mit einer nach Malgabe von Absatz 4 Satz 1 festgesetzten Bearbeitungsfrist zugestellt.
4§ 15 Absatz 2 Satz 1 bis Satz 4 gilt entsprechend.

(4) 'Die Bachelorarbeit ist binnen 6 Monaten nach Ausgabe schriftlich und zuséatzlich in elektronischer Form
abzuliefern. 2Die Bachelorarbeit soll innerhalb eines Monats, spatestens nach zwei Monaten, von den
beiden Prifenden bewertet werden.

(5) Bei der Abgabe der Bachelorarbeit ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,

b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen Gbernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind, und

d) die Arbeit in gleicher oder dhnlicher Form noch keiner Prifungsbehdrde vorgelegen hat.

(6) "Der Ablauf des Priifungsverfahrens im Modul Bachelorarbeit ergibt sich aus der Modulbeschreibung im
Modulhandbuch. 2Beinhaltet das Modul Bachelorarbeit mehr als eine Prifungsleistung, setzt sich die
Note entsprechend der Anlage 1.4 zusammen.

(7) 'Die Bachelorarbeit ist in deutscher Sprache, in Absprache mit den Priifenden auch in englischer Spra-
che abzufassen. 2Dari]ber__hinaus kann im begriindeten Einzelfall die Abfassung in einer anderen Spra-
che zugelassen werden. 2Uber Antrage geman Satz 2 beschlieRt das nach § 3 zustandige Organ spates-
tens mit der Entscheidung Uber die Zulassung (§ 12).

(8) Einer der beiden Priifenden der Bachelorarbeit muss Mitglied der Lehreinheit Bauingenieurwesen sein.

§ 8 Bestehen und Nichtbestehen der Bachelorpriifung

(1) Die Bachelorpriifung ist bestanden, wenn die Module, die in § 4 in Verbindung mit den Anlagen 1.1, 1.2,
1.3 und 1.4 genannt werden, bestanden worden sind und mindestens 180/ECTS-Leistungspunkte erwor-
ben wurden.

(2) 'Die Bachelorpriifung ist endgliltig nicht bestanden, wenn die Wiederholung einer nicht bestandenen Pru-
fungsleistung, die nach § 4 erforderlich ist, geman § 14 nicht mehr maglich ist. 2Uber die endgiiltig nicht
bestandene Bachelorprufung ergeht ein schriftlicher Bescheid.

Seite 139



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover vom 30.09.2019 12/2019

§ 9 Zusaitzliche Module und Priifungen

(1) 'Studierende kénnen sich Uber die in den Anlagen 1.2 und 1.3 genannten Prifungsleistungen hinaus wei-
teren als den fir die Erreichung der Mindestleistungspunktzahl erforderlichen Prifungen dieses Studien-
gangs unterziehen (Zusatzprifungen). 2Gleiches gilt fir zusatzlich absolvierte Module dieses Studien-
gangs (Zusatzmodule). Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ konnen auch Priifungen und Mo-
dule auerhalb des Studiengangs absolviert werden.

(2) Die Ergebnisse von Zusatzprifungen sowie von Zusatzmodulen, die gemaf § 19 Absatz 2 Satz 1 be-
standen sind, werden auf Antrag an das nach § 3 zustéandige Organ in die Abschlussdokumente und die
sonstigen Dokumente gemaf § 21 aufgenommen, jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht mit
einbezogen.

§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Priifungsleistungen

(1) 'Bereits erbrachte Studien- und Priifungsleistungen kénnen unter den nachfolgend bestimmten Voraus-
setzungen anerkannt werden. 2Antrage auf Anerkennung sollen zu Beginn des Studiums gestellt werden.
3Nach Beginn eines Prifungsverfahrens ist eine Anerkennung fiir diese Priifungs- beziehungsweise Stu-
dienleistung nicht mehr méglich. “Der Antrag ist an das nach § 3 zusténdige Organ zu richten. 5Uber den
Antrag ist in der Regel binnen sechs Wochen zu entscheiden. éDie Frist beginnt mit dem Vorliegen aller
fur die Entscheidung erforderlichen Unterlagen. “Studien- und Priifungsleistungen, die im Rahmen eines
Studiums an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat erbracht wurden, werden von Amts wegen aner-
kannt.

(2) Eine an einer inlandischen Hochschule im Studiengang Bau- und Umweltingenieurwesen bestandene
Zwischenprufung wird ohne Gleichwertigkeitsfeststellung anerkannt.

(3) 'Studien- und Priifungsleistungen, die an einer Hochschule im In- oder Ausland erbracht wurden, werden
nach MaRgabe des Ubereinkommens tber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in
der europaischen Region von 11. April 1997 (Lissaboner Konvention) anerkannt, wenn keine wesentli-
chen Unterschiede zu den nach dieser Priifungsordnung zu erbringenden Studien- und Priifungsleistun-
gen bestehen. 2Im Zweifel sind Stellungnahmen des Priifenden, eines Mitglieds der Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat, das nach § 5 in dem Modul, fir das die Anerkennung beantragt wird, prifungsberech-
tigt ist, oder der Zentralstelle fiir auslandisches Bildungswesen einzuholen. 3Die Beweislast fiir die nicht
gegebene Gleichwertigkeit oder fir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried Wilhelm Leibniz Univer-
sitéat. “Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen zur Anerkennung von Studien- und Prifungsleistun-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(4) "AuBerhalb des Studiums erworbene berufliche Kompetenzen werden in einem Umfang von bis zu 50
vom Hundert der nach § 2 erforderlichen Leistungspunkte anerkannt, wenn sie gleichwertig sind. 2Die
Beweislast fur die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder fir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat. 3Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen fiir die Anerkennung beruf-
lich erworbener Kompetenzen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(5) "Fur anerkannte Prifungsleistungen werden die Noten Gibernommen oder bei abweichender Notenskala
umgerechnet, die darauf entfallenden Studienzeiten anerkannt und Leistungspunkte entsprechend den
Anlagen 1.1, 1.2, 1.3 oder 1.4 vergeben. ?Bei unvergleichbaren Notensystemen bleibt die Priifungsleis-
tung unbenotet, dies gilt insbesondere im Fall des Absatz 4 Satz 1. 3Die Anerkennung wird im Zeugnis
gekennzeichnet.

(6) Die Entscheidung Uber die Anerkennung oder Nichtanerkennung ist der Antragstellerin oder
dem Antragsteller schriftlich mitzuteilen; § 23 Absatz 1 ist zu beachten.

§ 11 Erbringung von Priifungsleistungen durch Juniorstudierende

(2) Zu Prifungsleistungen des Bachelorstudiums kénnen abweichend von § 12 auch Personen zugelassen
werden, die nach § 1 der Ordnung fir Juniorstudierende eingetragen sind und die erforderlichen Pri-
fungsvorleistungen erbracht haben.

(2) 'Bestandene Priifungsleistungen kénnen auf Antrag fiir ein spateres Studium angerechnet werden, so-
weit die Gleichwertigkeit festgestellt ist. 2§ 10 gilt entsprechend.
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Dritter Teil: Priiffungsverfahren

§ 12 Zulassung zu Priifungsleistungen

(1) 'Far Prufungen in Bachelorstudiengéangen ist unter Beriicksichtigung von Absatz 2 zugelassen, wer in
dem betreffenden Studiengang an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover eingeschrieben ist.
2Weitere Zulassungsvoraussetzungen zu einzelnen Prifungsleistungen sind den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3
oder 1.4 zu entnehmen.

(2) Die Zulassung fir Prifungen in Bachelorstudiengangen wird versagt, wenn in einem vergleichbaren Stu-
diengang, insbesondere in einem der Studiengange des Bauingenieurwesens, kein Prifungsanspruch
mehr besteht.

(3) 'Zur Bachelorarbeit muss die Zulassung beantragt werden. ?Die Zulassung zur Bachelorarbeit setzt vo-
raus, dass im Rahmen der Bachelorpriifung mindestens 120 Leistungspunkte erworben und — soweit vor-
gesehen — weitere in der Anlage 1.4. aufgefiihrte Voraussetzungen erfiillt wurden. 3Uber Ausnahmen ent-
scheidet bei Vorliegen wichtiger Griinde das nach § 3 zustandige Organ.

(4) 1I?ie Zulassung nach Absatz 3 wird versagt, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfillt sind.
2Uber die Nichtzulassung erhalt der Prifling einen Bescheid.

§ 13 Anmeldung

(1)'Fir den Antritt zu einer Prifungsleistung und zur Wiederholung einer Prifungsleistung ist innerhalb
des Zeitraums, den das nach § 3 zustandige Organ festgesetzt hat, eine gesonderte Anmeldung erfor-
derlich.?Das nach § 3 zustéandige Organ kann festlegen, dass zu einzelnen Studienleistungen ebenfalls
eine Anmeldung erforderlich ist. °Es gelten zum Zeitpunkt der Einflihrung des integrierten Campusmana-
gementsystems die gem. Anlage 3.1. aufgefiihrten Regelungen.

§ 14 Wiederholung

(1) 'Bestandene Priifungsleistungen kénnen nicht wiederholt werden. ?Eine nicht bestandene Prifungsleis-
tung kann zweimal wiederholt werden. 3Bachelorarbeiten sowie Projekt- und Studienarbeiten knnen ab-
weichend davon nur einmal wiederholt werden. “Begonnene Priifungsleistungen aus Pflichtmodulen und
aus Wahlpflichtmodulen sind zu wiederholen, bis sie bestanden sind oder eine Wiederholung nach Satz 2
oder Satz 3 nicht mehr mdglich ist; § 19 Absatz 2 Satz 3 und § 19 Absatz 3 Satz 3 bleiben unberthrt. SAls
Beginn einer Prifungsleistung gilt die erste Teilnahme an der Priifung oder die Ausgabe des Themas.
®Nicht bestandene Priifungsleistungen aus Wahlmodulen missen nicht wiederholt werden; sie knnen
durch andere Wahimodule ersetzt werden. "Bei zusammengesetzten Priifungsleistungen miissen im
Falle des Nichtbestehens alle Teilprifungen wiederholt werden.

(2) "Wiederholungen von Priifungsleistungen kdnnen nach Wahl der oder des Priifenden in einer anderen, in
§ 6 Absatz 2 genannten Prifungsform abgenommen werden. 2Die Bekanntgabe der Priifungsform muss
spatestens zu Beginn der Anmeldefrist (§ 13 Satz 1) erfolgen.

(3) "In der letzten Wiederholung einer Priifungsleistung darf firr eine tatsachlich erbrachte Klausur die Note
»hicht ausreichend” oder bei unbenoteten Klausuren die Bewertung ,nicht bestanden® nur nach einer Er-
ganzungsprifung erteilt werden. 2Diese Erganzungspriifung, deren Inhalt sich auf den Inhalt der voraus-
gegangenen Klausur beziehen muss, wird in der Regel innerhalb von sechs Wochen nach Bekanntgabe
des Ergebnisses abgenommen. *Wird die Erganzungsprifung als mindliche Prifung durchgefiihrt, muss
an der Priifung neben der oder dem Priifenden eine Beisitzerin oder ein Beisitzer teilnehmen. “Eine
mundliche Ergéanzungsprifung soll die Dauer von maximal 20 Minuten grundsatzlich nicht Gberschreiten.
Die Erganzungspriifung kann mit Ausnahme einer Klausur auch in einer anderen, in § 6 Absatz 2 ge-
nannten Priifungsform abgenommen werden. ®Nach der Erganzungspriifung kann im Falle des Beste-
hens der Prufungsleistung nur die Note "ausreichend (4,0)" oder bei unbenoteten Prifungsleistungen nur
die Note ,bestanden” vergeben werden. "Die Erganzungspriifung ist ausgeschlossen, wenn fiir die Be-
wertung der schriftlichen Prifungsleistung § 18 Anwendung gefunden hat. 8Studierende sind nach Be-
kanntgabe des Ergebnisses der letzten Wiederholungsklausur mindestens drei Wochen vor der Ergan-
zungsprifung durch das Prifungsamt zu dieser zu laden. °§ 15 Absatz 2 gilt entsprechend.

§ 15 Versaumnis, Riicktritt, Fristverlangerung

(1) "Der Rucktritt von einer Anmeldung zu einer Prifungsleistung sowie zu einer Wiederholung einer Pri-
fungsleistung kann bis zum Beginn der Priifung erfolgen. 2Das Nichterscheinen zu einem festgesetzten
Prufungstermin wird als Rucktritt gewertet. 3Als Beginn einer Prifung gilt bei Priifungsleistungen mit Ab-
gabeterminen die Ausgabe des Themas. “Als Beginn einer Zusammengesetzten Priifungsleistung gilt
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entsprechend § 14 Absatz 1 Satz 5 der Beginn des ersten Priifungsteils. Tritt der beziehungsweise die
Studierende vom ersten Prifungsteil einer Zusammengesetzten Prifungsleistung zurlck, gilt dieser
Rucktritt fir die gesamte Prifung. 8Der Rlcktritt nach Satz 1 ist ohne Angabe von Griinden zulassig.

(2) "Wersdumt ein Prifling den festgesetzten Abgabetermin oder tritt er von einer Priifungsleistung erst nach
deren Beginn zuriick, wird die betreffende Priifungsleistung mit "nicht bestanden” bewertet. 2Abweichend
hiervon gilt die Prufungsleistung als nicht unternommen, wenn fur das Versaumnis oder den Rucktritt
wichtige Griinde unverziiglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. 3Im Krankheitsfall ist
ein arztliches und auf Verlangen des nach § 3 zusténdigen Organs ein fach- oder amtsarztliches Attest
vorzulegen. “Die Entscheidung Uber die Anerkennung der wichtigen Griinde trifft das nach § 3 zustan-
dige Organ. %In den Fallen des Satzes 2 kann das nach § 3 zustandige Organ die Bearbeitungsdauer um
insgesamt hochstens ein Drittel der vorgesehenen Bearbeitungsdauer verlangern. ®Eine Verlangerung
dartber hinaus ist nur in begriindeten Einzelfallen zulassig.

§ 16 Priifungsmodalititen in Harteféllen

'Das nach § 3 zusténdige Organ ermdglicht Studierenden, die eine langer andauernde gravierende Beein-
trachtigung durch amts- oder facharztliches Attest nachweisen, Prifungsleistungen in gleichwertiger anderer
Form, zu anderen Terminen oder innerhalb anderer Fristen zu erbringen. 2Bei Nachweis anderer wichtiger
Grinde, insbesondere in Fallen des Mutterschutzgesetzes und der Elternzeit, ist entsprechend zu verfahren.

§ 17 Bewertung von Priifungsleistungen

(1) "Prifungsleistungen werden von den Priifenden in der Regel binnen eines Monats bewertet. 2Priifungs-
leistungen werden in der Regel benotet. *Studienleistungen sowie unbenotete Priifungsleistungen wer-
den mit ,bestanden” oder ,nicht bestanden” bewertet. “Es gelten zum Zeitpunkt der Einflihrung des inte-
grierten Campusmanagementsystems die gem. Anlage 3.2. aufgeflihrten Regelungen.

SBei der Benotung von Prifungsleistungen sind folgende Notenstufen zu verwenden:

1,0; 1,3 = ,sehr gut* = eine besonders hervorragende Leistung,
1,7; 2,0; 2,3 = ,gut” = eine erheblich Uber den durchschnittlichen Anforderungen liegende Leistung,

2,7; 3,0; 3,3 = ,befriedigend” = eine Leistung, die in jeder Hinsicht den durchschnittlichen Anforderungen
entspricht,

3,7; 4,0 = ,ausreichend” = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel den Mindestanforderungen entspricht,

5,0 = ,nicht ausreichend” = eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den Anforderungen nicht mehr
genigt.

Eine mit "nicht ausreichend" bewertete Prifungsleistung ist nicht bestanden.

(2) '"Wird eine Priifungsleistung durch zwei Priifende bewertet, ist sie nur bestanden, wenn beide Priifende
die Prifungsleistung mit ,bestanden, ,ausreichend“ oder besser bewerten. “Die Note errechnet sich in
diesem Fall aus dem Durchschnitt der von den Priifenden festgesetzten Einzelnoten. 3§ 20 Absatz 3 Satz
4 gilt entsprechend.

(3) Bei einer zusammengesetzten Prifungsleistung gemal § 6 Absatz 3 Satz 2 werden die einzelnen Teil-
prufungsleistungen der Priifungsleistung entsprechend der Notenstufen gemaf § 17 Absatz 1 bewertet.
Anhand der vorgegebenen Gewichtung der einzelnen Noten wird die Gesamtnote der zusammengesetz-
ten Prifungsleistung entsprechend § 20 Absatz 3 Satz 1, 2 und 4 gebildet. Die zusammengesetzte Pri-
fungsleistung ist bestanden, wenn die errechnete Gesamtnote 4,0 oder besser betragt. Dabei ist es uner-
heblich, ob einzelne Teilleistungen nicht bestanden wurden.

(4) 'Eine nach dem Antwort-Wahl-Verfahren (z.B. Single-Choice oder Multiple-Choice) durchgefiihrte Pri-
fung ist bestanden, wenn der Priifling mindestens 50 vom Hundert der maximal zu vergebenden Punkte
erreicht hat (absolute Bestehensgrenze). 2Abweichend davon wird in den Fallen, in denen der Mittelwert
aller Prifungen abzuglich 18 vom Hundert schlechter ist als die absolute Bestehensgrenze, der so ermit-
telte Wert als relative Bestehensgrenze festgelegt. Zur Ermittlung der einzelnen Priifungsergebnisse
werden die Differenz zwischen der relativen und absoluten Bestehensgrenze bei jedem Prifling addiert.
“Bei Wiederholungsprifungsleistungen gilt die durchschnittliche Priifungsleistung der Priiflinge des ers-
ten moglichen Prifungstermins.

(5) "Hat der Prifling bei Leistungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren die fir das Bestehen der Priifung er-
forderliche Mindestzahl an Punkten nach Absatz 4 erreicht, so lautet die Note

1,0 = ,sehr gut®, wenn er mindestens 95 vom Hundert,
1,3 = ,sehr gut®, wenn er mindestens 90 vom Hundert,
1,7 = ,gut’, wenn er mindestens 85 vom Hundert,
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2,0 = ,gut’, wenn er mindestens 80 vom Hundert,

2,3 = ,gut’, wenn er mindestens 75 vom Hundert,

2,7 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 70 vom Hundert,

3,0 = ,befriedigend®, wenn er mindestens 65 vom Hundert,

3,3 = ,befriedigend®, wenn er mindestens 60, vom Hundert,
3,7 = ,ausreichend®, wenn er mindestens 55 vom Hundert, und
4,0 = ,ausreichend” (4,0), wenn er die Mindestzahl

der zu vergebenden Punkte erreicht hat. 2Hat der Prifling die fiir das Bestehen der Priifung erforderliche
Mindestzahl an Punkten nicht erreicht, lautet die Note ,nicht bestanden®.

§ 18 Tauschung, Ordnungsversto

(1) 'Beim Versuch, das Ergebnis einer Priifungs- oder Studienleistung durch Tauschung zu beeinflussen,
wird die betreffende Leistung mit "nicht bestanden“ bewertet. 2Das Mitflhren nicht zugelassener Hilfsmit-
tel nach Beginn der Leistung ist stets ein Tauschungsversuch. Als nicht zugelassene Hilfsmittel gelten
auch elektronische Kommunikationsgerate. *In besonders schwerwiegenden Fallen — insbesondere bei
einem wiederholten VerstoR nach Satz 2 oder einem Plagiat — kann das nach § 3 zustandige Organ den
Prifling von der Erbringung weiterer Prifungs- und Studienleistungen ausschliel3en oder die gesamte
Priifung als endgliltig nicht bestanden erklaren. 5Satz 4 gilt auch bei VerstoRen in anderen Studiengéan-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(2) "Wer sich eines Ordnungsverstofies schuldig macht, kann von der Fortsetzung der betreffenden Pri-
fungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Priifungsleistung als mit "nicht
bestanden“ bewertet. 2§ 14 bleibt unberliihrt, soweit es sich nicht um einen Fall des § 18 Absatz 1 Satz 4
handelt.

§ 19 Leistungspunkte fiir Module

(1) 'Die in den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3 oder 1.4 aufgefiihrten Leistungspunkte fiir ein Modul werden vergeben,
wenn die zugehorigen Studienleistungen erbracht und die geforderten Prifungsleistungen bestanden o-
der mit ,ausreichend” oder besser benotet wurden. 2Fur Module, die nach den Anlagen 1.1, 1.2 oder 1.3
in Form von modulibergreifenden Priifungen abgepriift werden (Modulgruppe), werden Leistungspunkte
erst nach Bestehen der moduliibergreifenden Priifung vergeben.

(2) 'Ein Modul ist nach Erwerb aller in den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3 oder 1.4 genannten Leistungspunkte be-
standen. ?Die Modulnote oder die Modulgruppennote wird entsprechend § 20 Absatz 3 aus den Noten
der im Rahmen des Moduls oder der Modulgruppe bestandenen benoteten Priifungsleistungen gebildet.
3Eine Modulgruppe ist bestanden, wenn alle zur Priifung gehorenden Module und die modul-tibergrei-
fende Prifung bestanden worden sind.

(3) 'In Bereichen jenseits der Pflichtmodule nach Anlage 1.1 konnen jeweils mehr Module gewahlt und abge-
legt werden als zur Erlangung der notwendigen Leistungspunkte notwendig sind. 2Die Berechnung der
Gesamtnote regeln § 20 Absatz 1 bis Absatz 3. *Sind die fir die Gesamtpriifung erforderlichen Leistungs-
punkte erreicht und ist die erforderliche Anzahl an Wahlpflichtmodulen oder Wahimodulen bestanden,
kann das Prifungsverfahren in den tGbrigen begonnenen und noch nicht bestandenen Wahlpflichtmodu-
len oder Wahimodulen auf Antrag abgebrochen werden.

(4) 'Ein Kompetenzbereich ist bestanden, wenn alle nach Anlage 1.1, 1.2 oder 1.3 erforderlichen Module be-
standen wurden. 2Die Gesamtnote des Kompetenzbereichs wird entsprechend § 20 Absatz 3 aus allen
dem Kompetenzbereich zugeordneten Einzelnoten der Module gebildet.

§ 20 Gesamtnotenbildung

(1) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 werden die bestandenen und benoteten Pflichtmodule
sowie die bestandenen und benoteten Wahlpflicht- und Wahlmodule mit den besten Bewertungen heran-
gezogen, soweit die Studierende oder der Studierende nichts anderes beantragt hat. 2Die Ubrigen be-
standenen Wahlpflicht- und Wahimodule werden als Zusatzprifungen gemaR § 9 behandelt.

(2) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 dirfen nur die Noten der Module beriicksichtigt werden,
die fiir das Erreichen der Leistungspunkte nach § 4 erforderlich sind. 2Soweit sich durch die Wahl des
letzten Moduls, das zum Erreichen der nach § 4 erforderlichen Leistungspunkte notwendig ist, eine ge-
ringfigige Uberschreitung dieser Punktezahl ergibt, werden die Module bei der Berechnung der Gesamt-
note entsprechend Absatz 3 einbezogen.

Seite 143



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover vom 30.09.2019 12/2019

(3) 'Die Gesamtnote der Bachelorpriifung ist das arithmetische Mittel der Noten aller nach Malgabe von
§ 17 Absatz 1 und Absatz 2 benoteten Module. 2Dabei werden, soweit nicht in den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3
oder 1.4 besondere Gewichtungen ausgewiesen sind, gewichtend die darin aufgeflhrten Leistungs-
punkte verwendet. *Die Gesamtnote lautet

- bei einem Durchschnitt bis 1,5: ,sehr gut,

- bei einem Durchschnitt tber 1,5 bis 2,5: ,gut®,

- bei einem Durchschnitt Gber 2,5 bis 3,5: ,befriedigend®,
- bei einem Durchschnitt Gber 3,5 bis 4,0: ,ausreichend®,
- bei einem Durchschnitt tGber 4,0: ,nicht bestanden®.

“4Bei der Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma ber{ick-
sichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(4) Lautet die Gesamtnote der Bachelorpriifung mindestens 1,3 oder besser und ist das Modul Bachelorar-
beit mindestens mit der Note 1,3 oder besser bewertet, so wird das Pradikat ,mit Auszeichnung* verlie-
hen und auf den Dokumenten gemaR § 21 vermerkt.

(5) '"Die Modulnote wird — sofern die Anlagen 1.1 — 1.4 keine abweichende Regelung vorsehen - als arithme-
tisches Mittel aus allen zum Modul gehérenden benoteten Priifungsleistungen gebildet. 2Dabei werden
die in den Anlagen ausgewiesenen besonderen Gewichte oder anteiligen Leistungspunkte gewichtend
verwendet. 3Ist in Modulen mit mehreren benoteten Prifungsleistungen kein gesondertes Gewicht ausge-
wiesen oder eine Aufteilung der Leistungspunkte anteilig auf die Prifungsleistungen nicht erfolgt, werden
die Prifungsleistungen bei der Bildung der Modulnote gleichgewichtet beriicksichtigt. “Entsprechend Ab-
satz 3 Satz 4 wird bei der Modulnote nur die erste Stelle hinter dem Komma beriicksichtigt. *Alle weiteren
Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen

(1) 'Ober die bestandene Bachelorpriifung wird eine Urkunde (iber den verliehenen akademischen Grad so-
wie ein Zeugnis mit Einzelnachweisen ausgestellt. 2Ferner erhalten die Studierenden ein Diploma Supp-
lement und eine Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung (Einstufungstabelle) sowie auf
Antrag an das Priifungsamt eine Bescheinigung Uber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point
Average (GPA).

(2) 'Das Zeugnis gibt gegebenenfalls den Studienschwerpunkt, die Module und deren Noten sortiert nach
Kompetenzbereichen, den Titel der Bachelorarbeit und deren Note sowie die erworbenen Leistungs-
punkte und die Gesamtnote der Priifung sowie gegebenenfalls das Pradikat ,mit Auszeichnung® (§ 20
Absatz 4) an. 2Dem Zeugnis wird ein Verzeichnis der bestandenen Module (einschliellich des Moduls
.Bachelorarbeit”) beigeflgt, das die zugeordneten Lehrveranstaltungen und Leistungspunkte sowie die
Benotung oder Bewertung der Prifungsleistungen ausweist. 3Alle Noten werden als Dezimalzahl ausge-
wiesen. “Als Tag des Bestehens der Bachelorpriifung wird auf allen Dokumenten der Tag angegeben, an
dem das letzte nach § 20 Absatz 1 fur die Berechnung der Gesamtnote relevante Modul erbracht worden
ist. °Das Ausstellungsdatum fiir alle Abschlussdokumente ist das Tagesdatum des Drucks.

(3) "Das Diploma Supplement enthalt eine Beschreibung der durch den Studiengang erworbenen Qualifikati-
onen sowie die gemaf § 20 Absatz 3 ermittelte Gesamtnote. ?Absatz 2 Satz 3 bis Satz 5 gelten entspre-
chend.

(4) 'Die Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung wird in Form einer Einstufungstabelle ausge-
stellt. 2Die Ermittlung basiert auf dem ECTS Users’ Guide der Europaischen Kommission in der jeweils
geltenden Fassung. ®Das nach § 3 zustandige Organ legt dazu innerhalb der Rahmenvorgaben des Pré-
sidiums die Parameter fir die Kohortenbildung fest und stellt sie dem Prufungsamt zur Verfigung.

(5) 'Die Bescheinigung Uber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average (GPA) weist die im
Zeugnis nach Absatz 2 angegebenen Prifungsleistungen zusatzlich in folgenden GPA-Notenwert-aqui-
valenten aus:

Note Notenwertaquivalente
1,0 = 4,0
1,3 = 3,7
1,7 = 3,3
2,0 = 3,0
2,3 = 2,7
2,7 = 2,3
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3.0 = 2,0
3,3 = 1,7
3,7 = 1,3
4,0 = 1,0

2Aus den Notenwertaquivalenten dieser Priifungsleistungen werden gemaf § 19 Absatz 2 Satz 2 Noten-
wertaquivalente fur die Modulnoten gebildet. 3Anhand der Notenwertaquivalente dieser Module wird der
GPA gemal § 20 Absatz 1 und Absatz 2 als Durchschnitt der Notenwertaquivalente ermittelt. “Bei der
Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird auf die erste Dezimalstelle hinter dem Komma aufgerundet.

(6) "Im Fall des § 8 Absatz 2 sowie bei anderweitigem Ausscheiden aus dem betreffenden Studiengang an
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover wird auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt, wel-
che die bestandenen Prifungsleistungen und Module, deren Bewertungen und die dafiir vergebenen
Leistungspunkte auffihrt. 2Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. 3Die Bescheinigung weist
gegebenenfalls darauf hin, dass die Prifung endgltig nicht bestanden ist.

(7) "Alle Zeugnisse, Urkunden und Bescheinigungen nach Absatz 1 werden in deutscher Sprache ausge-
stellt. 2Zusatzlich werden vom Priifungsamt Ubersetzungen in englischer Sprache ausgegeben.

(8) Der Studienschwerpunkt wird auf dem Zeugnis vermerkt, sofern die hierfir in Anlage 1 genannten Krite-
rien erflllt sind.

§ 22 Einsicht in die Priifungsakten

"Nach Abschluss einer Modulpriifung wird den Studierenden auf Antrag an das Priifungsamt Einsicht in die
vollstandigen Prifungsakten gewahrt. 2Der Antrag ist spatestens binnen eines Jahres nach Bekanntgabe
der Bewertung oder Aushandigung des Zeugnisses zu stellen.

§ 23 Verfahrensvorschriften

(1) Belastende Verwaltungsakte sind schriftlich zu begriinden, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu verse-
hen und der Betroffenen oder dem Betroffenen zuzustellen.

(2) "Gegen Entscheidungen, denen die Bewertung einer Prifungsleistung zu Grunde liegt, kann die oder der
Betroffene binnen eines Monats nach Zustellung des Bescheids schriftlich bei dem nach § 3 zustandigen
Organ Widerspruch erheben. 2Uber den Widerspruch entscheidet das nach § 3 zustandige Organ.

(3) "Bringt der Prifling in seinem Widerspruch konkret und substantiiert Einwendungen gegen Bewertungen
einer oder eines Prifenden vor, leitet das nach § 3 zustandige Organ den Widerspruch der oder dem
Prifenden oder — im Falle der Bestellung von Erst- und Zweitpriifenden — beiden Prifenden zur Stellung-
nahme zu. 2Andert die oder der Priifende oder dndern die Prifenden die Bewertung antragsgemaR, so
hilft der Priifungsausschuss dem Widerspruch ab. *Anderenfalls tGberpriift der Priifungsausschuss unter
Berilcksichtigung der Stellungnahme oder der Stellungnahmen die Bewertung insbesondere darauf, ob

das Prifungsverfahren ordnungsgemaf durchgefiihrt worden ist,
bei der Bewertung von einem falschen Sachverhalt ausgegangen worden ist,
allgemein gultige Bewertungsgrundsatze nicht beachtet worden sind,

eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten folgerichtig begriindete Lésung als falsch bewertet
worden ist, oder ob

5. sich die oder der Priifende von sachfremden Erwagungen hat leiten lassen.
(4) Uber den Widerspruch ist binnen drei Monaten zu entscheiden.
(5) Das Widerspruchsverfahren darf nicht zur Verschlechterung der Priifungsnote fiihren.

Pop =

Vierter Teil: Schlussvorschriften

§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung

(1) Diese Prifungsordnung tritt nach Genehmigung durch das Prasidium und nach ihrer Veroffentlichung im
Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 1. Oktober 2019 in Kraft.
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Anlage 1: Module des Bachelorstudiengangs Bau- und Umweltingenieurwesen
1.0 Struktur des Bachelorstudiengangs Bau- und Umweltingenieurwesen

(1)

()

@)
(4)

(8)

©)

Studienab- Kompetenzbereich LP Module
schnitt
Grundstudium |1 Mathematik 16 LP
86 LP 2 | Baumechanik und Baustatik 20 LP
3 Naturwissenschaftliche Grund- |13 LP
lagen
4 Ingenieur- und Umweltinforma- | 10 LP 86 LP Pflichtmodule n. Anl.
tik 1.1
5 | Bautechnik 10 LP
6 | Geodasie 3 LP
7 | Baustoffkunde 10 LP
8 | Projekte im Ingenieurwesen 4 LP
Fachstudium |9 | Statik und Dynamik mind. 5 LP
77 LP 10 | Konstruktiver Ingenieurbau mind. 6 LP |29 LP Pflichtmodule n. Anl.
11 | Geotechnik mind. 6 LP | 1.1 und
12 | Baubetrieb mind. 6 LP |48 LP Wahlmodule n. Anl.
13 | Wasserwesen mind. 6 LP |1.3, davon mind. 33 aus den
14 | Verkehrswesen mind. 6 LP |fachbezogenen Kompetenz-
15 | Numerische Methoden mind. 6 LP |bereichen 9 bis 15
16 | Studium Generale mind. 0 LP
5 LP Studienarbeit n. Anl. 1.1
Wissenschaftliches Arbeiten 17 LP 12 LP Bachelorarbeit n. Anl.
14
Summe mind. 180
LP

Das Bachelorstudium im Umfang von 180 Leistungspunkten (LP) gliedert sich in zwei aufeinander fol-
gende Studienabschnitte im Umfang von zusammen 163 LP, die mit Grund- und Fachstudium bezeich-
net sind. Weitere Bestandteile des Bachelorstudiums sind fachbezogene wissenschaftliche Arbeiten im
Umfang von zusammen 17 LP.

Die Lehrangebote im Grund- und Fachstudium gliedern sich in jeweils acht Kompetenzbereiche, die
wiederum aus Modulen zusammengesetzt sind. Jedes Modul ist eine Lehr- und Studien- bzw. Prifungs-
einheit. Es erstreckt sich in der Regel Gber ein Semester und wird in der Regel mit einer benoteten Pru-
fung im Semester abgeschlossen. Die Prifungen werden somit studienbegleitend abgelegt.

Im Grundstudium erwerben die Studierenden die inhaltlichen und methodischen Grundlagen des Studi-
engangs. Sie erhalten eine systematische Orientierung, um das Studium erfolgreich fortzusetzen.

Das Grundstudium umfasst Pflicht-Module der Kompetenzbereiche 1 bis 8 nach Anlage 1.1 im Umfang
von 86 Leistungspunkten, darunter fachbezogenen Module im Umfang von 82 Leistungspunkten und
ein fachunabhangiges Projektmodul mit 4 Leistungspunkten. In jedem fachbezogenen Modul ist eine
Modulprifung abzulegen.

Fir die Module des Grundstudiums gelten keine Zulassungsvoraussetzungen.

Im Fachstudium erwerben die Studierenden die fiir den Ubergang in die Praxis notwendigen Fachkennt-
nisse. Sie lernen fachliche Zusammenhange zu tberblicken sowie wissenschaftliche Erkenntnisse an-
zuwenden und umzusetzen.

Das Fachstudium umfasst fachbezogene und weitere Module im Umfang von zusammen 77 Leistungs-
punkten, darunter Pflicht-Module im Umfang von 29 LP aus den Kompetenzbereichen 9 bis 13 nach An-
lage 1.1 und Wahlmodule im Umfang von 48 LP nach Anlage 1.3 aus den Kompetenzbereichen 9 bis
16. Die WahIimodule sind so zu wahlen, dass die in der Tabelle genannten LP-Grenzen eingehalten
sind.

Fir die Zulassung zu den Modulen des Fachstudiums sind die bestandenen Modulprifungen Mathema-
tik fur Ingenieure | und Il sowie Baumechanik A und B nachzuweisen. Auf Antrag kann auch zugelassen
werden, wer noch nicht die genannten Voraussetzungen erfiillt. Diese mit Auflagen verbundene Zulas-
sung setzt voraus, dass die fehlenden Leistungen unverziiglich bei der nachstmaoglichen Gelegenheit
erbracht werden.

Fir die Zulassung zum Modul Studienarbeit sind die bestandenen Module Mathematik flr Ingenieure |
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und |l sowie Baumechanik A und B nachzuweisen.

(10) Fir die Zulassung zum Modul Bachelorarbeit sind Module im Umfang von 120 LP nachzuweisen, darun-
ter die bestandenen Module des Grundstudiums. Der Nachweis einer berufspraktischen Tatigkeit im
Umfang von mindestens 13 Wochen auf3erhalb der Universitat ist ebenfalls Voraussetzung zur Zulas-
sung zur Bachelorarbeit. Bereits vor Studienbeginn abgeleistete Tatigkeit kann angerechnet werden.

(11) Wurde die Bachelorarbeit in deutscher Sprache angefertigt, ist dem schriftlichen Teil der Arbeit ist eine
Zusammenfassung in englischer Sprache voranzustellen. Sofern die Arbeit in einer anderen Sprache
abgefasst wurde, erfolgt die Zusammenfassung in deutscher Sprache.

(12) Der Studienschwerpunkt ,Konstruktiver Ingenieurbau® wird im Zeugnis ausgewiesen, wenn im Kompe-
tenzbereich ,Konstruktiver Ingenieurbau“ mindestens 30 Leistungspunkte aus Pflicht- und Wahimodulen
erworben wurden und das Thema der Bachelorarbeit dem Studienschwerpunkt entspricht. Der Studien-
schwerpunkt ,Wasser und Umwelt“ wird im Zeugnis ausgewiesen, wenn im Kompetenzbereich ,Was-
serwesen® mindestens 30 Leistungspunkte aus Pflicht- und Wahimodulen erworben wurden und das
Thema der Bachelorarbeit dem Studienschwerpunkt entspricht.

12/2019

Anlage 1.1: Pflichtmodule des Bachelorstudiengangs Bau- und Umweltingenieurwesen

Se | Vorausset-
Kompe.tenzbe- Modul Sem | m.- | zungen Stydlenle- Prifungsleis- Lp
reich Em istung tung
pf.
MathemaetLlll:;‘L:r Ingeni- WS 1 Kr:]T:S;/to- i 7p 8
1| Mathematik Mathematik fir Ingeni zungen 16
raringent| g5 | 2 g ; 7P 8
eure ll
. K/IKA/MP/HA/L
o Baumechanik A WS | 1 - U/PE/R/SL/ZP 8
: ) . K/IKA/MP/HA/L
2 B:E;[;?ik Baumechanik B SS 2 - (U/PFE/R/SL/ZP 7 | 20
Baustatik WS | 3 KIKAMP/HAL 5
U/PF/R/SL/ZP
Umweltbiologie und — ss | a K/IKA/MP/HA/L 5
Naturwissen chemie U/PF/R/SL/ZP
o . . K/IKAIMP/HA/L
E3 schaftliche Stromungsmechanik | WS | 3 - U/PE/R/SL/ZP 5113
2| | Grundiagen K/IKA/MP/HA/L
©
=) i - .
g Thermodynamik WS | 3 U/PE/R/SL/ZP 3
[ .-
8 | ingonieur- | Nomerk fr moent. | 55 | 2 s | KAMPHAL| g
genieur- g U/PFIR/SL/ZP
4| und Umwel- eure 10
tinformatik | Stochastik fiir Ingeni- K/KA/MP/HA/L
eure WS 3 S U/PF/R/SL/ZP 5
Grundlagen der Bau- | SS+ 243 K/IKA/MP/HA/L 5
physik WS U/PF/R/SL/ZP
. Grundlagen der Bau- K/IKA/MP/HA/L
5| Bautechnik konstruktion SS | 2 ) opERisuzp | © | 1°
CAD fur Bauingeni- ws | 3 i PS/KA/MP/HA/L 5
eure U/PF/R/SL/ZP
. Geodasie und Geoin- K/KA/MP/HA/L
6| Geodasie formation WS | 1 ; oPERisUze | ° | 3
Bau- K/IKA/MP/HA/L
stoffkunde Baustoffkunde || WS | 1 - opERisuze | ° | 1°
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12/2019

K/IKA/MP/HA/L
Baustofftkunde Il SS U/PE/R/SL/ZP 5
Projekte im . .
8 Ingenieurwe- Projekte des Ingeni- WS i 4| 4
eurwesens
sen
e el P N e B e
Dynamik g uring UIPFIR/SL/ZP
werke nieure |,
- Math -
e et B Dt B P e A
Ingenieurbau g . 9 U/PF/R/SL/ZP
baus | nieure I,
Bodenmechanik und Baumecha- K/IKA/MP/HA/L
3| Geotechnik WS . . 6
|0 =eoem Griindungen nik A, U/PF/R/SL/ZP
E Projekt.- und Ver- Baumecha- K/KA/MP/HA/L
=] .
<14 B . .
g aubetrieb tragsmanagement SS nik B U/PF/R/SL/ZP 6|29
T 5 Wasserwe- | Strdmung in Hydro- ss K/IKA/MP/HA/L 5
sen systemen U/PF/R/SL/ZP
g| erkehrswe- Keine Pflichtmodule ; ;
sen
Numerische . .
Methoden Keine Pflichtmodule - -
g| Studium Ge- Keine Pflichtmodule - -
nerale
Wissenschatftliches . . ST (80%) mit
t t
Arbeiten Studienarbei SS KO (20%) 51 5
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Anlage 1.2: Wahlpflichtmodule des Bachelorstudiengangs Bau- und Umweltingenieurwesen

entfallt

Anlage 1.3 Wahlmodule des Bachelorstudiengangs Bau- und Umweltingenieurwesen

12/2019

(1) Injedem der sieben fachbezogenen Kompetenzbereiche des Fachstudiums wird eine ausreichende An-
zahl Wahlmodule angeboten. Die Zuordnung der Module zu den Kompetenzbereichen sowie die zuge-
ordnete Leistungspunktzahl und die erforderlichen Studien- und Priifungsleistung in den Modulen sind
im Modulkatalog des Studiengangs geregelt.

()

Die weiteren Module des Kompetenzbereichs Studium Generale kénnen aus dem Modulangebot des

Masterstudiums oder aus dem ubrigen Lehrangebot der Leibniz Universitdt Hannover gewahlt werden,
sofern sie eine sinnvolle Erganzung darstellen. Die zugehorigen Leistungspunkte sowie Studien- und
Priufungsleistungen ergeben sich aus dem jeweiligen Modulkatalog. Ein Studienabschluss ist auch ohne
Belegung des Kompetenzbereiches Studium Generale maoglich.

Erf. LP aus Wahimodulen
Studienab- Kompetenzbereich
schnitt
Grundstudium |1 Mathematik mind. O LP mind. 0 LP
86 LP 2 | Baumechanik und Baustatik mind. 0 LP
Naturwissenschaftliche Grund- mind. O LP
lagen
4 Ingenieur- und Umweltinforma- mind. O LP
tik
5 | Bautechnik mind. O LP
6 | Geodasie mind. O LP
7 | Baustoffkunde mind. O LP
8 | Projekte im Ingenieurwesen mind. O LP
Fachstudium |9 |Statik und Dynamik mind. 0 LP| mind. 33 LP| mind. 48 LP
77 LP 10 | Konstruktiver Ingenieurbau mind. O LP
11 | Geotechnik mind. O LP
12 | Baubetrieb mind. O LP
13 | Wasserwesen mind. O LP
14 | Verkehrswesen mind. 6 LP
15 | Numerische Methoden mind. 6 LP
16 | Studium Generale mind. 0 LP mind. O LP
Wissenschaftliches Arbeiten mind. 0 LP
Anlage 1A.4: Bachelorarbeit
Modul Sem.-Empf. Zulassungsvoraussetzung ISt_udien- Prifungsleis- Leistungs-
eistung |tung punkte
Bachelorar- 6 120 LP, daruntgr alle Module | - BA(80%) mit | 12
beit des _(_3ru_ndstud|ums . KO(20%)
13wdchiges Vorpraktikum
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Anlage 2 Priifungsformen

Anlage 2.1: Definitionen

Aufsatz

Ein Aufsatz ist eine selbststéndig verfasste schriftliche Arbeit, die in der Regel unter Aufsicht wahrend einer
festgelegten Zeit innerhalb der Vorlesungszeit erstellt wird.

Ausarbeitung

'Ausarbeitungen sind selbststandige, wissenschaftliche Arbeiten zu einem vorgegebenen Thema. 2Sie bein-
halten Aufgabenstellung, Problembehandlung, Ergebnisse und Schlussfolgerung. 2Als Ausarbeitung gelten
Berichte, Exkursionsberichte, Praktikumsberichte, Projektberichte oder Protokoll.

Bestimmungsiibungen

Eine Bestimmungstibung bzw. Bestimmungspriifung ist die selbststandige Determination von tierischen und
pflanzlichen Organismen anhand von Bestimmungsschlisseln bis zu einem vorgegebenen, taxonomischen
Niveau.

Dokumentation

'Eine Dokumentation umfasst die Aufbereitung und Darstellung eines kiinstlerischen, kognitiven oder hand-
lungsorientierten Prozesses. 2Dokumentationen kdnnen Berichte und Planwerke sein, die der fachlichen
Praxis entsprechen. 3Ein Rahmen fir die Seitenzahl oder die Anzahl der Plane beziehungsweise Entwurfs-
blatter kann durch die Lehrenden zu Beginn der Priifung festgelegt werden und ist von der Aufgabe abhan-
gig. “Weitere Materialien kdnnen dem Bericht als Anlagen beigefligt werden.

Essay

'Ein Essay ist eine kritische Auseinandersetzung mit einer literarischen und/oder wissenschaftlichen Frage
in schriftlicher Form. 2Ein Gegenstand wird im gréReren Gesamtzusammenhang entsprechend den (iblichen
akademischen Standards diskutiert und wissenschaftliche Positionen kritisch beurteilt bzw. analysiert.

Experimentelles Seminar

'Eine Experimentelles Seminar besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen, die unter Aufsicht in
einem Labor durchgefiihrt werden. ?Die Versuche werden in schriftlicher Form in einem Laborjournal und/o-
der in Vorprotokollen vorbereitet und im Laborjournal und/oder Versuchsprotokollen schriftlich ausgearbeitet.
3In der Regel erlautern die Studierenden darin ihre praktische Tatigkeit, interpretieren die Resultate und set-
zen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Fachpraktische Priifung
Eine Fachpraktische Priifung ist eine semesterbegleitende Leistungsiberprifung in der Sportpraxis.

Fallstudie

Eine Fallstudie ist eine Auswertung von Daten eines Experimentes, einschlieRlich der Methoden-beschrei-
bung, der Programmlistings, der Interpretation und Schlussfolgerungen in Berichtsform.

Hausarbeit

Eine Hausarbeit ist eine selbststandige verfasste schriftliche Arbeit einer fachspezifischen oder facheriiber-
greifenden Aufgabenstellung.

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht.
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Klausur mit Antwortwahlverfahren

'Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht. 2Klausuren kénnen in Teilen nach
dem Antwortwahlverfahren (z. B. Single-Choice, Multiple-Choice) durchgefiihrt werden. *Bei der Aufstellung
der Priifungsfragen und Antworten ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. “Bei
Prifungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren sind die Prifungsfragen und Antworten im Vorfeld von zwei
Prifungsberechtigten auf Fehler, Konsistenz des Inhalts und Angemessenheit zu liberpriifen. °Ergibt eine
spatere Uberpriifung der Priifungsfragen, dass einzelne Priifungsaufgaben offensichtlich fehlerhaft sind, gel-
ten sie als nicht gestellt. °Bei der Bewertung ist von der um die fehlerhaften Fragen verminderten Zahl der
Prufungsaufgaben auszugehen. "Die Verminderung der Zahl der Prifungsaufgaben darf sich nicht zum
Nachteil eines Pruflings auswirken.

Kolloquium

'Das Kolloquium umfasst eine Prasentation und eine anschlieRende Diskussion tber Fragestellung, Metho-
den und Ergebnisse der Arbeit. 2Satze 2 bis 5 der Definition der mindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Kiinstlerische Prasentation

'Eine kinstlerische Prasentation beinhaltet ein oder mehrere kiinstlerische Exponate (Bilder, Fotos, Objekte,
Skulpturen, Installation, Videoarbeit etc.) sowie eine Dokumentation des asthetischen Prozesses in Form
einer adaquaten (medialen) Darstellung, z. B. Arbeitsprotokolle/Tagebuch, Skizzen/Fotos mit schriftlicher
Kommentierung. ?Eine klnstlerische Prasentation findet vor einer oder einem Prifenden und einer oder ei-
nem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. 3*Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifun-
gen gelten entsprechend.

Kiinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation

'Eine kinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation beruht auf der Wechselwirkung zwischen kiinstlerischen
Prozessen und wissenschaftlicher Auseinandersetzung, welche in einem kinstlerischen Projekt aufbereitet
und in angemessener Form dargestellt werden. 2Die in der Prasentation enthaltenen bildlichen und sprachli-
chen Argumentations- und Interpretationslinien werden entweder in einem mundlichen Vortrag mit Diskus-
sion erortert oder in einer Hausarbeit erlautert. *Eine kinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation findet vor
einer oder einem Prifenden und einer oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. ‘Satze
2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Kurzarbeit

Eine Kurzarbeit ist eine selbststandige, schriftliche, entwerferische oder planerische Bearbeitung einer fach-
spezifischen oder facheriibergreifenden Aufgabenstellung innerhalb einer festgelegten Bearbeitungszeit.

Laboriibungen

'Eine Laboriibung besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen oder Programmieraufgaben mit
schriftlichen Ausarbeitungen (Versuchsprotokolle). ?2In der Regel erlautern die Studierenden ihre praktische
Tatigkeit, interpretieren die Resultate und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Master-Kolloquium
'Im Master-Kolloquium werden die Inhalte der Masterarbeit diskutiert und kdnnen vertieft werden.

Modell

"Modelle erweitern die zweidimensionale entwerferische oder planerische Arbeit und dienen der raumlichen
Verdeutlichung sowie Klarung einer Planung. 2Sie werden je nach Aufgabenstellung und Schwerpunkt in
verschiedenen Malstaben erstellt.

Mindliche Prifung

'Die miindliche Priifung findet nichtoffentlich in Gegenwart einer oder eines Beisitzenden statt, die oder der
selbst die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt. 2Wesentliche Ge-
genstande der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. *Studierende, die sich an einem
spateren Prufungstermin der gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule,
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die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhérende bei mindlichen Prifungen zuzu-
lassen. “Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den bezie-
hungsweise die zu Prifenden. SAuf Antrag des bzw. der zu Priifenden sind die Zuhérerinnen und Zuhérer
nach Satz 3 auszuschliel3en.

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe

In der ,musikalischen Erarbeitung in einer Lerngruppe® soll die Fahigkeit gezeigt werden, padagogisch-prak-
tische Fertigkeiten (insbesondere schulpraktisches Musizieren) in einer Schulklasse oder auch einer kleine-
ren Gruppe methodisch und didaktisch angemessen anzuwenden.

Musikpraktische Prasentation

'Eine Musikpraktische Prasentation findet vor zwei Priifenden oder einer oder einem Priifenden sowie einer
oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. 2Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen
Prufungen gelten entsprechend.

Musikpadagogisch-praktische Prasentation

Eine Musikpadagogisch-praktische Prasentation geht aus einem musikpadagogischen Seminar hervor und
umfasst eine musikalische Darbietung von Schiilerinnen und Schilern.

Padagogisch orientiertes Konzert

'Das padagogisch orientierte Konzert ist eine Leistung mit Bezug auf das kiinstlerische Hauptfach, in der die
padagogische Ausrichtung (gegebenenfalls im Sinne zeitgemaler Konzertpadagogik) in der Ausfiihrung und
Darstellung/Auffiihrung eine gewichtige Rolle spielt. 2Es wird im Regelfall in einer schulischen Lerngruppe
prasentiert.

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit

Die Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit erfolgt im Kontext einer fachpraktischen
Lehrveranstaltung und umfasst die Vorbereitung und Durchflhrung einer Unterrichtseinheit von in der Regel
60 Minuten sowie deren Dokumentation und Reflexion in Form einer schriftlichen Ausarbeitung

Portfolio

'Ein Portfolio dokumentiert den Lernprozess zu bestimmten Fragestellungen oder Aufgaben, die von den
Lehrenden zu Veranstaltungsbeginn festgelegt werden. ?Die systematische Selbstreflexion erfolgt veranstal-
tungsbegleitend beziehungsweise retrospektiv und umfasst je nach Absprache die Zusammenstellung diver-
ser Materialien in einer Sammelmappe. Optional ist als ein erganzendes Gespréach Uber das Portfolio mdg-
lich. “Dieses Gesprach ist wie das Portfolio selbst kompetenzorientiert.

Prasentation

'Eine Prasentation umfasst die Aufbereitung eines vorgegebenen Themas mit Hilfe elektronischer Medien
und gegebenenfalls die Darbietung im mindlichen Vortrag. 2Bei der Multimedia-Prasentation spielen die Me-
dien im weitesten Sinne eine bedeutende Rolle, wobei der ,Multi-Aspekt* durch Stellwand, Poster oder
Power-Point-Prasentation aber auch durch typische Musik- und Filmmedien sowie durch musikpadagogisch
orientierte Medien (besonders kreative Vermittlungsaspekte) im gegenseitigen Zusammenwirken erftllt wer-
den kann 3Die Form der Prasentation und die Dauer des miindlichen Vortrags werden in Absprache festge-
legt. “Sieht die Anlage eine Prasentation mit Ausarbeitung (PR/A) vor, muss eine schriftliche Ausarbeitung
die Prasentation erganzen.

Projektarbeit

Eine Projektarbeit umfasst die schriftliche Abfassung eines Antrags fiir ein Forschungsprojekt und die Pra-
sentation der Projektidee in einem Seminarvortrag (mit Diskussion).
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Referat
Ein Referat umfasst:

1. eine eigenstandige und vertiefte Auseinandersetzung mit einem Problem aus dem Arbeitszusam-
menhang der Lehrveranstaltung unter Einbeziehung und Auswertung einschlagiger Literatur,

2. die Darstellung der Arbeit und die Vermittlung ihrer Ergebnisse im Vortrag sowie in der anschlie-
Renden Diskussion,

3. gegebenenfalls eine schriftliche Ausarbeitung.

Seminararbeit

Eine Seminararbeit ist eine experimentelle, dokumentarische oder darstellende wissenschaftlich-praktische
Leistung (Projekt).

Seminarleistung
Eine Seminarleistung umfasst eine Hausarbeit und deren Vortrag mit anschliefender Diskussion.

Sportpraktische Prasentation

'In einer sportpraktischen Prasentation stellen die Studierenden ihre Demonstrations- und Bewegungskom-
petenz unter Beweis. 2Je nach Erfahrungs- und Lernfeld kann es sich dabei z. B. um sportartspezifische
Techniken und Taktiken, koordinativ-rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen handeln. *Auch
eine variable und unter situativen Gegebenheiten dargebotene Spiel- beziehungsweise Handlungsfahigkeit
kann im Rahmen dieser Prifungsform beurteilt werden. “Die jeweilige Form und Dauer der Prasentation
werden in Absprache festgelegt. Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Prifungen gelten entspre-
chend.

Stegreif

'Innerhalb eines Stegreifs soll eigenstandige Recherche und die Fahigkeit des kreativen und/oder wissen-
schaftlich- analytischen Arbeitens unter Zeitdruck erprobt werden. ?Das Ergebnis ist die Anfertigung eines
Entwurfs oder eines Plans/einer Planung zu einer fachspezifischen oder facheriibergreifenden Aufgabe in
konzeptioneller Hinsicht unter besonderer Berlcksichtigung der studienfachbezogenen Aspekte. *Die Bear-
beitungszeit eines Tagesstegreifs betragt 24 Stunden, die Bearbeitungszeit eines Wochenstegreifs sieben
Tage.

Studienarbeiten

'Eine Studienarbeit umfasst die Bearbeitung einer fachspezifischen oder facheriibergreifenden Aufgaben-
stellung in theoretischer, experimenteller oder konstruktiver Hinsicht sowie die Darstellung und Erlauterung
der erarbeiteten Losungen in einer fur die berufliche Tatigkeit (iblichen Weise. 2Der Bearbeitungsumfang
wird in der Anlage (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt. 3Das Thema einer Studienarbeit
kann von jeder Professorin oder jedem Professor der Lehreinheit Bauingenieurwesen vorgeschlagen wer-
den. *Mit Genehmigung des nach § 3 zustandigen Organs kann das Thema auch von einer Professorin oder
einem Professor vorgeschlagen werden, die oder der nicht Mitglied der Lehreinheit Bauingenieurwesen ist.
5Gegebenfalls kann das nach § 3 zustandige Organ eine Liste beschlielRen, die die Erstpriferschaft ein-
schrankt. ®Das Thema der Studienarbeit wird von der oder dem Priifenden nach Anhérung des Priflings
festgelegt. "Die Ausgabe des Themas erfolgt tiber das nach § 3 zusténdige Organ oder die vom nach § 3
zustandigen Organ beauftragten Stelle; die Ausgabe ist aktenkundig zu machen. 8Die Aufgabenstellung und
ein Bearbeitungszeitplan miissen mit der Ausgabe des Themas festliegen. ®°Wahrend der Anfertigung der
Arbeit wird die zu prifende Person von der oder dem Priifenden betreut. betreut. '°Die Zeit von der Ausgabe
des Themas bis zur Ablieferung der Studienarbeit betragt sechs Monate. '"Das Thema einer Arbeit kann nur
einmal und nur innerhalb der ersten acht Wochen der Bearbeitungszeit zurlickgegeben werden. '?Die Arbeit
ist fristgeman in zweifacher Ausfertigung bei der vom Prifungsausschuss benannten Stelle abzuliefern; der
Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. *Bei der Bewertung kann auch der Verlauf der Bearbeitung
berlicksichtigt werden. '“Die Arbeit ist in der Regel innerhalb von vier Wochen nach inrer Abgabe zu bewer-
ten.
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Theaterpraktische Prasentation

'Eine Theaterpraktische Prasentation ist die Darstellung theaterpraktischer Arbeit in prozesshafter oder pro-
duktorientierter Form vor Zuschauern. 2Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten ent-
sprechend.

Ubungen

'Eine Ubung als Prifungsleistung wird unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten Ubungszeit innerhalb des
Vorlesungsplans durchgeflhrt. 2Zum Bestehen muss ein bestimmter Anteil der Ubungsaufgaben geman der
entsprechenden der Vorgabe der beziehungsweise des Lehrenden geldst werden.

Unterrichtsgestaltung

'Eine Unterrichtsgestaltung umfasst die selbststandige Planung und Durchfiihrung einer Unterrichtsstunde

im Rahmen eines Fachpraktikums an einer Forderschule oder in einem inklusiven Setting. 2Die Unterrichts-
stunde wird von einer Mentorin beziehungsweise einem Mentor sowie vom Seminarleiter beziehungsweise
von der Seminarleiterin des Vorbereitungsseminars begutachtet und bewertet.

Vortrag

'In einem Vortrag soll der/die zu Priifende nachweisen, dass er/sie wissenschaftliche Sachverhalt kurz und
prazise darstellen kann und die Fertigkeit beherrscht, in einer wissenschaftlich kritischen Diskussion seinen
Standpunkt zu verteidigen. 2Um eine objektive Bewertung zu gewahrleisten, muss der/die zu Prifende auf
Verlangen der beziehungsweise des flr den betreffenden Kurs verantwortlichen Dozentin oder Dozenten vor
dem mindlichen Vortrag ein Manuskript des Vortrages abgeben.

Zeichnerische Darstellung

1Zeichnerische Darstellungen erlautern, klaren und prasentieren die entwerferische sowie planerische Ar-
beit. 2Sie werden je nach Aufgabenstellung und Themenschwerpunkt in verschiedenen MaRstaben und
Techniken erstellt.

Zusammengesetzte Prifungsleistung

'Eine zusammengesetzte Prifungsleistung besteht aus bis zu flinf Teilen. 2Die Teile kdnnen z. B. eine Klau-
sur, eine mundliche Priifung, ein Praktikum oder eine Hausarbeit sein.
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Anlage 2.2: Glossar der Prifungsleistungen

A
AA
BA
BU
DO
ES
EX
FP
FS
HA
K
KA
KO
KP
KU
KW
LU
MA
ME
ML
MO
MP
MU
MK
P
PD
PF
PK
PR
PW
R
SA
SG
SM
SP
ST
TP
U
uk
ukKA
U]
\%
ZD
ZP

Aufsatz

Ausarbeitung

Bachelorarbeit

Bestimmungsibungen

Dokumentation

Essay

Experimentelles Seminar

Fachpraktische Prifung

Fallstudie

Hausarbeit

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Klausur mit Antwortwahlverfahren
Kolloquium

Kinstlerische Prasentation

Kurzarbeit

kinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation
Laboribungen

Masterarbeit

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe
Master-Kolloquium

Modelle

mundliche Priifung

Musikpraktische Prasentation
Musikpadagogisch-praktische Prasentation
Projektarbeit

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit
Portfolio

Padagogisch orientiertes Konzert
Prasentation

Planwerk

Referat

Seminararbeit

Stegreif

Seminarleistung

Sportpraktische Prasentation
Studienarbeiten

Theaterpraktische Prasentation
Unterrichtsgestaltung

unbenotete Klausur

unbenotete Klausur im Antwortwahlverfahren
Ubungen

Vortrag

Zeichnerische Darstellung
Zusammengesetzte Priifungsleistung
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Anlage 3:  Ergdnzende Regelungen
Anlage 3.1: Melde- und Prifungszeitraume

'Das nach §3 zustandige Organ legt die Variante fiir diesen Studiengang bzw. fiir die Facher dieses Studi-
engangs fest. 2Es ist zwischen Variante 1 (ein Melde-/ ein Prifungszeitraum) und Variante 2 (zwei Melde-/
zwei Prifungszeitraume) zu entscheiden.

3Variante 1 Meldezeitraum im Wintersemester: 15.11. - 30.11.
Prifungszeitraum im Wintersemester: 15.12. — 14.04.
Meldezeitraum im Sommersemester: 15.05. — 31.05.
Prifungszeitraum im Sommersemester: 15.06. — 14.10.

4In der Zeit vom 15.10. — 14.11. fiir das Wintersemester und in der Zeit vom 15.04. — 14.05. fiir das Som-
mersemester sollen keine Prifungen stattfinden werden.

SVariante 2 Meldezeitraum | im Wintersemester: 15.11. - 30.11.

Prifungszeitraum | im Wintersemester: 15.12. — 28.02.

Meldezeitraum Il im Wintersemester: 16.03. — 23.03.
Prifungszeitraum Il im Wintersemester: 24.03. — 14.04.
Meldezeitraum | im Sommersemester: 15.05. — 31.05.
Prifungszeitraum | im Sommersemester: 15.06. — 31.08.
Meldezeitraum Il im Sommersemester 16.09. — 23.09.
Prifungszeitraum Il im Sommersemester 24.09. - 14.10.

®In der Zeiten vom 15.10. — 14.11. und vom 01.03. — 15.03. flir das Wintersemester sowie in den Zeiten
15.04. — 14.05. und 01.09. — 15.09. fir das Sommersemester sollen keine Prifungen stattfinden.

7Zu beachten ist, dass innerhalb eines Studiengangs fiir fachfremde Module (Lehrexporte) abweichende
Melde- und Prifungszeitrdume gelten kénnen.

8Masterarbeiten sowie Projekt- und Studienarbeiten kdnnen auerhalb der geregelten Zeitraume angemel-
det werden.

SFur die gem. Anlage 3.3. zur Priifungsordnung aufgefihrten Priifungsformen soll eine Anmeldung im ersten
Meldezeitraum beider Varianten erfolgen.

Anlage 3.2: Fristen zur Bewertung von Priifungsleistungen
'Die Noteneingabe durch die Priifenden hat in Abhangigkeit zu in Anlage 3.1. gewahlten Varianten fir:
Variante 1:
e bis zum 15.04. flr das Wintersemester,
e bis zum 15.10. flir das Sommersemester
Variante 2:

e bis zum 01.09. (erster Prifungszeitraum) /15.10. (zweiter Priifungszeitraum) fiir das Sommerse-
mester
e bis zum 01.03. (erster Prufungszeitraum)/15.04 (zweiter Prufungszeitraum) fir das Wintersemes-
ter
zu erfolgen.

Anlage 3.3: Anmeldung von Priifungsformen im ersten Meldezeitraum
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Der Fakultatsrat der Fakultat fuir Elektrotechnik und Informatik der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat am
27.05.2019 die nachstehende geanderte Prifungsordnung fiir den Bachelorstudiengang Elektrotechnik und Informations-
technik beschlossen. Das Prasidium hat die Anderung am 14.08.2019 gemaR § 37 Abs. 1 Nr. 5. b) NHG genehmigt. Sie
tritt nach ihrer hochschuléffentlichen Bekanntmachung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Han-
nover am 01.10.2019 in Kraft.

Anderung der Priifungsordnung fiir den Bachelorstudiengang
Elektrotechnik und Informationstechnik
an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover

Die Fakultat fir Elektrotechnik und Informatik der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat gemaf
§§ 7 Absatz 3, 44 Absatz 1 des Niedersachsischen Hochschulgesetzes die folgende geanderte Prifungsord-
nung erlassen:

Ubersicht

Erster Teil: Allgemeines
§ 1 Zweck der Priifung und Hochschulgrad
§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums
§ 3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Priifungsausschuss)

Zweiter Teil: Bachelorprifung
§ 4  Aufbau und Inhalt der Prifung
§ 5 Priferinnen und Prifer sowie Beisitzende
§ 6  Studien- und Prifungsleistungen
§ 7 Bachelorarbeit
§ 8 Bestehen und Nichtbestehen
§9 Zusatzliche Module und Prifungen
§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Prufungsleistungen
§ 10a Einstufungsprufung fur Flichtlinge
§ 11 Erbringung von Prifungsleistungen durch Juniorstudierende

Dritter Teil: PrGfungsverfahren
§ 12 Zulassung zu Prifungsleistungen
§ 13 Anmeldung
§ 14 Nichtbestehen
§ 15 Versaumnis, Rickitritt, Fristverlangerung
§ 16 Prufungsmodalitaten in Hartefallen
§ 17 Bewertung von Prifungsleistungen
§ 18 Tauschung, Ordnungsverstol}
§ 19 Leistungspunkte und Module
§ 20 Gesamtnotenbildung
§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen
§ 22 Einsicht in die Prifungsakten
§ 23 Verfahrensvorschriften

Vierter Teil: Schlussvorschriften
§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung
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Erster Teil: Allgemeines

§ 1 Zweck der Priifung und Hochschulgrad

(1) 'Die Bachelorpriifung bildet den ersten berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. ?Durch die
Bachelorpriifung soll festgestellt werden, ob der Prifling die Fahigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen
oder wissenschaftlich-kiinstlerischen Grundsatzen selbststandig zu arbeiten, die fachlichen Zusammen-
hange des Faches (iberblickt und die fir den Ubergang in die Berufspraxis notwendigen Fachkenntnisse
und Handlungskompetenzen erworben hat.

(2) "Nach bestandener Bachelorpriifung verleiht die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover den aka-
demischen Grad ,Bachelor of Science (B. Sc.)".

(3) "Der Bachelorstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik muss mit einem der Studienrichtungen
~<Automatisierungstechnik®, ,Elektrische Energietechnik®, ,Mikroelektronik®, ,Nachrichtentechnik* oder
,Computer Engineering“ studiert werden. 2Naheres hierzu ist in der Anlage 1 geregelt.

§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums

(1) 'Die Regelstudienzeit betragt drei Jahre. 2Der Zeitaufwand flr das Prasenzstudium und Selbststudium
betragt 180 ECTS-Leistungspunkte zu je 30 Stunden. *Das Studium gliedert sich in sechs Semester.

(2) Entfallt

§ 3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Priifungsausschuss)

(1) 'Fir die Wahrnehmung der Aufgaben nach dieser Priifungsordnung ist die Studiendekanin oder der Stu-
diendekan zustandig. ?2Im Einvernehmen mit der Studiendekanin oder dem Studiendekan kann der Fakul-
tatsrat zur Erledigung dieser Aufgaben einen Priifungsausschuss einsetzen.

(2) "Dem Prifungsausschuss gehoren funf Mitglieder an, und zwar drei Mitglieder aus der Hochschullehrer-
gruppe, ein Mitglied, das die Mitarbeitergruppe vertritt und in der Lehre tatig ist, sowie ein Mitglied der
Studierendengruppe. ?Die Mitglieder des Prifungsausschusses sowie deren Vertretungen werden durch
die jeweiligen Gruppenvertretungen benannt. *Der Vorsitz und der stellvertretende Vorsitz, tiber die der
Prifungsausschuss entscheidet, missen von Mitgliedern der Hochschullehrergruppe oder habilitierten
Mitgliedern ausgetibt werden. “Das studentische Mitglied hat in Bewertungsfragen und bei der Entschei-
dung Uber die Anerkennung von Priifungsleistungen nur beratende Stimme. °Die Studiendekanin oder
der Studiendekan kann, falls sie oder er nicht als Mitglied des Prifungsausschusses benannt wird, an
den Sitzungen des Prifungsausschusses mit beratender Stimme teilnehmen.

(3) 'Die Mitglieder des Prifungsausschusses und deren Vertretungen unterliegen der Amtsverschwiegen-
heit. 2Sofern sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende oder den Vorsitzen-
den zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(4) "Der Prifungsausschuss ist beschlussfahig, soweit die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder anwe-
send ist. 2Beschliisse werden mit der Mehrheit der abgegebenen gliltigen Stimmen gefasst; Stimmenthal-
tungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.

(5) 'Die Sitzungen des Priifungsausschusses sind nicht éffentlich. 2Uber die Sitzungen des Priifungsaus-
schusses wird eine Niederschrift geflihrt. 3In dieser sind die wesentlichen Gegenstande der Erdrterung
und die Beschlisse festzuhalten.

(6) Die Mitglieder des Prifungsausschusses haben das Recht, an der Abnahme von Prifungen beobach-
tend teilzunehmen.

(7) 'Der Prifungsausschuss kann Befugnisse widerruflich auf den Vorsitz und den stellvertretenden Vorsitz
Ubertragen. ?Der Priifungsausschuss kann sich zur Erfiillung seiner Aufgaben einer von ihm beauftragten
Stelle bedienen. 3Die oder der Vorsitzende bereitet die Beschllsse des Priifungsausschusses vor, fiihrt
sie aus und berichtet dem Priifungsausschuss laufend Uber diese Tatigkeit. “Die Ubertragung der Befug-
nisse auf den Vorsitz oder den stellvertretenden Vorsitz ist fir Falle nach § 18 Absatz 1 ausgeschlossen.

(8) Der Prifungsausschuss kann sich eine Geschaftsordnung geben.
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Zweiter Teil: Bachelorpriifung

§ 4 Aufbau und Inhalt der Priifung
(1) 'Die Bachelorpriifung wird studienbegleitend abgenommen. 2Sie besteht aus Priifungs- und gegebenen-
falls Studienleistungen in Pflichtmodulen nach Anlage 1.1, dem Pflichtmodul ,Bachelorarbeit” nach An-
lage 1.4 und gegebenenfalls Wahlpflichtmodulen nach Anlage 1.2 sowie Wahimodulen nach Anlage 1.3.
3Die Module nach Satz 2 kénnen auch nach Kompetenzfeldern dargestellt werden.
(2) Die den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen ergeben sich aus dem Modulhandbuch oder dem
Vorlesungsverzeichnis.

(3) 'Im Rahmen des Bachelorstudiums muss ein Praktikum, gegebenenfalls im Ausland, im Umfang von
mindestens acht Wochen abgeleistet werden. 2N&heres hierzu regelt die Praktikumsordnung.®Dieses
Praktikum sollte vor Studienbeginn abgeleistet werden.

(4) 'Lehr- und Prifungssprache ist in der Regel Deutsch. ?Nach entsprechender Ankiindigung im Modul-
handbuch kann die Lehr- und Priifungssprache auch Englisch sein. ®Die Priifungen kénnen in Absprache
oder nach Festlegung durch den beziehungsweise die Prufende in englischer Sprache abgenommen
werden.

§ 5 Priiferinnen und Prifer sowie Beisitzende

'Das nach § 3 zusténdige Organ bestellt fiir die Module des Studiengangs Elektrotechnik und Informations-
technik Mitglieder der Hochschullehrergruppe der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover als Pru-
fungsberechtigte sowie die Beisitzenden. 2Das nach § 3 zustandige Organ kann weitere Priifende bestellen,
sofern diese mindestens die durch die Prifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besit-
zen. 3Soweit sie die Voraussetzungen nach Satz 2 erfiillen, konnen auch Priifende bestellt werden, die nicht
Mitglieder oder Angehdrige der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat sind. Zur Beisitzerin oder Beisitzer darf
nur bestellt werden, wer mindestens die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifika-
tion erworben hat. Die Bestellung von Beisitzenden kann vom § 3 zustéandigen Organ auch auf die Priifen-
den delegiert werden.

§ 6 Studien- und Prifungsleistungen

(1) 'Studienleistungen sind insbesondere unbenotete Hauslibungen, Laboriibungen, Prasenziibungen, Prak-
tikumsberichte, Klausuren, Vortrage und Hausarbeiten. ?Die zu erbringenden Studienleistungen werden
in den jeweiligen Modulbeschreibungen naher erlautert und von den Lehrenden spatestens zu Beginn
der Lehrveranstaltung festgelegt. 3Studienleistungen sind in der Regel binnen eines Jahres nach Ende
der zugehdrigen Lehrveranstaltung zu erbringen.

(2) "Prifungsleistungen sind die Bachelorarbeit, Klausuren, mindliche Priifungen, Hausarbeiten sowie Semi-
nararbeiten. 2Naheres zu den Priifungsformen regelt Anlage 2.1.

(3) 'Sind nach den Anlagen 1.1, 1.2 oder 1.3 in einem Modul alternative Priifungsformen vorgesehen oder
kann eine Prufungsform durch eine andere ersetzt werden, muss die Ankindigung der Prifungsform
spatestens zu Beginn des Semesters erfolgen. 2Gleiches gilt flir die Gewichtung der einzelnen Bestand-
teile, wenn die Anlagen 1.1, 1.2 oder 1.3 eine zusammengesetzte Prifungsleistung vorsehen.

(4) Studien- und Prifungsleistungen kénnen in Form von Gruppenarbeiten abgenommen werden, sofern
sich die einzelnen Beitrdge aufgrund objektiver Kriterien deutlich abgrenzen und getrennt bewerten las-
sen.

(5) Bei der Abgabe von schriftlichen Hausarbeiten (Studien- und Prifungsleistungen) ist schriftlich zu versi-
chern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,

b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemal aus anderen Quellen iibernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Priifungsbehdrde vorgelegen hat.

(6) "Wahrend des Semesters kdnnen in Erganzung zu den jeweiligen Priifungsleistungen bis zu finf kleine
Leistungen in Form von Vortragen, Prasentationen oder Kurzklausuren angeboten werden. ?Die Teil-
nahme der Studierenden ist freiwillig. *Hat eine Studentin oder ein Student an einer oder mehreren Leis-
tungen wahrend des Semesters erfolgreich teilgenommen, wird das erreichte Ergebnis bei der Bewer-
tung der Priifungsleistung als Bonus berticksichtigt. “Der Anteil der Leistung bzw. Leistungen darf maxi-
mal zu 20 vom Hundert in die Prifungsnote eingehen. °Die Anzahl sowie die Bewertung der Leistungen
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ist von den Priifenden zu Beginn des Semesters anzugeben. ®Die Bestnote fiir die Priifungsleistung kann
auch ohne die Teilnahme an den Leistungen erreicht werden. “Eine Nichtteilnahme an einzelnen Leistun-
gen bzw. ein Nichtbestehen einzelner Leistungen flhrt nicht zu einer Verschlechterung der Gesamtbe-
wertung der Priifungsleistung. 8Die ergdnzenden Leistungen sind so zu gestalten, dass der innerhalb des
jeweiligen Moduls in den Anlagen vorgesehene Zeitaufwand fir Prasenz- und Selbststudium (Leistungs-
punkte) eingehalten wird.

(7) 'Testate kdnnen ergénzend zur Bewertung einer Priifungsleistung herangezogen werden. 2Sie sind ge-
nau einer Prifungsleistung zugeordnet und dienen der studienbegleitenden Kontrolle des Lernfortschritts.
3In die Bewertung des Testats kdnnen Einzelkriterien wie Hausiibungen oder miindliche bzw. schriftliche
Kurzprifungen eingehen. “Testatbewertungen werden nicht explizit im Zeugnis ausgewiesen, sie gehen
nach Mafigabe des oder der Prifenden in die Bewertung der Prifungsleistung mit einem Gewicht von
maximal. 25 vom Hundert ein. SEin Bestehen der Prifung muss auch ohne Testatbewertung moglich
sein. sErworbene Testatbewertungen kdnnen nach MaRgabe des oder der Priifenden erhalten bleiben,
auch wenn die Priifungsleistung nicht bestanden wurde. "Die Modalitaten zur Durchfiihrung von Testaten
und ihre Einbeziehung in die Prufungsnoten sind von der oder dem zustandigen Prifenden bis spates-
tens zu Veranstaltungsbeginn durch Aushang bekannt zu geben.

§ 7 Bachelorarbeit

(1) 'Das Modul Bachelorarbeit besteht aus der Bachelorarbeit und gegebenenfalls einer mindlichen Pru-
fungsleistung und / oder einer Studienleistung entsprechend der Anlage 1.4.. 2Die Bachelorarbeit soll zei-
gen, dass der Prifling in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Fach
selbststandig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. 3Fiir das bestandene Modul Bachelorar-
beit werden 15 Leistungspunkte vergeben.

(2) 'Das Thema der Bachelorarbeit muss dem Prifungszweck (§ 1 Absatz 1 Satz 2) und dem fiir die Bear-
beitung zur Verfligung stehenden Zeitraum nach Absatz 4 angemessen sein. ?Die Themenausgabe darf
erst nach erfolgter Zulassung gemanR § 12 Absatz 3 erfolgen.

(3) 'Das Thema kann einmal innerhalb des ersten Drittels der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden.
2Eine erneute Anmeldung nach Riickgabe des Themas muss innerhalb von sechs Monaten erfolgen. 3Er-
folgt eine Anmeldung nicht innerhalb dieser Frist, wird ein von der Erstpriferin oder dem Erstprifer fest-
gelegtes Thema mit einer nach MalRgabe von Absatz 4 Satz 1 festgesetzten Bearbeitungsfrist zugestellt.
4§ 15 Absatz 2 Satz 1 bis Satz 4 gilt entsprechend.

(4) 'Die Bachelorarbeit ist binnen sechs Monaten nach Ausgabe schriftlich und zusétzlich in elektronischer
Form abzuliefern. 2Die Bachelorarbeit soll innerhalb eines Monats, spatestens nach zwei Monaten, von
den beiden Priifenden bewertet werden.

(5) Bei der Abgabe der Bachelorarbeit ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen Gbernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind, und
d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Priifungsbehdrde vorgelegen hat.

(6) "Der Ablauf des Priifungsverfahrens im Modul Bachelorarbeit ergibt sich aus der Modulbeschreibung im
Modulhandbuch. 2Beinhaltet das Modul Bachelorarbeit mehr als eine Prifungsleistung, setzt sich die
Note entsprechend der Anlage 1.4 zusammen.

(7) 'Die Bachelorarbeit ist in deutscher Sprache, in Absprache mit den Priifenden auch in englischer Spra-
che abzufassen. 2Dari.'lber__hinaus kann im begrindeten Einzelfall die Abfassung in einer anderen Spra-
che zugelassen werden. 2Uber Antrage gemaR Satz 2 beschlieRt das nach § 3 zustandige Organ spates-
tens mit der Entscheidung Uber die Zulassung (§ 12).

(8) 'Die Erstpriferin beziehungsweise der Erstpriifer der Bachelorarbeit muss Mitglied der Bereiche Elektro-
technik oder Informationstechnik der Fakultat Elektrotechnik und Informatik sein.

§ 8 Bestehen und Nichtbestehen der Bachelorpriifung

(1) Die Bachelorpriifung ist bestanden, wenn die Module, die in § 4 in Verbindung mit den Anlagen 1.1, 1.2,
1.3 und 1.4 genannt werden, bestanden worden sind und mindestens 180 ECTS-Leistungspunkte erwor-
ben wurden.
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(2) Die Bachelorprifung ist endgultig nicht bestanden, wenn die Bedingungen nach § 14 Absatz 4 erfillt sind
und ein Antrag nach § 14 Absatz 5 oder Absatz 6 abgelehnt worden ist oder ein solcher Antrag nicht
mehr maoglich ist.

§ 9 Zusitzliche Module und Priifungen

(1) 'Studierende konnen sich tber die in den Anlagen 1.2 und 1.3 genannten Priifungsleistungen hinaus wei-
teren als den fir die Erreichung der Mindestleistungspunktzahl erforderlichen Prifungen dieses Studien-
gangs unterziehen (Zusatzprifungen). 2Gleiches gilt fir zusatzlich absolvierte Module dieses Studien-
gangs (Zusatzmodule). 3Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ konnen auch Priifungen und Mo-
dule auBerhalb des Studiengangs absolviert werden.

(2) Die Ergebnisse von Zusatzprufungen sowie von Zusatzmodulen, die gemafl § 19 Absatz 2 Satz 1 be-
standen sind, werden auf Antrag an das nach § 3 zustédndige Organ in die Abschlussdokumente und die
sonstigen Dokumente gemal § 21 aufgenommen, jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht mit
einbezogen.

§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Priifungsleistungen

(1) 'Bereits erbrachte Studien- und Priifungsleistungen konnen unter den nachfolgend bestimmten Voraus-
setzungen anerkannt werden. 2Antrage auf Anerkennung sollen zu Beginn des Studiums gestellt werden.
3Nach Beginn eines Prifungsverfahrens ist eine Anerkennung fiir diese Priifungs- beziehungsweise Stu-
dienleistung nicht mehr méglich. “Der Antrag ist an das nach § 3 zusténdige Organ zu richten. 5Uber den
Antrag ist in der Regel binnen sechs Wochen zu entscheiden. éDie Frist beginnt mit dem Vorliegen aller
fur die Entscheidung erforderlichen Unterlagen. Studien- und Prifungsleistungen, die im Rahmen eines
Studiums an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat erbracht wurden, werden von Amts wegen aner-
kannt.

(2) Entfallt

(3) 'Studien- und Prifungsleistungen, die an einer Hochschule im In- oder Ausland erbracht wurden, werden
nach MaRgabe des Ubereinkommens iiber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in
der europaischen Region von 11. April 1997 (Lissaboner Konvention) anerkannt, wenn keine wesentli-
chen Unterschiede zu den nach dieser Priifungsordnung zu erbringenden Studien- und Prifungsleistun-
gen bestehen. 2Im Zweifel sind Stellungnahmen des Priifenden, eines Mitglieds der Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat, das nach § 5 in dem Modul, fir das die Anerkennung beantragt wird, prifungsberech-
tigt ist, oder der Zentralstelle firr auslandisches Bildungswesen einzuholen. 3Die Beweislast fiir die nicht
gegebene Gleichwertigkeit oder fiir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried Wilhelm Leibniz Univer-
sitat. “Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen zur Anerkennung von Studien- und Prifungsleistun-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(4) "AuBerhalb des Studiums erworbene berufliche Kompetenzen werden in einem Umfang von bis zu 50
vom Hundert der nach § 2 erforderlichen Leistungspunkte anerkannt, wenn sie gleichwertig sind. 2Die
Beweislast fiur die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder fiir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat. 3Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen fir die Anerkennung beruf-
lich erworbener Kompetenzen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat. “Das Verfahren der pauschalen
Anerkennung richtet sich nach der Anrechnungsieitlinie der Fakultat fiir Elektrotechnik und Informatik.

(5) 'Fir anerkannte Priifungsleistungen werden die Noten Gibernommen oder bei abweichender Notenskala
umgerechnet, die darauf entfallenden Studienzeiten anerkannt und Leistungspunkte entsprechend den
Anlagen 1.1, 1.2, 1.3 oder 1.4 vergeben. ?Bei im Ausland erbrachten Leistungen bleibt die Priifungsleis-
tung auf Antrag unbenotet, dies gilt insbesondere im Fall des Absatzes 4 Satz 1. 3Die Anerkennung wird
im Zeugnis gekennzeichnet.

(6) Die Entscheidung Uber die Anerkennung oder Nichtanerkennung ist der Antragstellerin oder dem Antrag-
steller schriftlich mitzuteilen; § 23 Absatz 1 ist zu beachten.

§ 10 a Einstufungspriifungen fiir Fliichtlinge

Kenntnisse und Fahigkeiten, die nach Maligabe der Prifungsordnung fir den Abschluss des Studiums erfor-
derlich sind, kénnen von Personen, die glaubhaft gemacht haben, dass sie fluchtbedingt den Nachweis von
bereits absolvierten Studienzeiten und Prifungsleistungen nicht erbringen kdnnen, in einer besonderen Ein-
stufungsprifung nachgewiesen und auf Module angerechnet werden.
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§ 11 Erbringung von Priifungsleistungen durch Juniorstudierende

(1) Zu Prifungsleistungen des Bachelorstudiums kénnen abweichend von § 12 auch Personen zugelassen
werden, die nach § 1 der Ordnung fir Juniorstudierende eingetragen sind und die erforderlichen Pri-
fungsvorleistungen erbracht haben.

(2) 'Bestandene Prifungsleistungen kénnen auf Antrag fiir ein spateres Studium angerechnet werden, so-
weit die Gleichwertigkeit festgestellt ist. 2§ 10 gilt entsprechend.

Dritter Teil: Priifungsverfahren

§ 12 Zulassung zu Priifungsleistungen

(1) 'Far Prifungen in Bachelorstudiengangen-ist unter Beriicksichtigung von Absatz 2 zugelassen, wer in
dem betreffenden Studiengang an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover eingeschrieben ist.
2Weitere Zulassungsvoraussetzungen zu einzelnen Priifungsleistungen sind den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3
oder 1.4 zu entnehmen.

(2) Die Zulassung fur Priufungen in Bachelorstudiengangen wird versagt, wenn in einem vergleichbaren Stu-
diengang, insbesondere in einem der Studiengange Elektrotechnik und Informationstechnik, kein Prui-
fungsanspruch mehr besteht.

(3) 'Zur Bachelorarbeit muss die Zulassung beantragt werden. 2Die Zulassung zur Bachelorarbeit setzt vo-
raus, dass im Rahmen der Bachelorpriifung mindestens 120 Leistungspunkte erworben und — soweit vor-
gesehen — weitere in der Anlage 1.4. aufgefiihrte Voraussetzungen erfiillt wurden. 2Uber Ausnahmen ent-
scheidet bei Vorliegen wichtiger Griinde das nach § 3 zustandige Organ.

(4) 1[__)ie Zulassung nach Absatz 3 wird versagt, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfullt sind.
2Uber die Nichtzulassung erhalt der Prifling einen Bescheid.

§ 13 Anmeldung

'Fir den Antritt zu einer Prifungsleistung und zur Wiederholung einer Priifungsleistung ist innerhalb des
Zeitraums, den das nach § 3 zustandige Organ festgesetzt hat, eine gesonderte Anmeldung erforderlich.
2Das nach § 3 zustandige Organ kann festlegen, dass zu einzelnen Studienleistungen ebenfalls eine An-
meldung erforderlich ist. 3Es gelten zum Zeitpunkt der Einfllhrung des integrierten Campusmanagement-
systems die gem. Anlage 3.1 aufgeflihrten Regelungen.

§ 14 Nichtbestehen

(1) 'Nicht bestandene Prifungsleistungen in Pflichtmodulen missen nach MaRgabe des tatsachlichen Lehr-
angebots wiederholt werden. 2Nicht bestandene Priifungsleistungen in Wahlpflichtmodulen missen nicht
wiederholt werden, sondern kénnen durch andere Prifungsleistungen in demselben Wahlpflichtmodul
ersetzt werden, wobei die Verpflichtung besteht, in dem begonnenen Modul Leistungspunkte zu erwer-
ben und diese in die Bachelorpriifung einzubringen. 3Nicht bestandene Priifungsleistungen in Wahlmodu-
len mussen nicht wiederholt werden, stattdessen kdnnen andere Prifungsleistungen oder andere Wahl-
module gewahit werden. “Uber Sonderregelungen entscheidet das nach § 3 zusténdige Organ. °Bei zu-
sammengesetzten Prifungsleistungen missen im Falle des Nichtbestehens alle Teilprifungen wieder-
holt werden.

(2) Eine nicht bestandene Bachelorarbeit kann einmal wiederholt werden.

(3) "In jedem Semester, in dem die oder der Studierende immatrikuliert und nicht beurlaubt ist (Zahlsemes-
ter), mussen unter Berlcksichtigung von § 4 mindestens 15 ECTS-Leistungspunkte erworben werden.
2AuBerdem muss die Gesamtsumme der erworbenen Leistungspunkte nach jedem Zahlsemester groRer
beziehungsweise gleich sein der Anzahl der Zahlsemester multipliziert mit 15.

(4) Ist eine der Bedingungen nach Absatz 3 nicht erfullt oder die Bachelorarbeit endgultig nicht bestanden,
so ist die Gesamtprifung nicht bestanden.

(5) "Auf schriftlichen Antrag der oder des Studierenden kann das nach § 3 zusténdige Organ die Bedingun-
gen nach Absatz 3 aussetzen, wenn fiir die Nichterfiillung ein wichtiger Grund vorliegt. 2Der Antrag nach
Satz 1 ist spatestens innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des Bescheides Uber das Nichtbestehen
der Gesamtpriifung zu stellen. 3Mit dem Antrag ist der wichtige Grund anzuzeigen und glaubhaft zu ma-
chen. “Auf Verlangen des nach § 3 zustandigen Organs findet hierzu eine Anhérung durch das Organ
selbst oder durch eine Beauftragte oder einen Beauftragten der Fakultat statt. 5In der Anhérung sollen die
Grinde fir die Nichterfilllung der Bedingungen des Absatzes 3 erortert werden und eine Beratung zum
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weiteren Studienverlauf der oder des Studierenden stattfinden. ®Das nach § 3 zustandige Organ kann die
Anzahl der Z&hlsemester nach Abs. 3 zuriicksetzen.

(6) "Ist ein Antrag nach Absatz 5 nicht gestellt worden, weil fiir die Nichterflllung keine wichtigen Griinde
vorliegen, oder ist ein Aussetzungsantrag nach Absatz 5 abgelehnt worden, erfolgt auf schriftlichen An-
trag der oder des Studierenden eine Anhérung durch eine vom nach § 3 zustandigen Organ bestimmte
Anhorungsbeauftragte oder einen Anhérungsbeauftragten. 2lm Fall der Ablehnung eines Antrags nach
Absatz 5 gilt der Antrag nach Satz 1 als fristgerecht gestellt; anderenfalls ist er innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe des Bescheides lber das Nichtbestehen der Gesamtpriifung zu stellen. 3Ist die Anho-
rung die letzte mogliche Anhorung, erfolgt sie vor dem nach § 3 zusténdigen Organ. “Absatz 5 Satz 5 und
6 gelten entsprechend. Vor dem endgtiltigen Nichtbestehen der Bachelorpriifung muss die oder der Stu-
dierende die Mdglichkeit gehabt haben, alle nicht bestandenen Priifungsleistungen einmal zu wiederho-
len.

(7) "Der Antrag nach Absatz 6 darf hochstens dreimal im Verlauf des Bachelorstudiums gestellt werden. 2lm
Falle der Nichterflllung nur einer der beiden in Absatz 3 genannten Bedingungen oder der Nichterfillung
der Bedingungen im ersten Semester handelt es sich nicht um einen nach Satz 1 mitzuzahlenden Antrag.

(8) Entspricht das nach § 3 zustandige Organ einem Antrag nach Absatz 5 oder ist eine Anhérung nach Ab-
satz 6 erfolgt, gilt der Bescheid tber das Nichtbestehen der Gesamtprifung als aufgehoben.

§ 15 Versaumnis, Riicktritt, Fristverlangerung

(1) "Der Rucktritt von einer Anmeldung zu einer Prifungsleistung sowie zu einer Wiederholung einer Pri-
fungsleistung kann bis zum Beginn der Priifung erfolgen. ?Das Nichterscheinen zu einem festgesetzten
Prufungstermin wird als Ruckiritt gewertet. Als Beginn einer Prifung gilt bei Priifungsleistungen mit Ab-
gabeterminen die Ausgabe des Themas. “Als Beginn einer Zusammengesetzten Prifungsleistung gilt
entsprechend § 14 Absatz 1 Satz 5 der Beginn des ersten Priifungsteils. Tritt der beziehungsweise die
Studierende vom ersten Prifungsteil einer Zusammengesetzten Prifungsleistung zurlck, gilt dieser
Rucktritt fiir die gesamte Prifung. Der Rlcktritt nach Satz 1 ist ohne Angabe von Griinden zulassig.

(2) "Versaumt ein Prifling den festgesetzten Abgabetermin oder tritt er von einer Priifungsleistung erst nach
deren Beginn zuriick, wird die betreffende Priifungsleistung mit "nicht bestanden” bewertet. 2Abweichend
hiervon gilt die Prufungsleistung als nicht unternommen, wenn fur das Versaumnis oder den Rucktritt
wichtige Griinde unverziiglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. 3Im Krankheitsfall ist
ein arztliches und auf Verlangen des nach § 3 zusténdigen Organs ein fach- oder amtsarztliches Attest
vorzulegen. “Die Entscheidung Uber die Anerkennung der wichtigen Griinde trifft das nach § 3 zustan-
dige Organ. %In den Fallen des Satzes 2 kann das nach § 3 zustandige Organ die Bearbeitungsdauer um
insgesamt hochstens ein Drittel der vorgesehenen Bearbeitungsdauer verlangern. ®Eine Verlangerung
dartber hinaus ist nur in begriindeten Einzelfallen zulassig.

§ 16 Priifungsmodalititen in Harteféllen

'Das nach § 3 zusténdige Organ ermdglicht Studierenden, die eine langer andauernde gravierende Beein-
trachtigung durch amts- oder facharztliches Attest nachweisen, Prifungsleistungen in gleichwertiger anderer
Form, zu anderen Terminen oder innerhalb anderer Fristen zu erbringen. 2Bei Nachweis anderer wichtiger
Grinde, insbesondere in Fallen des Mutterschutzgesetzes und der Elternzeit, ist entsprechend zu verfahren.

§ 17 Bewertung von Priifungsleistungen

(1) "Prufungsleistungen werden von den Prifenden in der Regel binnen eines Monats bewertet. 2Priifungs-
leistungen werden in der Regel benotet. 3Studienleistungen sowie unbenotete Priifungsleistungen werden
mit ,bestanden” oder ,nicht bestanden” bewertet “Es gelten zum Zeitpunkt der Einflhrung des integrierten
Campusmanagementsystems die gem. Anlage 3.2 aufgefiihrten Regelungen.

>Bei der Benotung von Priifungsleistungen sind folgende Notenstufen zu verwenden:
1,0; 1,3 = ,sehr gut* = eine besonders hervorragende Leistung,
1,7; 2,0; 2,3 = ,gut” = eine erheblich Uber den durchschnittlichen Anforderungen liegende Leistung,

2,7; 3,0; 3,3 = ,befriedigend = eine Leistung, die in jeder Hinsicht den durchschnittlichen Anforderungen
entspricht,

3,7; 4,0 = ,ausreichend” = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel den Mindestanforderungen entspricht,

5,0 = ,nicht ausreichend® = eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den Anforderungen nicht mehr
genlgt.
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8Eine mit "nicht ausreichend" bewertete Prifungsleistung ist nicht bestanden.

(2) "Wird eine Priifungsleistung durch zwei Priifende bewertet, ist sie nur bestanden, wenn beide Priifende
die Prifungsleistung mit ,bestanden®, ,ausreichend” oder besser bewerten. 2Die Note errechnet sich in
diesem Fall aus dem Durchschnitt der von den Priifenden festgesetzten Einzelnoten. 3§ 20 Absatz 3 Satz
4 gilt entsprechend.

(3) 'Bei einer zusammengesetzten Priifungsleistung gemanl § 6 Absatz 3 Satz 2 werden die einzelnen Teil-
prufungsleistungen der Prifungsleistung entsprechend der Notenstufen gemaf § 17 Absatz 1 bewertet.
2Anhand der vorgegebenen Gewichtung der einzelnen Noten wird die Gesamtnote der zusammengesetz-
ten Prifungsleistung entsprechend § 20 Absatz 3 Satz 1, 2 und 4 gebildet. 3Die zusammengesetzte Pri-
fungsleistung ist bestanden, wenn die errechnete Gesamtnote 4,0 oder besser betragt. “Dabei ist es un-
erheblich, ob einzelne Teilleistungen nicht bestanden wurden.

(4) 'Eine nach dem Antwort-Wahl-Verfahren (z.B. Single-Choice oder Multiple-Choice) durchgefiihrte Pri-
fung ist bestanden, wenn der Priifling mindestens 50 vom Hundert der maximal zu vergebenden Punkte
erreicht hat (absolute Bestehensgrenze). 2Abweichend davon wird in den Fallen, in denen der Mittelwert
aller Prufungen abziglich 18 vom Hundert schlechter ist als die absolute Bestehensgrenze, der so ermit-
telte Wert als relative Bestehensgrenze festgelegt. 3Zur Ermittlung der einzelnen Priifungsergebnisse
werden die Differenz zwischen der relativen und absoluten Bestehensgrenze bei jedem Priifling addiert.
4Bei Wiederholungsprifungsleistungen gilt die durchschnittliche Priifungsleistung der Priflinge des ers-
ten moéglichen Prufungstermins.

(5) "Hat der Prifling bei Leistungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren die fir das Bestehen der Priifung er-
forderliche Mindestzahl an Punkten nach Absatz 4 erreicht, so lautet die Note

1,0 = ,sehr gut®, wenn er mindestens 95 vom Hundert,

1,3 = ,sehr gut®, wenn er mindestens 90 vom Hundert,

1,7 = ,gut’, wenn er mindestens 85 vom Hundert,

2,0 = ,gut’, wenn er mindestens 80 vom Hundert,

2,3 = ,gut’, wenn er mindestens 75 vom Hundert,

2,7 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 70vom Hundert,

3,0 = ,befriedigend®, wenn er mindestens 65 vom Hundert,
3,3 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 60, vom Hundert,
3,7 = ,ausreichend®, wenn er mindestens 55 vom Hundert und
4,0 = ,ausreichend” (4,0), wenn er die Mindestzahl

der zu vergebenden Punkte erreicht hat. 2Hat der Prifling die fiir das Bestehen der Priifung erforderliche
Mindestzahl an Punkten nicht erreicht, lautet die Note ,nicht bestanden®.

§ 18 Tauschung, Ordnungsversto

(1) 'Beim Versuch, das Ergebnis einer Priifungs- oder Studienleistung durch Tauschung zu beeinflussen,
wird die betreffende Leistung mit "nicht bestanden“ bewertet. 2Das Mitflhren nicht zugelassener Hilfsmit-
tel nach Beginn der Leistung ist stets ein Tauschungsversuch. 3Als nicht zugelassene Hilfsmittel gelten
auch elektronische Kommunikationsgerate. *In besonders schwerwiegenden Fallen — insbesondere bei
einem wiederholten VerstoR nach Satz 2 oder einem Plagiat — kann das nach § 3 zustandige Organ den
Prifling von der Erbringung weiterer Prifungs- und Studienleistungen ausschlieften oder die gesamte
Priifung als endgliltig nicht bestanden erklaren. 5Satz 4 gilt auch bei VerstoRen in anderen Studiengén-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(2) "Wer sich eines Ordnungsverstofies schuldig macht, kann von der Fortsetzung der betreffenden Pri-
fungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Priifungsleistung als mit "nicht
bestanden“ bewertet. 2§ 14 bleibt unberliihrt, soweit es sich nicht um einen Fall des § 18 Absatz 1 Satz 4
handelt.

§ 19 Leistungspunkte fiir Module

(1) 'Die in den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3 oder 1.4 aufgefiihrten Leistungspunkte fiir ein Modul werden vergeben,
wenn die zugehorigen Studienleistungen erbracht und die geforderten Prifungsleistungen bestanden o-
der mit ,ausreichend” oder besser benotet wurden. 2Fiir Module, die nach den Anlagen 1.1, 1.2 oder 1.3
in Form von modullibergreifenden Priifungen abgepriift werden (Modulgruppe), werden Leistungspunkte
erst nach Bestehen der modullibergreifenden Priifung vergeben.
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(2) 'Ein Modul ist nach Erwerb aller in den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3 oder 1.4 genannten Leistungspunkte be-
standen. 2Die Modulnote oder die Modulgruppennote wird entsprechend § 20 Absatz 3 aus den Noten der
im Rahmen des Moduls oder der Modulgruppe bestandenen benoteten Priifungsleistungen gebildet. 3Eine
Modulgruppe ist bestanden, wenn alle zur Prifung gehdrenden Module und die modul-tbergreifende Pri-
fung bestanden worden sind.

(3) 'In Bereichen jenseits der Pflichtmodule nach Anlage 1.1 kénnen jeweils mehr Module gewahlt und abge-
legt werden als zur Erlangung der notwendigen Leistungspunkte notwendig sind. 2Die Berechnung der
Gesamtnote regeln § 20 Absatz 1 bis Absatz 3. 3Sind die fir die Gesamtpriifung erforderlichen Leistungs-
punkte erreicht und ist die erforderliche Anzahl an Wahlpflichtmodulen oder Wahimodulen bestanden,
kann das Priufungsverfahren in den tGbrigen begonnenen und noch nicht bestandenen Wahlpflichtmodu-
len oder Wahimodulen auf Antrag abgebrochen werden.

(4) 'Ein Kompetenzfeld ist bestanden, wenn alle nach Anlage 1.1, 1.2 oder 1.3 erforderlichen Module be-
standen wurden. 2Die Gesamtnote des Kompetenzfelds wird entsprechend § 20 Absatz 3 aus allen dem
Kompetenzfeld zugeordneten Einzelnoten der Module gebildet.

§ 20 Gesamtnotenbildung

(1)'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 werden die bestandenen Prifungsleistungen aus den
Pflichtmodulen sowie die bestandenen Prifungsleistungen aus Wahlpflicht- und Wahlmodulen mit den bes-
ten Bewertungen herangezogen, soweit die Studierende oder der Studierende nichts anderes beantragt hat.
2Die Ubrigen bestandenen Wahlpflicht- und Wahimodule werden als Zusatzpriifungen geman § 9 behandelt.
Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 werden die bestandenen und benoteten Pflichtmodule so-
wie die bestandenen und benoteten Wahlpflicht- und Wahlmodule mit den besten Bewertungen herangezo-
gen, soweit die Studierende oder der Studierende nichts anderes beantragt hat. 2Die lbrigen bestandenen
Wahlpflicht- und Wahlmodule werden als Zusatzprifungen gemaR § 9 behandelt.

(2) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 dirfen nur die Noten der Module beriicksichtigt werden,
die fiir das Erreichen der Leistungspunkte nach § 4 erforderlich sind. 2Soweit sich durch die Wahl des letzten
Moduls, das zum Erreichen der nach § 4 erforderlichen Leistungspunkte notwendig ist, eine geringfligige
Uberschreitung dieser Punktezahl ergibt, werden die Module bei der Berechnung der Gesamtnote entspre-
chend Absatz 3 einbezogen.
(3) 'Die Gesamtnote der Bachelorpriifung ist das arithmetische Mittel der Noten aller nach Malgabe von
§ 17 Absatz 1 und Absatz 2 benoteten Module. ?Dabei werden, soweit nicht in den Anlagen 1.1., 1.2.,
1.3. oder 1.4. besondere Gewichtungen ausgewiesen sind, gewichtend die darin aufgefiihrten Leistungs-
punkte verwendet. 3Die Gesamtnote lautet

— bei einem Durchschnitt bis 1,5: ,sehr gut,

— bei einem Durchschnitt Gber 1,5 bis 2,5: ,gut®,

— bei einem Durchschnitt Gber 2,5 bis 3,5: ,befriedigend®,
— bei einem Durchschnitt Gber 3,5 bis 4,0: ,ausreichend®,
— bei einem Durchschnitt Gber 4,0: ,nicht bestanden®.

“Bei der Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma berlick-
sichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(4) Lautet die Gesamtnote der Bachelorprifung mindestens 1,3 oder besser, so wird das Pradikat ,mit Aus-
zeichnung® verliehen und auf den Dokumenten gemaf § 21 vermerkt.

(5)'Die Modulnote wird — sofern die Anlagen 1.1 — 1.4 keine abweichende Regelung vorsehen - als arithme-
tisches Mittel aus allen zum Modul gehérenden benoteten Priifungsleistungen gebildet. 2Dabei werden die in
den Anlagen ausgewiesenen besonderen Gewichte oder anteiligen Leistungspunkte gewichtend verwendet.
3Ist in Modulen mit mehreren benoteten Prifungsleistungen kein gesondertes Gewicht ausgewiesen oder
eine Aufteilung der Leistungspunkte anteilig auf die Prifungsleistungen nicht erfolgt, werden die Prifungs-
leistungen bei der Bildung der Modulnote gleichgewichtet beriicksichtigt. “Entsprechend Absatz 3 Satz 4
wird bei der Modulnote nur die erste Stelle hinter dem Komma berticksichtigt. Alle weiteren Stellen werden
ohne Rundung gestrichen.

§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen

(1) "Uber die bestandene Bachelorpriifung wird eine Urkunde tber den verliehenen akademischen Grad so-
wie ein Zeugnis mit Einzelnachweisen ausgestellt. 2Ferner erhalten die Studierenden ein Diploma Supp-
lement und eine Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung (Einstufungstabelle) sowie auf
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Antrag an das Prifungsamt eine Bescheinigung Uber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point
Average (GPA).

(2) 'Das Zeugnis gibt die Module und deren Noten, den Titel der Bachelorarbeit und deren Note sowie die
erworbenen Leistungspunkte, die Gesamtnote der Prifung und die Studienrichtung sowie gegebenenfalls
das Pradikat ,mit Auszeichnung® (§ 20 Absatz 4) an. ?2Dem Zeugnis wird ein Verzeichnis der bestandenen
Module (einschlieRlich des Moduls ,Bachelorarbeit) beigefiigt, das die zugeordneten Lehrveranstaltun-
gen und Leistungspunkte sowie die Benotung oder Bewertung der Priifungsleistungen ausweist. *Alle
Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. “Als Tag des Bestehens der Bachelorpriifung wird auf allen
Dokumenten der Tag angegeben, an dem das letzte nach § 20 Absatz 1 fir die Berechnung der Gesamt-
note relevante Modul erbracht worden ist. °Das Ausstellungsdatum fiir alle Abschlussdokumente ist das
Tagesdatum des Drucks.

(3) "Das Diploma Supplement enthalt eine Beschreibung der durch den Studiengang erworbenen Qualifikati-
onen sowie die gemaR § 20 Absatz 3 ermittelte Gesamtnote. 2Absatz 2 Satz 3 bis Satz 5 gelten entspre-
chend.

(4) 'Die Bescheinigung tber die relative ECTS-Notenverteilung wird in Form einer Einstufungstabelle ausge-
stellt. 2Die Ermittlung basiert auf dem ECTS Users' Guide der Europaischen Kommission in der jeweils
geltenden Fassung. ®Das nach § 3 zustandige Organ legt dazu innerhalb der Rahmenvorgaben des Pré-
sidiums die Parameter fir die Kohortenbildung fest und stellt sie dem Prufungsamt zur Verfigung.

(5) 'Die Bescheinigung Uber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average (GPA) weist die im
Zeugnis nach Absatz 2 angegebenen Prifungsleistungen zusatzlich in folgenden GPA-Notenwert-aqui-
valenten aus:

Note Notenwertaquivalente
1,0 = 4,0
1,3 = 3,7
1,7 = 3,3
2,0 = 3,0
2,3 = 2,7
2,7 = 2,3
3,0 = 2,0
3,3 = 1,7
3,7 = 1,3
4.0 = 1,0

2Aus den Notenwertaquivalenten dieser Priifungsleistungen werden gemaR § 19 Absatz 2 Satz 2 Noten-
wertaquivalente fir die Modulnoten gebildet. 2Anhand der Notenwertaquivalente dieser Module wird der
GPA gemal § 20 Absatz 1 und Absatz 2 als Durchschnitt der Notenwertaquivalente ermittelt. “Bei der
Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird auf die erste Dezimalstelle hinter dem Komma aufgerundet.

(6) "Im Fall des § 8 Absatz 2 sowie bei anderweitigem Ausscheiden aus dem betreffenden Studiengang an
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover wird auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt, wel-
che die bestandenen Prifungsleistungen und Module, deren Bewertungen und die dafur vergebenen
Leistungspunkte auffiihrt. 2Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. *Die Bescheinigung weist
gegebenenfalls darauf hin, dass die Prifung endgultig nicht bestanden ist.

(7) 'Alle Zeugnisse, Urkunden und Bescheinigungen nach Absatz 1 werden in deutscher Sprache ausge-
stellt. 2ZZusatzlich werden vom Priifungsamt Ubersetzungen in englischer Sprache ausgegeben.

§ 22 Einsicht in die Priifungsakten

"Nach Abschluss einer Modulpriifung wird den Studierenden auf Antrag an das Priifungsamt Einsicht in die
vollstandigen Prufungsakten gewahrt. 2Der Antrag ist spatestens binnen eines Jahres nach Bekanntgabe
der Bewertung oder Aushandigung des Zeugnisses zu stellen.

§ 23 Verfahrensvorschriften

(1) Belastende Verwaltungsakte sind schriftlich zu begriinden, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu verse-
hen und der Betroffenen oder dem Betroffenen zuzustellen.
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(2) '"Gegen Entscheidungen, denen die Bewertung einer Priifungsleistung zu Grunde liegt, kann die oder der
Betroffene binnen eines Monats nach Zustellung des Bescheids schriftlich bei dem nach § 3 zustandigen
Organ Widerspruch erheben. 2Uber den Widerspruch entscheidet das nach § 3 zustandige Organ.

(3) "Bringt der Prifling in seinem Widerspruch konkret und substantiiert Einwendungen gegen Bewertungen
einer oder eines Prifenden vor, leitet das nach § 3 zustandige Organ den Widerspruch der oder dem
Prifenden oder — im Falle der Bestellung von Erst- und Zweitpriifenden — beiden Priifenden zur Stellung-
nahme zu. 2Andert die oder der Priifende oder dndern die Priifenden die Bewertung antragsgemaR, so
hilft das nach § 3 zusténdige Organ dem Widerspruch ab. *Anderenfalls iberprift das nach § 3 zustan-
dige Organ unter Bericksichtigung der Stellungnahme oder der Stellungnahmen die Bewertung insbe-
sondere darauf, ob

1. das Prifungsverfahren ordnungsgemaf durchgefihrt worden ist,
2. bei der Bewertung von einem falschen Sachverhalt ausgegangen worden ist,
3. allgemein glltige Bewertungsgrundsatze nicht beachtet worden sind,
4. eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten folgerichtig begriindete Ldsung als falsch bewertet
worden ist, oder ob
5. sich die oder der Prifende von sachfremden Erwagungen hat leiten lassen.
(4) Uber den Widerspruch ist binnen drei Monaten zu entscheiden.
(5) Das Widerspruchsverfahren darf nicht zur Verschlechterung der Priifungsnote fiihren.

Vierter Teil: Schlussvorschriften

§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung

(1) Diese Anderung der Priifungsordnung tritt nach Genehmigung durch das Prasidium und nach ihrer Verof-
fentlichung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 1. Oktober 2019
in Kraft.

(2) 'Studierende, die sich bis zum Inkrafttreten dieser Ordnung an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat
in den Bachelorstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik eingeschrieben haben und nach den
Regelungen der Priifungsordnung vom 07.09.2017 studieren, werden in diese geanderte Prifungsord-
nung Uberfihrt.
2Studierende, die nicht in die Prifungsordnung mit Inkrafttretung zum 01.10.2017 Gberfiihrt wurden, kon-
nen bis zum 30.09.2020 nach den bisher fur diesen Studiengang geltenden Bestimmungen gepruft wer-
den. ®Nach Ablauf dieser Frist erfolgt eine automatische Uberfiihrung in die Priifungsordnungsversion
2017.
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Anlage 1: Module des Bachelorstudiengangs Elektrotechnik und Informationstechnik

Die Dauer einer Klausur betragt in der Regel 15 bis 25 Minuten pro Leistungspunkt der Lehrveranstaltung.
Eine mindliche Prifung hat eine Dauer von 5 bis 10 Minuten je Leistungspunkt. K/MP bedeutet, dass ent-
weder eine Klausur oder eine miindliche Priifung der oben festgesetzten Dauer stattfindet, wobei die jewei-
lige Prifungsform zu Beginn jedes Semesters durch den Priifer bzw. die Priiferin bekannt zu geben ist.

Die Zuordnung der Lehrveranstaltungen zu den Modulen regelt der Kompetenzfeld- und Modulkatalog.

Anlage 1.1: Pflichtmodule

Jedes der Module ist bestanden, wenn die Summe der in der vorletzten Spalte genannten Leistungspunkte
mindestens erreicht wurde. Es missen alle Pflichtmodule bestanden werden.

Kompetenz- Modul Lehrveran- | Semester Zulassungs- | Studien- | Priifungs- | LP | Gewicht
feld staltungen vorausset- | leistung | leistung
zungen
Start Start
WiSe SoSe
Mathematik, Mathematik fur Inge- | Vorlesung
natur- und nieure | und Ubung 1. 1. Kizp 8 8
ingenieur- .
wissenschaftli- I\/_Iathemank fur Inge- | Vorlesung 2 2 K/ ZP 8 8
che Grundla- nieure |l und Ubung
gen Numerische Mathe- Vorlesung Mathematik
matik und Ubung 3. 3. fur Ingeni- K 6 6
eure |
Technische Mechanik | Vorlesung 1 5 K 5 5
| fur Elektrotechnik und Ubung ’ ’
Technische Mechanik | Vorlesung 2 3 K 5 5
Il fir Elektrotechnik und Ubung : '
Naturwissenschaftli- Physik:
che Grundlagen Vorlesung 1S8L
und Ubung 1.
2. 7 3
Materialwis-
senschaften: K
Vorlesung
Technische Wéarme- Vorlesung
lehre und Ubung 3. 2 K 5 5
Elektrotechnik | Grundlagen der Elekt- | Vorlesung 1 2 K
rotechnik: Gleich- und | und Ubung ’ ’
Wechselstromnetz- Lab 8 6
werke / Grundlagenla- abor 2. 3. 18L
bor |
Grundlagen der Elekt- | Vorlesung
rotechnik: El_ektrlsche und Ubung 2 1 K 8 8
und magnetische Fel-
der
Grundlagen der Elekt- | Vorlesung 3 4 K
rotechnik: Spezielle und Ubung ' )
Netzwerktheorie/ Labor 30 LP + 6 3
Grundlagenlabor Il 3. 4, Grdl -Labor | 1SL
Halbleiterelektronik / | 2 Vorlesun- 4 3 Grdl. d. ET: K
Grundlagenlabor Il gen, Ubung ) ) Netzw.
Labor 50 LP + 9 7
4. 5. Grdl.-Labor 1SL
Il
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Grundlagen der elekt- | Vorlesung
romagnetischen Ener- | und Ubung 3 4. K 5 5
giewandlung
Kompetenz- Modul Lehrveran- | Semester Zulassungs- | Studien- | Priifungs- | LP Ge
feld staltungen vorausset- |leistung | leistung wi
zungen cht
Start Start
WiSe SoSe
Informations- Grundlagen digitaler | Vorlesung 1 5 K 5 5
und System- Systeme und Ubung )
technik Signale und Systeme | Vorlesung 3 4 K 5 5
und Ubung '
Grundzuge der Infor- | Vorlesung 1SL
matik und Program- und Ubung 3 4. 5 0
mierung
Regelungstechnik | Vorlesung 75 LP 1SL
und Ubung 5 4. K 5 4
Regelungstechnik Il Vorlesung 90 LP 1SL
und Ubung 6 5 K 5 4
Schliisselkom- | Studieneinstiegsmo- 2V°r|LeS‘_‘nk't
petenzen dul gen, Frojekt,
Kurs/Tuto- 1.42. 1.42. 4 SL 6 0
rium
Praktikum Vorpraktikum 8 Wochen vor Studienbe-
) . 18SL 0 0
Praktikum ginn
Summe 111
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Anlage 1.2: Wahlpflichtmodule

12/2019

Kompetenzfeld [Modul Lehrveran- |Semester Zulassungs- | Studien- |Priifungs- LP Ge-
staltungen vorausset- [leistung |leistung wicht
zungen
Start |Start
WiSe [SoSe
Digitalschaltungen der |Vorlesung 3.40.] 3.40. 50 LP
Elektronik undUbung | 5 5 K/MP 5 5
Grundlagen der Nach- |Vorlesung 3.40 50 LP
richtentechnik und Ubung 5 |3-405 K/MP 5 5
Grundlagen der Rech- [Vorlesung 3.40.( 3.40 50 LP K/ MP 5 5
nerarchitektur und Ubung 5 5
Grundlagen der elektri- [ Vorlesung, 340|340 50 LP 1SL
. schen Energieversor- |Ubung und 5 ’ 5 K/ MP 5 5
Vertlefu.ngs- gung Labor
Wahlpflichtbe-
reich Grundlagen der elekiri- [ Vorlesung, 340|340 50 LP 1SL
schen Messtechnik Ubung und 5 ’ 5 K/ MP 5 5
Labor
Grundziige der Kon-  [Vorlesung, 50 LP K
struktionslehre / Kon-  |Ubung 3.40.| 3.40 5 5
struktives Projekt Konstruktives | © S 1SL
Projekt
Technische Schwin-  [Vorlesung 3.40.| 3.40 50 LP
gungslehre und Ubung 5 5 K/MP 5 5
Summe 20

Aus den aufgefiihrten Wahlpflichtmodulen sind vier Wahlpflichtmodule mit einer Gesamtleistungspunktezahl
von 20 zu wahlen.

Der Wahlpflichtbereich gliedert sich dariiber hinaus entsprechend der Anlage 1.2.1 bis 1.2.5 in funf Studien-

richtungen:

- Automatisierungstechnik

- Elektrische Energietechnik
- Mikroelektronik

- Nachrichtentechnik

- Computer Engineering

Studierende wahlen eine der fiinf Studienrichtungen und belegen alle vier darin enthalten Module, wobei
zwei davon aus dem Wabhlpflichtbereich und zwei aus dem Wahlbereich gewahit werden.
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Anlage 1.2.1:

12/2019

Wahlpflichtmodule des Bachelorstudiums fiir die Studienrichtung Automatisierungstechnik

Jedes der Module ist bestanden, wenn die Summe der in der vorletzten Spalte genannten Leistungspunkte
mindestens erreicht wurde. Es missen alle Module der Studienrichtung bestanden werden.

Zulassungs- . .
Lofrveranstal | omosten vorausset. | Sudien | Priungs: | up | Ge
9 zungen 9 9
Automatisie- [Automatisierungstech- |Vorlesung, 75 LP
rungstechnik  [nik | Ubung und Labor 5. oder 6. 1SL K/MP 5 4
Automatisierungstech- |Vorlesung, 5 oder 6. 75LP 18L K/ MP 5 4
nik 11 Ubung und Labor
Automatisierungstech- |Vorlesung, 5 oder 6. 75LP 18L K/ MP 5 4
nikanwendung | Ubung und Labor
Automatisierungstech- |Vorlesung, 75LP 18L
nikanwendung Il Ubung und Labor 5. oder 6. K/MP 5 4
Summe 20
Anlage 1.2.2:

Wahlpflichtmodule des Bachelorstudiums fiir die Studienrichtung Elektrische Energietechnik

Jedes der Module ist bestanden, wenn die Summe der in der vorletzten Spalte genannten Leistungspunkte
mindestens erreicht wurde. Es missen alle Module der Studienrichtung bestanden werden.

Zulas-
Kompetenz- Lehrveranstal- sungsvo- | Studien- Priifungs- Ge-
feld Modul tungen Semester raus-set- leistung leistung LP wicht
zungen
Energietechnik| £ o rvietechnik | Vorlesung, Ubung |5 yor6.|  750pP 1SL K /MP 5 4
und Labor
Energietechnik I | voresung, Ubung 5 4o 61 751p 1SL K/ MP 5 | 4
und Labor
Energietechnikan- Vorlesung, Ubung 5 oder 6 75 LP 1SL K/ MP 5 4
wendung | und Labor ’ ’
Energietechnikan- Vorlesung, Ubung 1SL
wendung |l und Labor 5. oder 6. 7S5LP K/MP 5 4
Summe 20
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Anlage 1.2.3:

Wahlpflichtmodule des Bachelorstudiums fiir die Studienrichtung Mikroelektronik

Jedes der Module ist bestanden, wenn die Summe der in der vorletzten Spalte genannten Leistungspunkte
mindestens erreicht wurde. Es missen alle Module der Studienrichtung bestanden werden.

12/2019

Zulas-
Kompetenz- Lehrveranstal- sungsvo- | Studienleis- Priifungs- Ge-
feld Modul tungen Semester raus-set- tung leistung LP wicht
zungen
Mikroelekiro- |y roelektronik | | Vorlesung, Ubung | 5 yer6 | 75Lp 1St K /MP 5 | 4
nik und Labor
Mikroelektronik 11 | /orlesung, Ubung | 5 40 6 | 751p 1St K/MP 5 | 4
und Labor
Mikroelektronik- |Vorlesung, Ubung 5. oder 6 75LP 1SL K/ MP 5 4
anwendung | und Labor ’ ’
Mikroelektroni-  |Vorlesung, Ubung 5 oder 6 75 LP 1SL K/ MP 5 4
kanwendung Il und Labor ’ ’
Summe 20
Anlage 1.2.4:

Wahlpflichtmodule des Bachelorstudiums fiir die Studienrichtung Nachrichtentechnik

Jedes der Module ist bestanden, wenn die Summe der in der vorletzten Spalte genannten Leistungspunkte
mindestens erreicht wurde. Es missen alle Module der Studienrichtung bestanden werden.

Kompetenz- Modul Lehrveranstal- | Semes- |Zulas- Studienleis- | Prifungs- | LP
feld tungen ter sungsvo- tung leistung Ge-
raussetzun- wicht
gen
Nachrichten- [Nachrichtentechnik | |Vorlesung, 75 LP 1SL
technik Ubung und Labor 5. oder 6. K/MP 5 4
Nachrichtentechnik Il \/orlesung, 5. oder 6. 75 LP 1SL K/ MP 5 4
Ubung und Labor
Nachrichtentechni-  [Vorlesung, 75LP 1SL
kanwendung | Ubung und Labor 5. oder 6. K/MP 5 4
Nachrichtentechnik- \"/orlesung, 5 oder 6. 75 LP 1SL K IMP 5 4
anwendung Il Ubung und Labor
Summe 20
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Anlage 1.2.5:
Wahlpflichtmodule des Bachelorstudiums fiir die Studienrichtung Computer Engineering

Jedes der Module ist bestanden, wenn die Summe der in der vorletzten Spalte genannten Leistungspunkte
mindestens erreicht wurde. Es missen alle Module der Studienrichtung bestanden werden.

Kompetenz- Lehrver- suz:las?/-o- Studienleis- Pri- Ge-
p Modul anstaltun- |Semester 9 fungs- LP .
feld rausset- tung - wicht

gen leistung
zungen
Computer Vorlesung, 75 LP 1SL
Engineering | Computer Engineering | Ubung und| 5. oder 6. K/MP 5 4
Labor
Vorlesung, 75LP 18L
Computer Engineering I Ubung und| 5. oder 6. K/ MP 5 4
Labor
. . Vorlesung, 75LP 18L
Computer Engineering An- Ubung und| 5. oder 6. K/ MP 5 4
wendung |
Labor
. . Vorlesung, 75LP 1L
Computer Engineering An- |y ;0" und| 5. oder 6. KIMP | 5 | 4
wendung |l
Labor
Summe 20
Anlage 1.3: Wahimodule
Kompetenz- [Modul Lehrveranstal- |Semester Zulassungs- | Studien- |Priifungs-| LP |Ge-
feld tungen vorausset- leistung | leistung wic
zungen ht
Start |[Start |Start |[Start
WiSe [SoSe |WiSe [SoSe
Zusatz-und | Technisches Wahl-  |Vorlesung,
Schliisselkom- [fach Ubung und ggf. 5 6 75LP |75LP 1SL KIMP 51| 4
petenzen Labor
Studium Generale Vorlesungen und ggf. min-
ggf. Ubungen 5. 3.+4. |60 LP [55LP | destens 1 910
SL
Summe 14
Anlage 1.4: Modul ,,Bachelorarbeit”
Modul Lehrveran- | Se- | Voraussetzungen fiir die | Studien- | Priifungsleistung LP Gewicht
staltungen | mes Zulassung leistung
ter
Bachelorarbeit - g. | Mind. 120 LP und Anerken- | BA 15
nung des Vorpraktikums
Summe 15
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Anlage 2 Priifungsformen

Anlage 2.1.: Definitionen

Aufsatz

Ein Aufsatz ist eine selbststéndig verfasste schriftliche Arbeit, die in der Regel unter Aufsicht wahrend einer
festgelegten Zeit innerhalb der Vorlesungszeit erstellt wird.

Ausarbeitung

'Ausarbeitungen sind selbststandige, wissenschaftliche Arbeiten zu einem vorgegebenen Thema. 2Sie bein-
halten Aufgabenstellung, Problembehandlung, Ergebnisse und Schlussfolgerung. 2Als Ausarbeitung gelten
Berichte, Exkursionsberichte, Praktikumsberichte, Projektberichte oder Protokoll.

Bestimmungsiibungen

Eine Bestimmungstibung bzw. Bestimmungspriifung ist die selbststandige Determination von tierischen und
pflanzlichen Organismen anhand von Bestimmungsschlisseln bis zu einem vorgegebenen, taxonomischen
Niveau.

Dokumentation

'Eine Dokumentation umfasst die Aufbereitung und Darstellung eines kiinstlerischen, kognitiven oder hand-
lungsorientierten Prozesses. 2Dokumentationen kdnnen Berichte und Planwerke sein, die der fachlichen
Praxis entsprechen. 3Ein Rahmen fir die Seitenzahl oder die Anzahl der Plane beziehungsweise Entwurfs-
blatter kann durch die Lehrenden zu Beginn der Priifung festgelegt werden und ist von der Aufgabe abhan-
gig. “Weitere Materialien kdnnen dem Bericht als Anlagen beigefligt werden.

Essay

'Ein Essay ist eine kritische Auseinandersetzung mit einer literarischen und/oder wissenschaftlichen Frage
in schriftlicher Form. 2Ein Gegenstand wird im gréReren Gesamtzusammenhang entsprechend den (iblichen
akademischen Standards diskutiert und wissenschaftliche Positionen kritisch beurteilt bzw. analysiert.

Experimentelles Seminar

'Eine Experimentelles Seminar besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen, die unter Aufsicht in
einem Labor durchgefiihrt werden. ?Die Versuche werden in schriftlicher Form in einem Laborjournal und/o-
der in Vorprotokollen vorbereitet und im Laborjournal und/oder Versuchsprotokollen schriftlich ausgearbeitet.
3In der Regel erlautern die Studierenden darin ihre praktische Tatigkeit, interpretieren die Resultate und set-
zen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Fachpraktische Priifung
Eine Fachpraktische Priifung ist eine semesterbegleitende Leistungsiberprifung in der Sportpraxis.

Fallstudie

Eine Fallstudie ist eine Auswertung von Daten eines Experimentes, einschlieRlich der Methoden-beschrei-
bung, der Programmlistings, der Interpretation und Schlussfolgerungen in Berichtsform.

Hausarbeit

Eine Hausarbeit ist eine selbststandige verfasste schriftliche Arbeit einer fachspezifischen oder facheriiber-
greifenden Aufgabenstellung.

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht.
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Klausur mit Antwortwahlverfahren

'Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht. 2Klausuren kénnen in Teilen nach
dem Antwortwahlverfahren (z. B. Single-Choice, Multiple-Choice) durchgefiihrt werden. *Bei der Aufstellung
der Priifungsfragen und Antworten ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. “Bei
Prifungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren sind die Prifungsfragen und Antworten im Vorfeld von zwei
Prifungsberechtigten auf Fehler, Konsistenz des Inhalts und Angemessenheit zu liberpriifen. °Ergibt eine
spatere Uberpriifung der Priifungsfragen, dass einzelne Priifungsaufgaben offensichtlich fehlerhaft sind, gel-
ten sie als nicht gestellt. °Bei der Bewertung ist von der um die fehlerhaften Fragen verminderten Zahl der
Prufungsaufgaben auszugehen. "Die Verminderung der Zahl der Prifungsaufgaben darf sich nicht zum
Nachteil eines Pruflings auswirken.

Kolloquium

'Das Kolloquium umfasst eine Prasentation und eine anschlieRende Diskussion tber Fragestellung, Metho-
den und Ergebnisse der Arbeit. 2Satze 2 bis 5 der Definition der mindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Kiinstlerische Prasentation

'Eine kinstlerische Prasentation beinhaltet ein oder mehrere kiinstlerische Exponate (Bilder, Fotos, Objekte,
Skulpturen, Installation, Videoarbeit etc.) sowie eine Dokumentation des asthetischen Prozesses in Form
einer adaquaten (medialen) Darstellung, z. B. Arbeitsprotokolle/Tagebuch, Skizzen/Fotos mit schriftlicher
Kommentierung. ?Eine klnstlerische Prasentation findet vor einer oder einem Prifenden und einer oder ei-
nem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. 3*Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifun-
gen gelten entsprechend.

Kiinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation

'Eine kinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation beruht auf der Wechselwirkung zwischen kiinstlerischen
Prozessen und wissenschaftlicher Auseinandersetzung, welche in einem kinstlerischen Projekt aufbereitet
und in angemessener Form dargestellt werden. 2Die in der Prasentation enthaltenen bildlichen und sprachli-
chen Argumentations- und Interpretationslinien werden entweder in einem mundlichen Vortrag mit Diskus-
sion erortert oder in einer Hausarbeit erlautert. *Eine kinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation findet vor
einer oder einem Prifenden und einer oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. ‘Satze
2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Kurzarbeit

Eine Kurzarbeit ist eine selbststandige, schriftliche, entwerferische oder planerische Bearbeitung einer fach-
spezifischen oder facheriibergreifenden Aufgabenstellung innerhalb einer festgelegten Bearbeitungszeit.

Laboriibungen

'Eine Laboriibung besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen oder Programmieraufgaben mit
schriftlichen Ausarbeitungen (Versuchsprotokolle). ?2In der Regel erlautern die Studierenden ihre praktische
Tatigkeit, interpretieren die Resultate und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Master-Kolloquium
Im Master-Kolloquium werden die Inhalte der Masterarbeit diskutiert und kénnen vertieft werden.

Modell

"Modelle erweitern die zweidimensionale entwerferische oder planerische Arbeit und dienen der raumlichen
Verdeutlichung sowie Klarung einer Planung. 2Sie werden je nach Aufgabenstellung und Schwerpunkt in
verschiedenen Malstaben erstellt.

Mindliche Prifung

'Die miindliche Priifung findet nichtoffentlich in Gegenwart einer oder eines Beisitzenden statt, die oder der
selbst die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt. 2Wesentliche Ge-
genstande der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. *Studierende, die sich an einem
spateren Prufungstermin der gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule,
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die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhérende bei mindlichen Prifungen zuzu-
lassen. “Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den bezie-
hungsweise die zu Prifenden. SAuf Antrag des bzw. der zu Priifenden sind die Zuhérerinnen und Zuhérer
nach Satz 3 auszuschliel3en.

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe

In der ,musikalischen Erarbeitung in einer Lerngruppe® soll die Fahigkeit gezeigt werden, padagogisch-prak-
tische Fertigkeiten (insbesondere schulpraktisches Musizieren) in einer Schulklasse oder auch einer kleine-
ren Gruppe methodisch und didaktisch angemessen anzuwenden.

Musikpraktische Prasentation

'Eine Musikpraktische Prasentation findet vor zwei Priifenden oder einer oder einem Priifenden sowie einer
oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. 2Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen
Prufungen gelten entsprechend.

Musikpadagogisch-praktische Prasentation

Eine Musikpadagogisch-praktische Prasentation geht aus einem musikpadagogischen Seminar hervor und
umfasst eine musikalische Darbietung von Schiilerinnen und Schilern.

Padagogisch orientiertes Konzert

'Das padagogisch orientierte Konzert ist eine Leistung mit Bezug auf das kiinstlerische Hauptfach, in der die
padagogische Ausrichtung (gegebenenfalls im Sinne zeitgemaler Konzertpadagogik) in der Ausfiihrung und
Darstellung/Auffiihrung eine gewichtige Rolle spielt. 2Es wird im Regelfall in einer schulischen Lerngruppe
prasentiert.

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit

Die Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit erfolgt im Kontext einer fachpraktischen
Lehrveranstaltung und umfasst die Vorbereitung und Durchflhrung einer Unterrichtseinheit von in der Regel
60 Minuten sowie deren Dokumentation und Reflexion in Form einer schriftlichen Ausarbeitung

Portfolio

'Ein Portfolio dokumentiert den Lernprozess zu bestimmten Fragestellungen oder Aufgaben, die von den
Lehrenden zu Veranstaltungsbeginn festgelegt werden. ?Die systematische Selbstreflexion erfolgt veranstal-
tungsbegleitend beziehungsweise retrospektiv und umfasst je nach Absprache die Zusammenstellung diver-
ser Materialien in einer Sammelmappe. Optional ist als ein erganzendes Gespréach Uber das Portfolio mdg-
lich. “Dieses Gesprach ist wie das Portfolio selbst kompetenzorientiert.

Prasentation

'Eine Prasentation umfasst die Aufbereitung eines vorgegebenen Themas mit Hilfe elektronischer Medien
und gegebenenfalls die Darbietung im mindlichen Vortrag. 2Bei der Multimedia-Prasentation spielen die Me-
dien im weitesten Sinne eine bedeutende Rolle, wobei der ,Multi-Aspekt* durch Stellwand, Poster oder
Power-Point-Prasentation aber auch durch typische Musik- und Filmmedien sowie durch musikpadagogisch
orientierte Medien (besonders kreative Vermittlungsaspekte) im gegenseitigen Zusammenwirken erftllt wer-
den kann 3Die Form der Prasentation und die Dauer des miindlichen Vortrags werden in Absprache festge-
legt. “Sieht die Anlage eine Prasentation mit Ausarbeitung (PR/A) vor, muss eine schriftliche Ausarbeitung
die Prasentation erganzen.

Projektarbeit

Eine Projektarbeit umfasst die schriftliche Abfassung eines Antrags fiir ein Forschungsprojekt und die Pra-
sentation der Projektidee in einem Seminarvortrag (mit Diskussion).
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Referat
Ein Referat umfasst:

1. eine eigenstandige und vertiefte Auseinandersetzung mit einem Problem aus dem Arbeitszusam-
menhang der Lehrveranstaltung unter Einbeziehung und Auswertung einschlagiger Literatur,

2. die Darstellung der Arbeit und die Vermittlung ihrer Ergebnisse im Vortrag sowie in der anschlie-
Renden Diskussion,

3. gegebenenfalls eine schriftliche Ausarbeitung.

Seminararbeit

Eine Seminararbeit ist eine experimentelle, dokumentarische oder darstellende wissenschaftlich-praktische
Leistung (Projekt).

Seminarleistung
Eine Seminarleistung umfasst eine Hausarbeit und deren Vortrag mit anschliefender Diskussion.

Sportpraktische Prasentation

'In einer sportpraktischen Prasentation stellen die Studierenden ihre Demonstrations- und Bewegungskom-
petenz unter Beweis. 2Je nach Erfahrungs- und Lernfeld kann es sich dabei z. B. um sportartspezifische
Techniken und Taktiken, koordinativ-rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen handeln. *Auch
eine variable und unter situativen Gegebenheiten dargebotene Spiel- beziehungsweise Handlungsfahigkeit
kann im Rahmen dieser Prifungsform beurteilt werden. “Die jeweilige Form und Dauer der Prasentation
werden in Absprache festgelegt. Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Prifungen gelten entspre-
chend.

Stegreif

'Innerhalb eines Stegreifs soll eigenstandige Recherche und die Fahigkeit des kreativen und/oder wissen-
schaftlich- analytischen Arbeitens unter Zeitdruck erprobt werden. ?Das Ergebnis ist die Anfertigung eines
Entwurfs oder eines Plans/einer Planung zu einer fachspezifischen oder facheriibergreifenden Aufgabe in
konzeptioneller Hinsicht unter besonderer Berlcksichtigung der studienfachbezogenen Aspekte. *Die Bear-
beitungszeit eines Tagesstegreifs betragt 24 Stunden, die Bearbeitungszeit eines Wochenstegreifs sieben
Tage.

Studienarbeiten

'Eine Studienarbeit umfasst die Bearbeitung einer fachspezifischen oder facheriibergreifenden Aufgaben-
stellung in theoretischer, experimenteller oder konstruktiver Hinsicht sowie die Darstellung und Erlauterung
der erarbeiteten Losungen in einer fur die berufliche Tatigkeit (iblichen Weise. 2Der Bearbeitungsumfang
wird in der Anlage (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt. 3Das Thema einer Studienarbeit
kann von jeder Professorin oder jedem Professor der Bereiche Elektrotechnik oder Informationstechnik der
Fakultat Elektrotechnik und Informatik vorgeschlagen werden. Mit Genehmigung des nach § 3 zusténdigen
Organs kann das Thema auch von einer Professorin oder einem Professor vorgeschlagen werden, die oder
der nicht Mitglied der Bereiche Elektrotechnik oder Informationstechnik der Fakultat Elektrotechnik und Infor-
matik ist. 5Gegebenfalls kann das nach § 3 zustandige Organ eine Liste beschlieRen, die die Erstpriifer-
schaft einschrankt. ®Das Thema der Projektarbeit wird von der oder dem Prifenden nach Anhérung des
Pruflings festgelegt. "Die Ausgabe des Themas erfolgt tiber das nach § 3 zusténdige Organ oder die vom
nach § 3 zustandigen Organ beauftragten Stelle; die Ausgabe ist aktenkundig zu machen. 8Die Aufgaben-
stellung und ein Bearbeitungszeitplan missen mit der Ausgabe des Themas festliegen. *Wahrend der Anfer-
tigung der Arbeit wird die zu prifende Person von der oder dem Priifenden betreut. '°Die Zeit von der Aus-
gabe des Themas bis zur Ablieferung der Studienarbeit betréagt sechs Monate. '"Das Thema einer Arbeit
kann nur einmal und nur innerhalb der ersten acht Wochen der Bearbeitungszeit zurlickgegeben werden.
2Die Arbeit ist fristgeman in zweifacher Ausfertigung bei der vom Priifungsausschuss benannten Stelle ab-
zuliefern; der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. *Bei der Bewertung kann auch der Verlauf der
Bearbeitung berticksichtigt werden. “Die Arbeit ist in der Regel innerhalb von vier Wochen nach ihrer Ab-
gabe zu bewerten.
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Theaterpraktische Prasentation

'Eine Theaterpraktische Prasentation ist die Darstellung theaterpraktischer Arbeit in prozesshafter oder pro-
duktorientierter Form vor Zuschauern. 2Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten ent-
sprechend.

Ubungen

'Eine Ubung als Prifungsleistung wird unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten Ubungszeit innerhalb des
Vorlesungsplans durchgefihrt. 2Zum Bestehen muss ein bestimmter Anteil der Ubungsaufgaben geman der
entsprechenden der Vorgabe der beziehungsweise des Lehrenden geldst werden.

Unterrichtsgestaltung

'Eine Unterrichtsgestaltung umfasst die selbststandige Planung und Durchfiihrung einer Unterrichtsstunde

im Rahmen eines Fachpraktikums an einer Forderschule oder in einem inklusiven Setting. 2Die Unterrichts-
stunde wird von einer Mentorin beziehungsweise einem Mentor sowie vom Seminarleiter beziehungsweise
von der Seminarleiterin des Vorbereitungsseminars begutachtet und bewertet.

Vortrag

'In einem Vortrag soll der/die zu Priifende nachweisen, dass er/sie wissenschaftliche Sachverhalt kurz und
prazise darstellen kann und die Fertigkeit beherrscht, in einer wissenschaftlich kritischen Diskussion seinen
Standpunkt zu verteidigen. 2Um eine objektive Bewertung zu gewahrleisten, muss der/die zu Prifende auf
Verlangen der beziehungsweise des flr den betreffenden Kurs verantwortlichen Dozentin oder Dozenten vor
dem mindlichen Vortrag ein Manuskript des Vortrages abgeben.

Zeichnerische Darstellung

1Zeichnerische Darstellungen erlautern, klaren und prasentieren die entwerferische sowie planerische Ar-
beit. 2Sie werden je nach Aufgabenstellung und Themenschwerpunkt in verschiedenen MaRstaben und
Techniken erstellt.

Zusammengesetzte Priifungsleistung

'Eine zusammengesetzte Prifungsleistung besteht aus bis zu flinf Teilen. 2Die Teile kdnnen z. B. eine Klau-
sur, eine mundliche Priifung, ein Praktikum oder eine Hausarbeit sein.
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Anlage 2.2: Glossar der Prifungsleistungen

A
AA
BA
BU
DO
ES
EX
FP
FS
HA
K
KA
KO
KP
KU
KW
LU
MA
ME
ML
MO
MP
MU
MK
P
PD
PF
PK
PR
PW
R
SA
SG
SM
SP
ST
TP
uk
ukKA
U
U]
\%
ZD
ZP

Aufsatz

Ausarbeitung

Bachelorarbeit

Bestimmungsibungen

Dokumentation

Essay

Experimentelles Seminar

Fachpraktische Prifung

Fallstudie

Hausarbeit

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Klausur mit Antwortwahlverfahren
Kolloquium

Kinstlerische Prasentation

Kurzarbeit

kinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation
Laboribungen

Masterarbeit

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe
Master-Kolloquium

Modelle

mundliche Priifung

Musikpraktische Prasentation
Musikpadagogisch-praktische Prasentation
Projektarbeit

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit
Portfolio

Padagogisch orientiertes Konzert
Prasentation

Planwerk

Referat

Seminararbeit

Stegreif

Seminarleistung

Sportpraktische Prasentation
Studienarbeiten

Theaterpraktische Prasentation
unbenotete Klausur

unbenotete Klausur im Antwortwahlverfahren
Unterrichtsgestaltung

Ubungen

Vortrag

Zeichnerische Darstellung
Zusammengesetzte Priifungsleistung

12/2019
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Anlage 3: Ergédnzene Regelunen
Anlage 3.1: Melde- und Prifungszeitraume

'Das nach §3 zustandige Organ legt die Variante fiir diesen Studiengang bzw. fiir die Facher dieses Studi-
engangs fest. 2Es ist zwischen Variante 1 (ein Melde-/ ein Prifungszeitraum) und Variante 2 (zwei Melde-/
zwei Prifungszeitraume) zu entscheiden.

3Variante 1 Meldezeitraum im Wintersemester: 15.11. - 30.11.
Prifungszeitraum im Wintersemester: 15.12. — 14.04.
Meldezeitraum im Sommersemester: 15.05. — 31.05.
Prifungszeitraum im Sommersemester: 15.06. — 14.10.

4In der Zeit vom 15.10. — 14.11. fiir das Wintersemester und in der Zeit vom 15.04. — 14.05. fiir das Som-
mersemester sollen keine Prifungen stattfinden werden.

SVariante 2 Meldezeitraum | im Wintersemester: 15.11. - 30.11.

Prifungszeitraum | im Wintersemester: 15.12. — 28.02.

Meldezeitraum Il im Wintersemester: 16.03. — 23.03.
Prifungszeitraum Il im Wintersemester: 24.03. — 14.04.
Meldezeitraum | im Sommersemester: 15.05. — 31.05.
Prifungszeitraum | im Sommersemester: 15.06. — 31.08.
Meldezeitraum Il im Sommersemester 16.09. — 23.09.
Prifungszeitraum Il im Sommersemester 24.09. - 14.10.

8In der Zeiten vom 15.10. — 14.11. und vom 01.03. — 15.03. flUr das Wintersemester sowie in den Zeiten
15.04. — 14.05. und 01.09. — 15.09. fir das Sommersemester sollen keine Prifungen stattfinden.

7Zu beachten ist, dass innerhalb eines Studiengangs fiir fachfremde Module (Lehrexporte) abweichende
Melde- und Prifungszeitrdume gelten kénnen.

8Bachelorarbeiten sowie Projekt- und Studienarbeiten konnen auRerhalb der geregelten Zeitraume angemel-
det werden.

SFur die gem. Anlage 3.3. zur Priifungsordnung aufgefihrten Priifungsformen soll eine Anmeldung im ersten
Meldezeitraum beider Varianten erfolgen.

Anlage 3.2: Fristen Bewertung von Priufungsleistungen
'Die Noteneingabe durch die Priifenden hat in Abhangigkeit zu in Anlage 3.1. gewahlten Varianten fir:
Variante 1:
e bis zum 15.04. fiir das Wintersemester,
e bis zum 15.10. fir das Sommersemester
Variante 2:
e bis zum 01.09. (erster Priifungszeitraum) /15.10. (zweiter Priifungszeitraum) flir das Sommerse-
mester
e bis zum 01.03. (erster Prifungszeitraum) /15.04 (zweiter Prifungszeitraum) fir das Winterse-
mester
zu erfolgen.

Anlage 3.3: Anmeldung von Prifungsformen im ersten Meldezeitraum
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Die Fakultat fir Elektrotechnik und Informatik der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover hat am 27.05.2019 die
nachstehende Anderung der Priifungsordnung fiir den Bachelorstudiengang Energietechnik beschlossen. Das Prasidium
hat die geanderte Prifungsordnung am 14.08.2019 gemaf § 37 Abs. 1 Nr. 5. b) NHG genehmigt. Sie tritt nach ihrer hoch-
schuléffentlichen Bekanntmachung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover am
01.10.2019 in Kraft.

Anderung der Priifungsordnung fiir den
Bachelorstudiengang Energietechnik
an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover

Die Fakultat fiir Elektrotechnik und Informatik der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat geman
§§ 7 Absatz 3, 44 Absatz 1 des Niedersachsischen Hochschulgesetzes die folgende geanderte Priifungsord-
nung erlassen:

Ubersicht

Erster Teil: Allgemeines
§1  Zweck der Prifung und Hochschulgrad
§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums
§ 3  Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Prifungsausschuss)

Zweiter Teil: Bachelorprifung
§4 Aufbau und Inhalt der Prifung
§ 5 Priferinnen und Prifer sowie Beisitzende
§ 6  Studien- und Prifungsleistungen
§ 7 Bachelorarbeit
§ 8 Bestehen und Nichtbestehen
§9 Zusatzliche Module und Prifungen
§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Prufungsleistungen
§10a Einstufungsprifung fir Flichtlinge
§ 11 Erbringung von Prifungsleistungen durch Juniorstudierende

Dritter Teil: PrGfungsverfahren
§ 12 Zulassung zu Prifungsleistungen
§ 13 Anmeldung
§ 14 Nichtbestehen
§ 15 Versdumnis, Rucktritt, Fristverlangerung
§ 16 Prifungsmodalitaten in Hartefallen
§ 17 Bewertung von Priifungsleistungen
§ 18 Tauschung, Ordnungsverstof}
§ 19 Leistungspunkte und Module
§ 20 Gesamtnotenbildung
§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen
§ 22 Einsicht in die Prifungsakten
§ 23 Verfahrensvorschriften

Vierter Teil: Schlussvorschriften
§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung
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Erster Teil: Allgemeines

§ 1 Zweck der Priifung und Hochschulgrad

(1) "Die Bachelorpriifung bildet den ersten berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. 2Durch die
Bachelorprifung soll festgestellt werden, ob der Prifling die Fahigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen
oder wissenschaftlich-klinstlerischen Grundsatzen selbststandig zu arbeiten, die fachlichen Zusammen-
hénge des Faches uberblickt und die fir den Ubergang in die Berufspraxis notwendigen Fachkenntnisse
und Handlungskompetenzen erworben hat.

(2) Nach bestandener Bachelorprifung verleiht die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover den aka-
demischen Grad ,Bachelor of Science (B.Sc.)"

§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums

'Die Regelstudienzeit betragt drei Jahre. ?Der Zeitaufwand fiir das Prasenzstudium und Selbststudium
betragt 180 ECTS-Leistungspunkte zu je 30 Stunden. Das Studium gliedert sich in sechs Semester.

§ 3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Priifungsausschuss)

(1) 'Fir die Wahrnehmung der Aufgaben nach dieser Priifungsordnung ist die Studiendekanin oder der Stu-
diendekan zustandig. ?2Im Einvernehmen mit der Studiendekanin oder dem Studiendekan kann der Fakul-
tatsrat zur Erledigung dieser Aufgaben einen Priifungsausschuss einsetzen.

(2) "Dem Prifungsausschuss gehoren funf Mitglieder an, und zwar drei Mitglieder aus der Hochschullehrer-
gruppe, ein Mitglied, das die Mitarbeitergruppe vertritt und in der Lehre tatig ist, sowie ein Mitglied der
Studierendengruppe. ?Die Mitglieder des Prifungsausschusses sowie deren Vertretungen werden durch
die jeweiligen Gruppenvertretungen benannt. ®Der Vorsitz und der stellvertretende Vorsitz, Gber die der
Prifungsausschuss entscheidet, missen von Mitgliedern der Hochschullehrergruppe oder habilitierten
Mitgliedern ausgetibt werden. “Das studentische Mitglied hat in Bewertungsfragen und bei der Entschei-
dung Uber die Anerkennung von Priifungsleistungen nur beratende Stimme. °Die Studiendekanin oder
der Studiendekan kann, falls sie oder er nicht als Mitglied des Prifungsausschusses benannt wird, an
den Sitzungen des Prifungsausschusses mit beratender Stimme teilnehmen.

(3) 'Die Mitglieder des Prifungsausschusses und deren Vertretungen unterliegen der Amtsverschwiegen-
heit. 2Sofern sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende oder den Vorsitzen-
den zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(4) "Der Prifungsausschuss ist beschlussfahig, soweit die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder anwe-
send ist. 2Beschliisse werden mit der Mehrheit der abgegebenen gliltigen Stimmen gefasst; Stimmenthal-
tungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.

(5) 'Die Sitzungen des Priifungsausschusses sind nicht éffentlich. 2Uber die Sitzungen des Priifungsaus-
schusses wird eine Niederschrift geflhrt. 3In dieser sind die wesentlichen Gegenstande der Erdrterung
und die Beschlisse festzuhalten.

(6) Die Mitglieder des Prifungsausschusses haben das Recht, an der Abnahme von Prifungen beobach-
tend teilzunehmen.

(7) 'Der Prifungsausschuss kann Befugnisse widerruflich auf den Vorsitz und den stellvertretenden Vorsitz
Ubertragen. ?Der Priifungsausschuss kann sich zur Erfiillung seiner Aufgaben einer von ihm beauftragten
Stelle bedienen. 3Die oder der Vorsitzende bereitet die Beschllsse des Prifungsausschusses vor, fiihrt
sie aus und berichtet dem Priifungsausschuss laufend tiber diese Téatigkeit. “Die Ubertragung der Befug-
nisse auf den Vorsitz oder den stellvertretenden Vorsitz ist fiir Falle nach § 18 Absatz 1 ausgeschlossen.

(8) Der Prufungsausschuss kann sich eine Geschaftsordnung geben.
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Zweiter Teil: Bachelorpriifung

§ 4 Aufbau und Inhalt der Priifung

(1) "Die Bachelorpriifung wird studienbegleitend abgenommen. 2Sie besteht aus Priifungs- und gegebenen-
falls Studienleistungen in Pflichtmodulen nach Anlage 1.1, dem Pflichtmodul ,Bachelorarbeit” nach An-
lage 1.4 und gegebenenfalls Wahlpflichtmodulen nach Anlage 1.2 sowie Wahlmodulen nach Anlage 1.3.
3Die Module nach Satz 2 kénnen auch nach Kompetenzfeldern dargestellt werden.

(2) Die den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen ergeben sich aus dem Modulhandbuch oder dem
Vorlesungsverzeichnis.

(3) "Im Rahmen des Bachelorstudiums muss ein Praktikum, gegebenenfalls im. Ausland, im Umfang von
mindestens acht Wochen abgeleistet werden. 2Naheres hierzu regelt die Praktikumsordnung.®Dieses
Praktikum sollte vor Studienbeginn abgeleistet werden.

(4) 'Lehr- und Prifungssprache ist in der Regel Deutsch. 2Nach entsprechender Ankiindigung im Modul-
handbuch kann die Lehr- und Priifungssprache auch Englisch sein. 3Die Priifungen kénnen in Absprache
oder nach Festlegung durch den beziehungsweise die Prifende in englischer Sprache abgenommen
werden.

§ 5 Priferinnen und Prifer sowie Beisitzende

'Das nach § 3 zustéandige Organ bestellt fiir die Module des Studiengangs Energietechnik Mitglieder der
Hochschullehrergruppe der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover als Prifungsberechtigte sowie
die Beisitzenden. ?Das nach § 3 zustandige Organ kann weitere Prifende bestellen, sofern diese mindes-
tens die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzen. *Soweit sie die Vo-
raussetzungen nach Satz 2 erflllen, kbnnen auch Prifende bestellt werden, die nicht Mitglieder oder Ange-
hérige der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat sind. Zur Beisitzerin oder Beisitzer darf nur bestellt werden,
wer mindestens die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation erworben hat.
Die Bestellung von Beisitzenden kann vom § 3 zustandigen Organ auch auf die Priifenden delegiert werden.

§ 6 Studien- und Priifungsleistungen

(1) 'Studienleistungen sind insbesondere unbenotete Hauslibungen, Laboriibungen, Prasenziibungen, Prak-
tikumsberichte, Klausuren, Vortrdge und Hausarbeiten. ?Die zu erbringenden Studienleistungen werden
in den jeweiligen Modulbeschreibungen naher erlautert und von den Lehrenden spatestens zu Beginn
der Lehrveranstaltung festgelegt. 3Studienleistungen sind in der Regel binnen eines Jahres nach Ende
der zugehdrigen Lehrveranstaltung zu erbringen.

(2) "Prifungsleistungen sind die Bachelorarbeit, Klausuren, mindliche Priifungen, Hausarbeiten sowie Semi-
nararbeiten. 2Naheres zu den Prifungsformen regelt Anlage 2.1.

(3) 'Sind nach den Anlagen 1.1, 1.2 oder 1.3 in einem Modul alternative Priifungsformen vorgesehen oder
kann eine Prufungsform durch eine andere ersetzt werden, muss die Ankindigung der Prifungsform
spatestens zu Beginn des Semesters erfolgen. 2Gleiches gilt flr die Gewichtung der einzelnen Bestand-
teile, wenn die Anlagen 1.1, 1.2 oder 1.3 eine zusammengesetzte Prifungsleistung vorsehen.

(4) Studien- und Prifungsleistungen kdnnen in Form von Gruppenarbeiten abgenommen werden, sofern
sich die einzelnen Beitrédge aufgrund objektiver Kriterien deutlich abgrenzen und getrennt bewerten las-
sen.

(5) Bei der Abgabe von schriftlichen Hausarbeiten (Studien- und Prifungsleistungen) ist schriftlich zu versi-
chern, dass

a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,

b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen Gbernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind und

d) die Arbeit in gleicher oder dhnlicher Form noch keiner Priifungsbehdrde vorgelegen hat.

(6) "Wahrend des Semesters konnen in Ergéanzung zu den jeweiligen Prifungsleistungen bis zu flnf kleine
Leistungen in Form von Vortragen, Prasentationen oder Kurzklausuren angeboten werden. 2Die Teil-
nahme der Studierenden ist freiwillig. *Hat eine Studentin oder ein Student an einer oder mehreren Leis-
tungen wahrend des Semesters erfolgreich teilgenommen, wird das erreichte Ergebnis bei der Bewer-
tung der Prifungsleistung als Bonus berlicksichtigt. “Der Anteil der Leistung bzw. Leistungen darf maxi-
mal zu 20 vom Hundert in die Prifungsnote eingehen. °Die Anzahl sowie die Bewertung der Leistungen
ist von den Priifenden zu Beginn des Semesters anzugeben. ®Die Bestnote fiir die Priifungsleistung kann
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auch ohne die Teilnahme an den Leistungen erreicht werden. “Eine Nichtteilnahme an einzelnen Leistun-
gen bzw. ein Nichtbestehen einzelner Leistungen flhrt nicht zu einer Verschlechterung der Gesamtbe-
wertung der Priifungsleistung. 8Die erganzenden Leistungen sind so zu gestalten, dass der innerhalb des
jeweiligen Moduls in den Anlagen vorgesehene Zeitaufwand fir Prasenz- und Selbststudium (Leistungs-
punkte) eingehalten wird.

(7) 'Testate kdnnen ergénzend zur Bewertung einer Priifungsleistung herangezogen werden. 2Sie sind ge-
nau einer Prifungsleistung zugeordnet und dienen der studienbegleitenden Kontrolle des Lernfortschritts.
3In die Bewertung des Testats kdnnen Einzelkriterien wie Hausiibungen oder miindliche bzw. schriftliche
Kurzpriifungen eingehen. “Testatbewertungen werden nicht explizit im Zeugnis ausgewiesen, sie gehen
nach Mafigabe des oder der Prifenden in die Bewertung der Prifungsleistung mit einem Gewicht von
maximal. 25 vom Hundert ein. °Ein Bestehen der Priifung muss auch ohne Testatbewertung maoglich
sein. sErworbene Testatbewertungen kdnnen nach MaRgabe des oder der Priifenden erhalten bleiben,
auch wenn die Priifungsleistung nicht bestanden wurde. "Die Modalitaten zur Durchfiihrung von Testaten
und ihre Einbeziehung in die Priifungsnoten sind von der oder dem zusténdigen Prifenden bis spates-
tens zu Veranstaltungsbeginn durch Aushang bekannt zu geben.

§ 7 Bachelorarbeit

(1) 'Das Modul Bachelorarbeit besteht aus der Bachelorarbeit und gegebenenfalls einer mindlichen Pru-
fungsleistung und/ oder einer Studienleistung entsprechend der Anlage 1.4. 2Die Bachelorarbeit soll zei-
gen, dass der Prifling in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Fach
selbststandig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. 3Fiir das bestandene Modul Bachelorar-
beit werden 15 Leistungspunkte vergeben.

(2) 'Das Thema der Bachelorarbeit muss dem Prifungszweck (§ 1 Absatz 1 Satz 2) und dem fiir die Bear-
beitung zur Verfligung stehenden Zeitraum nach Absatz 4 angemessen sein. ?Die Themenausgabe darf
erst nach erfolgter Zulassung gemaR § 12 Absatz 3 erfolgen.

(3) 'Das Thema kann einmal innerhalb des ersten Drittels der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden.
2Eine erneute Anmeldung nach Riickgabe des Themas muss innerhalb von sechs Monaten erfolgen. 3Er-
folgt eine Anmeldung nicht innerhalb dieser Frist, wird ein von der Erstpriferin oder dem Erstprifer fest-
gelegtes Thema mit einer nach Malgabe von Absatz 4 Satz 1 festgesetzten Bearbeitungsfrist zugestellt.
4§ 15 Absatz 2 Satz 1 bis Satz 4 gilt entsprechend.

(4) 'Die Bachelorarbeit ist binnen sechs Monaten nach Ausgabe schriftlich und zusatzlich in elektronischer
Form abzuliefern. 2Die Bachelorarbeit soll innerhalb eines Monats, spatestens nach zwei Monaten, von
den beiden Priifenden bewertet werden.

(5) Bei der Abgabe der Bachelorarbeit ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen Gbernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind, und
d) die Arbeit in gleicher oder dhnlicher Form noch keiner Priifungsbehdrde vorgelegen hat.

(6) "Der Ablauf des Priifungsverfahrens im Modul Bachelorarbeit ergibt sich aus der Modulbeschreibung im
Modulhandbuch. 2Beinhaltet das Modul Bachelorarbeit mehr als eine Prifungsleistung, setzt sich die
Note entsprechend der Anlage 1.4 zusammen.

(7) 'Die Bachelorarbeit ist in deutscher Sprache, in Absprache mit den Priifenden auch in englischer Spra-
che abzufassen. 2Dari]ber__hinaus kann im begriindeten Einzelfall die Abfassung in einer anderen Spra-
che zugelassen werden. 2Uber Antrage geman Satz 2 beschlieRt das nach § 3 zustandige Organ spates-
tens mit der Entscheidung Uber die Zulassung (§ 12).

(8) 'Die Erstpriiferin beziehungsweise der Erstpriifer der Bachelorarbeit muss Mitglied der Bereiche Elektro-
technik oder Informationstechnik der Fakultat Elektrotechnik und Informatik bzw. der Fakultat fir Maschi-
nenbau sein.

§ 8 Bestehen und Nichtbestehen der Bachelorpriifung

(1) Die Bachelorpriifung ist bestanden, wenn die Module, die in § 4 in Verbindung mit den Anlagen 1.1, 1.2,
1.3 und 1.4 genannt werden, bestanden worden sind und mindestens 180 ECTS-Leistungspunkte erwor-
ben wurden.
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(2) Die Bachelorprifung ist endgultig nicht bestanden, wenn die Bedingungen nach § 14 Absatz 4 erfillt sind
und ein Antrag nach § 14 Absatz 5 oder Absatz 6 abgelehnt worden ist oder ein solcher Antrag nicht
mehr maoglich ist.

§ 9 Zusitzliche Module und Priifungen

(1) 'Studierende konnen sich tber die in den Anlagen 1.2 und 1.3 genannten Priifungsleistungen hinaus wei-
teren als den fir die Erreichung der Mindestleistungspunktzahl erforderlichen Prifungen dieses Studien-
gangs unterziehen (Zusatzprifungen). 2Gleiches gilt fir zusatzlich absolvierte Module dieses Studien-
gangs (Zusatzmodule). 3Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ konnen auch Priifungen und Mo-
dule auBerhalb des Studiengangs absolviert werden.

(2) Die Ergebnisse von Zusatzprufungen sowie von Zusatzmodulen, die gemafl § 19 Absatz 2 Satz 1 be-
standen sind, werden auf Antrag an das nach § 3 zustédndige Organ in die Abschlussdokumente und die
sonstigen Dokumente gemal § 21 aufgenommen, jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht mit
einbezogen.

§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Priifungsleistungen

(1) 'Bereits erbrachte Studien- und Priifungsleistungen konnen unter den nachfolgend bestimmten Voraus-
setzungen anerkannt werden. 2Antrage auf Anerkennung sollen zu Beginn des Studiums gestellt werden.
3Nach Beginn eines Prifungsverfahrens ist eine Anerkennung fiir diese Priifungs- beziehungsweise Stu-
dienleistung nicht mehr méglich. “Der Antrag ist an das nach § 3 zusténdige Organ zu richten. 5Uber den
Antrag ist in der Regel binnen sechs Wochen zu entscheiden. éDie Frist beginnt mit dem Vorliegen aller
fur die Entscheidung erforderlichen Unterlagen. Studien- und Priifungsleistungen, die im Rahmen eines
Studiums an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat erbracht wurden, werden von Amts wegen aner-
kannt

(2) entfallt

(3) 'Studien- und Prifungsleistungen, die an einer Hochschule im In- oder Ausland erbracht wurden, werden
nach MaRgabe des Ubereinkommens iiber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in
der europaischen Region von 11. April 1997 (Lissaboner Konvention) anerkannt, wenn keine wesentli-
chen Unterschiede zu den nach dieser Priifungsordnung zu erbringenden Studien- und Prifungsleistun-
gen bestehen. 2Im Zweifel sind Stellungnahmen des Priifenden, eines Mitglieds der Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat, das nach § 5 in dem Modul, fir das die Anerkennung beantragt wird, prifungsberech-
tigt ist, oder der Zentralstelle firr auslandisches Bildungswesen einzuholen. 3Die Beweislast fiir die nicht
gegebene Gleichwertigkeit oder fiir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried Wilhelm Leibniz Univer-
sitat. “Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen zur Anerkennung von Studien- und Prifungsleistun-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(4) "AuBerhalb des Studiums erworbene berufliche Kompetenzen werden in einem Umfang von bis zu 50
vom Hundert der nach § 2 erforderlichen Leistungspunkte anerkannt, wenn sie gleichwertig sind. 2Die
Beweislast fiur die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder fiir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat. 3Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen fir die Anerkennung beruf-
lich erworbener Kompetenzen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat. “Das Verfahren der pauschalen
Anerkennung richtet sich nach der Anrechnungsleitlinie der Fakultaten fir Elektrotechnik und Informatik
sowie Maschinenbau.

(5) '"Fir anerkannte Priifungsleistungen werden die Noten (lbernommen oder bei abweichender Notenskala
umgerechnet, die darauf entfallenden Studienzeiten anerkannt und Leistungspunkte entsprechend den
Anlagen 1.1, 1.2, 1.3 oder 1.4 vergeben. ?Bei im Ausland erbrachten Leistungen bleibt die Priifungsleis-
tung auf Antrag unbenotet, dies gilt insbesondere im Fall des Absatzes 4 Satz 1. Die Anerkennung wird
im Zeugnis gekennzeichnet

(6) Die Entscheidung Uber die Anerkennung oder Nichtanerkennung ist der Antragstellerin oder dem Antrag-
steller schriftlich mitzuteilen; § 23 Absatz 1 ist zu beachten.

§ 10 a Einstufungspriifungen fiir Fliichtlinge

Kenntnisse und Fahigkeiten, die nach Maligabe der Prifungsordnung fir den Abschluss des Studiums erfor-
derlich sind, kénnen von Personen, die glaubhaft gemacht haben, dass sie fluchtbedingt den Nachweis von
bereits absolvierten Studienzeiten und Prifungsleistungen nicht erbringen kdnnen, in einer besonderen Ein-
stufungsprifung nachgewiesen und auf Module angerechnet werden.
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§ 11 Erbringung von Priifungsleistungen durch Juniorstudierende

(1) Zu Prifungsleistungen des Bachelorstudiums kénnen abweichend von § 12 auch Personen zugelassen
werden, die nach § 1 der Ordnung fir Juniorstudierende eingetragen sind und die erforderlichen Pri-
fungsvorleistungen erbracht haben.

(2) 'Bestandene Prifungsleistungen kénnen auf Antrag fiir ein spateres Studium angerechnet werden, so-
weit die Gleichwertigkeit festgestellt ist. 2§ 10 gilt entsprechend.

Dritter Teil: Priifungsverfahren

§ 12 Zulassung zu Priifungsleistungen

(1) 'Far Prufungen in Bachelorstudiengéangen ist unter Beriicksichtigung von Absatz 2 zugelassen, wer in
dem betreffenden Studiengang an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover eingeschrieben ist.
2Weitere Zulassungsvoraussetzungen zu einzelnen Priifungsleistungen sind den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3
oder 1.4 zu entnehmen.

(2) Die Zulassung fur Priufungen in Bachelorstudiengangen wird versagt, wenn in einem vergleichbaren Stu-
diengang, insbesondere im Studiengang Energietechnik, kein Prifungsanspruch mehr besteht.

(3) 'Zur Bachelorarbeit muss die Zulassung beantragt werden. 2Die Zulassung zur Bachelorarbeit setzt vo-
raus, dass im Rahmen der Bachelorpriifung mindestens 120 Leistungspunkte erworben und — soweit vor-
gesehen — weitere in der Anlage 1.4. aufgefiihrte Voraussetzungen erfiillt wurden. 3Uber Ausnahmen ent-
scheidet bei Vorliegen wichtiger Griinde das nach § 3 zustandige Organ.

(4) 1I?ie Zulassung nach Absatz 3 wird versagt, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfillt sind.
2Uber die Nichtzulassung erhalt der Priifling einen Bescheid.

§ 13 Anmeldung

'FUr den Antritt zu einer Prifungsleistung und zur Wiederholung einer Prifungsleistung ist innerhalb des
Zeitraums, den das nach § 3 zustandige Organ festgesetzt hat, eine gesonderte Anmeldung erforderlich.
°Das nach § 3 zustandige Organ kann festlegen, dass zu einzelnen Studienleistungen ebenfalls eine An-
meldung erforderlich ist. SEs gelten zum Zeitpunkt der Einflihrung des integrierten Campusmanagement-
systems die gem. Anlage 3.1 aufgeflihrten Regelungen.

§ 14 Nichtbestehen

(1) 'Nicht bestandene Prifungsleistungen in Pflichtmodulen missen nach MaRgabe des tatsachlichen Lehr-
angebots wiederholt werden. 2Nicht bestandene Priifungsleistungen in Wahlpflichtmodulen missen nicht
wiederholt werden, sondern kédnnen durch andere Prifungsleistungen in demselben Wahlpflichtmodul
ersetzt werden, wobei die Verpflichtung besteht, in dem begonnenen Modul Leistungspunkte zu erwer-
ben und diese in die Bachelorpriifung einzubringen. 3Nicht bestandene Priifungsleistungen in Wahlmodu-
len mussen nicht wiederholt werden, stattdessen kdnnen andere Prifungsleistungen oder andere Wahl-
module gewahlt werden. “Uber Sonderregelungen entscheidet das nach § 3 zusténdige Organ. °Bei zu-
sammengesetzten Prifungsleistungen missen im Falle des Nichtbestehens alle Teilprifungen wieder-
holt werden.

(2) Eine nicht bestandene Bachelorarbeit kann einmal wiederholt werden.

(3) 'In jedem Semester, in dem die oder der Studierende immatrikuliert und nicht beurlaubt ist (Zahlsemes-
ter), missen unter Berlicksichtigung von § 4 mindestens 15 ECTS-Leistungspunkte erworben werden.
2Auferdem muss die Gesamtsumme der erworbenen Leistungspunkte nach jedem Z&hlsemester groRer
beziehungsweise gleich sein der Anzahl der Zahlsemester multipliziert mit 15.

(4) Ist eine der Bedingungen nach Absatz 3 nicht erfiillt oder die Bachelorarbeit endgiiltig nicht bestanden,
so ist die Gesamtprifung nicht bestanden.

(5) 'Auf schriftlichen Antrag der oder des Studierenden kann das nach § 3 zustandige Organ die Bedingun-
gen nach Absatz 3 aussetzen, wenn fiir die Nichterfiillung ein wichtiger Grund vorliegt. 2Der Antrag nach
Satz 1 ist spatestens innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des Bescheides Uber das Nichtbestehen
der Gesamtpriifung zu stellen. 3Mit dem Antrag ist der wichtige Grund anzuzeigen und glaubhaft zu ma-
chen. 4Auf Verlangen des nach § 3 zustandigen Organs findet hierzu eine Anhérung durch das Organ
selbst oder durch eine Beauftragte oder einen Beauftragten der Fakultat statt. 5In der Anhérung sollen die
Grinde fir die Nichterfilllung der Bedingungen des Absatzes 3 erortert werden und eine Beratung zum
weiteren Studienverlauf der oder des Studierenden stattfinden. ®Das nach § 3 zustandige Organ kann die
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Anzahl der Zahlsemester nach Abs. 3 zurlicksetzen.

(6) "Ist ein Antrag nach Absatz 5 nicht gestellt worden, weil fiir die Nichterflllung keine wichtigen Griinde
vorliegen, oder ist ein Aussetzungsantrag nach Absatz 5 abgelehnt worden, erfolgt auf schriftlichen An-
trag der oder des Studierenden eine Anhérung durch eine vom nach § 3 zustandigen Organ bestimmte
Anhorungsbeauftragte oder einen Anhérungsbeauftragten. 2Im Fall der Ablehnung eines Antrags nach
Absatz 5 gilt der Antrag nach Satz 1 als fristgerecht gestellt; anderenfalls ist er innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe des Bescheides Uber das Nichtbestehen der Gesamtpriifung zu stellen. 3Ist die Anho-
rung die letzte mégliche Anhoérung, erfolgt sie vor dem nach § 3 zusténdigen Organ. “Absatz 5 Satz 5 und
6 gelten entsprechend. Vor dem endgtiltigen Nichtbestehen der Bachelorpriifung muss die oder der Stu-
dierende die Mdglichkeit gehabt haben, alle nicht bestandenen Priifungsleistungen einmal zu wiederho-
len.

(7) "Der Antrag nach Absatz 6 darf hochstens dreimal im Verlauf des Bachelorstudiums gestellt werden. 2lm
Falle der Nichterflillung nur einer der beiden in Absatz 3 genannten Bedingungen oder der Nichterfillung
der Bedingungen im ersten Semester handelt es sich nicht um einen nach Satz 1 mitzuzahlenden Antrag.

(8) Entspricht das nach § 3 zustandige Organ einem Antrag nach Absatz 5 oder ist eine Anhérung nach Ab-
satz 6 erfolgt, gilt der Bescheid tber das Nichtbestehen der Gesamtpriifung als aufgehoben.

§ 15 Versaumnis, Riicktritt, Fristverlangerung

(1) "Der Rucktritt von einer Anmeldung zu einer Prifungsleistung sowie zu einer Wiederholung einer Pri-
fungsleistung kann bis zum Beginn der Priifung erfolgen. 2Das Nichterscheinen zu einem festgesetzten
Prufungstermin wird als Rucktritt gewertet. 3Als Beginn einer Prifung gilt bei Priifungsleistungen mit Ab-
gabeterminen die Ausgabe des Themas. *Als Beginn einer zusammengesetzten Priifungsleistung gilt
entsprechend § 14 Absatz 1 Satz 5 der Beginn des ersten Priifungsteils. 3Tritt der beziehungsweise die
Studierende vom ersten Prifungsteil einer Zusammengesetzten Prifungsleistung zurlick, gilt dieser
Rucktritt fir die gesamte Prifung. Der Riicktritt nach Satz 1 ist ohne Angabe von Griinden zulassig.

(2) "Wersaumt ein Priifling den festgesetzten Abgabetermin oder tritt er von einer Priifungsleistung erst nach
deren Beginn zurlick, wird die betreffende Prifungsleistung mit "nicht bestanden” bewertet. 2Abweichend
hiervon gilt die Prifungsleistung als nicht unternommen, wenn fiir das Versdumnis oder den Rucktritt
wichtige Griinde unverziiglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. 3Im Krankheitsfall ist
ein arztliches und auf Verlangen des nach § 3 zustandigen Organs ein fach- oder amtsarztliches Attest
vorzulegen. “Die Entscheidung Uber die Anerkennung der wichtigen Griinde trifft das nach § 3 zustan-
dige Organ. %In den Fallen des Satzes 2 kann das nach § 3 zustandige Organ die Bearbeitungsdauer um
insgesamt hochstens ein Drittel der vorgesehenen Bearbeitungsdauer verlangern. éEine Verlangerung
daruber hinaus ist nur in begriindeten Einzelfallen zulassig.

§ 16 Prufungsmodalitaten in Hartefédllen

'Das nach § 3 zusténdige Organ erméglicht Studierenden, die eine langer andauernde gravierende Beein-
trachtigung durch amts- oder facharztliches Attest nachweisen, Prifungsleistungen in gleichwertiger anderer
Form, zu anderen Terminen oder innerhalb anderer Fristen zu erbringen. 2Bei Nachweis anderer wichtiger
Grinde, insbesondere in Fallen des Mutterschutzgesetzes und der Elternzeit, ist entsprechend zu verfahren.

§ 17 Bewertung von Prifungsleistungen

(1) "Prufungsleistungen werden von den Priifenden in der Regel binnen eines Monats bewertet. 2Priifungs-
leistungen werden in der Regel benotet. *Studienleistungen sowie unbenotete Priifungsleistungen wer-
den mit ,bestanden” oder ,nicht bestanden® bewertet. “Bei der Benotung von Priifungsleistungen sind fol-
gende Notenstufen zu verwenden:

1,0; 1,3 = ,sehr gut* = eine besonders hervorragende Leistung,
1,7; 2,0; 2,3 = ,gut” = eine erheblich Gber den durchschnittlichen Anforderungen liegende Leistung,

2,7; 3,0; 3,3 = ,befriedigend = eine Leistung, die in jeder Hinsicht den durchschnittlichen Anforderungen
entspricht,

3,7; 4,0 = ,ausreichend” = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel den Mindestanforderungen entspricht,

5,0 = ,nicht ausreichend® = eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den Anforderungen nicht mehr
genugt.

SEine mit "nicht ausreichend" bewertete Prifungsleistung ist nicht bestanden.

(2) '"Wird eine Priifungsleistung durch zwei Priifende bewertet, ist sie nur bestanden, wenn beide Priifende
die Priifungsleistung mit ,bestanden, ,ausreichend“ oder besser bewerten. “Die Note errechnet sich in
diesem Fall aus dem Durchschnitt der von den Priifenden festgesetzten Einzelnoten. 3§ 20 Absatz 3 Satz
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4 gilt entsprechend.

(3) Bei einer zusammengesetzten Prifungsleistung gemal § 6 Absatz 3 Satz 2 werden die einzelnen
Teilprifungsleistungen der Prifungsleistung entsprechend der Notenstufen gemaf § 17 Absatz 1 bewer-
tet. Anhand der vorgegebenen Gewichtung der einzelnen Noten wird die Gesamtnote der zusammenge-
setzten Prufungsleistung entsprechend § 20 Absatz 3 Satz 1, 2 und 4 gebildet. Die zusammengesetzte
Prufungsleistung ist bestanden, wenn die errechnete Gesamtnote 4,0 oder besser betragt. Dabei ist es
unerheblich, ob einzelne Teilleistungen nicht bestanden wurden.

(4) 'Eine nach dem Antwort-Wahl-Verfahren (z.B. Single-Choice oder Multiple-Choice) durchgefihrte Pri-
fung ist bestanden, wenn der Priifling mindestens 50 vom Hundert der maximal zu vergebenden Punkte
erreicht hat (absolute Bestehensgrenze). 2Abweichend davon wird in den Fallen, in denen der Mittelwert
aller Prifungen abzlglich 18 vom Hundert schlechter ist als die absolute Bestehensgrenze, der so ermit-
telte Wert als relative Bestehensgrenze festgelegt. 3Zur Ermittlung der einzelnen Priifungsergebnisse
werden die Differenz zwischen der relativen und absoluten Bestehensgrenze bei jedem Priifling addiert.
“Bei Wiederholungsprifungsleistungen gilt die durchschnittliche Priifungsleistung der Priiflinge des ers-
ten moglichen Priifungstermins.

(5) "Hat der Prifling bei Leistungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren die fur das Bestehen der Priifung er-
forderliche Mindestzahl an Punkten nach Absatz 4 erreicht, so lautet die Note

1,0 = ,sehr gut®, wenn er mindestens 95 vom Hundert,

1,3 = ,sehr gut®, wenn er mindestens 90 vom Hundert,

1,7 = ,gut’, wenn er mindestens 85 vom Hundert,

2,0 = ,gut’, wenn er mindestens 80 vom Hundert,

2,3 = ,gut’, wenn er mindestens 75 vom Hundert,

2,7 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 70vom Hundert,

3,0 = ,befriedigend®, wenn er mindestens 65 vom Hundert,
3,3 = ,befriedigend®, wenn er mindestens 60, vom Hundert,
3,7 = ,ausreichend”, wenn er mindestens 55 vom Hundert und
4,0 = ,ausreichend” (4,0), wenn er die Mindestzahl

der zu vergebenden Punkte erreicht hat. 2Hat der Priifling die fiir das Bestehen der Priifung erforderliche
Mindestzahl an Punkten nicht erreicht, lautet die Note ,nicht bestanden®.

§ 18 Tauschung, Ordnungsversto

(1) 'Beim Versuch, das Ergebnis einer Priifungs- oder Studienleistung durch Tauschung zu beeinflussen,
wird die betreffende Leistung mit "nicht bestanden® bewertet. 2Das Mitflihren nicht zugelassener Hilfsmit-
tel nach Beginn der Leistung ist stets ein Tauschungsversuch. Als nicht zugelassene Hilfsmittel gelten
auch elektronische Kommunikationsgeréte. “In besonders schwerwiegenden Fallen — insbesondere bei
einem wiederholten Verstol3 nach Satz 2 oder einem Plagiat — kann das nach § 3 zustandige Organ den
Prufling von der Erbringung weiterer Priifungs- und Studienleistungen ausschliel3en oder die gesamte
Prufung als endgliltig nicht bestanden erklaren. 5Satz 4 gilt auch bei VerstéRen in anderen Studiengan-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(2) "Wer sich eines OrdnungsverstofRes schuldig macht, kann von der Fortsetzung der betreffenden Pri-
fungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleistung als mit "nicht
bestanden“ bewertet. 2§ 14 bleibt unberiihrt, soweit es sich nicht um einen Fall des § 18 Absatz 1 Satz 4
handelt.

§ 19 Leistungspunkte fiir Module

(1) 'Die in den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3 oder 1.4 aufgefihrten Leistungspunkte fiir ein Modul werden vergeben,
wenn die zugehdrigen Studienleistungen erbracht und die geforderten Prifungsleistungen bestanden o-
der mit ,ausreichend” oder besser benotet wurden. 2Flr Module, die nach den Anlagen 1.1, 1.2 oder 1.3
in Form von modulUbergreifenden Prifungen abgepruft werden (Modulgruppe), werden Leistungspunkte
erst nach Bestehen der modullbergreifenden Prifung vergeben.

(2) 'Ein Modul ist nach Erwerb aller in den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3 oder 1.4 genannten Leistungspunkte be-
standen. 2Die Modulnote oder die Modulgruppennote wird entsprechend § 20 Absatz 3 aus den Noten
der im Rahmen des Moduls oder der Modulgruppe bestandenen benoteten Prifungsleistungen gebildet.
SEine Modulgruppe ist bestanden, wenn alle zur Priifung gehorenden Module und die modul-tibergrei-
fende Prifung bestanden worden sind.
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(3) 'In Bereichen jenseits der Pflichtmodule nach Anlage 1.1 kénnen jeweils mehr Module gewahlt und abge-
legt werden als zur Erlangung der notwendigen Leistungspunkte notwendig sind. 2Die Berechnung der
Gesamtnote regeln § 20 Absatz 1 bis Absatz 3. 3Sind die fir die Gesamtpriifung erforderlichen Leistungs-
punkte erreicht und ist die erforderliche Anzahl an Wahlpflichtmodulen oder Wahimodulen bestanden,
kann das Prifungsverfahren in den tGbrigen begonnenen und noch nicht bestandenen Wahlpflichtmodu-
len oder Wahimodulen auf Antrag abgebrochen werden.

(4) 'Ein Kompetenzfeld ist bestanden, wenn alle nach Anlage 1.1, 1.2 oder 1.3 erforderlichen Module be-
standen wurden. 2Die Gesamtnote des Kompetenzfelds wird entsprechend § 20 Absatz 3 aus allen dem
Kompetenzfeld zugeordneten Einzelnoten der Module gebildet.

§ 20 Gesamtnotenbildung

(1) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 werden die bestandenen und benoteten Pflichtmodule
sowie die bestandenen und benoteten Wahlpflicht- und Wahlmodule mit den besten Bewertungen heran-
gezogen, soweit die Studierende oder der Studierende nichts anderes beantragt hat. 2Die Ubrigen be-
standenen Wahlpflicht- und Wahimodule werden als Zusatzprifungen gemaR § 9 behandelt.

(2) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 dirfen nur die Noten der Module beriicksichtigt werden,
die fiir das Erreichen der Leistungspunkte nach § 4 erforderlich sind. 2Soweit sich durch die Wahl des
letzten Moduls, das zum Erreichen der nach § 4 erforderlichen Leistungspunkte notwendig ist, eine ge-
ringfigige Uberschreitung dieser Punktezahl ergibt, werden die Module bei der Berechnung der Gesamt-
note entsprechend Absatz 3 einbezogen.

(3) 'Die Gesamtnote der Bachelorpriifung ist das arithmetische Mittel der Noten aller nach MafRgabe von
§ 17 Absatz 1 und Absatz 2 benoteten Module. ?Dabei werden, soweit nicht in den Anlagen 1.1., 1.2.,
1.3. oder 1.4. besondere Gewichtungen ausgewiesen sind, gewichtend die darin aufgefiihrten Leistungs-
punkte verwendet. °Die Gesamtnote lautet

— bei einem Durchschnitt bis 1,5: ,sehr gut,

— bei einem Durchschnitt Gber 1,5 bis 2,5: ,gut®,

— bei einem Durchschnitt Gber 2,5 bis 3,5: ,befriedigend*,
— bei einem Durchschnitt Gber 3,5 bis 4,0: ,ausreichend®,
— bei einem Durchschnitt Uber 4,0: ,nicht bestanden®.

“4Bei der Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma ber{ick-
sichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(4) Lautet die Gesamtnote der Bachelorpriifung mindestens 1,3 oder besser, so wird das Pradikat ,mit Aus-
zeichnung“ verliehen und auf den Dokumenten gemaf § 21 vermerkt.

(5)'Die Modulnote wird — sofern die Anlagen 1.1 — 1.4 keine abweichende Regelung vorsehen - als arithme-
tisches Mittel aus allen zum Modul gehérenden benoteten Priifungsleistungen gebildet. 2Dabei werden
die in den Anlagen ausgewiesenen besonderen Gewichte oder anteiligen Leistungspunkte gewichtend
verwendet. 3Ist in Modulen mit mehreren benoteten Prifungsleistungen kein gesondertes Gewicht ausge-
wiesen oder eine Aufteilung der Leistungspunkte anteilig auf die Prifungsleistungen nicht erfolgt, werden
die Priifungsleistungen bei der Bildung der Modulnote gleichgewichtet berlicksichtigt. “Entsprechend Ab-
satz 3 Satz 4 wird bei der Modulnote nur die erste Stelle hinter dem Komma beriicksichtigt. >Alle weiteren
Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen

(1) 'Uber die bestandene Bachelorpriifung wird eine Urkunde (iber den verliehenen akademischen Grad so-
wie ein Zeugnis mit Einzelnachweisen ausgestellt. 2Ferner erhalten die Studierenden ein Diploma Supp-
lement und eine Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung (Einstufungstabelle) sowie auf
Antrag an das Prifungsamt eine Bescheinigung Uber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point
Average (GPA).

(2) 'Das Zeugnis gibt die Module und deren Noten, den Titel der Bachelorarbeit und deren Note sowie die
erworbenen Leistungspunkte und die Gesamtnote der Priifung sowie gegebenenfalls das Pradikat ,mit
Auszeichnung” (§ 20 Absatz 4) an. 2Dem Zeugnis wird ein Verzeichnis der bestandenen Module (ein-
schlieRlich des Moduls ,Bachelorarbeit) beigefiigt, das die zugeordneten Lehrveranstaltungen und Leis-
tungspunkte sowie die Benotung oder Bewertung der Priifungsleistungen ausweist. 2Alle Noten werden
als Dezimalzahl ausgewiesen. “Als Tag des Bestehens der Bachelorpriifung wird auf allen Dokumenten
der Tag angegeben, an dem das letzte nach § 20 Absatz 1 fir die Berechnung der Gesamtnote relevante
Modul erbracht worden ist. °Das Ausstellungsdatum fiir alle Abschlussdokumente ist das Tagesdatum
des Drucks.
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(3) "Das Diploma Supplement enthalt eine Beschreibung der durch den Studiengang erworbenen Qualifikati-
onen sowie die gemaR § 20 Absatz 3 ermittelte Gesamtnote. 2Absatz 2 Satz 3 bis Satz 5 gelten entspre-
chend.

(4) 'Die Bescheinigung tber die relative ECTS-Notenverteilung wird in Form einer Einstufungstabelle ausge-
stellt. 2Die Ermittlung basiert auf dem ECTS Users' Guide der Europaischen Kommission in der jeweils
geltenden Fassung. ®Das nach § 3 zustandige Organ legt dazu innerhalb der Rahmenvorgaben des Pré-
sidiums die Parameter fir die Kohortenbildung fest und stellt sie dem Prufungsamt zur Verfigung.

(5) 'Die Bescheinigung Uber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average (GPA) weist die im
Zeugnis nach Absatz 2 angegebenen Prifungsleistungen zusatzlich in folgenden GPA-Notenwert-aqui-
valenten aus:

Note Notenwertaquivalente
1,0 = 4,0
1,3 = 3,7
1,7 = 3,3
2,0 = 3,0
2,3 = 2,7
2,7 = 2,3
3,0 = 2,0
3,3 = 1,7
3,7 = 1,3
4,0 = 1,0

2Aus den Notenwertaquivalenten dieser Priifungsleistungen werden gemaR § 19 Absatz 2 Satz 2 Noten-
wertaquivalente fur die Modulnoten gebildet. *Anhand der Notenwertaquivalente dieser Module wird der
GPA gemal § 20 Absatz 1 und Absatz 2 als Durchschnitt der Notenwertaquivalente ermittelt. “Bei der
Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird auf die erste Dezimalstelle hinter dem Komma aufgerundet.

(6) "Im Fall des § 8 Absatz 2 sowie bei anderweitigem Ausscheiden aus dem betreffenden Studiengang an
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover wird auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt, wel-
che die bestandenen Prifungsleistungen und Module, deren Bewertungen und die dafiir vergebenen
Leistungspunkte auffihrt. 2Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. 3Die Bescheinigung weist
gegebenenfalls darauf hin, dass die Prifung endglltig nicht bestanden ist.

(7) "Alle Zeugnisse, Urkunden und Bescheinigungen nach Absatz 1 werden in deutscher Sprache ausge-
stellt. 2Zusétzlich werden vom Priifungsamt Ubersetzungen in englischer Sprache ausgegeben.

§ 22 Einsicht in die Priifungsakten

"Nach Abschluss einer Modulpriifung wird den Studierenden auf Antrag an das Priifungsamt Einsicht in die
vollstandigen Priifungsakten gewahrt. 2Der Antrag ist spatestens binnen eines Jahres nach Bekanntgabe
der Bewertung oder Aushandigung des Zeugnisses zu stellen.

§ 23 Verfahrensvorschriften

(1) Belastende Verwaltungsakte sind schriftlich zu begriinden, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu verse-
hen und der Betroffenen oder dem Betroffenen zuzustellen.

(2) '"Gegen Entscheidungen, denen die Bewertung einer Priifungsleistung zu Grunde liegt, kann die oder der
Betroffene binnen eines Monats nach Zustellung des Bescheids schriftlich bei dem nach § 3 zustandigen
Organ Widerspruch erheben. 2Uber den Widerspruch entscheidet das nach § 3 zustandige Organ.

(3) 'Bringt der Priifling in seinem Widerspruch konkret und substantiiert Einwendungen gegen Bewertungen
einer oder eines Prifenden vor, leitet das nach § 3 zustandige Organ den Widerspruch der oder dem
Prifenden oder — im Falle der Bestellung von Erst- und Zweitpriifenden — beiden Priifenden zur Stellung-
nahme zu. 2Andert die oder der Priifende oder andern die Priifenden die Bewertung antragsgemaR, so
hilft das nach § 3 zusténdige Organ dem Widerspruch ab. 2Anderenfalls Uberpriift das nach § 3 zustan-
dige Organ unter Bericksichtigung der Stellungnahme oder der Stellungnahmen die Bewertung insbe-
sondere darauf, ob

1. das Prifungsverfahren ordnungsgemaf durchgefiihrt worden ist,
2.bei der Bewertung von einem falschen Sachverhalt ausgegangen worden ist,
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3.allgemein gliltige Bewertungsgrundsétze nicht beachtet worden sind,

4. eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten folgerichtig begriindete Lésung als falsch bewertet
worden ist, oder ob

5.sich die oder der Prifende von sachfremden Erwagungen hat leiten lassen.
(4) Uber den Widerspruch ist binnen drei Monaten zu entscheiden.
(5) Das Widerspruchsverfahren darf nicht zur Verschlechterung der Priifungsnote fiihren.

Vierter Teil: Schlussvorschriften

§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung

(1) Die Anderung der Priifungsordnung tritt nach Genehmigung durch das Prasidium und nach ihrer Verof-
fentlichung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 1. Oktober 2019
in Kraft.

(2) 'Studierende, die sich bis zum Inkrafttreten dieser Ordnung an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat
in den Bachelorstudiengang Energietechnik eingeschrieben haben und nach den Regelungen der Pri-
fungsordnung vom 19.09.2017 studieren, werden in diese geanderte Prifungsordnung tberfihrt.
2Studierende, die nicht in die Prifungsordnung mit Inkrafttretung zum 01.10.2017 Gberfiihrt wurden, kén-
nen bis zum 30.09.2020 nach den bisher fur sie geltenden Bestimmungen gepruft werden. 3Nach Ablauf
dieser Frist erfolgt eine automatische Uberfiihrung in die geanderte Prifungsordnungsversion 2017.
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Anlage 1: Module des Bachelorstudiengangs Energietechnik

Die Dauer einer Klausur betragt in der Regel 15 bis 25 Minuten pro Leistungspunkt der Lehrveranstaltung.
Eine mindliche Prifung hat eine Dauer von 5 bis 10 Minuten je Leistungspunkt. K/MP bedeutet, dass ent-
weder eine Klausur oder eine mindliche Prifung der oben festgesetzten Dauer stattfindet, wobei die jewei-
lige Prufungsform zu Beginn jedes Semesters durch den Prifer bzw. die Priferin bekannt zu geben ist. Die
Zuordnung der Lehrveranstaltungen zu den Modulen regelt der Kompetenzfeld- und Modulkatalog.

Anlage 1.1: Pflichtmodule

Jedes der Module ist bestanden, wenn die Summe der in der vorletzten Spalte genannten Leistungspunkte
mindestens erreicht wurde. Es missen alle Pflichtmodule bestanden werden.

Kompetenz- | Modul Lehrver- | Semester | Zulassungs- | Stu- Prifungs-| L | Ge-
feld anstal- voraus-set- | dien- leistung | P | wicht
tungen zungen leis-
tung
Mathematik | Mathematik fir In- | Vorlesung
und Natur- | genieure | und 1. K/ZP 8 8
wissen- Ubung
schaften Mathematik fiir In- | Vorlesung
genieure |l und 2. K/ZP 8 8
Ubung
Numerische Mathe- | Vorlesung Mathematik f.
matik und 3. Ing. | K 6 6
Ubung
Naturwissenschaft- | WK/MatW
liche Grundlagen i: Vorle- 2. K
fur Mechatroniker | sung
Physik: 7 3
Vorlesung o 1sL
und
Ubung
Regelungstechnik | | Vorlesung 75 LP
und 5. 1SL K 5 4
Ubung
Elektrotech- | Grundlagen der Vorlesung
nik und In- Elektrotechnik: und 1. K
formations- | Gleich- und Wech- | Ubung 8 6
technik selstromnetzwerke Labor
/ Grundlagenlabor | 2. 18L
Grundlagen der Vorlesung
Elektrotechnik: und
Elektrische und Ubung 2. K 8 8
magnetische Felder
Grundlagen der Vorlesung
Elektrotechnik: und 3. K
Spezielle Netz- Ubung 61 3
werktheorie /
Labor 30LP+Grdl.- | 1SL
Grundlagenlabor I 3. Labor |
Grundlagen der Vorle- 60 LP 1SL
elektrischen Mess- | sung,
technik Ubung 4. K 5 5
und Labor
Elektrische | Grundlagen der Vorlesung
Energietech- | elektromagneti- und 3 K 5 5
nik schen Energie- Ubung ’
wandlung
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Elektrische Vorle- 75 LP 1SL
Energieversorgung | sung, 5 K 5 4
I Ubung '
und Labor
Elektrische Vorle- 90 LP 1SL
Energieversorgung | sung, 6 K/ MP 5 4
Il Ubung ’
und Labor
Leistungselektronik | Vorle- 75LP 1SL
| sung,
Ubung 5. K 5 4
und Labor
Leistungselektronik | Vorle- 90 LP 1SL
Il sung,
Ubung 6. K 5 4
und Labor
Elektrische An- Vorle- 60 LP 1SL
triebssysteme sung,
Ubung 4, K/MP | 5 4
und Labor
Maschinen- | Technische Mechanik | | Vorlesung K 5 5
bau fir Maschinenbau und Ubung
Grundziige der Kon- Vorlesung K
struktionslehre / Kon- und Ubung 5 3
struktives Projekt | Konstruktives 1SL
Projekt
Technische Mechanik Il | Vorlesung K 5 5
fir Maschinenbau und Ubung
Technische Mechanik IIl | Vorlesung K 5 5
fir Maschinenbau und Ubung
Technische Mechanik Vorlesung Technische K 5 5
IV fir Maschinenbau und Ubung Mechanik |
Angewandte Methoden | Vorlesung Technische K
der Konstruktionslehre / | und Ubung Mechanik | 5 3
Konstruktives Projekt Il | Konstruktives 1SL
Projekt
Thermisch- | Thermodynamik | Thermodyna-
mechani- mik: Vorle- K
sche Ener- sung, Ubung
gietechnik und Labor 7 4
Chemie:
Vorlesung 1SL
Thermodynamik 11 / Vorlesung, 60 LP
Thermolab Ubung und 1SL K 5 4
Labor
Warmeubertragung | Vorlesung, 75 LP 1SL
Ubung und K 5 4
Labor
Strémungsmechanik | Vorlesung, 75 LP 1SL
Ubung und K 5 4
Labor
Verbrennungstechnik Vorlesung, 90 LP
Ubung und K 5 4
Labor
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Schlissel- | Studieneinstiegsmodul | 2 Vorlesun-
kompeten- gen, Projekt, 1492 4SL 6 0
zen Kurs/Tuto-
rium
Praktikum | Vorpraktikum 8 Wochen vor
Praktikum S_tu- 1L 0 0
dien-
beginn
Summe 154
Anlage 1.2 Wahlpflichtmodule - entfallt
Anlage 1.3 Wahimodule
Kompe- Modul Lehrveranstal- | Semes- Zulas- Studien- | Pri- LP Ge-
tenzfeld tungen ter sungs-vo- |leistung |fungs- wicht
raus-set- leis-
zungen tung
Schlussel- | Recht und Wirt- | 2 Vorlesungen 4./5. 60 LP K/MP | 6 6
kompeten- | schaft
zen . Vorlesungen und 60 LP ggf. min-
Studium  Gene- ggf. Ubungen 4./5. destens 5 0
rale
1SL
Summe 1
Anlage 1.4: Modul ,,Bachelorarbeit*
Modul Lehr- | Semes- Voraussetzun- | Studienle- | Prifungs- LP Gewicht
veran- ter gen istung leistung
staltun- fiir die Zulas-
gen sung
- mind. 120 LP
Bache[orar— 6. und Anerken- KO BA 15 15
beit nung des Vor-
praktikums
Summe 15
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Anlage 2 Priifungsformen

Anlage 2.1.: Definitionen

Aufsatz

Ein Aufsatz ist eine selbststéndig verfasste schriftliche Arbeit, die in der Regel unter Aufsicht wahrend einer
festgelegten Zeit innerhalb der Vorlesungszeit erstellt wird.

Ausarbeitung

'Ausarbeitungen sind selbststandige, wissenschaftliche Arbeiten zu einem vorgegebenen Thema. 2Sie bein-
halten Aufgabenstellung, Problembehandlung, Ergebnisse und Schlussfolgerung. 2Als Ausarbeitung gelten
Berichte, Exkursionsberichte, Praktikumsberichte, Projektberichte oder Protokoll.

Bestimmungsiibungen

Eine Bestimmungstibung bzw. Bestimmungspriifung ist die selbststandige Determination von tierischen und
pflanzlichen Organismen anhand von Bestimmungsschlisseln bis zu einem vorgegebenen, taxonomischen
Niveau.

Dokumentation

'Eine Dokumentation umfasst die Aufbereitung und Darstellung eines kiinstlerischen, kognitiven oder hand-
lungsorientierten Prozesses. 2Dokumentationen kdnnen Berichte und Planwerke sein, die der fachlichen
Praxis entsprechen. 3Ein Rahmen fir die Seitenzahl oder die Anzahl der Plane beziehungsweise Entwurfs-
blatter kann durch die Lehrenden zu Beginn der Priifung festgelegt werden und ist von der Aufgabe abhan-
gig. “Weitere Materialien kdnnen dem Bericht als Anlagen beigefligt werden.

Essay

'Ein Essay ist eine kritische Auseinandersetzung mit einer literarischen und/oder wissenschaftlichen Frage
in schriftlicher Form. 2Ein Gegenstand wird im gréReren Gesamtzusammenhang entsprechend den (iblichen
akademischen Standards diskutiert und wissenschaftliche Positionen kritisch beurteilt bzw. analysiert.

Experimentelles Seminar

'Eine Experimentelles Seminar besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen, die unter Aufsicht in
einem Labor durchgefiihrt werden. ?Die Versuche werden in schriftlicher Form in einem Laborjournal und/o-
der in Vorprotokollen vorbereitet und im Laborjournal und/oder Versuchsprotokollen schriftlich ausgearbeitet.
3In der Regel erlautern die Studierenden darin ihre praktische Tatigkeit, interpretieren die Resultate und set-
zen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Fachpraktische Priifung
Eine Fachpraktische Priifung ist eine semesterbegleitende Leistungsiberprifung in der Sportpraxis.

Fallstudie

Eine Fallstudie ist eine Auswertung von Daten eines Experimentes, einschlieRlich der Methoden-beschrei-
bung, der Programmlistings, der Interpretation und Schlussfolgerungen in Berichtsform.

Hausarbeit

Eine Hausarbeit ist eine selbststandige verfasste schriftliche Arbeit einer fachspezifischen oder facheriiber-
greifenden Aufgabenstellung.

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht.
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Klausur mit Antwortwahlverfahren

'Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht. 2Klausuren kénnen in Teilen nach
dem Antwortwahlverfahren (z. B. Single-Choice, Multiple-Choice) durchgefiihrt werden. *Bei der Aufstellung
der Priifungsfragen und Antworten ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. “Bei
Prifungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren sind die Prifungsfragen und Antworten im Vorfeld von zwei
Prifungsberechtigten auf Fehler, Konsistenz des Inhalts und Angemessenheit zu liberpriifen. °Ergibt eine
spatere Uberpriifung der Priifungsfragen, dass einzelne Priifungsaufgaben offensichtlich fehlerhaft sind, gel-
ten sie als nicht gestellt. °Bei der Bewertung ist von der um die fehlerhaften Fragen verminderten Zahl der
Prufungsaufgaben auszugehen. "Die Verminderung der Zahl der Prifungsaufgaben darf sich nicht zum
Nachteil eines Pruflings auswirken.

Kolloquium

'Das Kolloquium umfasst eine Prasentation und eine anschlieRende Diskussion tber Fragestellung, Metho-
den und Ergebnisse der Arbeit. 2Satze 2 bis 5 der Definition der mindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Kiinstlerische Prasentation

'Eine kinstlerische Prasentation beinhaltet ein oder mehrere kiinstlerische Exponate (Bilder, Fotos, Objekte,
Skulpturen, Installation, Videoarbeit etc.) sowie eine Dokumentation des asthetischen Prozesses in Form
einer adaquaten (medialen) Darstellung, z. B. Arbeitsprotokolle/Tagebuch, Skizzen/Fotos mit schriftlicher
Kommentierung. ?Eine klnstlerische Prasentation findet vor einer oder einem Prifenden und einer oder ei-
nem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. 3*Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifun-
gen gelten entsprechend.

Kiinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation

'Eine kinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation beruht auf der Wechselwirkung zwischen kiinstlerischen
Prozessen und wissenschaftlicher Auseinandersetzung, welche in einem kinstlerischen Projekt aufbereitet
und in angemessener Form dargestellt werden. 2Die in der Prasentation enthaltenen bildlichen und sprachli-
chen Argumentations- und Interpretationslinien werden entweder in einem mundlichen Vortrag mit Diskus-
sion erortert oder in einer Hausarbeit erlautert. *Eine kinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation findet vor
einer oder einem Prifenden und einer oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. ‘Satze
2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Kurzarbeit

Eine Kurzarbeit ist eine selbststandige, schriftliche, entwerferische oder planerische Bearbeitung einer fach-
spezifischen oder facheriibergreifenden Aufgabenstellung innerhalb einer festgelegten Bearbeitungszeit.

Laboriibungen

'Eine Laboriibung besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen oder Programmieraufgaben mit
schriftlichen Ausarbeitungen (Versuchsprotokolle). ?2In der Regel erlautern die Studierenden ihre praktische
Tatigkeit, interpretieren die Resultate und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Master-Kolloquium
'Im Master-Kolloquium werden die Inhalte der Masterarbeit diskutiert und kdnnen vertieft werden.

Modell

"Modelle erweitern die zweidimensionale entwerferische oder planerische Arbeit und dienen der raumlichen
Verdeutlichung sowie Klarung einer Planung. 2Sie werden je nach Aufgabenstellung und Schwerpunkt in
verschiedenen Malstaben erstellt.

Mindliche Prifung

'Die miindliche Priifung findet nichtoffentlich in Gegenwart einer oder eines Beisitzenden statt, die oder der
selbst die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt. 2Wesentliche Ge-
genstande der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. *Studierende, die sich an einem
spateren Prufungstermin der gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule,

Seite 199



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover vom 30.09.2019 12/2019

die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhérende bei mindlichen Prifungen zuzu-
lassen. “Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den bezie-
hungsweise die zu Prifenden. SAuf Antrag des bzw. der zu Priifenden sind die Zuhérerinnen und Zuhérer
nach Satz 3 auszuschliel3en.

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe

In der ,musikalischen Erarbeitung in einer Lerngruppe® soll die Fahigkeit gezeigt werden, padagogisch-prak-
tische Fertigkeiten (insbesondere schulpraktisches Musizieren) in einer Schulklasse oder auch einer kleine-
ren Gruppe methodisch und didaktisch angemessen anzuwenden.

Musikpraktische Prasentation

'Eine Musikpraktische Présentation findet vor zwei Priifenden oder einer oder einem Priifenden sowie einer
oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. 2Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen
Prifungen gelten entsprechend.

Musikpadagogisch-praktische Prasentation

Eine Musikpadagogisch-praktische Prasentation geht aus einem musikpadagogischen Seminar hervor und
umfasst eine musikalische Darbietung von Schiilerinnen und Schiilern.

Padagogisch orientiertes Konzert

'Das padagogisch orientierte Konzert ist eine Leistung mit Bezug auf das klnstlerische Hauptfach, in der die
padagogische Ausrichtung (gegebenenfalls im Sinne zeitgemaRer Konzertpadagogik) in der Ausfihrung und
Darstellung/Auffiihrung eine gewichtige Rolle spielt. 2Es wird im Regelfall in einer schulischen Lerngruppe
prasentiert.

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit

Die Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit erfolgt im Kontext einer fachpraktischen
Lehrveranstaltung und umfasst die Vorbereitung und Durchfihrung einer Unterrichtseinheit von in der Regel
60 Minuten sowie deren Dokumentation und Reflexion in Form einer schriftlichen Ausarbeitung

Portfolio

'Ein Portfolio dokumentiert den Lernprozess zu bestimmten Fragestellungen oder Aufgaben, die von den
Lehrenden zu Veranstaltungsbeginn festgelegt werden. ?Die systematische Selbstreflexion erfolgt veranstal-
tungsbegleitend beziehungsweise retrospektiv und umfasst je nach Absprache die Zusammenstellung diver-
ser Materialien in einer Sammelmappe. 3Optional ist als ein erganzendes Gesprach Uber das Portfolio mog-
lich. “Dieses Gespréch ist wie das Portfolio selbst kompetenzorientiert.

Prasentation

'Eine Prasentation umfasst die Aufbereitung eines vorgegebenen Themas mit Hilfe elektronischer Medien
und gegebenenfalls die Darbietung im mundlichen Vortrag. “Bei der Multimedia-Prasentation spielen die Me-
dien im weitesten Sinne eine bedeutende Rolle, wobei der ,Multi-Aspekt” durch Stellwand, Poster oder
Power-Point-Prasentation aber auch durch typische Musik- und Filmmedien sowie durch musikpadagogisch
orientierte Medien (besonders kreative Vermittlungsaspekte) im gegenseitigen Zusammenwirken erfiillt wer-
den kann 3Die Form der Prasentation und die Dauer des miindlichen Vortrags werden in Absprache festge-
legt. “Sieht die Anlage eine Prasentation mit Ausarbeitung (PR/A) vor, muss eine schriftliche Ausarbeitung
die Prasentation ergénzen.

Projektarbeit

Eine Projektarbeit umfasst die schriftliche Abfassung eines Antrags flir ein Forschungsprojekt und die Pra-
sentation der Projektidee in einem Seminarvortrag (mit Diskussion).
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Referat
Ein Referat umfasst:

1. eine eigenstandige und vertiefte Auseinandersetzung mit einem Problem aus dem Arbeitszusam-
menhang der Lehrveranstaltung unter Einbeziehung und Auswertung einschlagiger Literatur,

2. die Darstellung der Arbeit und die Vermittlung ihrer Ergebnisse im Vortrag sowie in der anschlie-
Renden Diskussion,

3. gegebenenfalls eine schriftliche Ausarbeitung.

Seminararbeit

Eine Seminararbeit ist eine experimentelle, dokumentarische oder darstellende wissenschaftlich-praktische
Leistung (Projekt).

Seminarleistung
Eine Seminarleistung umfasst eine Hausarbeit und deren Vortrag mit anschliellender Diskussion.

Sportpraktische Prasentation

'In einer sportpraktischen Prasentation stellen die Studierenden ihre Demonstrations- und Bewegungskom-
petenz unter Beweis. 2Je nach Erfahrungs- und Lernfeld kann es sich dabei z. B. um sportartspezifische
Techniken und Taktiken, koordinativ-rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen handeln. 3Auch
eine variable und unter situativen Gegebenheiten dargebotene Spiel- beziehungsweise Handlungsfahigkeit
kann im Rahmen dieser Prifungsform beurteilt werden. “Die jeweilige Form und Dauer der Prasentation
werden in Absprache festgelegt. 5Satze 2 bis 5 der Definition der mindlichen Priifungen gelten entspre-
chend.

Stegreif

'Innerhalb eines Stegreifs soll eigenstandige Recherche und die Fahigkeit des kreativen und/oder wissen-
schaftlich- analytischen Arbeitens unter Zeitdruck erprobt werden. 2Das Ergebnis ist die Anfertigung eines
Entwurfs oder eines Plans/einer Planung zu einer fachspezifischen oder facheribergreifenden Aufgabe in
konzeptioneller Hinsicht unter besonderer Berlicksichtigung der studienfachbezogenen Aspekte. *Die Bear-
beitungszeit eines Tagesstegreifs betrégt 24 Stunden, die Bearbeitungszeit eines Wochenstegreifs sieben
Tage.

Studienarbeiten

'Eine Studienarbeit umfasst die Bearbeitung einer fachspezifischen oder facheriibergreifenden Aufgaben-
stellung in theoretischer, experimenteller oder konstruktiver Hinsicht sowie die Darstellung und Erlauterung
der erarbeiteten Losungen in einer fiir die berufliche Tatigkeit tblichen Weise. 2Der Bearbeitungsumfang
wird in der Anlage (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt. 3Das Thema einer Studienarbeit
kann von jeder Professorin oder jedem Professor der Bereiche Elektrotechnik oder Informationstechnik der
Fakultat Elektrotechnik und Informatik oder der Fakultat fir Maschinenbau vorgeschlagen werden. *Mit Ge-
nehmigung des nach § 3 zustandigen Organs kann das Thema auch von einer Professorin oder einem Pro-
fessor vorgeschlagen werden, die oder der nicht Mitglied der Bereiche Elektrotechnik oder Informationstech-
nik der Fakultat Elektrotechnik und Informatik oder der Fakultat fiir Maschinenbau ist.. 5Gegebenfalls kann
das nach § 3 zustandige Organ eine Liste beschlieRen, die die Erstpriiferschaft einschrankt. °Das Thema
der Projektarbeit wird von der oder dem Priifenden nach Anhérung des Priiflings festgelegt. "Die Ausgabe
des Themas erfolgt tiber das nach § 3 zustandige Organ oder die vom nach § 3 zustandigen Organ beauf-
tragten Stelle; die Ausgabe ist aktenkundig zu machen. 8Die Aufgabenstellung und ein Bearbeitungszeitplan
missen mit der Ausgabe des Themas festliegen. ®*Wahrend der Anfertigung der Arbeit wird die zu priifende
Person von der oder dem Priifenden betreut. '°Die Zeit von der Ausgabe des Themas bis zur Ablieferung
der Studienarbeit betragt sechs Monate. '"Das Thema einer Arbeit kann nur einmal und nur innerhalb der
ersten acht Wochen der Bearbeitungszeit zurlickgegeben werden. '?Die Arbeit ist fristgemaR in zweifacher
Ausfertigung bei der vom Prifungsausschuss benannten Stelle abzuliefern; der Abgabezeitpunkt ist akten-
kundig zu machen. '*Bei der Bewertung kann auch der Verlauf der Bearbeitung beriicksichtigt werden. “Die
Arbeit ist in der Regel innerhalb von vier Wochen nach ihrer Abgabe zu bewerten.
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Theaterpraktische Prasentation

'Eine Theaterpraktische Prasentation ist die Darstellung theaterpraktischer Arbeit in prozesshafter oder pro-
duktorientierter Form vor Zuschauern. 2Satze 2 bis 5 der Definition der mindlichen Priifungen gelten ent-
sprechend.

Ubungen

'Eine Ubung als Priifungsleistung wird unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten Ubungszeit innerhalb des
Vorlesungsplans durchgefiihrt. 2Zum Bestehen muss ein bestimmter Anteil der Ubungsaufgaben geman der
entsprechenden der Vorgabe der beziehungsweise des Lehrenden geldst werden.

Unterrichtsgestaltung

'Eine Unterrichtsgestaltung umfasst die selbststandige Planung und Durchfiihrung einer Unterrichtsstunde

im Rahmen eines Fachpraktikums an einer Férderschule oder in einem inklusiven Setting. 2Die Unterrichts-
stunde wird von einer Mentorin beziehungsweise einem Mentor sowie vom Seminarleiter beziehungsweise
von der Seminarleiterin des Vorbereitungsseminars begutachtet und bewertet.

Vortrag

'In einem Vortrag soll der/die zu Priifende nachweisen, dass er/sie wissenschaftliche Sachverhalt kurz und
prazise darstellen kann und die Fertigkeit beherrscht, in einer wissenschaftlich kritischen Diskussion seinen
Standpunkt zu verteidigen. ?Um eine objektive Bewertung zu gewahrleisten, muss der/die zu Priifende auf
Verlangen der beziehungsweise des fir den betreffenden Kurs verantwortlichen Dozentin oder Dozenten vor
dem mindlichen Vortrag ein Manuskript des Vortrages abgeben.

Zeichnerische Darstellung

Zeichnerische Darstellungen erlautern, kldren und prasentieren die entwerferische sowie planerische Ar-
beit. 2Sie werden je nach Aufgabenstellung und Themenschwerpunkt in verschiedenen MaRstaben und
Techniken erstellt.

Zusammengesetzte Priifungsleistung

'Eine zusammengesetzte Prifungsleistung besteht aus bis zu funf Teilen. 2Die Teile konnen z. B. eine Klau-
sur, eine mindliche Prifung, ein Praktikum oder eine Hausarbeit sein.
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Anlage 2.2: Glossar der Prifungsleistungen

A
AA
BA
BU
DO
ES
EX
FP
FS
HA
K
KA
KO
KP
KU
KW
LU
MA
ME
ML
MO
MP
MU
MK
P
PD
PF
PK
PR
PW
R
SA
SG
SM
SP
ST
TP
uk
ukKA
U
U
\%
ZD
ZP

Aufsatz

Ausarbeitung

Bachelorarbeit

Bestimmungsibungen

Dokumentation

Essay

Experimentelles Seminar

Fachpraktische Priifung

Fallstudie

Hausarbeit

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Klausur mit Antwortwahlverfahren
Kolloquium

Klnstlerische Prasentation

Kurzarbeit

kinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation
Laboriibungen

Masterarbeit

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe
Master-Kolloquium

Modelle

mundliche Priifung

Musikpraktische Prasentation
Musikpadagogisch-praktische Prasentation
Projektarbeit

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit
Portfolio

Padagogisch orientiertes Konzert
Prasentation

Planwerk

Referat

Seminararbeit

Stegreif

Seminarleistung

Sportpraktische Prasentation
Studienarbeiten

Theaterpraktische Prasentation
unbenotete Klausur

unbenotete Klausur im Antwortwahlverfahren
Unterrichtsgestaltung

Ubungen

Vortrag

Zeichnerische Darstellung
Zusammengesetzte Prifungsleistung
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Anlage 3: Ergdnzene Regelunen

Anlage 3.1: Melde- und Prifungszeitrdume

'Das nach §3 zustandige Organ legt die Variante fiir diesen Studiengang bzw. fiir die Facher dieses Studi-
engangs fest. 2Es ist zwischen Variante 1 (ein Melde-/ ein Priifungszeitraum) und Variante 2 (zwei Melde-/
zwei Prufungszeitrdume) zu entscheiden.

SVariante 1 Meldezeitraum im Wintersemester: 15.11. - 30.11.
Prifungszeitraum im Wintersemester: 15.12. — 14.04.
Meldezeitraum im Sommersemester: 15.05. — 31.05.
Prifungszeitraum im Sommersemester: 15.06. — 14.10.

“In der Zeit vom 15.10. — 14.11. fUr das Wintersemester und in der Zeit vom 15.04. — 14.05. fir das Som-
mersemester sollen keine Prifungen stattfinden werden.

SVariante 2 Meldezeitraum | im Wintersemester: 15.11. - 30.11.
Prifungszeitraum | im Wintersemester: 15.12. — 28.02.

Meldezeitraum Il im Wintersemester: 16.03. — 23.03.
Prifungszeitraum Il im Wintersemester: 24.03. — 14.04.

Meldezeitraum | im Sommersemester: 15.05. — 31.05.

Prifungszeitraum | im Sommersemester: 15.06. — 31.08.

Meldezeitraum Il im Sommersemester 16.09. — 23.09.

Prifungszeitraum Il im Sommersemester 24.09. - 14.10.

®In der Zeiten vom 15.10. — 14.11. und vom 01.03. — 15.03. flir das Wintersemester sowie in den Zeiten
15.04. — 14.05. und 01.09. — 15.09. fur das Sommersemester sollen keine Prifungen stattfinden.

7Zu beachten ist, dass innerhalb eines Studiengangs fiir fachfremde Module (Lehrexporte) abweichende
Melde- und Prifungszeitrdume gelten kénnen.

8Bachelorarbeiten sowie Projekt- und Studienarbeiten kdnnen auRerhalb der geregelten Zeitraume angemel-
det werden.

SFur die gem. Anlage 3.3. zur Prifungsordnung aufgefiihrten Prifungsformen soll eine Anmeldung im ersten
Meldezeitraum beider Varianten erfolgen.

Anlage 3.2: Fristen Bewertung von Prifungsleistungen

'Die Noteneingabe durch die Priifenden hat in Abhangigkeit zu in Anlage 3.1. gewahlten Varianten fur:
Variante 1:
e bis zum 15.04. fir das Wintersemester,
e bis zum 15.10. fir das Sommersemester
Variante 2:
e bis zum 01.09. (erster Prifungszeitraum) /15.10. (zweiter Prifungszeitraum) flir das Sommersemes-
ter

e bis zum 01.03. (erster Prifungszeitraum) /15.04 (zweiter Prifungszeitraum) fiir das Wintersemester
zu erfolgen.

Anlage 3.3: Anmeldung von Priifungsformen im ersten Meldezeitraum
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Der Fakultatsrat der Fakultat fir Elektrotechnik und Informatik der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat am
27.05.2019 die nachstehende Priifungsordnung fiir den Bachelorstudiengang Mechatronik beschlossen. Das Prasidium
hat die Priifungsordnung am 14.08.2019 gemaf § 37 Abs. 1 Nr. 5. b) NHG genehmigt. Sie tritt nach ihrer hochschul6f-
fentlichen Bekanntmachung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 01.10.2019 in
Kraft.

Anderung der Priifungsordnung fiir den Bachelorstudiengang
Mechatronik
an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover

Die Fakultaten fur Elektrotechnik und Informatik und Maschinenbau der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat
Hannover haben gemaf §§ 7 Absatz 3, 44 Absatz 1 des Niedersachsischen Hochschulgesetzes die fol-
gende geanderte Prifungsordnung erlassen:

Ubersicht

Erster Teil: Allgemeines
§ 1 Zweck der Priifung und Hochschulgrad
§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums
§ 3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Prifungsausschuss)

Zweiter Teil: Bachelorpriifung
§4 Aufbau und Inhalt der Priifung
§ 5 Priferinnen und Prifer sowie Beisitzende
§ 6  Studien- und Prifungsleistungen
§ 7 Bachelorarbeit
§ 8 Bestehen und Nichtbestehen
§ 9 Zuséatzliche Module und Prifungen
§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Prifungsleistungen
§10a Einstufungsprifungen fir Flichtlinge
§ 11 Erbringung von Prifungsleistungen durch Juniorstudierende

Dritter Teil: Prifungsverfahren
§ 12 Zulassung zu Prifungsleistungen
§ 13 Anmeldung
§ 14 Nichtbestehen
§ 15 Versaumnis, Rickitritt, Fristverlangerung
§ 16 Prifungsmodalitaten in Hartefallen
§ 17 Bewertung von Prifungsleistungen
§ 18 Tauschung, Ordnungsverstol’
§ 19 Leistungspunkte und Module
§ 20 Gesamtnotenbildung
§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen
§ 22 Einsicht in die Prufungsakten
§ 23 Verfahrensvorschriften

Vierter Teil: Schlussvorschriften
§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung
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Erster Teil: Allgemeines

§ 1 Zweck der Priifung und Hochschulgrad

(1) 'Die Bachelorpriifung bildet den ersten berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. 2Durch die Ba-
chelorprifung soll festgestellt werden, ob der Prifling die Fahigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen oder
wissenschaftlich-kiinstlerischen Grundsatzen selbststandig zu arbeiten, die fachlichen Zusammenhange
des Faches Uiberblickt und die fiir den Ubergang in die Berufspraxis notwendigen Fachkenntnisse und
Handlungskompetenzen erworben hat.

(2) Nach bestandener Bachelorprifung verleiht die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover den aka-
demischen Grad ,Bachelor of Science (B. Sc.)".

§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums

'Die Regelstudienzeit betragt drei Jahre. ?Der Zeitaufwand fiir das Prasenzstudium und Selbststudium be-
tragt 180 ECTS-Leistungspunkte zu je 30 Stunden. *Das Studium gliedert sich in sechs Semester.

§ 3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Priifungsausschuss)

(1) 'Fir die Wahrnehmung der Aufgaben nach dieser Priifungsordnung ist die Studiendekanin oder der Stu-
diendekan zustandig. ?2Im Einvernehmen mit der Studiendekanin oder dem Studiendekan kann der Fakul-
tatsrat zur Erledigung dieser Aufgaben einen Priifungsausschuss einsetzen.

(2) "Dem Prifungsausschuss gehoren funf Mitglieder an, und zwar drei Mitglieder aus der Hochschullehrer-
gruppe, ein Mitglied, das die Mitarbeitergruppe vertritt und in der Lehre tatig ist, sowie ein Mitglied der
Studierendengruppe. ?Die Mitglieder des Prifungsausschusses sowie deren Vertretungen werden durch
die jeweiligen Gruppenvertretungen benannt. ®Der Vorsitz und der stellvertretende Vorsitz, Gber die der
Prifungsausschuss entscheidet, missen von Mitgliedern der Hochschullehrergruppe oder habilitierten
Mitgliedern ausgetibt werden. “Das studentische Mitglied hat in Bewertungsfragen und bei der Entschei-
dung Uber die Anerkennung von Priifungsleistungen nur beratende Stimme. °Die Studiendekanin oder
der Studiendekan kann, falls sie oder er nicht als Mitglied des Prifungsausschusses benannt wird, an
den Sitzungen des Prifungsausschusses mit beratender Stimme teilnehmen.

(3) 'Die Mitglieder des Prifungsausschusses und deren Vertretungen unterliegen der Amtsverschwiegen-
heit. 2Sofern sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende oder den Vorsitzen-
den zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(4) "Der Prifungsausschuss ist beschlussfahig, soweit die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder anwe-
send ist. 2Beschliisse werden mit der Mehrheit der abgegebenen gliltigen Stimmen gefasst; Stimmenthal-
tungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.

(5) 'Die Sitzungen des Priifungsausschusses sind nicht éffentlich. 2Uber die Sitzungen des Priifungsaus-
schusses wird eine Niederschrift geflhrt. 3In dieser sind die wesentlichen Gegenstande der Erdrterung
und die Beschlisse festzuhalten.

(6) Die Mitglieder des Prifungsausschusses haben das Recht, an der Abnahme von Prifungen beobach-
tend teilzunehmen.

(7) 'Der Prifungsausschuss kann Befugnisse widerruflich auf den Vorsitz und den stellvertretenden Vorsitz
Ubertragen. ?Der Priifungsausschuss kann sich zur Erfiillung seiner Aufgaben einer von ihm beauftragten
Stelle bedienen. 3Die oder der Vorsitzende bereitet die Beschllsse des Prifungsausschusses vor, fiihrt
sie aus und berichtet dem Priifungsausschuss laufend tiber diese Téatigkeit. “Die Ubertragung der Befug-
nisse auf den Vorsitz oder den stellvertretenden Vorsitz ist fiir Falle nach § 18 Absatz 1 ausgeschlossen.

(8) Der Prufungsausschuss kann sich eine Geschaftsordnung geben.
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Zweiter Teil: Bachelorpriifung

§ 4 Aufbau und Inhalt der Priifung

(1) "Bachelorpriifung wird studienbegleitend abgenommen. 2Sie besteht aus Priifungs- und gegebenenfalls
Studienleistungen in Pflichtmodulen nach Anlage 1.1, dem Pflichtmodul ,Bachelorarbeit* nach Anlage 1.4
und gegebenenfalls Wahlpflichtmodulen nach Anlage 1.2 sowie Wahimodulen nach Anlage 1.3 3Die Mo-
dule nach Satz 2 kénnen auch nach Kompetenzfeldern dargestellt werden.

(2) Die den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen ergeben sich aus dem Modulhandbuch oder dem
Vorlesungsverzeichnis.

(3) "Im Rahmen des Bachelorstudiums muss ein Praktikum, gegebenenfalls im Ausland, im Umfang von
mindestens acht Wochen abgeleistet werden. 2Naheres hierzu regelt die Praktikumsordnung.®Dieses
Praktikum sollte vor Studienbeginn abgeleistet werden.

(4) 'Lehr- und Prifungssprache ist in der Regel Deutsch. 2Nach entsprechender Ankiindigung im Modul-
handbuch kann die Lehr- und Priifungssprache auch Englisch sein. 3Die Priifungen kénnen in Absprache
oder nach Festlegung durch den beziehungsweise die Prifende in englischer Sprache abgenommen
werden.

§ 5 Priferinnen und Prifer sowie Beisitzende

'Das nach § 3 zustandige Organ bestellt fiir die Module des Studiengangs Mechatronik Mitglieder der Hoch-
schullehrergruppe der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover als Prifungsberechtigte sowie die Bei-
sitzenden. ?Das nach § 3 zustandige Organ kann weitere Priifende bestellen, sofern diese mindestens die
durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzen. *Soweit sie die Vorausset-
zungen nach Satz 2 erfiillen, kénnen auch Priifende bestellt werden, die nicht Mitglieder oder Angehdrige
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat sind. Zur Beisitzerin oder Beisitzer darf nur bestellt werden, wer
mindestens die durch die Prifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation erworben hat. Die
Bestellung von Beisitzenden kann vom § 3 zustandigen Organ auch auf die Prifenden delegiert werden.

§ 6 Studien- und Priifungsleistungen

(1) 'Studienleistungen sind insbesondere unbenotete Hauslibungen, Laboriibungen, Prasenziibungen, Prak-
tikumsberichte, Klausuren, Vortrdge und Hausarbeiten. ?Die zu erbringenden Studienleistungen werden
in den jeweiligen Modulbeschreibungen naher erlautert und von den Lehrenden spatestens zu Beginn
der Lehrveranstaltung festgelegt. 3Studienleistungen sind in der Regel binnen eines Jahres nach Ende
der zugehdrigen Lehrveranstaltung zu erbringen.

(2) '"Prifungsleistungen sind die Bachelorarbeit, Klausuren, miindliche Priifungen, Hausarbeiten sowie Semi-
nararbeiten. 2Naheres zu den Prifungsformen regelt Anlage 2.1.

(3) 'Sind nach den Anlagen 1.1, 1.2 oder 1.3 in einem Modul alternative Priifungsformen vorgesehen oder
kann eine Prufungsform durch eine andere ersetzt werden, muss die Ankindigung der Prifungsform
spatestens zu Beginn des Semesters erfolgen. 2Gleiches gilt fir die Gewichtung der einzelnen Bestand-
teile, wenn die Anlagen 1.1, 1.2 oder 1.3 eine zusammengesetzte Prifungsleistung vorsehen.

(4) Studien- und Prifungsleistungen kdnnen in Form von Gruppenarbeiten abgenommen werden, sofern
sich die einzelnen Beitrédge aufgrund objektiver Kriterien deutlich abgrenzen und getrennt bewerten las-
sen.

(5) Bei der Abgabe von schriftlichen Hausarbeiten (Studien- und Priifungsleistungen) ist schriftlich zu versi-
chern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,
c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen Gbernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind und
d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Priifungsbehdrde vorgelegen hat.

(6) 'Wahrend des Semesters konnen in Ergéanzung zu den jeweiligen Prifungsleistungen bis zu finf kleine
Leistungen in Form von Vortragen, Prasentationen oder Kurzklausuren angeboten werden. 2Die Teil-
nahme der Studierenden ist freiwillig. Hat eine Studentin oder ein Student an einer oder mehreren Leis-
tungen wahrend des Semesters erfolgreich teilgenommen, wird das erreichte Ergebnis bei der Bewer-
tung der Prifungsleistung als Bonus berlicksichtigt. “Der Anteil der Leistung bzw. Leistungen darf maxi-
mal zu 20 vom Hundert in die Priifungsnote eingehen. °Die Anzahl sowie die Bewertung der Leistungen
ist von den Priifenden zu Beginn des Semesters anzugeben. ®Die Bestnote fiir die Priifungsleistung kann
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auch ohne die Teilnahme an den Leistungen erreicht werden. “Eine Nichtteilnahme an einzelnen Leistun-
gen bzw. ein Nichtbestehen einzelner Leistungen flhrt nicht zu einer Verschlechterung der Gesamtbe-
wertung der Priifungsleistung. 8Die erganzenden Leistungen sind so zu gestalten, dass der innerhalb des
jeweiligen Moduls in den Anlagen vorgesehene Zeitaufwand fir Prasenz- und Selbststudium (Leistungs-
punkte) eingehalten wird.

(7) 'Testate kdnnen ergénzend zur Bewertung einer Priifungsleistung herangezogen werden. 2Sie sind ge-
nau einer Prifungsleistung zugeordnet und dienen der studienbegleitenden Kontrolle des Lernfortschritts.
3In die Bewertung des Testats kdnnen Einzelkriterien wie Hausiibungen oder miindliche bzw. schriftliche
Kurzpriifungen eingehen. “Testatbewertungen werden nicht explizit im Zeugnis ausgewiesen, sie gehen
nach Mafigabe des oder der Prifenden in die Bewertung der Prifungsleistung mit einem Gewicht von
maximal. 25 vom Hundert ein. °Ein Bestehen der Priifung muss auch ohne Testatbewertung maoglich
sein. sErworbene Testatbewertungen kdnnen nach MaRgabe des oder der Priifenden erhalten bleiben,
auch wenn die Priifungsleistung nicht bestanden wurde. "Die Modalitaten zur Durchfiihrung von Testaten
und ihre Einbeziehung in die Priifungsnoten sind von der oder dem zusténdigen Prifenden bis spates-
tens zu Veranstaltungsbeginn durch Aushang bekannt zu geben.

§ 7 Bachelorarbeit

(1) 'Das Modul Bachelorarbeit besteht aus der Bachelorarbeit und gegebenenfalls einer mindlichen Pru-
fungsleistung und/ oder einer Studienleistung entsprechend der Anlage 1.4. 2Die Bachelorarbeit soll zei-
gen, dass der Prifling in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Fach
selbststandig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. 3Fiir das bestandene Modul Bachelorar-
beit werden 15 Leistungspunkte vergeben.

(2) 'Das Thema der Bachelorarbeit muss dem Prifungszweck (§ 1 Absatz 1 Satz 2) und dem fiir die Bear-
beitung zur Verfligung stehenden Zeitraum nach Absatz 4 angemessen sein. ?Die Themenausgabe darf
erst nach erfolgter Zulassung gemaR § 12 Absatz 3 erfolgen.

(3) 'Das Thema kann einmal innerhalb des ersten Drittels der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden.
2Eine erneute Anmeldung nach Riickgabe des Themas muss innerhalb von sechs Monaten erfolgen. 3Er-
folgt eine Anmeldung nicht innerhalb dieser Frist, wird ein von der Erstpriferin oder dem Erstprifer fest-
gelegtes Thema mit einer nach Malgabe von Absatz 4 Satz 1 festgesetzten Bearbeitungsfrist zugestellt.
4§ 15 Absatz 2 Satz 1 bis Satz 4 gilt entsprechend.

(4) 'Die Bachelorarbeit ist binnen sechs Monaten nach Ausgabe schriftlich und zusatzlich in elektronischer
Form abzuliefern. 2Die Bachelorarbeit soll innerhalb eines Monats, spatestens nach zwei Monaten, von
den beiden Priifenden bewertet werden.

(5) Bei der Abgabe der Bachelorarbeit ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen Gbernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind, und
d) die Arbeit in gleicher oder dhnlicher Form noch keiner Priifungsbehdrde vorgelegen hat.

(6) "Der Ablauf des Priifungsverfahrens im Modul Bachelorarbeit ergibt sich aus der Modulbeschreibung im
Modulhandbuch. 2Beinhaltet das Modul Bachelorarbeit mehr als eine Prifungsleistung, setzt sich die
Note entsprechend der Anlage 1.4 zusammen.

(7) 'Die Bachelorarbeit ist in deutscher Sprache, in Absprache mit den Priifenden auch in englischer Spra-
che abzufassen. 2Dari]ber__hinaus kann im begriindeten Einzelfall die Abfassung in einer anderen Spra-
che zugelassen werden. 2Uber Antrage geman Satz 2 beschlieRt das nach § 3 zustandige Organ spates-
tens mit der Entscheidung Uber die Zulassung (§ 12).

(8) 'Die Erstpriiferin beziehungsweise der Erstpriifer der Bachelorarbeit muss Mitglied der Bereiche Elektro-
technik oder Informationstechnik der Fakultat fiir Elektrotechnik und Informatik oder Mitglied der Fakultat
fur Maschinenbau sein.

§ 8 Bestehen und Nichtbestehen der Bachelorpriifung

(1) Die Bachelorpriifung ist bestanden, wenn die Module, die in § 4 in Verbindung mit den Anlagen 1.1, 1.2,
1.3 und 1.4 genannt werden, bestanden worden sind und mindestens 180 ECTS-Leistungspunkte erwor-
ben wurden.
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(2) Die Bachelorprifung ist endgultig nicht bestanden, wenn die Bedingungen nach § 14 Absatz 4 erfilllt sind
und ein Antrag nach § 14 Absatz 5 oder Absatz 6 abgelehnt worden ist oder ein solcher Antrag nicht
mehr maoglich ist.

§ 9 Zusitzliche Module und Priifungen

(1) 'Studierende konnen sich tber die in den Anlagen 1.2 und 1.3 genannten Priifungsleistungen hinaus wei-
teren als den fir die Erreichung der Mindestleistungspunktzahl erforderlichen Prifungen dieses Studien-
gangs unterziehen (Zusatzprifungen). 2Gleiches gilt fir zusatzlich absolvierte Module dieses Studien-
gangs (Zusatzmodule). 3Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ konnen auch Priifungen und Mo-
dule auBerhalb des Studiengangs absolviert werden.

(2) Die Ergebnisse von Zusatzprufungen sowie von Zusatzmodulen, die gemafR § 19 Absatz 2 Satz 1 be-
standen sind, werden auf Antrag an das nach § 3 zustédndige Organ in die Abschlussdokumente und die
sonstigen Dokumente gemal § 21 aufgenommen, jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht mit
einbezogen.

§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Priifungsleistungen

(1) 'Bereits erbrachte Studien- und Priifungsleistungen konnen unter den nachfolgend bestimmten Voraus-
setzungen anerkannt werden. 2Antrage auf Anerkennung sollen zu Beginn des Studiums gestellt werden.
3Nach Beginn eines Prifungsverfahrens ist eine Anerkennung fiir diese Priifungs- beziehungsweise Stu-
dienleistung nicht mehr méglich. “Der Antrag ist an das nach § 3 zusténdige Organ zu richten. 5Uber den
Antrag ist in der Regel binnen sechs Wochen zu entscheiden. éDie Frist beginnt mit dem Vorliegen aller
fur die Entscheidung erforderlichen Unterlagen. Studien- und Priifungsleistungen, die im Rahmen eines
Studiums an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat erbracht wurden, werden von Amts wegen aner-
kannt

(2) Entfallt

(3) 'Studien- und Prifungsleistungen, die an einer Hochschule im In- oder Ausland erbracht wurden, werden
nach MaRgabe des Ubereinkommens iiber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in
der europaischen Region von 11. April 1997 (Lissaboner Konvention) anerkannt, wenn keine wesentli-
chen Unterschiede zu den nach dieser Priifungsordnung zu erbringenden Studien- und Prifungsleistun-
gen bestehen. 2Im Zweifel sind Stellungnahmen des Priifenden, eines Mitglieds der Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat, das nach § 5 in dem Modul, fir das die Anerkennung beantragt wird, prifungsberech-
tigt ist, oder der Zentralstelle firr auslandisches Bildungswesen einzuholen. 3Die Beweislast fiir die nicht
gegebene Gleichwertigkeit oder fiir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried Wilhelm Leibniz Univer-
sitat. “Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen zur Anerkennung von Studien- und Prifungsleistun-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(4) "AuBerhalb des Studiums erworbene berufliche Kompetenzen werden in einem Umfang von bis zu 50
vom Hundert der nach § 2 erforderlichen Leistungspunkte anerkannt, wenn sie gleichwertig sind. 2Die
Beweislast fiur die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder fiir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat. 3Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen fir die Anerkennung beruf-
lich erworbener Kompetenzen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat. “Das Verfahren der pauschalen
Anerkennung richtet sich nach der Anrechnungsleitlinie der Fakultaten fir Elektrotechnik und Informatik
sowie Maschinenbau.

(5) '"Fir anerkannte Priifungsleistungen werden die Noten (lbernommen oder bei abweichender Notenskala
umgerechnet, die darauf entfallenden Studienzeiten anerkannt und Leistungspunkte entsprechend den
Anlagen 1.1, 1.2, 1.3 oder 1.4 vergeben. ?Bei im Ausland erbrachten Leistungen bleibt die Priifungsleis-
tung auf Antrag unbenotet, dies gilt insbesondere im Fall des Absatzes 4 Satz 1. Die Anerkennung wird
im Zeugnis gekennzeichnet.

(6)Die Entscheidung Uber die Anerkennung oder Nichtanerkennung ist der Antragstellerin oder dem Antrag-
steller schriftlich mitzuteilen; § 23 Absatz 1 ist zu beachten.

§ 10 a Einstufungspriifungen fiir Fliichtlinge

Kenntnisse und Fahigkeiten, die nach Maligabe der Prifungsordnung fir den Abschluss des Studiums erfor-
derlich sind, kénnen von Personen, die glaubhaft gemacht haben, dass sie fluchtbedingt den Nachweis von
bereits absolvierten Studienzeiten und Prifungsleistungen nicht erbringen kdnnen, in einer besonderen Ein-
stufungsprifung nachgewiesen und auf Module angerechnet werden.
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§ 11 Erbringung von Priifungsleistungen durch Juniorstudierende

(1) Zu Prifungsleistungen des Bachelorstudiums kénnen abweichend von § 12 auch Personen zugelassen
werden, die nach § 1 der Ordnung fir Juniorstudierende eingetragen sind und die erforderlichen Pri-
fungsvorleistungen erbracht haben.

(2) 'Bestandene Prifungsleistungen kénnen auf Antrag fiir ein spateres Studium angerechnet werden, so-
weit die Gleichwertigkeit festgestellt ist. 2§ 10 gilt entsprechend.

Dritter Teil: Priifungsverfahren

§ 12 Zulassung zu Priifungsleistungen

(1) 'Fur Prufungen in Bachelorstudiengéangen ist unter Beriicksichtigung von Absatz 2 zugelassen, wer in
dem betreffenden Studiengang an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover eingeschrieben ist.
2Weitere Zulassungsvoraussetzungen zu einzelnen Prifungsleistungen sind den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3
oder 1.4 zu entnehmen.

(2) Die Zulassung fur Priufungen in Bachelorstudiengangen wird versagt, wenn in einem vergleichbaren Stu-
diengang, insbesondere im Studiengang Mechatronik, kein Priufungsanspruch mehr besteht.

(3) 'Zur Bachelorarbeit muss die Zulassung beantragt werden. 2Die Zulassung zur Bachelorarbeit setzt vo-
raus, dass im Rahmen der Bachelorpriifung mindestens 120 Leistungspunkte erworben und — soweit vor-
gesehen — weitere in der Anlage 1.4. aufgefiihrte Voraussetzungen erfiillt wurden. *Uber Ausnahmen ent-
scheidet bei Vorliegen wichtiger Griinde das nach § 3 zustandige Organ.

(4) 'Die Zulassung nach Absatz 3 wird versagt, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfillt sind.
20ber die Nichtzulassung erhalt der Priifling einen Bescheid.

§ 13 Anmeldung

'Fir den Antritt zu einer Prifungsleistung und zur Wiederholung einer Prifungsleistung ist innerhalb des
Zeitraums, den das nach § 3 zustandige Organ festgesetzt hat, eine gesonderte Anmeldung erforderlich. 2
Das nach § 3 zustandige Organ kann festlegen, dass zu einzelnen Studienleistungen ebenfalls eine Anmel-
dung erforderlich ist. °Es gelten zum Zeitpunkt der Einfiihrung des integrierten Campusmanagementsystems
die gem. Anlage 3.1 aufgefuhrten Regelungen.

§ 14 Nichtbestehen

(1) 'Nicht bestandene Prifungsleistungen in Pflichtmodulen missen nach MalRgabe des tatsachlichen Lehr-
angebots wiederholt werden. 2Nicht bestandene Priifungsleistungen in Wahlpflichtmodulen missen nicht
wiederholt werden, sondern kénnen durch andere Prifungsleistungen in demselben Wahlpflichtmodul
ersetzt werden, wobei die Verpflichtung besteht, in dem begonnenen Modul Leistungspunkte zu erwer-
ben und diese in die Bachelorpriifung einzubringen. 3Nicht bestandene Priifungsleistungen in Wahlmodu-
len mussen nicht wiederholt werden, stattdessen kdnnen andere Prifungsleistungen oder andere Wahl-
module gewahlt werden. “Uber Sonderregelungen entscheidet das nach § 3 zusténdige Organ. °Bei zu-
sammengesetzten Prifungsleistungen missen im Falle des Nichtbestehens alle Teilprifungen wieder-
holt werden.

(2) Eine nicht bestandene Bachelorarbeit kann einmal wiederholt werden.

(3) "In jedem Semester, in dem die oder der Studierende immatrikuliert und nicht beurlaubt ist (Zahlsemes-
ter), missen unter Berlicksichtigung von § 4 mindestens 15 ECTS-Leistungspunkte erworben werden.
2AuBerdem muss die Gesamtsumme der erworbenen Leistungspunkte nach jedem Zahlsemester groler
beziehungsweise gleich sein der Anzahl der Zahlsemester multipliziert mit 15.

(4) Ist eine der Bedingungen nach Absatz 3 nicht erfiillt oder die Bachelorarbeit endguiltig nicht bestanden,
so ist die Gesamtprifung nicht bestanden.

(5) 'Auf schriftlichen Antrag der oder des Studierenden kann das nach § 3 zustandige Organ die Bedingun-
gen nach Absatz 3 aussetzen, wenn fur die Nichterfiillung ein wichtiger Grund vorliegt. 2Der Antrag nach
Satz 1 ist spatestens innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des Bescheides Uber das Nichtbestehen
der Gesamtpriifung zu stellen. 3Mit dem Antrag ist der wichtige Grund anzuzeigen und glaubhaft zu ma-
chen. “Auf Verlangen des nach § 3 zustandigen Organs findet hierzu eine Anhérung durch das Organ
selbst oder durch eine Beauftragte oder einen Beauftragten der Fakultat statt. 5In der Anhérung sollen die
Grinde fur die Nichterfullung der Bedingungen des Absatzes 3 erdrtert werden und eine Beratung zum
weiteren Studienverlauf der oder des Studierenden stattfinden. ®Das nach § 3 zustandige Organ kann die
Anzahl der Zahlsemester nach Abs. 3 zuriicksetzen.
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(6) 'Ist ein Antrag nach Absatz 5 nicht gestellt worden, weil fiir die Nichterfiillung keine wichtigen Griinde
vorliegen, oder ist ein Aussetzungsantrag nach Absatz 5 abgelehnt worden, erfolgt auf schriftlichen An-
trag der oder des Studierenden eine Anhérung durch eine vom nach § 3 zustandigen Organ bestimmte
Anhorungsbeauftragte oder einen Anhérungsbeauftragten. 2Im Fall der Ablehnung eines Antrags nach
Absatz 5 gilt der Antrag nach Satz 1 als fristgerecht gestellt; anderenfalls ist er innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe des Bescheides (iber das Nichtbestehen der Gesamtpriifung zu stellen. 3Ist die Anho-
rung die letzte mogliche Anhorung, erfolgt sie vor dem nach § 3 zustandigen Organ. “Absatz 5 Satz 5 und
6 gelten entsprechend. Vor dem endgultigen Nichtbestehen der Bachelorpriifung muss die oder der Stu-
dierende die Mdéglichkeit gehabt haben, alle nicht bestandenen Priifungsleistungen einmal zu wiederho-
len.

(7) 'Der Antrag nach Absatz 6 darf hochstens dreimal im Verlauf des Bachelorstudiums gestellt werden. 2Im
Falle der Nichterfullung nur einer der beiden in Absatz 3 genannten Bedingungen oder der Nichterfiillung
der Bedingungen im ersten Semester handelt es sich nicht um einen nach Satz 1 mitzuzahlenden Antrag.

(8) Entspricht das nach § 3 zustandige Organ einem Antrag nach Absatz 5 oder ist eine Anhérung nach Ab-
satz 6 erfolgt, gilt der Bescheid tber das Nichtbestehen der Gesamtpriifung als aufgehoben.

§ 15 Versaumnis, Riicktritt, Fristverlangerung

(1) 'Der Rucktritt von einer Anmeldung zu einer Prifungsleistung sowie zu einer Wiederholung einer Pri-
fungsleistung kann bis zum Beginn der Priifung erfolgen. 2Das Nichterscheinen zu einem festgesetzten
Priifungstermin wird als Ricktritt gewertet. *Als Beginn einer Priifung gilt bei Priifungsleistungen mit Ab-
gabeterminen die Ausgabe des Themas. “Als Beginn einer zusammengesetzten Priifungsleistung gilt
entsprechend § 14 Absatz 1 Satz 5 der Beginn des ersten Priifungsteils. 5Tritt der beziehungsweise die
Studierende vom ersten Prifungsteil einer zusammengesetzten Prifungsleistung zurick, gilt dieser
Ruicktritt fir die gesamte Prifung. Der Riicktritt nach Satz 1 ist ohne Angabe von Griinden zulassig.

(2) "Versaumt ein Prifling den festgesetzten Abgabetermin oder tritt er von einer Priifungsleistung erst nach
deren Beginn zuriick, wird die betreffende Priifungsleistung mit "nicht bestanden” bewertet. 2Abweichend
hiervon gilt die Prifungsleistung als nicht unternommen, wenn fir das Versaumnis oder den Ruickitritt
wichtige Griinde unverztiglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. 3Im Krankheitsfall ist
ein arztliches und auf Verlangen des nach § 3 zustandigen Organs ein fach- oder amtsarztliches Attest
vorzulegen. “Die Entscheidung Uber die Anerkennung der wichtigen Griinde trifft das nach § 3 zustan-
dige Organ. °In den Fallen des Satzes 2 kann das nach § 3 zustandige Organ die Bearbeitungsdauer um
insgesamt hochstens ein Drittel der vorgesehenen Bearbeitungsdauer verlangern. ®Eine Verlangerung
dartber hinaus ist nur in begriindeten Einzelféllen zulassig.

§ 16 Prufungsmodalitaten in Hartefédllen

'Das nach § 3 zusténdige Organ ermdglicht Studierenden, die eine langer andauernde gravierende Beein-
trachtigung durch amts- oder facharztliches Attest nachweisen, Prifungsleistungen in gleichwertiger anderer
Form, zu anderen Terminen oder innerhalb anderer Fristen zu erbringen. ?Bei Nachweis anderer wichtiger
Grinde, insbesondere in Fallen des Mutterschutzgesetzes und der Elternzeit, ist entsprechend zu verfahren.

§ 17 Bewertung von Priifungsleistungen

(1)'Prufungsleistungen werden von den Priifenden in der Regel binnen eines Monats bewertet. 2Pri-
fungsleistungen werden in der Regel benotet. 3Studienleistungen sowie unbenotete Priifungsleistungen
werden mit ,bestanden“ oder ,nicht bestanden® bewertet. “Es gelten zum Zeitpunkt der Einflihrung des
integrierten Campusmanagementsystems die gem. Anlage 3.2 aufgefiihrten Regelungen.

5 Bei der Benotung von Prifungsleistungen sind folgende Notenstufen zu verwenden:
1,0; 1,3 = ,sehr gut® = eine besonders hervorragende Leistung,
1,7; 2,0; 2,3 = ,gut” = eine erheblich Uber den durchschnittlichen Anforderungen liegende Leistung,

2,7; 3,0; 3,3 = ,befriedigend” = eine Leistung, die in jeder Hinsicht den durchschnittlichen Anforderungen
entspricht,

3,7; 4,0 = ,ausreichend” = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel den Mindestanforderungen entspricht,

5,0 = ,nicht ausreichend” = eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den Anforderungen nicht mehr
genigt.
SEine mit "nicht ausreichend" bewertete Prifungsleistung ist nicht bestanden.

(2) '"Wird eine Prifungsleistung durch zwei Priifende bewertet, ist sie nur bestanden, wenn beide Priifende
die Prifungsleistung mit ,bestanden, ,ausreichend“ oder besser bewerten. “Die Note errechnet sich in
diesem Fall aus dem Durchschnitt der von den Priifenden festgesetzten Einzelnoten. 3§ 20 Absatz 3 Satz
4 gilt entsprechend.
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(3) 'Bei einer zusammengesetzten Priifungsleistung geman § 6 Absatz 3 Satz 2 werden die einzelnen Teil-
prufungsleistungen der Prifungsleistung entsprechend der Notenstufen gemaf § 17 Absatz 1 bewertet.
2Anhand der vorgegebenen Gewichtung der einzelnen Noten wird die Gesamtnote der zusammengesetz-
ten Prifungsleistung entsprechend § 20 Absatz 3 Satz 1, 2 und 4 gebildet. *Die zusammengesetzte Pri-
fungsleistung ist bestanden, wenn die errechnete Gesamtnote 4,0 oder besser betragt. “Dabei ist es un-
erheblich, ob einzelne Teilleistungen nicht bestanden wurden.

(4) 'Eine nach dem Antwort-Wahl-Verfahren (z.B. Single-Choice oder Multiple-Choice) durchgefihrte Pri-
fung ist bestanden, wenn der Priifling mindestens 50 vom Hundert der maximal zu vergebenden Punkte
erreicht hat (absolute Bestehensgrenze). 2Abweichend davon wird in den Fallen, in denen der Mittelwert
aller Prifungen abzlglich 18 vom Hundert schlechter ist als die absolute Bestehensgrenze, der so ermit-
telte Wert als relative Bestehensgrenze festgelegt. 3Zur Ermittlung der einzelnen Priifungsergebnisse
werden die Differenz zwischen der relativen und absoluten Bestehensgrenze bei jedem Priifling addiert.
4Bei Wiederholungsprifungsleistungen gilt die durchschnittliche Priifungsleistung der Priflinge des ers-
ten moglichen Prifungstermins.

(5) "Hat der Priifling bei Leistungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren die fuir das Bestehen der Priifung er-
forderliche Mindestzahl an Punkten nach Absatz 4 erreicht, so lautet die Note

1,0 = ,sehr gut®, wenn er mindestens 95 vom Hundert,

1,3 = ,sehr gut®, wenn er mindestens 90 vom Hundert,

1,7 = ,gut’, wenn er mindestens 85 vom Hundert,

2,0 = ,gut’, wenn er mindestens 80 vom Hundert,

2,3 = ,gut’, wenn er mindestens 75 vom Hundert,

2,7 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 70vom Hundert,

3,0 = ,befriedigend®, wenn er mindestens 65 vom Hundert,
3,3 = ,befriedigend®, wenn er mindestens 60, vom Hundert,
3,7 = ,ausreichend”, wenn er mindestens 55 vom Hundert und
4,0 = ,ausreichend” (4,0), wenn er die Mindestzahl

der zu vergebenden Punkte erreicht hat. 2Hat der Prifling die fiir das Bestehen der Priifung erforderliche
Mindestzahl an Punkten nicht erreicht, lautet die Note ,nicht bestanden®.

§ 18 Tauschung, Ordnungsversto

(1) 'Beim Versuch, das Ergebnis einer Priifungs- oder Studienleistung durch Tauschung zu beeinflussen,
wird die betreffende Leistung mit "nicht bestanden” bewertet. 2Das Mitflhren nicht zugelassener Hilfsmit-
tel nach Beginn der Leistung ist stets ein Tauschungsversuch. 2Als nicht zugelassene Hilfsmittel gelten
auch elektronische Kommunikationsgerate. 4In besonders schwerwiegenden Fallen — insbesondere bei
einem wiederholten Verstol3 nach Satz 2 oder einem Plagiat — kann das nach § 3 zustandige Organ den
Prufling von der Erbringung weiterer Priifungs- und Studienleistungen ausschlief3en oder die gesamte
Priifung als endgliltig nicht bestanden erklaren. °Satz 4 gilt auch bei VerstoRen in anderen Studiengén-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(2) "Wer sich eines OrdnungsverstoRes schuldig macht, kann von der Fortsetzung der betreffenden Pri-
fungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleistung als mit "nicht
bestanden“ bewertet. 2§ 14 bleibt unberiihrt, soweit es sich nicht um einen Fall des § 18 Absatz 1 Satz 4
handelt.

§ 19 Leistungspunkte fiir Module

(1) 'Die in den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3 oder 1.4 aufgefiihrten Leistungspunkte fiir ein Modul werden vergeben,
wenn die zugehorigen Studienleistungen erbracht und die geforderten Prifungsleistungen bestanden o-
der mit ,ausreichend” oder besser benotet wurden. 2Fur Module, die nach den Anlagen 1.1, 1.2 oder 1.3
in Form von moduliibergreifenden Priifungen abgepriift werden (Modulgruppe), werden Leistungspunkte
erst nach Bestehen der moduliibergreifenden Priifung vergeben.

(2) "Ein Modul ist nach Erwerb aller in den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3 oder 1.4 genannten Leistungspunkte be-
standen. ?Die Modulnote oder die Modulgruppennote wird entsprechend § 20 Absatz 3 aus den Noten
der im Rahmen des Moduls oder der Modulgruppe bestandenen benoteten Priifungsleistungen gebildet.
3Eine Modulgruppe ist bestanden, wenn alle zur Prifung gehérenden Module und die modul-tbergrei-
fende Prifung bestanden worden sind.

(3) "In Bereichen jenseits der Pflichtmodule nach Anlage 1.1 kénnen jeweils mehr Module gewahlt und abge-
legt werden als zur Erlangung der notwendigen Leistungspunkte notwendig sind. ?Die Berechnung der
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Gesamtnote regeln § 20 Absatz 1 bis Absatz 3. 3Sind die fir die Gesamtprifung erforderlichen Leistungs-
punkte erreicht und ist die erforderliche Anzahl an Wahlpflichtmodulen oder Wahimodulen bestanden,
kann das Prufungsverfahren in den Gbrigen begonnenen und noch nicht bestandenen Wahlpflichtmodu-
len oder Wahimodulen auf Antrag abgebrochen werden.

(4) 'Ein Kompetenzfeld ist bestanden, wenn alle nach Anlage 1.1, 1.2 oder 1.3 erforderlichen Module be-
standen wurden. 2Die Gesamtnote des Kompetenzfelds wird entsprechend § 20 Absatz 3 aus allen dem
Kompetenzfeld zugeordneten Einzelnoten der Module gebildet.

§ 20 Gesamtnotenbildung

(1) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 werden die bestandenen und benoteten Pflichtmodule
sowie die bestandenen und benoteten Wahlpflicht- und Wahlmodule mit den besten Bewertungen heran-
gezogen, soweit die Studierende oder der Studierende nichts anderes beantragt hat. 2Die Ubrigen be-
standenen Wahlpflicht- und Wahlmodule werden als Zusatzpriifungen gemaf § 9 behandelt.

(2) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 diirfen nur die Noten der Module berlicksichtigt werden,
die flir das Erreichen der Leistungspunkte nach § 4 erforderlich sind. 2Soweit sich durch die Wahl des
letzten Moduls, das zum Erreichen der nach § 4 erforderlichen Leistungspunkte notwendig ist, eine ge-
ringfiigige Uberschreitung dieser Punktezahl ergibt, werden die Module bei der Berechnung der Gesamt-
note entsprechend Absatz 3 einbezogen.

(3) 'Die Gesamtnote der Bachelorpriifung ist das arithmetische Mittel der Noten aller nach MaRgabe von
§ 17 Absatz 1 und Absatz 2 benoteten Module. ?2Dabei werden, soweit nicht in den Anlagen 1.1., 1.2,
1.3. oder 1.4. besondere Gewichtungen ausgewiesen sind, gewichtend die darin aufgefiihrten Leistungs-
punkte verwendet. °Die Gesamtnote lautet
— bei einem Durchschnitt bis 1,5: ,sehr gut,

— bei einem Durchschnitt Gber 1,5 bis 2,5: ,gut®,

— bei einem Durchschnitt Gber 2,5 bis 3,5: ,befriedigend®,

— bei einem Durchschnitt Gber 3,5 bis 4,0: ,ausreichend®,

— bei einem Durchschnitt Gber 4,0: ,nicht bestanden®.

“Bei der Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma ber(ick-
sichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(4) Lautet die Gesamtnote der Bachelorpriifung mindestens 1,3 oder besser, so wird das Pradikat ,mit Aus-
zeichnung“ verliehen und auf den Dokumenten gemaf § 21 vermerkt.

(5)'Die Modulnote wird — sofern die Anlagen 1.1 — 1.4 keine abweichende Regelung vorsehen - als arithme-
tisches Mittel aus allen zum Modul gehdrenden benoteten Priifungsleistungen gebildet. 2Dabei werden
die in den Anlagen ausgewiesenen besonderen Gewichte oder anteiligen Leistungspunkte gewichtend
verwendet. 3Ist in Modulen mit mehreren benoteten Prifungsleistungen kein gesondertes Gewicht ausge-
wiesen oder eine Aufteilung der Leistungspunkte anteilig auf die Prifungsleistungen nicht erfolgt, werden
die Priifungsleistungen bei der Bildung der Modulnote gleichgewichtet berlicksichtigt. “Entsprechend Ab-
satz 3 Satz 4 wird bei der Modulnote nur die erste Stelle hinter dem Komma beriicksichtigt. *Alle weiteren
Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen

(1) "Uber die bestandene Bachelorpriifung wird eine Urkunde (iber den verliehenen akademischen Grad so-
wie ein Zeugnis mit Einzelnachweisen ausgestellt. 2Ferner erhalten die Studierenden ein Diploma Supp-
lement und eine Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung (Einstufungstabelle) sowie auf
Antrag an das Prifungsamt eine Bescheinigung ber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point
Average (GPA).

(2) "Das Zeugnis gibt die Module und deren Noten, den Titel der Bachelorarbeit und deren Note sowie die
erworbenen Leistungspunkte und die Gesamtnote der Priifung sowie gegebenenfalls das Pradikat ,mit
Auszeichnung” (§ 20 Absatz 4) an. 2Dem Zeugnis wird ein Verzeichnis der bestandenen Module (ein-
schlieRlich des Moduls ,Bachelorarbeit) beigefiigt, das die zugeordneten Lehrveranstaltungen und Leis-
tungspunkte sowie die Benotung oder Bewertung der Priifungsleistungen ausweist. 2Alle Noten werden
als Dezimalzahl ausgewiesen. “Als Tag des Bestehens der Bachelorpriifung wird auf allen Dokumenten
der Tag angegeben, an dem das letzte nach § 20 Absatz 1 fir die Berechnung der Gesamtnote relevante
Modul erbracht worden ist. °Das Ausstellungsdatum fiir alle Abschlussdokumente ist das Tagesdatum
des Drucks.
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(3) "Das Diploma Supplement enthalt eine Beschreibung der durch den Studiengang erworbenen Qualifikati-
onen sowie die gemaR § 20 Absatz 3 ermittelte Gesamtnote. 2Absatz 2 Satz 3 bis Satz 5 gelten entspre-
chend.

(4) 'Die Bescheinigung tber die relative ECTS-Notenverteilung wird in Form einer Einstufungstabelle ausge-
stellt. 2Die Ermittlung basiert auf dem ECTS Users' Guide der Europaischen Kommission in der jeweils
geltenden Fassung. ®Das nach § 3 zustandige Organ legt dazu innerhalb der Rahmenvorgaben des Pra-
sidiums die Parameter fur die Kohortenbildung fest und stellt sie dem Prufungsamt zur Verfugung.

(5) "Die Bescheinigung Uber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average (GPA) weist die im
Zeugnis nach Absatz 2 angegebenen Prifungsleistungen zusatzlich in folgenden GPA-Notenwert-aqui-
valenten aus:

Note Notenwertaquivalente
1,0 = 4,0
1,3 = 3,7
1,7 = 3,3
2,0 = 3,0
2,3 = 2,7
2,7 = 2,3
3,0 = 2,0
3,3 = 1,7
3,7 = 1,3
4,0 = 1,0

2Aus den Notenwertaquivalenten dieser Priifungsleistungen werden gemaf § 19 Absatz 2 Satz 2 Noten-
wertaquivalente flr die Modulnoten gebildet. *Anhand der Notenwertaquivalente dieser Module wird der
GPA gemal § 20 Absatz 1 und Absatz 2 als Durchschnitt der Notenwertaquivalente ermittelt. “Bei der
Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird auf die erste Dezimalstelle hinter dem Komma aufgerundet.

(6) "Im Fall des § 8 Absatz 2 sowie bei anderweitigem Ausscheiden aus dem betreffenden Studiengang an
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover wird auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt, wel-
che die bestandenen Prifungsleistungen und Module, deren Bewertungen und die dafur vergebenen
Leistungspunkte auffiihrt. 2Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. 3Die Bescheinigung weist
gegebenenfalls darauf hin, dass die Prifung endgultig nicht bestanden ist.

(7) Alle Zeugnisse, Urkunden und Bescheinigungen nach Absatz 1 werden in deutscher Sprache ausge-
stellt. 2Zusatzlich werden vom Priifungsamt Ubersetzungen in englischer Sprache ausgegeben.

§ 22 Einsicht in die Priifungsakten

"Nach Abschluss einer Modulpriifung wird den Studierenden auf Antrag an das Priifungsamt Einsicht in die
vollstandigen Prufungsakten gewahrt. 2Der Antrag ist spatestens binnen eines Jahres nach Bekanntgabe
der Bewertung oder Aushandigung des Zeugnisses zu stellen.

§ 23 Verfahrensvorschriften

(1) Belastende Verwaltungsakte sind schriftlich zu begriinden, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu verse-
hen und der Betroffenen oder dem Betroffenen zuzustellen.

(2) 'Gegen Entscheidungen, denen die Bewertung einer Priifungsleistung zu Grunde liegt, kann die oder der
Betroffene binnen eines Monats nach Zustellung des Bescheids schriftlich bei dem nach § 3 zustandigen
Organ Widerspruch erheben. 2Uber den Widerspruch entscheidet das nach § 3 zustandige Organ.

(3) 'Bringt der Prifling in seinem Widerspruch konkret und substantiiert Einwendungen gegen Bewertungen
einer oder eines Prifenden vor, leitet das nach § 3 zustandige Organ den Widerspruch der oder dem
Prifenden oder — im Falle der Bestellung von Erst- und Zweitprifenden — beiden Prifenden zur Stellung-
nahme zu. 2Andert die oder der Priifende oder dndern die Priifenden die Bewertung antragsgemaR, so
hilft das nach § 3 zusténdige Organ dem Widerspruch ab. 2Anderenfalls Uberpriift das nach § 3 zustan-
dige Organ unter Bericksichtigung der Stellungnahme oder der Stellungnahmen die Bewertung insbe-
sondere darauf, ob

1. das Prifungsverfahren ordnungsgemaf’ durchgefiihrt worden ist,
2.bei der Bewertung von einem falschen Sachverhalt ausgegangen worden ist,
3.allgemein gultige Bewertungsgrundsatze nicht beachtet worden sind,
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4. eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten folgerichtig begriindete Lésung als falsch bewertet
worden ist, oder ob
5.sich die oder der Prifende von sachfremden Erwagungen hat leiten lassen.
(4) Uber den Widerspruch ist binnen drei Monaten zu entscheiden.
(5) Das Widerspruchsverfahren darf nicht zur Verschlechterung der Priifungsnote fiihren.

Vierter Teil: Schlussvorschriften

§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung

(1) Diese geanderte Prifungsordnung tritt nach Genehmigung durch das Prasidium und nach ihrer Verof-
fentlichung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 1. Oktober 2019
in Kraft.

(2) 'Studierende, die sich bis zum Inkrafttreten dieser Ordnung an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat
in den Bachelorstudiengang Mechatronik eingeschrieben haben und nach den Regelungen der Prifungs-
ordnung vom 07.09.2017 studieren, werden in die gednderte Prifungsordnung Uberfuhrt.
2Studierende, die nicht in die Priifungsordnung mit Inkrafttretung zum 01.10.2017 Gberfihrt wurden, kdn-
nen bis zum 30.09.2020 nach den bisher flr sie geltenden Bestimmungen gepruft werden. 3Nach Ablauf
dieser Frist erfolgt eine automatische Uberfliihrung in die gednderte Prafungsordnungsversion 2017
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Anlage 1: Module des Bachelorstudiengangs Mechatronik

Die Dauer einer Klausur betragt in der Regel 15 bis 25 Minuten pro Leistungspunkt der Lehrveranstaltung.
Eine mindliche Prifung hat eine Dauer von 5 bis 10 Minuten je Leistungspunkt. K/MP bedeutet, dass ent-
weder eine Klausur oder eine miindliche Priifung der oben festgesetzten Dauer stattfindet, wobei die jewei-

lige Prifungsform zu Beginn jedes Semesters durch den Priifer bzw. die Priiferin bekannt zu geben ist.
Die Zuordnung der Lehrveranstaltungen zu den Modulen regelt der Kompetenzfeld- und Modulkatalog.

Anlage 1.1: Pflichtmodule

Jedes der Module ist bestanden, wenn die Summe der in der vorletzten Spalte genannten Leistungspunkte

mindestens erreicht wurde. Es missen alle Pflichtmodule bestanden werden.

Kompetenz- | Modul Lehrveran- | Semes- | Zulas- Studien-| Prii- LP | Ge
feld staltungen ter sungsvo- |leistung| fungs- wi
rausset- leistung cht
zungen
Mathematik | Mathematik fur Ingeni- Vorlesung 1 K/ ZP 8 8
und Natur- eure | und Ubung
wissenschaf- | Mathematik fir Ingeni- Vorlesung
ten eure |l und Ubung 2. Kizp | 8 | 8
Numerische Mathematik | Vorlesung Mathema-
und Ubung 4. tik K 6 | 6
f. Ing. |
Naturwissenschaftliche | WK/MatWi: 2 K
Grundlagen fir Mechat- | Vorlesung )
roniker Physik: 7 3
Vorlesung 2. 1SL
und Ubung
Technische Warmelehre | Vorlesung 3 oder K 5 5
und Ubung 5.
Elektrotech- | Grundlagen der Elektro- | Vorlesung 1 K
nik technik: Gleich- und und Ubung )
Wechselstromnetz- Labor 8 6
werke / 2. 1SL
Grundlagenlabor |
Grundlagen der Elektro- | Vorlesung
technik: Elektrische und | und Ubung 2. K 8 8
magnetische Felder
Grundlagen der Elektro- | Vorlesung 3 K
technik: Spezielle Netz- | und Ubung )
werktheorie / Grundla- Labor 30 LP + 6 3
genlabor Il 3. Grdl.-La- 1SL
bor |
Grundlagen der elektro- | Vorlesung
magnetischen Energie- | und Ubung 3. K 5 5
wandlung
Halbleiterelektronik / Vorlesung Grdl. d.
Grundlagenlabor 11| und Ubung 4, ET: Netz- K
werke 6 4
Labor 50 LP + 1SL
4. Grdl.-La-
bor Il
Elektrische Antriebe Vorlesung, 30 LP + 1SL
Ubung und Grdl. d.
Labor 4. ET: Netz- K 5 4
werke
Maschinen- | Technische Mechanik | | Vorlesung 1 K 5 5
bau fir Maschinenbau und Ubung )
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Grundzilge der Kon- Vorlesung 3 K
struktionslehre und Ubung ) 5 3
Konstruktives 3 1 8L
Projekt )
Technische Mechanik Il | Vorlesung 2 K 5 5
fur Maschinenbau und Ubung )
Technische Mechanik Il | Vorlesung 3 K 5 5
fir Maschinenbau und Ubung )
Technische Mechanik Vorlesung Techni-
IV fir Maschinenbau und Ubung 4. sche Me- K 5 5
chanik |
Angewandte Methoden | Vorlesung Techni-
der Konstruktionslehre und Ubung 4, sche Me- K
chanik | 5 3
Konstrukti-
ves Projekt 4 1SL
Informations- | Grundlagen digitaler Vorlesung 1 K 5 5
und System- | Systeme und Ubung )
technik Signale und Systeme Vorlesung 3 K 5 5
und Ubung '
Sensorik und Nano- Vorlesung, 75 LP 1SL
sensoren Ubung und 5. K 5 4
Labor
Regelungstechnik | Vorlesung 75 LP 1SL
A 5. K 5 4
und Ubung
Messtechnik | Vorlesung, 75 LP 1SL
Ubung und 5. K 5| 4
Labor
Grundzige der Informa- | Vorlesung 5 1SL 5 0
tik und Programmierung | und Ubung )
Mechatronische Sys- Vorlesung, 75 LP
teme Ubung und 5. K 5 5
Labor
Regelungstechnik Il Vorlesung 6 90 LP 1SL K 5 4
und Ubung '
Schlissel- Studieneinstiegsmodul | 2 Vorlesun-
kompeten- gen, Projekt, 1492 4SL 6 0
zen Kurs /Tuto-
rium
Praktikum Vorpraktikum 8 Wochen vor Stu-
Praktikum dien-be- AA 0 0
ginn
Summe 14
8
Anlage 1.2 Wahlpflichtmodule - entfalit -
Anlage 1.3 Wahimodule
Zulassungs- | Stu- .
Kompetenz- M Lehrveranstal-| 5% | voraus-set- | dien- | .~ TU- Ge-
feld odul tungen Mes=1 " zungen leis- | fungs- | LP jwic
ter leistung ht
tung
Zusatz- und Vorlesungen 90 LP ggf.
Schlissel-kompe- und ggf. Ubun- min-
tenzen Studium Generale gen 6. des- 7 0
tens 1
SL
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. Vorlesung, 60 LP
Technisches Wahl-—| iy | und ggf. | 22 1sL | K/MP | 5 | 4
fach | 4.
Labor
. Vorlesung, 60 LP
Technisches Wahl- | iy ng und ggf. | 2° 1SL | K/IMP | 5 | 4
fach Il 4.
Labor
Summe 17
Anlage 1.4: Modul ,,Bachelorarbeit*
Modul Lehrver-| Se- | Vorausset- Stu- Priifungs- LP Gewicht
anstal- | mes-| zungen fur |dienle-| leistung
tungen | ter die Zulas- | istung
sung
- mind. 120 LP
und Anerken-
Bachelorarbeit 6. nung KO BA 15 15
des Vorprakti-
kums
Summe 15
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Anlage 2 Priifungsformen

Anlage 2.1.: Definitionen

Aufsatz

Ein Aufsatz ist eine selbststéndig verfasste schriftliche Arbeit, die in der Regel unter Aufsicht wahrend einer
festgelegten Zeit innerhalb der Vorlesungszeit erstellt wird.

Ausarbeitung

'Ausarbeitungen sind selbststandige, wissenschaftliche Arbeiten zu einem vorgegebenen Thema. 2Sie bein-
halten Aufgabenstellung, Problembehandlung, Ergebnisse und Schlussfolgerung. 2Als Ausarbeitung gelten
Berichte, Exkursionsberichte, Praktikumsberichte, Projektberichte oder Protokoll.

Bestimmungsiibungen

Eine Bestimmungstibung bzw. Bestimmungspriifung ist die selbststandige Determination von tierischen und
pflanzlichen Organismen anhand von Bestimmungsschlisseln bis zu einem vorgegebenen, taxonomischen
Niveau.

Dokumentation

'Eine Dokumentation umfasst die Aufbereitung und Darstellung eines kiinstlerischen, kognitiven oder hand-
lungsorientierten Prozesses. 2Dokumentationen kdnnen Berichte und Planwerke sein, die der fachlichen
Praxis entsprechen. 3Ein Rahmen fir die Seitenzahl oder die Anzahl der Plane beziehungsweise Entwurfs-
blatter kann durch die Lehrenden zu Beginn der Priifung festgelegt werden und ist von der Aufgabe abhan-
gig. “Weitere Materialien kdnnen dem Bericht als Anlagen beigefligt werden.

Essay

'Ein Essay ist eine kritische Auseinandersetzung mit einer literarischen und/oder wissenschaftlichen Frage
in schriftlicher Form. 2Ein Gegenstand wird im gréReren Gesamtzusammenhang entsprechend den (iblichen
akademischen Standards diskutiert und wissenschaftliche Positionen kritisch beurteilt bzw. analysiert.

Experimentelles Seminar

'Eine Experimentelles Seminar besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen, die unter Aufsicht in
einem Labor durchgefiihrt werden. ?Die Versuche werden in schriftlicher Form in einem Laborjournal und/o-
der in Vorprotokollen vorbereitet und im Laborjournal und/oder Versuchsprotokollen schriftlich ausgearbeitet.
3In der Regel erlautern die Studierenden darin ihre praktische Tatigkeit, interpretieren die Resultate und set-
zen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Fachpraktische Priifung
Eine Fachpraktische Priifung ist eine semesterbegleitende Leistungsiberprifung in der Sportpraxis.

Fallstudie

Eine Fallstudie ist eine Auswertung von Daten eines Experimentes, einschlieRlich der Methoden-beschrei-
bung, der Programmlistings, der Interpretation und Schlussfolgerungen in Berichtsform.

Hausarbeit

Eine Hausarbeit ist eine selbststandige verfasste schriftliche Arbeit einer fachspezifischen oder facheriiber-
greifenden Aufgabenstellung.

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht.
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Klausur mit Antwortwahlverfahren

'Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht. 2Klausuren kénnen in Teilen nach
dem Antwortwahlverfahren (z. B. Single-Choice, Multiple-Choice) durchgefiihrt werden. *Bei der Aufstellung
der Priifungsfragen und Antworten ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. “Bei
Prifungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren sind die Prifungsfragen und Antworten im Vorfeld von zwei
Prifungsberechtigten auf Fehler, Konsistenz des Inhalts und Angemessenheit zu liberpriifen. °Ergibt eine
spatere Uberpriifung der Priifungsfragen, dass einzelne Priifungsaufgaben offensichtlich fehlerhaft sind, gel-
ten sie als nicht gestellt. °Bei der Bewertung ist von der um die fehlerhaften Fragen verminderten Zahl der
Prufungsaufgaben auszugehen. "Die Verminderung der Zahl der Prifungsaufgaben darf sich nicht zum
Nachteil eines Pruflings auswirken.

Kolloquium

'Das Kolloquium umfasst eine Prasentation und eine anschlieRende Diskussion tber Fragestellung, Metho-
den und Ergebnisse der Arbeit. 2Satze 2 bis 5 der Definition der mindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Kiinstlerische Prasentation

'Eine kinstlerische Prasentation beinhaltet ein oder mehrere kiinstlerische Exponate (Bilder, Fotos, Objekte,
Skulpturen, Installation, Videoarbeit etc.) sowie eine Dokumentation des asthetischen Prozesses in Form
einer adaquaten (medialen) Darstellung, z. B. Arbeitsprotokolle/Tagebuch, Skizzen/Fotos mit schriftlicher
Kommentierung. ?Eine klnstlerische Prasentation findet vor einer oder einem Prifenden und einer oder ei-
nem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. 3*Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifun-
gen gelten entsprechend.

Kiinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation

'Eine kinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation beruht auf der Wechselwirkung zwischen kiinstlerischen
Prozessen und wissenschaftlicher Auseinandersetzung, welche in einem kinstlerischen Projekt aufbereitet
und in angemessener Form dargestellt werden. 2Die in der Prasentation enthaltenen bildlichen und sprachli-
chen Argumentations- und Interpretationslinien werden entweder in einem mundlichen Vortrag mit Diskus-
sion erortert oder in einer Hausarbeit erlautert. *Eine kinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation findet vor
einer oder einem Prifenden und einer oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. ‘Satze
2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Kurzarbeit

Eine Kurzarbeit ist eine selbststandige, schriftliche, entwerferische oder planerische Bearbeitung einer fach-
spezifischen oder facheriibergreifenden Aufgabenstellung innerhalb einer festgelegten Bearbeitungszeit.

Laboriibungen

'Eine Laboriibung besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen oder Programmieraufgaben mit
schriftlichen Ausarbeitungen (Versuchsprotokolle). ?2In der Regel erlautern die Studierenden ihre praktische
Tatigkeit, interpretieren die Resultate und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Master-Kolloquium
'Im Master-Kolloquium werden die Inhalte der Masterarbeit diskutiert und kdnnen vertieft werden.

Modell

"Modelle erweitern die zweidimensionale entwerferische oder planerische Arbeit und dienen der raumlichen
Verdeutlichung sowie Klarung einer Planung. 2Sie werden je nach Aufgabenstellung und Schwerpunkt in
verschiedenen Malstaben erstellt.

Mindliche Prifung

'Die miindliche Priifung findet nichtoffentlich in Gegenwart einer oder eines Beisitzenden statt, die oder der
selbst die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt. 2Wesentliche Ge-
genstande der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. *Studierende, die sich an einem
spateren Prufungstermin der gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule,
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die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhérende bei mindlichen Prifungen zuzu-
lassen. “Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den bezie-
hungsweise die zu Prifenden. SAuf Antrag des bzw. der zu Priifenden sind die Zuhérerinnen und Zuhérer
nach Satz 3 auszuschliel3en.

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe

In der ,musikalischen Erarbeitung in einer Lerngruppe® soll die Fahigkeit gezeigt werden, padagogisch-prak-
tische Fertigkeiten (insbesondere schulpraktisches Musizieren) in einer Schulklasse oder auch einer kleine-
ren Gruppe methodisch und didaktisch angemessen anzuwenden.

Musikpraktische Prasentation

'Eine Musikpraktische Prasentation findet vor zwei Priifenden oder einer oder einem Priifenden sowie einer
oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. 2Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen
Prufungen gelten entsprechend.

Musikpadagogisch-praktische Prasentation

Eine Musikpadagogisch-praktische Prasentation geht aus einem musikpadagogischen Seminar hervor und
umfasst eine musikalische Darbietung von Schiilerinnen und Schilern.

Padagogisch orientiertes Konzert

'Das padagogisch orientierte Konzert ist eine Leistung mit Bezug auf das kiinstlerische Hauptfach, in der die
padagogische Ausrichtung (gegebenenfalls im Sinne zeitgemaler Konzertpadagogik) in der Ausfiihrung und
Darstellung/Auffiihrung eine gewichtige Rolle spielt. 2Es wird im Regelfall in einer schulischen Lerngruppe
prasentiert.

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit

Die Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit erfolgt im Kontext einer fachpraktischen
Lehrveranstaltung und umfasst die Vorbereitung und Durchflhrung einer Unterrichtseinheit von in der Regel
60 Minuten sowie deren Dokumentation und Reflexion in Form einer schriftlichen Ausarbeitung

Portfolio

'Ein Portfolio dokumentiert den Lernprozess zu bestimmten Fragestellungen oder Aufgaben, die von den
Lehrenden zu Veranstaltungsbeginn festgelegt werden. ?Die systematische Selbstreflexion erfolgt veranstal-
tungsbegleitend beziehungsweise retrospektiv und umfasst je nach Absprache die Zusammenstellung diver-
ser Materialien in einer Sammelmappe. Optional ist als ein erganzendes Gespréach Uber das Portfolio mdg-
lich. “Dieses Gesprach ist wie das Portfolio selbst kompetenzorientiert.

Prasentation

'Eine Prasentation umfasst die Aufbereitung eines vorgegebenen Themas mit Hilfe elektronischer Medien
und gegebenenfalls die Darbietung im mindlichen Vortrag. 2Bei der Multimedia-Prasentation spielen die Me-
dien im weitesten Sinne eine bedeutende Rolle, wobei der ,Multi-Aspekt* durch Stellwand, Poster oder
Power-Point-Prasentation aber auch durch typische Musik- und Filmmedien sowie durch musikpadagogisch
orientierte Medien (besonders kreative Vermittlungsaspekte) im gegenseitigen Zusammenwirken erftllt wer-
den kann 3Die Form der Prasentation und die Dauer des miindlichen Vortrags werden in Absprache festge-
legt. “Sieht die Anlage eine Prasentation mit Ausarbeitung (PR/A) vor, muss eine schriftliche Ausarbeitung
die Prasentation erganzen.

Projektarbeit

Eine Projektarbeit umfasst die schriftliche Abfassung eines Antrags fiir ein Forschungsprojekt und die Pra-
sentation der Projektidee in einem Seminarvortrag (mit Diskussion).
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Referat
Ein Referat umfasst:

1. eine eigenstandige und vertiefte Auseinandersetzung mit einem Problem aus dem Arbeitszusam-
menhang der Lehrveranstaltung unter Einbeziehung und Auswertung einschlagiger Literatur,

2. die Darstellung der Arbeit und die Vermittlung ihrer Ergebnisse im Vortrag sowie in der anschlie-
Renden Diskussion,

3. gegebenenfalls eine schriftliche Ausarbeitung.

Seminararbeit

Eine Seminararbeit ist eine experimentelle, dokumentarische oder darstellende wissenschaftlich-praktische
Leistung (Projekt).

Seminarleistung
Eine Seminarleistung umfasst eine Hausarbeit und deren Vortrag mit anschlief3ender Diskussion.

Sportpraktische Prasentation

'In einer sportpraktischen Prasentation stellen die Studierenden ihre Demonstrations- und Bewegungskom-
petenz unter Beweis. 2Je nach Erfahrungs- und Lernfeld kann es sich dabei z. B. um sportartspezifische
Techniken und Taktiken, koordinativ-rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen handeln. Auch
eine variable und unter situativen Gegebenheiten dargebotene Spiel- beziehungsweise Handlungsfahigkeit
kann im Rahmen dieser Prifungsform beurteilt werden. “Die jeweilige Form und Dauer der Prasentation
werden in Absprache festgelegt. °Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Prifungen gelten entspre-
chend.

Stegreif

'Innerhalb eines Stegreifs soll eigenstandige Recherche und die Fahigkeit des kreativen und/oder wissen-
schaftlich- analytischen Arbeitens unter Zeitdruck erprobt werden. 2Das Ergebnis ist die Anfertigung eines
Entwurfs oder eines Plans/einer Planung zu einer fachspezifischen oder facheribergreifenden Aufgabe in
konzeptioneller Hinsicht unter besonderer Berlicksichtigung der studienfachbezogenen Aspekte. *Die Bear-
beitungszeit eines Tagesstegreifs betrégt 24 Stunden, die Bearbeitungszeit eines Wochenstegreifs sieben
Tage.

Studienarbeiten

'Eine Studienarbeit umfasst die Bearbeitung einer fachspezifischen oder facheriibergreifenden Aufgaben-
stellung in theoretischer, experimenteller oder konstruktiver Hinsicht sowie die Darstellung und Erlduterung
der erarbeiteten Losungen in einer fiir die berufliche Tatigkeit tblichen Weise. 2Der Bearbeitungsumfang
wird in der Anlage (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt. 3Das Thema einer Studienarbeit
kann von jeder Professorin oder jedem Professor der Bereiche Elektrotechnik oder Informationstechnik der
Fakultat Elektrotechnik und Informatik oder der Fakultat fir Maschinenbau vorgeschlagen werden. “Mit Ge-
nehmigung des nach § 3 zustandigen Organs kann das Thema auch von einer Professorin oder einem Pro-
fessor vorgeschlagen werden, die oder der nicht Mitglied der Bereiche Elektrotechnik oder Informationstech-
nik der Fakultat Elektrotechnik und Informatik oder der Fakultat fir Maschinenbau ist.. *Gegebenfalls kann
das nach § 3 zusténdige Organ eine Liste beschlieRen, die die Erstpriferschaft einschrankt. ®Das Thema
der Projektarbeit wird von der oder dem Priifenden nach Anhérung des Priiflings festgelegt. "Die Ausgabe
des Themas erfolgt Uiber das nach § 3 zustandige Organ oder die vom nach § 3 zustandigen Organ beauf-
tragten Stelle; die Ausgabe ist aktenkundig zu machen. 8Die Aufgabenstellung und ein Bearbeitungszeitplan
mlssen mit der Ausgabe des Themas festliegen. *Wahrend der Anfertigung der Arbeit wird die zu priifende
Person von der oder dem Priifenden betreut. '°Die Zeit von der Ausgabe des Themas bis zur Ablieferung
der Studienarbeit betragt sechs Monate. '"Das Thema einer Arbeit kann nur einmal und nur innerhalb der
ersten acht Wochen der Bearbeitungszeit zurlickgegeben werden. '?Die Arbeit ist fristgemal in zweifacher
Ausfertigung bei der vom Priifungsausschuss benannten Stelle abzuliefern; der Abgabezeitpunkt ist akten-
kundig zu machen. *Bei der Bewertung kann auch der Verlauf der Bearbeitung beriicksichtigt werden. “Die
Arbeit ist in der Regel innerhalb von vier Wochen nach ihrer Abgabe zu bewerten.
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Theaterpraktische Prasentation

'Eine Theaterpraktische Prasentation ist die Darstellung theaterpraktischer Arbeit in prozesshafter oder pro-
duktorientierter Form vor Zuschauern. 2Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten ent-
sprechend.

Ubungen

'Eine Ubung als Prifungsleistung wird unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten Ubungszeit innerhalb des
Vorlesungsplans durchgefihrt. 2Zum Bestehen muss ein bestimmter Anteil der Ubungsaufgaben geman der
entsprechenden der Vorgabe der beziehungsweise des Lehrenden geldst werden.

Unterrichtsgestaltung

'Eine Unterrichtsgestaltung umfasst die selbststandige Planung und Durchfiihrung einer Unterrichtsstunde

im Rahmen eines Fachpraktikums an einer Forderschule oder in einem inklusiven Setting. 2Die Unterrichts-
stunde wird von einer Mentorin beziehungsweise einem Mentor sowie vom Seminarleiter beziehungsweise
von der Seminarleiterin des Vorbereitungsseminars begutachtet und bewertet.

Vortrag

'In einem Vortrag soll der/die zu Priifende nachweisen, dass er/sie wissenschaftliche Sachverhalt kurz und
prazise darstellen kann und die Fertigkeit beherrscht, in einer wissenschaftlich kritischen Diskussion seinen
Standpunkt zu verteidigen. 2Um eine objektive Bewertung zu gewahrleisten, muss der/die zu Prifende auf
Verlangen der beziehungsweise des flr den betreffenden Kurs verantwortlichen Dozentin oder Dozenten vor
dem mindlichen Vortrag ein Manuskript des Vortrages abgeben.

Zeichnerische Darstellung

1Zeichnerische Darstellungen erlautern, klaren und prasentieren die entwerferische sowie planerische Ar-
beit. 2Sie werden je nach Aufgabenstellung und Themenschwerpunkt in verschiedenen MaRstaben und
Techniken erstellt.

Zusammengesetzte Priifungsleistung

'Eine zusammengesetzte Prifungsleistung besteht aus bis zu flinf Teilen. 2Die Teile kdnnen z. B. eine Klau-
sur, eine mundliche Priifung, ein Praktikum oder eine Hausarbeit sein.
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Anlage 2.2: Glossar der Prifungsleistungen

A
AA
BA
BU
DO
ES
EX
FP
FS
HA
K
KA
KO
KP
KU
KW
LU
MA
ME
ML
MO
MP
MU
MK
P
PD
PF
PK
PR
PW
R
SA
SG
SM
SP
ST
TP
uk
ukKA
U
U]
\%
ZD
ZP

Aufsatz

Ausarbeitung

Bachelorarbeit

Bestimmungsibungen

Dokumentation

Essay

Experimentelles Seminar

Fachpraktische Prifung

Fallstudie

Hausarbeit

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Klausur mit Antwortwahlverfahren
Kolloquium

Kinstlerische Prasentation

Kurzarbeit

kinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation
Laboribungen

Masterarbeit

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe
Master-Kolloquium

Modelle

mundliche Priifung

Musikpraktische Prasentation
Musikpadagogisch-praktische Prasentation
Projektarbeit

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit
Portfolio

Padagogisch orientiertes Konzert
Prasentation

Planwerk

Referat

Seminararbeit

Stegreif

Seminarleistung

Sportpraktische Prasentation
Studienarbeiten

Theaterpraktische Prasentation
unbenotete Klausur

unbenotete Klausur im Antwortwahlverfahren
Unterrichtsgestaltung

Ubungen

Vortrag

Zeichnerische Darstellung
Zusammengesetzte Priifungsleistung
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Anlage 3: Ergédnzene Regelunen
Anlage 3.1: Melde- und Prifungszeitraume

'Das nach §3 zustandige Organ legt die Variante fiir diesen Studiengang bzw. fiir die Facher dieses Studi-
engangs fest. 2Es ist zwischen Variante 1 (ein Melde-/ ein Prifungszeitraum) und Variante 2 (zwei Melde-/
zwei Prifungszeitraume) zu entscheiden.

3Variante 1 Meldezeitraum im Wintersemester: 15.11. - 30.11.
Prifungszeitraum im Wintersemester: 15.12. — 14.04.
Meldezeitraum im Sommersemester: 15.05. — 31.05.
Prifungszeitraum im Sommersemester: 15.06. — 14.10.

4In der Zeit vom 15.10. — 14.11. fir das Wintersemester und in der Zeit vom 15.04. — 14.05. fiir das Som-
mersemester sollen keine Prifungen stattfinden werden.

SVariante 2 Meldezeitraum | im Wintersemester: 15.11. - 30.11.
Prifungszeitraum | im Wintersemester: 15.12. — 28.02.

Meldezeitraum Il im Wintersemester: 16.03. — 23.03.
Prifungszeitraum Il im Wintersemester: 24.03. — 14.04.

Meldezeitraum | im Sommersemester: 15.05. — 31.05.

Prifungszeitraum | im Sommersemester: 15.06. — 31.08.

Meldezeitraum Il im Sommersemester 16.09. — 23.09.

Prifungszeitraum Il im Sommersemester 24.09. - 14.10.

®In der Zeiten vom 15.10. — 14.11. und vom 01.03. — 15.03. flir das Wintersemester sowie in den Zeiten
15.04. — 14.05. und 01.09. — 15.09. fir das Sommersemester sollen keine Prifungen stattfinden.

7Zu beachten ist, dass innerhalb eines Studiengangs fiir fachfremde Module (Lehrexporte) abweichende
Melde- und Prifungszeitrdume gelten kénnen.

8Bachelorarbeiten sowie Projekt- und Studienarbeiten konnen auRerhalb der geregelten Zeitraume angemel-
det werden.

SFur die gem. Anlage 3.3. zur Priifungsordnung aufgefihrten Priifungsformen soll eine Anmeldung im ersten
Meldezeitraum beider Varianten erfolgen.

Anlage 3.2: Fristen Bewertung von Priufungsleistungen
'Die Noteneingabe durch die Priifenden hat in Abhangigkeit zu in Anlage 3.1. gewahlten Varianten fir:
Variante 1:
e bis zum 15.04. fir das Wintersemester,
e bis zum 15.10. flir das Sommersemester
Variante 2:
e bis zum 01.09. (erster Prufungszeitraum) /15.10. (zweiter Prufungszeitraum) fir das Sommersemes-
ter

e bis zum 01.03. (erster Prifungszeitraum) /15.04 (zweiter Prifungszeitraum) fiir das Wintersemester
zu erfolgen.

Anlage 3.3: Anmeldung von Prifungsformen im ersten Meldezeitraum
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Die Fakultat fur Elektrotechnik und Informatik, die Fakultat fir Maschinenbau, die Fakultat fiir Mathematik und Physik
und die Naturwissenschaftliche Fakultat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover haben am 30.07.2019,
29.07.2019, 25.07.2019 und 01.08.2019 die nachstehende Anderung der Priifungsordnung fiir den Bachelorstudiengang
Nanotechnologie beschlossen. Das Prasidium hat die geanderte Prifungsordnung gemaf § 37 Abs. 1 Nr. 5 b) NHG am
16.08.2019 genehmigt. Sie tritt nach ihrer Bekanntmachung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz
Universitat Hannover am 01.10.2019 in Kraft.

Anderung der Priifungsordnung fiir den Bachelorstudiengang Nanotechnologie
an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover

Die Fakultat fir Elektrotechnik und Informatik, die Fakultat fir Maschinenbau, die Fakultat fur Mathematik
und Physik und die Naturwissenschaftliche Fakultat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover
haben gemal §§ 7 Absatz 3, 44 Absatz 1 des Niedersachsischen Hochschulgesetzes die folgende
Anderung der Priifungsordnung erlassen:

Ubersicht

Erster Teil: Allgemeines
§1  Zweck der Prifung und Hochschulgrad
§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums
§ 3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Prifungsausschuss)

Zweiter Teil: Bachelorprufung
§4 Aufbau und Inhalt der Prifung
§ 5 Priferinnen und Prifer sowie Beisitzende
§ 6  Studien- und Prifungsleistungen
§ 7 Bachelorarbeit
§ 8 Bestehen und Nichtbestehen
§9 Zusatzliche Module und Prifungen
§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Prufungsleistungen
§ 11 Erbringung von Prifungsleistungen durch Juniorstudierende

Dritter Teil: PrGfungsverfahren
§ 12 Zulassung zu Prifungsleistungen
§ 13 Anmeldung
§ 14 Nichtbestehen
§ 15 Versaumnis, Ricktritt, Fristverlangerung
§ 16 Prifungsmodalitaten in Hartefallen
§ 17 Bewertung von Priifungsleistungen
§ 18 Tauschung, Ordnungsverstol}
§ 19 Leistungspunkte und Module
§ 20 Gesamtnotenbildung
§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen
§ 22 Einsicht in die Prifungsakten
§ 23 Verfahrensvorschriften

Vierter Teil: Schlussvorschriften
§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung
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Erster Teil: Allgemeines

§ 1 Zweck der Priifung und Hochschulgrad

(1) "Die Bachelorpriifung bildet den ersten berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. ?Durch die
Bachelorpriifung soll festgestellt werden, ob der Prifling die Fahigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen
oder wissenschaftlich-klinstlerischen Grundsatzen selbststandig zu arbeiten, die fachlichen
Zusammenhange des Faches Uberblickt und die fiir den Ubergang in die Berufspraxis notwendigen
Fachkenntnisse und Handlungskompetenzen erworben hat.

(2) Nach bestandener Bachelorpriifung verleiht die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover den
akademischen Grad Bachelor of Science (B. Sc.).

§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums

'Die Regelstudienzeit betragt drei Jahre. 2Der Zeitaufwand fiir das Prasenzstudium und Selbststudium
betragt 180 ECTS-Leistungspunkte zu je 30 Stunden. *Das Studium gliedert sich in sechs Semester.

§ 3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Priifungsausschuss)

(1) 'Fur die Wahrnehmung der Aufgaben nach dieser Prifungsordnung ist die Studiendekanin oder der
Studiendekan der Fakultat fiir Mathematik und Physik zustandig. 2Im Einvernehmen mit der
Studiendekanin oder dem Studiendekan kann der Fakultatsrat zur Erledigung dieser Aufgaben einen
Prufungsausschuss einsetzen.

(2) '"Dem Prifungsausschuss gehoren finf Mitglieder an, und zwar drei Mitglieder aus der Hochschullehrer-
gruppe, ein Mitglied, das die Mitarbeitergruppe vertritt und in der Lehre tétig ist, sowie ein Mitglied der
Studierendengruppe. ?Die Mitglieder des Priifungsausschusses sowie deren Vertretungen werden durch
die jeweiligen Gruppenvertretungen benannt. *Der Vorsitz und der stellvertretende Vorsitz, Uber die der
Prufungsausschuss entscheidet, missen von Mitgliedern der Hochschullehrergruppe oder habilitierten
Mitgliedern ausgelbt werden. “Das studentische Mitglied hat in Bewertungsfragen und bei der
Entscheidung lber die Anerkennung von Priifungsleistungen nur beratende Stimme. °Die Studiendekanin
oder der Studiendekan kann, falls sie oder er nicht als Mitglied des Priifungsausschusses benannt wird,
an den Sitzungen des Priifungsausschusses mit beratender Stimme teilnehmen.

(3) 'Die Mitglieder des Priifungsausschusses und deren Vertretungen unterliegen der
Amtsverschwiegenheit. 2Sofern sie nicht im offentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende
oder den Vorsitzenden zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(4) 'Der Prufungsausschuss ist beschlussfahig, soweit die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder
anwesend ist. 2Beschllisse werden mit der Mehrheit der abgegebenen giiltigen Stimmen gefasst;
Stimmenthaltungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.

(5) 'Die Sitzungen des Priifungsausschusses sind nicht éffentlich. 2Uber die Sitzungen des
Prufungsausschusses wird eine Niederschrift gefiihrt. 3In dieser sind die wesentlichen Gegenstande der
Erérterung und die Beschlisse festzuhalten.

(6) Die Mitglieder des Prifungsausschusses haben das Recht, an der Abnahme von Prifungen
beobachtend teilzunehmen.

(7) "Der Prifungsausschuss kann Befugnisse widerruflich auf den Vorsitz und den stellvertretenden Vorsitz
Ubertragen. 2Der Prifungsausschuss kann sich zur Erfiillung seiner Aufgaben einer von ihm beauftragten
Stelle bedienen. 3Die oder der Vorsitzende bereitet die Beschliisse des Priifungsausschusses vor, fihrt
sie aus und berichtet dem Prifungsausschuss laufend (iber diese Tatigkeit. “Die Ubertragung der
Befugnisse auf den Vorsitz oder den stellvertretenden Vorsitz ist fur Falle nach § 18 Absatz 1
ausgeschlossen.

(8) Der Priufungsausschuss kann sich eine Geschaftsordnung geben.
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Zweiter Teil: Bachelorpriifung

§ 4 Aufbau und Inhalt der Priifung

(1) "Die Bachelorpriifung wird studienbegleitend abgenommen. 2Sie besteht aus Priifungs- und
gegebenenfalls Studienleistungen in Pflichtmodulen nach Anlage 1.1., dem Pflichtmodul
,Bachelorarbeit’ nach Anlage 1.4. und gegebenenfalls Wahlpflichtmodulen nach Anlage 1.2. sowie
WahImodulen nach Anlage 1.3.. 3Die Module nach Satz 2 kénnen auch nach Kompetenzbereichen
dargestellt werden.

(2) Die den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen ergeben sich aus dem Modulkatalog oder dem
Vorlesungsverzeichnis.

(3) 'Im Rahmen des Bachelorstudiums muss ein Praktikum im Umfang von mindestens 12 Wochen
abgeleistet werden. 2Naheres hierzu regelt die Praktikumsordnung.

§ 5 Priferinnen und Priifer sowie Beisitzende

'Das nach § 3 zustéandige Organ bestellt fiir die Module des Studiengangs Nanotechnologie Mitglieder der
Hochschullehrergruppe der Fakultat fir Elektrotechnik und Informatik, der Fakultat fir Maschinenbau, der
Fakultat fir Mathematik und Physik und der Naturwissenschaftlichen Fakultat der Gottfried Wilhelm Leibniz
Universitat Hannover als Priifungsberechtigte sowie die Beisitzenden. 2Das nach § 3 zustéandige Organ kann
weitere Priifende bestellen, sofern diese mindestens die durch die Priifung festzustellende oder eine
gleichwertige Qualifikation besitzen. *Soweit sie die Voraussetzungen nach Satz 2 erfiillen, kdnnen auch
Prifende bestellt werden, die nicht Mitglieder oder Angehdrige der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat
sind. “Zur Beisitzerin oder Beisitzer darf nur bestellt werden, wer mindestens die durch die Priifung
festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation erworben hat. >Die Bestellung von Beisitzenden kann
vom § 3 zustandigen Organ auch auf die Prifenden delegiert werden.

§ 6 Studien- und Priifungsleistungen

(1) 'Studienleistungen sind insbesondere unbenotete Hauslibungen, Laboriibungen, Prasenziibungen,
Praktikumsberichte, Klausuren, Vortrage und Hausarbeiten. ?Die zu erbringenden Studienleistungen
werden in den jeweiligen Modulbeschreibungen naher erlautert und von den Lehrenden spatestens zu
Beginn der Lehrveranstaltung festgelegt. *Studienleistungen sind in der Regel binnen eines Jahres nach
Ende der zugehdrigen Lehrveranstaltung zu erbringen.

(2) "Prifungsleistungen sind die Bachelorarbeit, Klausuren, mlndliche Prifungen, Hausarbeiten sowie
Seminararbeiten. 2Naheres zu den Prifungsformen regelt Anlage 2.1.

(3) 'Sind nach den Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. in einem Modul alternative Priifungsformen vorgesehen oder
kann eine Prufungsform durch eine andere ersetzt werden, muss die Ankindigung der Prifungsform
spatestens zu Beginn des Semesters erfolgen. 2Gleiches gilt flir die Gewichtung der einzelnen
Bestandteile, wenn die Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. eine zusammengesetzte Prufungsleistung vorsehen.

(4) Studien- und Prifungsleistungen kénnen in Form von Gruppenarbeiten abgenommen werden, sofern
sich die einzelnen Beitrage aufgrund objektiver Kriterien deutlich abgrenzen und getrennt bewerten
lassen.

(5) Bei der Abgabe von schriftlichen Hausarbeiten ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden und

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemal aus anderen Quellen ibernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind

d) die Arbeit in gleicher oder dhnlicher Form noch keiner Prifungsbehdérde vorgelegen hat.

(6) "Wahrend des Semesters kdnnen in Erganzung zu den jeweiligen Priifungsleistungen bis zu finf kleine
Leistungen in Form von Vortragen, Prasentationen oder Kurzklausuren angeboten werden. ?Die
Teilnahme der Studierenden ist freiwillig. *Hat eine Studentin oder ein Student an einer oder mehreren
Leistungen wahrend des Semesters erfolgreich teilgenommen, wird das erreichte Ergebnis bei der
Bewertung der Prifungsleistung als Bonus berlcksichtigt. “Der Anteil der Leistung bzw. Leistungen darf
maximal zu 20 vom Hundert in die Priifungsnote eingehen. °Die Anzahl sowie die Bewertung der
Leistungen ist von den Priifenden zu Beginn des Semesters anzugeben. ®Die Bestnote fiir die
Prufungsleistung kann auch ohne die Teilnahme an den Leistungen erreicht werden. "Eine
Nichtteilnahme an einzelnen Leistungen bzw. ein Nichtbestehen einzelner Leistungen fihrt nicht zu einer
Verschlechterung der Gesamtbewertung der Priifungsleistung. 8Die ergdnzenden Leistungen sind so zu
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gestalten, dass der innerhalb des jeweiligen Moduls in den Anlagen vorgesehene Zeitaufwand fir
Prasenz- und Selbststudium (Leistungspunkte) eingehalten wird.

(7) "Testate kdnnen erganzend zur Bewertung einer Priifungsleistung herangezogen werden. 2Sie sind
genau einer Prifungsleistung zugeordnet und dienen der studienbegleitenden Kontrolle des
Lernfortschritts. 3In die Bewertung des Testats konnen Einzelkriterien wie Hauslibungen oder mindliche
bzw. schriftliche Kurzpriifungen eingehen. “Testatbewertungen werden nicht explizit im Zeugnis
ausgewiesen, sie gehen nach MaRgabe des oder der Prifenden in die Bewertung der Prufungsleistung
mit einem Gewicht von maximal. 25 vom Hundert ein. 5Ein Bestehen der Priifung muss auch ohne
Testatbewertung moglich sein. ®Erworbene Testatbewertungen kénnen nach MaRgabe des oder der
Prufenden erhalten bleiben, auch wenn die Priifungsleistung nicht bestanden wurde. "Die Modalitaten zur
Durchfiihrung von Testaten und ihre Einbeziehung in die Priifungsnoten sind von der oder dem
zustandigen Priifenden bis spatestens zu Veranstaltungsbeginn durch Aushang bekannt zu geben.

§ 7 Bachelorarbeit

(1) "Das Modul Bachelorarbeit besteht aus der Bachelorarbeit und gegebenenfalls einer miindlichen
Prufungsleistung und/oder einer Studienleistung entsprechend der Anlage 1.4.. 2Die Bachelorarbeit soll
zeigen, dass der Prifling in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Fach
selbststandig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. 3Flr das bestandene Modul
Bachelorarbeit werden 15 Leistungspunkte vergeben.

(2) 'Das Thema der Bachelorarbeit muss dem Priifungszweck (§ 1 Absatz 1 Satz 2) und dem fiir die
Bearbeitung zur Verfligung stehenden Zeitraum nach Absatz 4 angemessen sein. 2Die Themenausgabe
darf erst nach erfolgter Zulassung gemaf § 12 Absatz 3 erfolgen.

(3) 'Das Thema kann einmal innerhalb des ersten Drittels der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden.
2Eine erneute Anmeldung nach Riickgabe des Themas muss innerhalb von sechs Monaten erfolgen.
3Erfolgt eine Anmeldung nicht innerhalb dieser Frist, wird ein von der Erstpriiferin oder dem Erstpriifer
festgelegtes Thema mit einer nach MalRgabe von Absatz 4 Satz 1 festgesetzten Bearbeitungsfrist
zugestellt. *§ 15 Absatz 2 Satz 1 bis Satz 4 gilt entsprechend.

(4) 'Die Bachelorarbeit ist binnen 6 Monaten nach Ausgabe schriftlich und zuséatzlich in elektronischer Form
abzuliefern. ?Die Bachelorarbeit soll innerhalb eines Monats, spatestens nach zwei Monaten, von der
oder dem Prufenden bewertet werden.

(5) Bei der Abgabe der Bachelorarbeit ist schriftlich zu versichern, dass

a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,

b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen ibernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind, und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Priifungsbehdrde vorgelegen hat.

(6) "Der Ablauf des Priifungsverfahrens im Modul Bachelorarbeit ergibt sich aus der Modulbeschreibung im
Modulkatalog. Beinhaltet das Modul Bachelorarbeit mehr als eine Prifungsleistung, setzt sich die Note
entsprechend der Anlage 1.4. zusammen.

(7) 'Die Bachelorarbeit ist in deutscher Sprache, in Absprache mit der Priferin oder dem Prifer auch in
englischer Sprache abzufassen. 2Dariiber hinaus kann im begriindeten Einzelfall die Abfassung in einer
anderen Sprache zugelassen werden. Uber Antrdge geméaR Satz 2 beschlieRt das nach § 3 zustandige
Organ spatestens mit der Entscheidung Uber die Zulassung (§ 12).

§ 8 Bestehen und Nichtbestehen der Bachelorpriifung

(1) Die Bachelorpriifung ist bestanden, wenn die Module, die in § 4 in Verbindung mit den Anlagen 1.1., 1.2,,
1.3. und 1.4. genannt werden, bestanden worden sind und mindestens 180 ECTS-Leistungspunkte
erworben wurden.

(2) Die Bachelorprifung ist endgultig nicht bestanden, wenn die Bedingungen nach § 14 Absatz 4 erfilllt sind
und ein Antrag nach § 14 Absatz 5 oder Absatz 6 abgelehnt worden ist oder ein solcher Antrag nicht
mehr maoglich ist.

§ 9 Zusitzliche Module und Priifungen

(1) 'Studierende konnen sich tiber die in den Anlagen 1.2. und 1.3. genannten Priifungsleistungen hinaus
weiteren als den fir die Erreichung der Mindestleistungspunktzahl erforderlichen Prifungen dieses
Studiengangs unterziehen (Zusatzpriifungen). 2Gleiches gilt fiir zuséatzlich absolvierte Module dieses
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Studiengangs (Zusatzmodule). Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ kénnen auch Prifungen
und Module aulRerhalb des Studiengangs absolviert werden.

(2) Die Ergebnisse von Zusatzprufungen sowie von Zusatzmodulen, die gemal § 19 Absatz 2 Satz 1
bestanden sind, werden auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ in die Abschlussdokumente und
die sonstigen Dokumente gemaf § 21 aufgenommen, jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht
mit einbezogen.

§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Priifungsleistungen

(1) "Bereits erbrachte Studien- und Priifungsleistungen kénnen unter den nachfolgend bestimmten
Voraussetzungen anerkannt werden. 2Antrage auf Anerkennung sollen zu Beginn des Studiums gestellt
werden. 3Nach Beginn eines Priifungsverfahrens ist eine Anerkennung fiir diese Priifungs- bzw.
Studienleistung nicht mehr méglich. “Der Antrag ist an das nach § 3 zusténdige Organ zu richten. SUber
den Antrag ist in der Regel binnen sechs Wochen zu entscheiden. ®Die Frist beginnt mit dem Vorliegen
aller fur die Entscheidung erforderlichen Unterlagen.’Studien- und Prufungsleistungen, die im Rahmen
eines Studiums an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat erbracht wurden, werden von Amts wegen
anerkannt

(2) entfallt

(3) 'Studien- und Prifungsleistungen, die an einer Hochschule im In- oder Ausland erbracht wurden, werden
nach MaRgabe des Ubereinkommens tiber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in
der europaischen Region von 11. April 1997 (Lissaboner Konvention) anerkannt, wenn keine
wesentlichen Unterschiede zu den nach dieser Prifungsordnung zu erbringenden Studien- und
Prifungsleistungen bestehen. 2Im Zweifel sind Stellungnahmen des Priifenden, eines Mitglieds der
Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat, das nach § 5 in dem Modul, fir das die Anerkennung beantragt
wird, priifungsberechtigt ist, oder der Zentralstelle fiir auslandisches Bildungswesen einzuholen. *Die
Beweislast fur die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder fir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat. *Das Verfahren regelt der Orientierungsrahnmen zur Anerkennung von
Studien- und Prifungsleistungen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(4) "AuBerhalb des Studiums erworbene berufliche Kompetenzen werden in einem Umfang von bis zu 50
vom Hundert der nach § 2 erforderlichen Leistungspunkte anerkannt, wenn sie gleichwertig sind. 2Die
Beweislast fur die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder fir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat. 3Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen fiir die Anerkennung
beruflich erworbener Kompetenzen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat. “Das Verfahren der
pauschalen Anerkennung richtet sich nach der Anrechnungsleitlinie der Fakultat fur Elektrotechnik und
Informatik, der Fakultat fir Maschinenbau, der Fakultat fir Mathematik und Physik und der
Naturwissenschaftlichen Fakultat

(5)'Fur anerkannte Prufungsleistungen werden die Noten (ibernommen oder bei abweichender Notenskala
umgerechnet, die darauf entfallenden Studienzeiten anerkannt und Leistungspunkte entsprechend den
Anlagen 1.1., 1.2., 1.3. oder 1.4. vergeben. 2Bei im Ausland erbrachten Leistungen bleibt die
Prufungsleistung auf Antrag unbenotet, dies gilt insbesondere im Fall des Absatzes 4 Satz 1.*Die
Anerkennung wird im Zeugnis gekennzeichnet.

(6) Die Entscheidung ber die Anerkennung oder Nichtanerkennung ist der Antragstellerin oder dem
Antragsteller schriftlich mitzuteilen; § 23 Absatz 1 ist zu beachten.

§ 11 Erbringung von Priifungsleistungen durch Juniorstudierende

(1) Zu Prifungsleistungen des Bachelorstudiums kdnnen abweichend von § 12 auch Personen zugelassen
werden, die nach § 1 der Ordnung firr Juniorstudierende eingetragen sind und die erforderlichen
Prifungsvorleistungen erbracht haben.

(2) 'Bestandene Priifungsleistungen konnen auf Antrag flr ein spateres Studium angerechnet werden,
soweit die Gleichwertigkeit festgestellt ist. 2§ 10 gilt entsprechend.
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Dritter Teil: Priiffungsverfahren

§ 12 Zulassung zu Priifungsleistungen

(1) 'Fur Prufungen in Bachelorstudiengéangen ist unter Beriicksichtigung von Absatz 2 zugelassen, wer in
dem betreffenden Studiengang an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover eingeschrieben ist.
2Weitere Zulassungsvoraussetzungen zu einzelnen Priifungsleistungen sind den Anlagen 1.1., 1.2., 1.3.
oder 1.4. zu entnehmen.

(2) Die Zulassung fir Prifungen in Bachelorstudiengangen wird versagt, wenn in einem vergleichbaren
Studiengang kein Prifungsanspruch mehr besteht.

(3) 'Zur Bachelorarbeit muss die Zulassung beantragt werden. ?Die Zulassung zur Bachelorarbeit setzt
voraus, dass im Rahmen der Bachelorpriifung mindestens 120 Leistungspunkte erworben und — soweit
vorgesehen — weitere in der Anlage 1.4. aufgefiihrte Voraussetzungen erfiillt wurden. 3Uber Ausnahmen
entscheidet bei Vorliegen wichtiger Griinde das nach § 3 zustandige Organ.

(4) 1I?ie Zulassung nach Absatz 3 wird versagt, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfillt sind.
2Uber die Nichtzulassung erhalt der Priifling einen Bescheid.

§ 13 Anmeldung

'Flr den Antritt zu einer Priifungsleistung und zur Wiederholung einer Priifungsleistung ist innerhalb des
Zeitraums, den das nach § 3 zusténdige Organ festgesetzt hat, eine gesonderte Anmeldung erforderlich.
2Das nach § 3 zustandige Organ kann festlegen, dass zu einzelnen Studienleistungen ebenfalls eine
Anmeldung erforderlich ist. °Es gelten zum Zeitpunkt der Einflhrung des integrierten
Campusmanagementsystems die gemafR Anlage 3.1. aufgefiihrten Regelungen.

§ 14 Nichtbestehen

(1) 'Nicht bestandene Prifungsleistungen in Pflichtmodulen miissen nach MaRgabe des tatsachlichen
Lehrangebots wiederholt werden. 2Nicht bestandene Priifungsleistungen in Wahlpflichtmodulen miissen
nicht wiederholt werden, sondern kénnen durch andere Prifungsleistungen in demselben
Wahlpflichtmodul ersetzt werden, wobei die Verpflichtung besteht, in dem begonnenen Modul
Leistungspunkte zu erwerben und diese in die Bachelorpriifung einzubringen. 3Nicht bestandene
Prifungsleistungen in Wahimodulen missen nicht wiederholt werden, stattdessen kénnen andere
Priifungsleistungen oder andere Wahimodule gewahlt werden. “Uber Sonderregelungen entscheidet das
nach § 3 zustandige Organ. °Bei zusammengesetzten Priifungsleistungen miissen im Falle des
Nichtbestehens alle Teilprifungen wiederholt werden.

(2) Eine nicht bestandene Studienarbeit/Projektarbeit oder Bachelorarbeit kann einmal wiederholt werden.

(3) "In jedem Semester, in dem die oder der Studierende immatrikuliert und nicht beurlaubt ist
(Zahlsemester), missen unter Bertcksichtigung von § 4 mindestens 15 ECTS-Leistungspunkte erworben
werden. 2AuBerdem muss die Gesamtsumme der erworbenen Leistungspunkte nach jedem
Zahlsemester groRRer beziehungsweise gleich sein der Anzahl der Zahlsemester multipliziert mit 15.

(4) Ist eine der Bedingungen nach Absatz 3 nicht erfillt oder sind die Studienarbeit/Projektarbeit oder die
Bachelorarbeit endgultig nicht bestanden, so ist die Gesamtprifung nicht bestanden.

(5) 'Auf schriftlichen Antrag der oder des Studierenden kann das nach § 3 zustandige Organ die
Bedingungen nach Absatz 3 aussetzen, wenn flr die Nichterflllung ein wichtiger Grund vorliegt. 2Der
Antrag nach Satz 1 ist spatestens innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des Bescheides Uber das
Nichtbestehen der Gesamtpriifung zu stellen. 3Mit dem Antrag ist der wichtige Grund anzuzeigen und
glaubhaft zu machen. “Auf Verlangen des nach § 3 zustandigen Organs findet hierzu eine Anhoérung
durch das Organ selbst oder durch eine Beauftragte oder einen Beauftragten der Fakultat statt. ®In der
Anhérung sollen die Griinde flr die Nichterflllung der Bedingungen des Absatzes 3 erdrtert werden und
eine Beratung zum weiteren Studienverlauf der oder des Studierenden stattfinden. ®Das nach § 3
zustandige Organ kann die Anzahl der Zahlsemester nach Abs. 3 zurlicksetzen.

(8) "Ist ein Antrag nach Absatz 5 nicht gestellt worden, weil flr die Nichterflllung keine wichtigen Griinde
vorliegen, oder ist ein Aussetzungsantrag nach Absatz 5 abgelehnt worden, erfolgt auf schriftlichen
Antrag der oder des Studierenden eine Anhérung durch eine vom nach § 3 zustandigen Organ
bestimmte Anhdrungsbeauftragte oder einen Anhoérungsbeauftragten. 2lm Fall der Ablehnung eines
Antrags nach Absatz 5 gilt der Antrag nach Satz 1 als fristgerecht gestellt; anderenfalls ist er innerhalb
eines Monats nach Bekanntgabe des Bescheides Uber das Nichtbestehen der Gesamtprifung zu stellen.
3Ist die Anhorung die letzte mogliche Anhérung, erfolgt sie vor dem nach § 3 zustandigen Organ. “Absatz
5 Satz 5 und 6 gelten entsprechend. Vor dem endgiiltigen Nichtbestehen der Bachelorpriifung muss die
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oder der Studierende die Moglichkeit gehabt haben, alle nicht bestandenen Prifungsleistungen einmal zu
wiederholen.

(7) "Der Antrag nach Absatz 6 darf hochstens dreimal im Verlauf des Bachelorstudiums gestellt werden. 2lm
Falle der Nichterflllung nur einer der beiden in Absatz 3 genannten Bedingungen oder der Nichterfillung
der Bedingungen im ersten Semester handelt es sich nicht um einen nach Satz 1 mitzuzdhlenden Antrag.

(8) Entspricht das nach § 3 zustandige Organ einem Antrag nach Absatz 5 oder ist eine Anhérung nach
Absatz 6 erfolgt, gilt der Bescheid Gber das Nichtbestehen der Gesamtpriifung als aufgehoben.

§ 15 Versaumnis, Riicktritt, Fristverlangerung

(1) 'Der Rucktritt von einer Anmeldung zu einer Priifungsleistung sowie zu einer Wiederholung einer
Prufungsleistung kann bis zum Beginn der Priifung erfolgen. 2Das Nichterscheinen zu einem
festgesetzten Priifungstermin wird als Riicktritt gewertet. Als Beginn einer Priifung gilt bei
Prufungsleistungen mit Abgabeterminen die Ausgabe des Themas. “Als Beginn einer
Zusammengesetzten Prifungsleistung gilt entsprechend § 14 Absatz 1 Satz 5 der Beginn des ersten
Prufungsteils. ®Tritt der beziehungsweise die Studierende vom ersten Priifungsteil einer
Zusammengesetzten Priifungsleistung zurtick, gilt dieser Riicktritt fir die gesamte Priifung. 8Der Rucktritt
nach Satz 1 ist ohne Angabe von Grinden zulassig.

(2) "Wersdumt ein Prifling den festgesetzten Abgabetermin oder tritt er von einer Priifungsleistung erst nach
deren Beginn zuriick, wird die betreffende Priifungsleistung mit "nicht bestanden” bewertet. 2Abweichend
hiervon gilt die Prufungsleistung als nicht unternommen, wenn fur das Versaumnis oder den Rucktritt
wichtige Griinde unverziiglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. 3Im Krankheitsfall ist
ein arztliches und auf Verlangen des nach § 3 zusténdigen Organs ein fach- oder amtsarztliches Attest
vorzulegen. “Die Entscheidung Uber die Anerkennung der wichtigen Griinde trifft das nach § 3
zustandige Organ. %In den Fallen des Satzes 2 kann das nach § 3 zustandige Organ die
Bearbeitungsdauer um insgesamt hdchstens ein Drittel der vorgesehenen Bearbeitungsdauer
verlangern. 8Eine Verlangerung dariber hinaus ist nur in begriindeten Einzelfallen zulassig.

§ 16 Priifungsmodalitiaten in Harteféllen

'Das nach § 3 zustéandige Organ ermdglicht Studierenden, die eine langer andauernde gravierende
Beeintrachtigung durch amts- oder facharztliches Attest nachweisen, Prifungsleistungen in gleichwertiger
anderer Form, zu anderen Terminen oder innerhalb anderer Fristen zu erbringen. ?Bei Nachweis anderer
wichtiger Griinde, insbesondere in Fallen des Mutterschutzgesetzes und der Elternzeit, ist entsprechend zu
verfahren.

§ 17 Bewertung von Priifungsleistungen

(1) '"Prifungsleistungen werden von den Prifenden in der Regel binnen eines Monats bewertet.
2Prifungsleistungen werden in der Regel benotet. 3Studienleistungen sowie unbenotete
Prifungsleistungen werden mit ,bestanden® oder ,nicht bestanden® bewertet. “Es gelten zum Zeitpunkt
der Einfiihrung des integrierten Campusmanagementsystems die gemaB Anlage 3.2. aufgefiihrten
Regelungen.®Bei der Benotung von Priifungsleistungen sind folgende Notenstufen zu verwenden:
1,0; 1,3 = ,sehr gut® = eine besonders hervorragende Leistung,
1,7; 2,0; 2,3 = ,gut” = eine erheblich Gber den durchschnittlichen Anforderungen liegende Leistung,
2,7; 3,0; 3,3 = ,befriedigend” = eine Leistung, die in jeder Hinsicht den durchschnittlichen Anforderungen
entspricht,
3,7; 4,0 = ,ausreichend” = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel den Mindestanforderungen entspricht,
5,0 = ,nicht ausreichend® = eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den Anforderungen nicht mehr
genugt.
Eine mit "nicht ausreichend" bewertete Prifungsleistung ist nicht bestanden.

(2) "'wird eine Prifungsleistung durch zwei Priifende bewertet, ist sie nur bestanden, wenn beide Priifende
die Prifungsleistung mit ,bestanden, ,ausreichend“ oder besser bewerten. 2Die Note errechnet sich in

diesem Fall aus dem Durchschnitt der von den Priifenden festgesetzten Einzelnoten. 3§ 20 Absatz 3 Satz
4 gilt entsprechend.

(3)Bei einer zusammengesetzten Prifungsleistung gemal § 6 Absatz 3 Satz 2 werden die einzelnen
Teilprafungsleistungen der Prifungsleistung entsprechend der Notenstufen gemaf § 17 Absatz 1
bewertet. Anhand der vorgegebenen Gewichtung der einzelnen Noten wird die Gesamtnote der
zusammengesetzten Priifungsleistung entsprechend § 20 Absatz 3 Satz 1, 2 und 4 gebildet. Die
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zusammengesetzte Prifungsleistung ist bestanden, wenn die errechnete Gesamtnote 4,0 oder besser
betragt. Dabei ist es unerheblich, ob einzelne Teilleistungen nicht bestanden wurden.

(4) "Eine nach dem Antwort-Wahl-Verfahren (z.B. Single-Choice oder Multiple-Choice) durchgefiihrte
Prifung ist bestanden, wenn der Priifling mindestens 50 vom Hundert der maximal zu vergebenden
Punkte erreicht hat (absolute Bestehensgrenze). 2Abweichend davon wird in den Fallen, in denen der
Mittelwert aller Prifungen abziglich 18 vom Hundert schlechter ist als die absolute Bestehensgrenze der
so ermittelte Wert als relative Bestehensgrenze festgelegt. 3Zur Ermittlung der einzelnen
Prufungsergebnisse werden die Differenz zwischen der relativen und absoluten Bestehensgrenze bei
jedem Prifling addiert. “Bei Wiederholungspriifungsleistungen gilt die durchschnittliche Priifungsleistung
der Pruflinge des ersten mdglichen Prifungstermins.

(5) "Hat der Prifling bei Leistungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren die fir das Bestehen der Priifung
erforderliche Mindestzahl an Punkten nach Absatz 4 erreicht, so lautet die Note

1,0 = ,sehr gut®, wenn er mindestens 95 vom Hundert,

1,3 = ,sehr gut®, wenn er mindestens 90 vom Hundert,

1,7 = ,gut’, wenn er mindestens 85 vom Hundert,

2,0 = ,gut’, wenn er mindestens 80 vom Hundert,

2,3 = ,gut’, wenn er mindestens 75 vom Hundert,

2,7 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 70 vom Hundert,
3,0 = ,befriedigend®, wenn er mindestens 65 vom Hundert,
3,3 = ,befriedigend®, wenn er mindestens 60 vom Hundert,
3,7 = ,ausreichend”, wenn er mindestens 55 vom Hundert und
4,0 = ,ausreichend” (4,0), wenn er die Mindestzahl

der zu vergebenden Punkte erreicht hat. 2Hat der Prifling die fiir das Bestehen der Prifung erforderliche
Mindestzahl an Punkten nicht erreicht, lautet die Note ,nicht bestanden®.

§ 18 Tauschung, OrdnungsverstoR

(1) 'Beim Versuch, das Ergebnis einer Priifungs- oder Studienleistung durch Tauschung zu beeinflussen,
wird die betreffende Leistung mit "nicht bestanden” bewertet. ?Das Mitfiihren nicht zugelassener
Hilfsmittel nach Beginn der Leistung ist stets ein Tauschungsversuch. Als nicht zugelassene Hilfsmittel
gelten auch elektronische Kommunikationsgerate. 4In besonders schwerwiegenden Fallen —
insbesondere bei einem wiederholten Verstol3 nach Satz 2 oder einem Plagiat — kann das nach § 3
zustandige Organ den Prifling von der Erbringung weiterer Prifungs- und Studienleistungen
ausschliellen oder die gesamte Prifung als endgiiltig nicht bestanden erklaren. ®*Satz 4 gilt auch bei
VerstoRRen in anderen Studiengangen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(2) "Wer sich eines OrdnungsverstofRes schuldig macht, kann von der Fortsetzung der betreffenden
Prifungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleistung als mit
"nicht bestanden” bewertet. 2§ 14 bleibt unberiihrt, soweit es sich nicht um einen Fall des § 18 Absatz 1
Satz 4 handelt.

§ 19 Leistungspunkte fiir Module

(1) 'Die in den Anlagen 1.1., 1.2., 1.3. oder 1.4. aufgefiihrten Leistungspunkte fiir ein Modul werden
vergeben, wenn die zugehdrigen Studienleistungen erbracht und die geforderten Prifungsleistungen
bestanden oder mit ,ausreichend“ oder besser benotet wurden. 2Fir Module, die nach den Anlagen 1.1.,
1.2. oder 1.3. in Form von modulibergreifenden Prifungen abgeprift werden (Modulgruppe), werden
Leistungspunkte erst nach Bestehen der modulibergreifenden Prifung vergeben.

(2) 'Ein Modul ist nach Erwerb aller in den Anlagen 1.1, 1.2., 1.3. oder 1.4. genannten Leistungspunkte
bestanden. 2Die Modulnote oder die Modulgruppennote wird entsprechend § 20 Absatz 3 aus den Noten
der im Rahmen des Moduls oder der Modulgruppe bestandenen benoteten Priifungsleistungen gebildet.
3Eine Modulgruppe ist bestanden, wenn alle zur Priifung gehérenden Module und die modul-
Ubergreifende Priifung bestanden worden sind.

(3) "In Bereichen jenseits der Pflichtmodule nach Anlage 1.1. kdnnen jeweils mehr Module gewahit und
abgelegt werden als zur Erlangung der notwendigen Leistungspunkte notwendig sind. 2Die Berechnung
der Gesamtnote regeln § 20 Absatz 1 bis Absatz 3. 3Sind die furr die Gesamtpriifung erforderlichen
Leistungspunkte erreicht und ist die erforderliche Anzahl an Wabhlpflichtmodulen oder Wahimodulen

Seite 234



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover vom 30.09.2019 12/2019

bestanden, kann das Prufungsverfahren in den Gbrigen begonnenen und noch nicht bestandenen
Wahlpflichtmodulen oder Wahlmodulen auf Antrag abgebrochen werden.

(4) 'Ein Kompetenzbereich ist bestanden, wenn alle nach Anlage 1.1., 1.2. oder 1.3. erforderlichen Module
bestanden wurden. 2Die Gesamtnote des Kompetenzbereichs wird entsprechend § 20 Absatz 3 aus allen
dem Kompetenzbereich zugeordneten Einzelnoten der Module gebildet.

§ 20 Gesamtnotenbildung

(1) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 werden die bestandenen und benoteten Pflichtmodule
sowie die bestandenen und benoteten Wahlpflicht- und Wahlmodule mit den besten Bewertungen
herangezogen, soweit die Studierende oder der Studierende nichts anderes beantragt hat. ?Die (ibrigen
bestandenen Wahlpflicht- und Wahlmodule werden als Zusatzprifungen gemag § 9 behandelt.

(2) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 diirfen nur die Noten der Module berlicksichtigt werden,
die fiir das Erreichen der Leistungspunkte nach § 4 erforderlich sind. 2Soweit sich durch die Wahl des
letzten Moduls, das zum Erreichen der nach § 4 erforderlichen Leistungspunkte notwendig ist, eine
geringfiigige Uberschreitung dieser Punktezahl ergibt, werden die Module bei der Berechnung der
Gesamtnote entsprechend Absatz 3 einbezogen.

(3) 'Die Gesamtnote der Bachelorpriifung ist das arithmetische Mittel der Noten aller nach Malgabe von
§ 17 Absatz 1 und Absatz 2 benoteten Module. ?Dabei werden, soweit nicht in den Anlagen 1.1., 1.2.,
1.3. oder 1.4. besondere Gewichtungen ausgewiesen sind, gewichtend die darin aufgefiihrten
Leistungspunkte verwendet. *Die Gesamtnote lautet

— bei einem Durchschnitt bis 1,5: ,,sehr gut,

— bei einem Durchschnitt Gber 1,5 bis 2,5: ,gut®,

— bei einem Durchschnitt Gber 2,5 bis 3,5: ,befriedigend®,
— bei einem Durchschnitt Gber 3,5 bis 4,0: ,ausreichend®,
— bei einem Durchschnitt Gber 4,0: ,nicht bestanden®.

“Bei der Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma
berlcksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(4) Lautet die Gesamtnote der Bachelorpriifung mindestens 1,3 oder besser und ist die Bachelorarbeit mit
der Note 1,0 bewertet, so wird das Pradikat ,mit Auszeichnung“ verliehen und auf den Dokumenten
gemaf § 21 vermerkt.

(5)'Die Modulnote wird — sofern die Anlagen 1.1 — 1.4 keine abweichende Regelung vorsehen - als
arithmetisches Mittel aus allen zum Modul gehérenden benoteten Priifungsleistungen gebildet. 2Dabei
werden die in den Anlagen ausgewiesenen besonderen Gewichte oder anteiligen Leistungspunkte
gewichtend verwendet. %Ist in Modulen mit mehreren benoteten Prifungsleistungen kein gesondertes
Gewicht ausgewiesen oder eine Aufteilung der Leistungspunkte anteilig auf die Prifungsleistungen nicht
erfolgt, werden die Prifungsleistungen bei der Bildung der Modulnote gleichgewichtet berlicksichtigt.
“Entsprechend Absatz 3 Satz 4 wird bei der Modulnote nur die erste Stelle hinter dem Komma
beriicksichtigt. *Alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen

(1) 'Uber die bestandene Bachelorpriifung wird eine Urkunde (iber den verliehenen akademischen Grad
sowie ein Zeugnis mit Einzelnachweisen ausgestellt. 2Ferner erhalten die Studierenden ein Diploma
Supplement und eine Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung (Einstufungstabelle) sowie
auf Antrag an das Prifungsamt eine Bescheinigung Uber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point
Average (GPA).

(2) 'Das Zeugnis gibt die Module und deren Noten, den Titel der Bachelorarbeit und deren Note sowie die
erworbenen Leistungspunkte und die Gesamtnote der Priifung sowie gegebenenfalls das Pradikat ,mit
Auszeichnung® (§ 20 Absatz 4) an. 2Dem Zeugnis wird ein Verzeichnis der bestandenen Module
(einschlieBlich des Moduls ,Bachelorarbeit) beigefiigt, das die zugeordneten Lehrveranstaltungen und
Leistungspunkte sowie die Benotung oder Bewertung der Priifungsleistungen ausweist. *Alle Noten
werden als Dezimalzahl ausgewiesen. “Als Tag des Bestehens der Bachelorpriifung wird auf allen
Dokumenten der Tag angegeben, an dem das letzte nach § 20 Absatz 1 fiir die Berechnung der
Gesamtnote relevante Modul erbracht worden ist. ’Das Ausstellungsdatum fiir alle Abschlussdokumente
ist das Tagesdatum des Drucks.
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(3) "Das Diploma Supplement enthalt eine Beschreibung der durch den Studiengang erworbenen
Qualifikationen sowie die gemaR § 20 Absatz 3 ermittelte Gesamtnote. 2Absatz 2 Satz 3 bis Satz 5 gelten
entsprechend.

(4) "Die Bescheinigung tber die relative ECTS-Notenverteilung wird in Form einer Einstufungstabelle
ausgestellt. 2Die Ermittlung basiert auf dem ECTS Users' Guide der Europaischen Kommission in der
jeweils geltenden Fassung. 3Das nach § 3 zustandige Organ legt dazu innerhalb der Rahmenvorgaben
des Présidiums die Parameter fur die Kohortenbildung fest und stellt sie dem Prifungsamt zur
Verfugung.

(5) "Die Bescheinigung Uber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average (GPA) weist die im
Zeugnis nach Absatz 2 angegebenen Prifungsleistungen zusatzlich in folgenden GPA-Notenwert-
aquivalenten aus:

Note Notenwertaquivalente
1,0 = 4,0
1,3 = 3,7
1,7 = 3,3
2,0 = 3,0
2,3 = 2,7
2,7 = 23
3,0 = 2,0
3,3 = 1,7
3,7 = 1,3
4,0 = 1,0

2Aus den Notenwertaquivalenten dieser Prifungsleistungen werden gemaR § 19 Absatz 2 Satz 2
Notenwertaquivalente fiur die Modulnoten gebildet. *Anhand der Notenwertaquivalente dieser Module
wird der GPA gemalR § 20 Absatz 1 und Absatz 2 als Durchschnitt der Notenwertaquivalente ermittelt.
“Bei der Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird auf die erste Dezimalstelle hinter dem Komma
aufgerundet.

(6) "Im Fall des § 8 Absatz 2 sowie bei anderweitigem Ausscheiden aus dem betreffenden Studiengang an
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover wird auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt,
welche die bestandenen Prufungsleistungen und Module, deren Bewertungen und die dafur vergebenen
Leistungspunkte auffiihrt. 2Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. 3Die Bescheinigung weist
gegebenenfalls darauf hin, dass die Prifung endgultig nicht bestanden ist.

(7) 'Alle Zeugnisse, Urkunden und Bescheinigungen nach Absatz 1 werden in deutscher Sprache
ausgestellt. 2Zusatzlich werden vom Prifungsamt Ubersetzungen in englischer Sprache ausgegeben.

§ 22 Einsicht in die Priifungsakten

"Nach Abschluss einer Modulpriifung wird den Studierenden auf Antrag an das Priifungsamt Einsicht in die
vollstandigen Prifungsakten gewahrt. 2Der Antrag ist spatestens binnen eines Jahres nach Bekanntgabe
der Bewertung oder Aushandigung des Zeugnisses zu stellen.

§ 23 Verfahrensvorschriften

(1) Belastende Verwaltungsakte sind schriftlich zu begriinden, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu
versehen und der Betroffenen oder dem Betroffenen zuzustellen.

(2) "Gegen Entscheidungen, denen die Bewertung einer Prifungsleistung zu Grunde liegt, kann die oder der
Betroffene binnen eines Monats nach Zustellung des Bescheids schriftlich bei dem nach § 3 zustandigen
Organ Widerspruch erheben. 2Uber den Widerspruch entscheidet das nach § 3 zustandige Organ.

(3) "Bringt der Prifling in seinem Widerspruch konkret und substantiiert Einwendungen gegen Bewertungen
einer oder eines Prifenden vor, leitet das nach § 3 zustandige Organ den Widerspruch der oder dem
Prufenden oder — im Falle der Bestellung von Erst- und Zweitpriifenden — beiden Prifenden zur
Stellungnahme zu. 2Andert die oder der Priifende oder andern die Priifenden die Bewertung
antragsgeman, so hilft das nach § 3 zustandige Organ dem Widerspruch ab. 2Anderenfalls (iberprift das
nach § 3 zustandige Organ unter Berticksichtigung der Stellungnahme oder der Stellungnahmen die
Bewertung insbesondere darauf, ob

1. das Prifungsverfahren ordnungsgemaf durchgefihrt worden ist,
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2. bei der Bewertung von einem falschen Sachverhalt ausgegangen worden ist,

3. allgemein gultige Bewertungsgrundsatze nicht beachtet worden sind,

4. eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten folgerichtig begriindete Losung als falsch
bewertet worden ist,
oder ob

5. sich die oder der Priifende von sachfremden Erwagungen hat leiten lassen.

(4) Uber den Widerspruch ist binnen drei Monaten zu entscheiden.
(5) Das Widerspruchsverfahren darf nicht zur Verschlechterung der Priifungsnote fiihren.
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Vierter Teil: Schlussvorschriften

§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung

(1) Diese Anderung der Priifungsordnung tritt nach Genehmigung durch das Présidium und nach ihrer
Veroffentlichung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover zum 1. Oktober
2019 in Kraft.

(2) 'Studierende, die sich an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover in den Bachelorstudiengang
Nanotechnologie eingeschrieben haben, unterliegen ab Inkrafttreten den Regelungen dieser
Prifungsordnung. 2Studierende, die im Bachelorstudiengang Nanotechnologie eingeschrieben sind und
das Modul ,Einfihrung in die Festkdrperphysik® begonnen haben, kénnen auf begriindeten Antrag,
welcher innerhalb von drei Monaten nach Inkrafttreten dieser Priifungsordnung bei dem nach § 3
zustandigen Organ zu stellen ist, bis zum 31.03.2023 nach den Bestimmungen dieser Prifungsordnung
in der Fassung vom 25.09.2018 gepriift werden.

(3) Studierende des Bachelorstudienganges Nanotechnologie, die das Studium nach den Bestimmungen
dieser Prifungsordnung in der Fassung vom 25.09.2018 fortsetzen, werden zum 01.04.2023 in die zu
diesem Zeitpunkt geltende Prifungsordnung tberfihrt.
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Anlage 1: Module des Bachelorstudiengangs

12/2019

Voraussetzungen und Empfehlungen fir die Lehrveranstaltungen sind dem Kurs- und Modulkatalog (KMK)
zu entnehmen. Die Zuordnung der Kurse und Labore zu den Modulen regelt der KMK. Die Noten fiir die
Kompetenzbereiche berechnen sich aus den Noten flr die einzelnen Module.

Bei den angegebenen Semesterzahlen handelt es sich um eine Empfehlung fir den Studienverlauf
entsprechend des Studienverlaufsplans im Kurs- und Modulkatalog (KMK).

Anlage 1.1: Pflichtmodule (mit Kompetenzbereichen)

Ggf.

Kompetenz- Voraussetzunden St_udien- Prij_fungs- Leistungs-
bereiche Module Lehrveranstaltungen |Semester’ fiir die Zulassﬂng leistung | leistung | punkte
Einfliihrung in die Einflhrung in die 1 K 5
Einfilhrung Nanotechnologie ~ [Nanotechnologie
in die Nano-
technologie Seminar Seminar ab 5 SM 3
Nanotechnologie Nanotechnologie
EinfUhrung in die ) ]
Allgemeine und IAllgemeine Chemie 3 SM 5
Anorganische Chemie
. Praktikum und Seminar {Anorganisch-
Chemie zur Einfiihrung in die  (chemisches Praktikum 4 Ex uK 5
Allgemeine und fur Physik und
Anorganische Chemie [Nanotechnologie
Physikalische Chemie | |Physikalische Chemie | 4 K 6
Gleich- und
Wechselstromnetzwerke| 1 K
Grundlagen der LU 8
Elektrotechnik | Grundlagenlabor Teil 1 2
Elektrotechn!k Elektrische und
und Informatik :
magnetische Felder 2 uK
Grundlagen der LU 10
Elektrotechnik Ii Grundlagenlabor Teil 2 3
Mikro- und Mikro- und 3 K 5
Nanotechnologie Nanotechnologie
Maschinenbau | Technische Mechanik | [Technische Mechanik | uK
Technische Mechanik Il [Technische Mechanik Il 2 uK
Mathematik fur Mathematik flr
. > uk 8
Ingenieure | Ingenieure | 1
Mathematik fur Mathematik fur
. ; 2 ZP 8
Ingenieure I Ingenieure I
Mathematik
Numerische Mathematik [Numerische Mathematik 3 uK 6
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Mechanik und Warme [Mechanik und Warme 1 U 6
Elekirizitt und Relativitats o<t 2itat und 2 U uK 8
Relativitat
Physik
Optik, Atome, Molekiile, |Optik, Atome, Molekiile, .
guantenphénomene QBantenphanomene 3 U K oder MP 8
Grundpraktikum Physik |Grundpraktikum Physik 4 L0 4
. . 12-wdchiges
Fachpraktikum Betriebspraktikum Betriebspraktikum ab 4 P 15
Summe 120
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Anlage 1.2.: Wahlpflichtmodule (mit Kompetenzbereichen)

Es ist je ein ingenieur- und naturwissenschaftlicher Wahlpflichtbereich zu wahlen.

Das Modul ,Anorganische Chemie 2 fir Nanotechnologie” fliel3t gewichtet mit 20 Leistungspunkten in die
Berechnung der Gesamtnote der Bachelorprifung ein; zusammengesetzt aus der Summe der
Leistungspunkte der Module des Kompetenzbereiches Chemie.

Das Modul ,Einfliihrung in die Festkdrperphysik® flie3t gewichtet mit 14 Leistungspunkten in die Berechnung

der Gesamtnote der Bachelorpriifung ein; zusammengesetzt aus der Summe der Leistungspunkte der
Module ,Einfiihrung in die Festkdrperphysik® und ,Quantenmechanik®.

Kompetenz- Ggf. Voraus- Studien-| Priifungs- |Leistungs-
bereiche Module Lehrveranstaltungen setzungen Semester’ leistung | leistung punkte
Instrumentelle Methoden |,
Instrumentelle Methoden 1 [Molekiilsymmetrie/ 5 uK 6
Kristallographie |
Anorganische Chemie 1 {Anorganische Chemie | 4 uk 5
Chemie
Anorganische Chemie 2 fir |Anorganische Chemie I 5 MP 5
Nanotechnologie
Technische Chemie 1  [Technische Chemie | ab4 uK 4
Regelungstechnik ET Regelungstechnik | (ET) )
ab 4 U K 7
Informationstechnisches
Praktikum
Grundlagen der
Halbleiterbauelemente
Elekirotechnik Halbleiterelektronik ab 4 2xK 8
Halbleiterschaltungs-
technik
. Sensorik und .
Sensorik und Nanosensoren Nanosensoren 5 U K oder MP 5
Regelungstechnik |
i (MB)
Regelungstechnik MB ab 4 0 K :
Tutorium DoE
Maschinenbau ) Mikro- und
Mikro- und Nanosysteme Nanosysteme ab 4 K oder MP 5
Werkstoffkunde Werkstoffkunde 5 L0 2xK 10
) Quantentheorie fir
Quantenmechanik Nanotechnologie 4 uK 6
Phvsik Einfiihrung in die Einflhrung in die R
y Festkorperphysik Festkorperphysik S ULU | Koder MP 8
Elektronik Elektronik 4 L0 K oder MP 6
Summe 40
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'Bei den angegebenen Semesterzahlen handelt es sich um eine Empfehlung fiir den Studienverlauf
entsprechend des Studienverlaufsplans im Kurs- und Modulkatalog (KMK).

Anlage 1.3: Wahimodule (mit Kompetenzbereich)

Kompetenz- Module Lehr- s 1 Vorraussstngl;ngen fiir Studien- |Prifungs- |Leistungs-
bereich veranstaltungen | Semester die Zulassung leistung | leistung punkte
Schliissel- Schllssel-  |Lehrveranstaltungen jede Veranstaltung wird

kompetenzen kompetenzen |im Umfang von 5 LP ab 3 mit einer Studienleistung 5
gemafl Modulkatalog abgeschlossen

Summe 5

Anlage 1.4.: Bachelorarbeit
Lehr- 1| g9gf. Voraussetzungen | Studien- | Priufungs- | Leistungs-

Modul veranstaltungen Semester fiir die Zulassung leistung leistung punkte

Bachelor-
arbeit 5 oder 6 120 LP PR BA 15

'Bei den angegebenen Semesterzahlen handelt es sich um eine Empfehlung fiir den Studienverlauf

Seite 243




Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover vom 30.09.2019 12/2019

Anlage 2 Priifungsformen
Anlage 2.1.: Definitionen

Aufsatz

Ein Aufsatz ist eine selbststéndig verfasste schriftliche Arbeit, die in der Regel unter Aufsicht wahrend einer
festgelegten Zeit innerhalb der Vorlesungszeit erstellt wird.

Ausarbeitung

'Ausarbeitungen sind selbststandige, wissenschaftliche Arbeiten zu einem vorgegebenen Thema. Sie
beinhalten Aufgabenstellung, Problembehandlung, Ergebnisse und Schlussfolgerung. Als Ausarbeitung
gelten Berichte, Exkursionsberichte, Praktikumsberichte, Projektberichte oder Protokoll.

Bestimmungsiibungen

Eine Bestimmungstibung bzw. Bestimmungspriifung ist die selbststandige Determination von tierischen und
pflanzlichen Organismen anhand von Bestimmungsschlisseln bis zu einem vorgegebenen, taxonomischen
Niveau.

Dokumentation

'Eine Dokumentation umfasst die Aufbereitung und Darstellung eines kiinstlerischen, kognitiven oder
handlungsorientierten Prozesses. 2Dokumentationen kénnen Berichte und Planwerke sein, die der
fachlichen Praxis entsprechen. *Ein Rahmen fiir die Seitenzahl oder die Anzahl der Plane beziehungsweise
Entwurfsblatter kann durch die Lehrenden zu Beginn der Priifung festgelegt werden und ist von der Aufgabe
abhangig. “Weitere Materialien kénnen dem Bericht als Anlagen beigefligt werden.

Essay

'Ein Essay ist eine kritische Auseinandersetzung mit einer literarischen und/oder wissenschaftlichen Frage
in schriftlicher Form. 2Ein Gegenstand wird im gréReren Gesamtzusammenhang entsprechend den (iblichen
akademischen Standards diskutiert und wissenschaftliche Positionen kritisch beurteilt bzw. analysiert.

Experimentelles Seminar

'Eine Experimentelles Seminar besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen, die unter Aufsicht in
einem Labor durchgefiihrt werden. ?Die Versuche werden in schriftlicher Form in einem Laborjournal
und/oder in Vorprotokollen vorbereitet und im Laborjournal und/oder Versuchsprotokollen schriftlich
ausgearbeitet. 3In der Regel erlautern die Studierenden darin ihre praktische Tatigkeit, interpretieren die
Resultate und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Fachpraktische Priifung
Eine Fachpraktische Priifung ist eine semesterbegleitende Leistungsiberprifung in der Sportpraxis.

Fallstudie

Eine Fallstudie ist eine Auswertung von Daten eines Experimentes, einschlieRlich der Methoden-
beschreibung, der Programmlistings, der Interpretation und Schlussfolgerungen in Berichtsform.

Hausarbeit

Eine Hausarbeit ist eine selbststandige verfasste schriftliche Arbeit einer fachspezifischen oder
facherubergreifenden Aufgabenstellung.

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht.

Seite 244



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover vom 30.09.2019 12/2019

Klausur mit Antwortwahlverfahren

'Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht. 2Klausuren kénnen in Teilen nach
dem Antwortwahlverfahren (z. B. Single-Choice, Multiple-Choice) durchgefiihrt werden. *Bei der Aufstellung
der Priifungsfragen und Antworten ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. “Bei
Prifungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren sind die Prifungsfragen und Antworten im Vorfeld von zwei
Prifungsberechtigten auf Fehler, Konsistenz des Inhalts und Angemessenheit zu liberpriifen. °Ergibt eine
spatere Uberpriifung der Priifungsfragen, dass einzelne Priifungsaufgaben offensichtlich fehlerhaft sind,
gelten sie als nicht gestellt. °Bei der Bewertung ist von der um die fehlerhaften Fragen verminderten Zahl der
Prifungsaufgaben auszugehen. "Die Verminderung der Zahl der Prifungsaufgaben darf sich nicht zum
Nachteil eines Pruflings auswirken.

Kolloquium

'Das Kolloquium umfasst eine Prasentation und eine anschlieRende Diskussion tiber Fragestellung,
Methoden und Ergebnisse der Arbeit. 2Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten
entsprechend.

Kiinstlerische Prasentation

'Eine kinstlerische Prasentation beinhaltet ein oder mehrere kiinstlerische Exponate (Bilder, Fotos, Objekte,
Skulpturen, Installation, Videoarbeit etc.) sowie eine Dokumentation des asthetischen Prozesses in Form
einer adaquaten (medialen) Darstellung, z. B. Arbeitsprotokolle/Tagebuch, Skizzen/Fotos mit schriftlicher
Kommentierung. 2Eine klnstlerische Prasentation findet vor einer oder einem Prifenden und einer oder
einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. 3Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen
Priifungen gelten entsprechend.

Kiinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation

'Eine kunstlerisch-wissenschaftliche Prasentation beruht auf der Wechselwirkung zwischen kiinstlerischen
Prozessen und wissenschaftlicher Auseinandersetzung, welche in einem kiinstlerischen Projekt aufbereitet
und in angemessener Form dargestellt werden. 2Die in der Prasentation enthaltenen bildlichen und
sprachlichen Argumentations- und Interpretationslinien werden entweder in einem mundlichen Vortrag mit
Diskussion erortert oder in einer Hausarbeit erlautert. 3Eine kiinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation
findet vor einer oder einem Priifenden und einer oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung
statt. Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Kurzarbeit

Eine Kurzarbeit ist eine selbststandige, schriftliche, entwerferische oder planerische Bearbeitung einer
fachspezifischen oder facheribergreifenden Aufgabenstellung innerhalb einer festgelegten Bearbeitungszeit.

Laboriibungen

'Eine Laboriibung besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen oder Programmieraufgaben mit
schriftlichen Ausarbeitungen (Versuchsprotokolle). ?2In der Regel erlautern die Studierenden ihre praktische
Tatigkeit, interpretieren die Resultate und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Modell

"Modelle erweitern die zweidimensionale entwerferische oder planerische Arbeit und dienen der raumlichen
Verdeutlichung sowie Klarung einer Planung. 2Sie werden je nach Aufgabenstellung und Schwerpunkt in
verschiedenen Malstaben erstellt.

Mindliche Prufung

'Die mindliche Priifung findet nichtéffentlich in Gegenwart einer oder eines Beisitzenden statt, die oder der
selbst die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt. 2Wesentliche
Gegenstande der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. *Studierende, die sich an einem
spateren Prifungstermin der gleichen Priifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule,
die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhérende bei miindlichen Priifungen
zuzulassen. “Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den
beziehungsweise die zu Prifenden. *Auf Antrag des bzw. der zu Priifenden sind die Zuhdérerinnen und
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Zuhorer nach Satz 3 auszuschliel3en.

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe

In der ,musikalischen Erarbeitung in einer Lerngruppe“ soll die Fahigkeit gezeigt werden, padagogisch-
praktische Fertigkeiten (insbesondere schulpraktisches Musizieren) in einer Schulklasse oder auch einer
kleineren Gruppe methodisch und didaktisch angemessen anzuwenden.

Musikpraktische Prasentation

'Eine Musikpraktische Prasentation findet vor zwei Priifenden oder einer oder einem Priifenden sowie einer
oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. 2Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen
Prifungen gelten entsprechend.

Musikpadagogisch-praktische Prasentation

Eine Musikpadagogisch-praktische Prasentation geht aus einem musikpadagogischen Seminar hervor und
umfasst eine musikalische Darbietung von Schiilerinnen und Schilern.

Padagogisch orientiertes Konzert

'Das padagogisch orientierte Konzert ist eine Leistung mit Bezug auf das kiinstlerische Hauptfach, in der die
padagogische Ausrichtung (gegebenenfalls im Sinne zeitgemaler Konzertpadagogik) in der Ausfiihrung und
Darstellung/Auffiihrung eine gewichtige Rolle spielt. 2Es wird im Regelfall in einer schulischen Lerngruppe
prasentiert.

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit

Die Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit erfolgt im Kontext einer fachpraktischen
Lehrveranstaltung und umfasst die Vorbereitung und Durchfiihrung einer Unterrichtseinheit von in der Regel
60 Minuten sowie deren Dokumentation und Reflexion in Form einer schriftlichen Ausarbeitung

Portfolio

'Ein Portfolio dokumentiert den Lernprozess zu bestimmten Fragestellungen oder Aufgaben, die von den
Lehrenden zu Veranstaltungsbeginn festgelegt werden. ?Die systematische Selbstreflexion erfolgt
veranstaltungsbegleitend beziehungsweise retrospektiv und umfasst je nach Absprache die
Zusammenstellung diverser Materialien in einer Sammelmappe. 3Optional ist als ein ergédnzendes Gesprach
Uber das Portfolio méglich. “Dieses Gespréch ist wie das Portfolio selbst kompetenzorientiert.

Prasentation

'Eine Prasentation umfasst die Aufbereitung eines vorgegebenen Themas mit Hilfe elektronischer Medien
und gegebenenfalls die Darbietung im mindlichen Vortrag. ?Bei der Multimedia-Prasentation spielen die
Medien im weitesten Sinne eine bedeutende Rolle, wobei der ,Multi-Aspekt” durch Stellwand, Poster oder
Power-Point-Prasentation aber auch durch typische Musik- und Filmmedien sowie durch musikpadagogisch
orientierte Medien (besonders kreative Vermittlungsaspekte) im gegenseitigen Zusammenwirken erfiillt
werden kann 3Die Form der Prasentation und die Dauer des miindlichen Vortrags werden in Absprache
festgelegt. “Sieht die Anlage eine Prasentation mit Ausarbeitung (PR/A) vor, muss eine schriftliche
Ausarbeitung die Prasentation erganzen.

Projektarbeit

Eine Projektarbeit umfasst die schriftliche Abfassung eines Antrags fur ein Forschungsprojekt und die
Prasentation der Projektidee in einem Seminarvortrag (mit Diskussion).

Referat
Ein Referat umfasst:

1. eine eigenstandige und vertiefte Auseinandersetzung mit einem Problem aus dem
Arbeitszusammenhang der Lehrveranstaltung unter Einbeziehung und Auswertung einschlagiger
Literatur,
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2. die Darstellung der Arbeit und die Vermittlung ihrer Ergebnisse im Vortrag sowie in der
anschlieRenden Diskussion,

3. gegebenenfalls eine schriftliche Ausarbeitung.

Seminararbeit

Eine Seminararbeit ist eine experimentelle, dokumentarische oder darstellende wissenschaftlich-praktische
Leistung (Projekt).

Seminarleistung
Eine Seminarleistung umfasst einen Vortrag mit anschlie3ender Diskussion.

Sportpraktische Prasentation

'In einer sportpraktischen Prasentation stellen die Studierenden ihre Demonstrations- und
Bewegungskompetenz unter Beweis. 2Je nach Erfahrungs- und Lernfeld kann es sich dabei z. B. um
sportartspezifische Techniken und Taktiken, koordinativ-rhythmische, -technische oder konditionelle
Grundlagen handeln. 3Auch eine variable und unter situativen Gegebenheiten dargebotene Spiel-
beziehungsweise Handlungsfahigkeit kann im Rahmen dieser Priifungsform beurteilt werden. “Die jeweilige
Form und Dauer der Prasentation werden in Absprache festgelegt. 5Satze 2 bis 5 der Definition der
mundlichen Priifungen gelten entsprechend.

Stegreif

'Innerhalb eines Stegreifs soll eigenstandige Recherche und die Fahigkeit des kreativen und/oder
wissenschaftlich- analytischen Arbeitens unter Zeitdruck erprobt werden. 2Das Ergebnis ist die Anfertigung
eines Entwurfs oder eines Plans/einer Planung zu einer fachspezifischen oder facheriibergreifenden
Aufgabe in konzeptioneller Hinsicht unter besonderer Berlicksichtigung der studienfachbezogenen Aspekte.
3Die Bearbeitungszeit eines Tagesstegreifs betragt 24 Stunden, die Bearbeitungszeit eines Wochenstegreifs
sieben Tage.

Studienarbeiten

'Eine Studienarbeit umfasst die Bearbeitung einer fachspezifischen oder facheriibergreifenden
Aufgabenstellung in theoretischer, experimenteller oder konstruktiver Hinsicht sowie die Darstellung und
Erlauterung der erarbeiteten Lésungen in einer fiir die berufliche Tatigkeit tGblichen Weise. 2Der
Bearbeitungsumfang wird in der Anlage (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt. 3Das Thema
einer Projektarbeit kann von jeder Professorin oder jedem Professor der Fakultat fir Elektrotechnik und
Informatik, der Fakultat fir Maschinenbau, der Fakultat fir Mathematik und Physik oder der
Naturwissenschaftlichen Fakultéat vorgeschlagen werden. “Mit Genehmigung des nach § 3 zustandigen
Organs kann das Thema auch von einer Professorin oder einem Professor vorgeschlagen werden, die oder
der nicht Mitglied der Naturwissenschaftlichen Fakultat ist. 5Gegebenfalls kann das nach § 3 zustandige
Organ eine Liste beschlieRen, die die Erstpriiferschaft einschrankt. °Das Thema der Projektarbeit wird von
der oder dem Priifenden nach Anhérung des Priiflings festgelegt. "Die Ausgabe des Themas erfolgt Gber
das nach § 3 zustandige Organ oder die vom nach § 3 zustandigen Organ beauftragten Stelle; die Ausgabe
ist aktenkundig zu machen. 8Die Aufgabenstellung und ein Bearbeitungszeitplan miissen mit der Ausgabe
des Themas festliegen. ®*Wahrend der Anfertigung der Arbeit wird die zu prifende Person von der oder dem
Prufenden betreut. '°Die Zeit von der Ausgabe des Themas bis zur Ablieferung der Studienarbeit betragt
sechs Monate. ""Das Thema einer Arbeit kann nur einmal und nur innerhalb der ersten acht Wochen der
Bearbeitungszeit zurlickgegeben werden. '?Die Arbeit ist fristgemaf in zweifacher Ausfertigung bei der vom
Prufungsausschuss benannten Stelle abzuliefern; der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. '*Bei der
Bewertung kann auch der Verlauf der Bearbeitung berlicksichtigt werden. '*Die Arbeit ist in der Regel
innerhalb von vier Wochen nach ihrer Abgabe zu bewerten.

Theaterpraktische Prasentation

'Eine Theaterpraktische Prasentation ist die Darstellung theaterpraktischer Arbeit in prozesshafter oder
produktorientierter Form vor Zuschauern. 2Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten
entsprechend.
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Ubungen

'Eine Ubung als Prifungsleistung wird unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten Ubungszeit innerhalb des
Vorlesungsplans durchgeflhrt. 2Zum Bestehen muss ein bestimmter Anteil der Ubungsaufgaben geman der
entsprechenden der Vorgabe der beziehungsweise des Lehrenden geldst werden.

Unterrichtsgestaltung

'Eine Unterrichtsgestaltung umfasst die selbststandige Planung und Durchfiihrung einer Unterrichtsstunde
im Rahmen eines Fachpraktikums an einer Forderschule oder in einem inklusiven Setting. 2Die
Unterrichtsstunde wird von einer Mentorin beziehungsweise einem Mentor sowie vom Seminarleiter
beziehungsweise von der Seminarleiterin des Vorbereitungsseminars begutachtet und bewertet.

Vortrag

'In einem Vortrag soll der/die zu Priifende nachweisen, dass er/sie wissenschaftliche Sachverhalt kurz und
prazise darstellen kann und die Fertigkeit beherrscht, in einer wissenschaftlich kritischen Diskussion seinen
Standpunkt zu verteidigen. 2Um eine objektive Bewertung zu gewahrleisten, muss der/die zu Priifende ein
Manuskript des Vortrages vor dem mindlichen Vortrag bei der fir den betreffenden Kurs verantwortlichen
Dozentin oder dem Dozenten abgeben.

Zeichnerische Darstellung

Zeichnerische Darstellungen erlautern, kldren und prasentieren die entwerferische sowie planerische
Arbeit. 2Sie werden je nach Aufgabenstellung und Themenschwerpunkt in verschiedenen MaRstaben und
Techniken erstellt.

Zusammengesetzte Priifungsleistung

'Eine zusammengesetzte Prifungsleistung besteht aus bis zu finf Teilen. 2Die Teile kdnnen z. B. eine
Klausur, eine mindliche Prifung, ein Praktikum oder eine Hausarbeit sein.
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DO
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EX
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Anlage 2.2.: Glossar der Priifungsleistungen

Aufsatz

Ausarbeitung

Bachelorarbeit

Bestimmungsubungen

Dokumentation

Exkursion

Essay

Experimentelles Seminar

Fachpraktische Priifung

Fallstudie

Hausarbeit

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Klausur mit Antwortwahlverfahren
Kolloquium

Klnstlerische Prasentation

Kurzarbeit

kunstlerisch-wissenschaftliche Prasentation
Laboriibungen

Masterarbeit

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe
Modelle

mundliche Priifung

Musikpraktische Prasentation
Musikpadagogisch-praktische Prasentation
Projektarbeit

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit
Portfolio

Padagogisch orientiertes Konzert
Prasentation

Planwerk

Referat

Seminararbeit

Stegreif

Seminarleistung

Sportpraktische Prasentation
Studienarbeiten

Theaterpraktische Prasentation
Unterrichtsgestaltung

Unbenotete Klausur

unbenotete Klausur im Antwortwahlverfahren
Ubungen

Vortrag

Zeichnerische Darstellung
Zusammengesetzte Priifungsleistung
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Anlage 3: Ergdnzende Regelungen

Anlage 3.1: Melde- und Prifungszeitrdume

'Das nach §3 zustandige Organ legt die Variante fir diesen Studiengang bzw. fiir die Facher dieses
Studiengangs fest. 2Es ist zwischen Variante 1 (ein Melde-/ ein Prifungszeitraum) und Variante 2 (zwei
Melde-/ zwei Prifungszeitraume) zu entscheiden.

3Variante 1 Meldezeitraum im Wintersemester: 15.11. - 30.11.
Prifungszeitraum im Wintersemester: 15.12. — 14.04.
Meldezeitraum im Sommersemester: 15.05. — 31.05.
Prifungszeitraum im Sommersemester: 15.06. — 14.10.

“4In der Zeit vom 15.10. — 14.11. fiir das Wintersemester und in der Zeit vom 15.04. — 14.05. furr das
Sommersemester sollen keine Prifungen stattfinden werden.

SVariante 2 Meldezeitraum | im Wintersemester: 15.11. - 30.11.
Prifungszeitraum | im Wintersemester: 15.12. — 28.02.

Meldezeitraum Il im Wintersemester: 16.03. — 23.03.
Prifungszeitraum Il im Wintersemester: 24.03. — 14.04.

Meldezeitraum | im Sommersemester: 15.05. — 31.05.

Prifungszeitraum | im Sommersemester: 15.06. — 31.08.

Meldezeitraum Il im Sommersemester 16.09. — 23.09.

Prifungszeitraum Il im Sommersemester 24.09. — 14.10.

8In der Zeiten vom 15.10. — 14.11. und vom 01.03. — 15.03. fur das Wintersemester sowie in den Zeiten
15.04. — 14.05. und 01.09. — 15.09. fir das Sommersemester sollen keine Prifungen stattfinden.

7Zu beachten ist, dass innerhalb eines Studiengangs fiir fachfremde Module (Lehrexporte) abweichende
Melde- und Priifungszeitraume gelten kénnen.

8Bachelorarbeiten sowie Projekt- und Studienarbeiten kdnnen auferhalb der geregelten Zeitraume
angemeldet werden.

SFur die gem. Anlage 3.3. zur Priifungsordnung aufgefihrten Priifungsformen soll eine Anmeldung im ersten
Meldezeitraum beider Varianten erfolgen.

Anlage 3.2.: Fristen Bewertung von Prifungsleistungen
'Die Noteneingabe durch die Priifenden hat in Abhangigkeit zu in Anlage 3.1. gewahlten Varianten fir:
Variante 1:
e bis zum 15.04. fir das Wintersemester,
e bis zum 15.10. flir das Sommersemester
Variante 2:

e bis zum 01.09. (erster Prifungszeitraum) /15.10. (zweiter Prifungszeitraum) flr das
Sommersemester
e bis zum 01.03. (erster Prifungszeitraum)/15.04 (zweiter Prifungszeitraum) flr das Wintersemester
zu erfolgen.

Anlage 3.3: Anmeldung von Priifungsformen im ersten Meldezeitraum
-entfallt-

Seite 250



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover vom 30.09.2019 12/2019

Der Fakultatsrat der Fakultat fir Bauingenieurwesen und Geodasie der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover
hat am 03.07.2019 die nachstehende Anderung der Priifungsordnung fiir die Bachelorstudiengange Bau- und Umweltin-
genieurwesen sowie Computergestiitzte Ingenieurwissenschaften beschlossen. Das Prasidium hat die Prifungsordnung
am 11.09.2019 geman § 37 Abs. 1 Nr.5.b) genehmigt. Sie tritt nach ihrer Hochschul6ffentlichen Bekanntmachung im
Verkundungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 01.10.2019 in Kraft.

Anderung der Priifungsordnung fiir die Bachelorstudienginge
Bau- und Umweltingenieurwesen sowie

Computergestiitzte Ingenieurwissenschaften

Die Fakultat fir Bauingenieurwesen und Geodasie der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover hat
gemal §§ 7 Absatz 3, 44 Absatz 1 des Niedersachsischen Hochschulgesetzes die folgende Anderung der
Prifungsordnung erlassen:

Ubersicht

Erster Teil: Allgemeines

§1  Zweck der Prifung und Hochschulgrad
§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums
§ 3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Prifungsausschuss)

Zweiter Teil: Bachelorpriifung

§4 Aufbau und Inhalt der Prifung

§5 Priferinnen und Prifer sowie Beisitzende

§6 Studien- und Prufungsleistungen

§7 Bachelorarbeit

§8 Bestehen und Nichtbestehen

§9 Zusatzliche Module und Prifungen

§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Prifungsleistungen
§ 11 Erbringung von Prufungsleistungen durch Juniorstudierende

Dritter Teil: PrGfungsverfahren

§ 12  Zulassung zu Prifungsleistungen
§ 13  Anmeldung

§ 14 Nichtbestehen

§ 15  Versaumnis, Ruckiritt, Fristverlangerung
§ 16  Prifungsmodalitaten in Hartefallen
§ 17  Bewertung von Priifungsleistungen
§ 18  Téauschung, Ordnungsverstol

§ 19  Leistungspunkte und Module

§20 Gesamtnotenbildung

§ 21  Zeugnisse und Bescheinigungen

§ 22  Einsicht in die Prifungsakten

§ 23  Verfahrensvorschriften
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Vierter Teil: Schlussvorschriften

§ 24  Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung
§ 25 AuRerkrafttreten
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Erster Teil: Allgemeines

§ 1 Zweck der Priifung und Hochschulgrad

(1) 'Die Bachelorpriifung bildet den ersten berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. 2Durch die Ba-
chelorprifung soll festgestellt werden, ob der Prufling die Fahigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen oder
wissenschaftlich-kiinstlerischen Grundsatzen selbststandig zu arbeiten, die fachlichen Zusammenhange
des Faches uberblickt und die fiir den Ubergang in die Berufspraxis notwendigen Fachkenntnisse und
Handlungskompetenzen erworben hat.

(2) Nach bestandener Bachelorprifung verleiht die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover den aka-
demischen Grad Bachelor of Science (B. Sc.)".

§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums

'Die Regelstudienzeit betragt drei Jahre. ?Der Zeitaufwand fiir das Prasenzstudium und Selbststudium betragt
180 ECTS-Leistungspunkte zu je 30 Stunden. 3Das Studium gliedert sich in sechs Semester.

§ 3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Priifungsausschuss)

(1) 'Far die Wahrnehmung der Aufgaben nach dieser Prifungsordnung ist die Studiendekanin oder der Stu-
diendekan zusténdig. 2Im Einvernehmen mit der Studiendekanin oder dem Studiendekan kann der Fakul-
tatsrat zur Erledigung dieser Aufgaben einen Prifungsausschuss einsetzen.

(2) 'Dem Prifungsausschuss gehoren fiinf Mitglieder an, und zwar drei Mitglieder aus der Hochschullehrer-
gruppe, ein Mitglied, das die Mitarbeitergruppe vertritt und in der Lehre tatig ist, sowie ein Mitglied der
Studierendengruppe. 2Die Mitglieder des Priifungsausschusses sowie deren Vertretungen werden durch
die jeweiligen Gruppenvertretungen benannt. 3Der Vorsitz und der stellvertretende Vorsitz, tber die der
Prifungsausschuss entscheidet, missen von Mitgliedern der Hochschullehrergruppe oder habilitierten Mit-
gliedern ausgelibt werden. “Das studentische Mitglied hat in Bewertungsfragen und bei der Entscheidung
Uber die Anerkennung von Prifungsleistungen nur beratende Stimme. >Die Studiendekanin oder der Stu-
diendekan kann, falls sie oder er nicht als Mitglied des Priifungsausschusses benannt wird, an den Sitzun-
gen des Prifungsausschusses mit beratender Stimme teilnehmen.

(3) 'Die Mitglieder des Priifungsausschusses und deren Vertretungen unterliegen der Amtsverschwiegenheit.
2Sofern sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende oder den Vorsitzenden zur
Verschwiegenheit zu verpflichten.

(4) "Der Prifungsausschuss ist beschlussfahig, soweit die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder anwe-
send ist. ?Beschlisse werden mit der Mehrheit der abgegebenen gtiltigen Stimmen gefasst; Stimmenthal-
tungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.

(5) 'Die Sitzungen des Priifungsausschusses sind nicht 6ffentlich. 2Uber die Sitzungen des Priifungsaus-
schusses wird eine Niederschrift gefiihrt. °In dieser sind die wesentlichen Gegenstande der Erorterung und
die Beschlusse festzuhalten.

(6) Die Mitglieder des Priufungsausschusses haben das Recht, an der Abnahme von Prifungen beobachtend
teilzunehmen.

(7) 'Der Prufungsausschuss kann Befugnisse widerruflich auf den Vorsitz und den stellvertretenden Vorsitz
Ubertragen. 2Der Prifungsausschuss kann sich zur Erfiillung seiner Aufgaben einer von ihm beauftragten
Stelle bedienen. ®Die oder der Vorsitzende bereitet die Beschliisse des Priifungsausschusses vor, fiihrt sie
aus und berichtet dem Priifungsausschuss laufend tber diese Téatigkeit. “Die Ubertragung der Befugnisse
auf den Vorsitz oder den stellvertretenden Vorsitz ist fiir Falle nach § 18 Absatz 1 ausgeschlossen.

(8) Der Prufungsausschuss kann sich eine Geschaftsordnung geben.
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Zweiter Teil: Bachelorpriifung

§ 4 Aufbau und Inhalt der Priifung

(1) "Die Bachelorpriifung wird studienbegleitend abgenommen. 2Sie besteht aus Priifungs- und gegebenen-
falls Studienleistungen in Pflichtmodulen nach Anlage 1.1, dem Pflichtmodul ,Bachelorarbeit‘ nach Anlage
1.4 und gegebenenfalls Wahlpflichtmodulen nach Anlage 1.2 sowie Wahlmodulen nach Anlage 1.3. *Die
Module nach Satz 2 kdnnen auch nach Kompetenzbereichen dargestellt werden.

(2) Die den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen ergeben sich aus dem Modulhandbuch oder dem
Vorlesungsverzeichnis.

§ 5 Priferinnen und Priifer sowie Beisitzende

'Das nach § 3 zustandige Organ bestellt fir die Module der Studiengange Bau- und Umweltingenieurwesen
und Computergestiitzte Ingenieurwissenschaften Mitglieder der Hochschullehrergruppe der Fakultat fur Bau-
ingenieurwesen und Geodasie der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover als Priifungsberechtigte
sowie die Beisitzenden. ?Das nach § 3 zustandige Organ kann weitere Priifende bestellen, sofern diese min-
destens die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzen. 3Soweit sie die
Voraussetzungen nach Satz 2 erfillen, kdnnen auch Prifende bestellt werden, die nicht Mitglieder oder An-
gehorige der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat sind. “Zur Beisitzerin oder zum Beisitzer darf nur bestellt
werden, wer mindestens die durch die Prifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation erworben
hat. °Die Bestellung von Beisitzenden kann vom nach § 3 zustandigen Organ auch auf die Priifenden delegiert
werden.

§ 6 Studien- und Prifungsleistungen

(1) 'Studienleistungen sind insbesondere unbenotete Hausiibungen, Laboriibungen, Prasenziibungen, Prak-
tikumsberichte, Klausuren, Vortrage und Hausarbeiten. 2Die zu erbringenden Studienleistungen werden in
den jeweiligen Modulbeschreibungen naher erldutert und von den Lehrenden spatestens zu Beginn der
Lehrveranstaltung festgelegt. 3Studienleistungen sind in der Regel binnen eines Jahres nach Ende der
zugehorigen Lehrveranstaltung zu erbringen.

(2) "Prifungsleistungen sind die Bachelorarbeit, Klausuren, mindliche Prifungen, Hausarbeiten sowie Semi-
nararbeiten. 2Naheres zu den Priifungsformen regelt Anlage 2.1.

(3) 'Sind nach den Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. in einem Modul alternative Priifungsformen vorgesehen oder
kann eine Prifungsform durch eine andere ersetzt werden, muss die Ankiindigung der Prifungsform spa-
testens zu Beginn des Semesters erfolgen. 2Gleiches gilt fiir die Gewichtung der einzelnen Bestandteile,
wenn die Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. eine zusammengesetzte Prifungsleistung vorsehen.

(4) Studien- und Prifungsleistungen kénnen in Form von Gruppenarbeiten abgenommen werden, sofern sich
die einzelnen Beitrage aufgrund objektiver Kriterien deutlich abgrenzen und getrennt bewerten lassen.

(5) Bei der Abgabe von schriftlichen Hausarbeiten (Studien- und Prifungsleistungen) ist schriftlich zu versi-
chern, dass

a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemafl aus anderen Quellen Ubernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Prifungsbehérde vorgelegen hat.

(6) "Wahrend des Semesters kénnen in Erganzung zu den jeweiligen Prifungsleistungen bis zu finf kleine
Leistungen in Form von Vortragen, Prasentationen oder Kurzklausuren angeboten werden. ?Die Teilnahme
der Studierenden ist freiwillig. *Hat eine Studentin oder ein Student an einer oder mehreren Leistungen
wahrend des Semesters erfolgreich teilgenommen, wird das erreichte Ergebnis bei der Bewertung der
Prifungsleistung als Bonus berlicksichtigt. “Der Anteil der Leistung bzw. Leistungen darf maximal zu 20
vom Hundert in die Prifungsnote eingehen. °Die Anzahl sowie die Bewertung der Leistungen ist von den
Priifenden zu Beginn des Semesters anzugeben. éDie Bestnote fiir die Priifungsleistung kann auch ohne
die Teilnahme an den Leistungen erreicht werden. "Eine Nichtteilnahme an einzelnen Leistungen bzw. ein
Nichtbestehen einzelner Leistungen fuhrt nicht zu einer Verschlechterung der Gesamtbewertung der Pri-
fungsleistung. Die ergdnzenden Leistungen sind so zu gestalten, dass der innerhalb des jeweiligen Moduls
in den Anlagen vorgesehene Zeitaufwand fir Prasenz- und Selbststudium (Leistungspunkte) eingehalten
wird.
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(7) "Testate kbnnen erganzend zur Bewertung einer Priifungsleistung herangezogen werden. 2Sie sind genau
einer Prifungsleistung und/oder einer Studienleistung zugeordnet und dienen der studienbegleitenden
Kontrolle des Lernfortschritts. 3In die Bewertung des Testats konnen Einzelkriterien wie Hauslibungen oder
mundliche bzw. schriftliche Kurzpriifungen eingehen. 4Testatbewertungen werden nicht explizit im Zeugnis
ausgewiesen, sie gehen nach Mallgabe des oder der Prifenden in die Bewertung der Prifungsleistung
mit einem Gewicht von maximal. 25 vom Hundert ein. 5Ein Bestehen der Priifung muss auch ohne Testat-
bewertung moglich sein. sErworbene Testatbewertungen kénnen nach MaRgabe des oder der Prifenden
erhalten bleiben, auch wenn die Priifungsleistung nicht bestanden wurde. "Die Modalitaten zur Durchfiih-
rung von Testaten und ihre Einbeziehung in die Prifungsnoten sind von der oder dem zustandigen Pri-
fenden bis spatestens zu Veranstaltungsbeginn durch Aushang bekannt zu geben.

§ 7 Bachelorarbeit

(1) 'Das Modul Bachelorarbeit besteht aus der Bachelorarbeit und gegebenenfalls einer miindlichen Priifungs-
leistung entsprechend der Anlage 1.4. ?Die Bachelorarbeit soll zeigen, dass der Prifling in der Lage ist,
innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Fach selbststandig nach wissenschaftlichen Me-
thoden zu bearbeiten. Fir das bestandene Modul Bachelorarbeit werden 12 Leistungspunkte vergeben.

(2) 'Das Thema der Bachelorarbeit muss dem Priifungszweck (§ 1 Absatz 1 Satz 2) und dem fiir die Bearbei-
tung zur Verfiigung stehenden Zeitraum nach Absatz 4 angemessen sein. 2Die Themenausgabe darf erst
nach erfolgter Zulassung gemaR § 12 Absatz 3 erfolgen.

(3) 'Das Thema kann einmal innerhalb des ersten Drittels der Bearbeitungszeit zurlickgegeben werden. 2Eine
erneute Anmeldung nach Riickgabe des Themas muss innerhalb von sechs Monaten erfolgen. 3Erfolgt
eine Anmeldung nicht innerhalb dieser Frist, wird ein von der Erstpriferin oder dem Erstprifer festgelegtes
Thema mit einer nach MalRgabe von Absatz 4 Satz 1 festgesetzten Bearbeitungsfrist zugestellt. 4§ 15 Ab-
satz 2 Satz 1 bis Satz 4 gilt entsprechend.

(4) 'Die Bachelorarbeit ist binnen 6 Monaten nach Ausgabe schriftlich und zuséatzlich in elektronischer Form
abzuliefern. 2Die Bachelorarbeit soll innerhalb eines Monats, spatestens nach zwei Monaten, von den bei-
den Prifenden bewertet werden.

(5) Bei der Abgabe der Bachelorarbeit ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemafl aus anderen Quellen ibernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind, und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Priifungsbehdrde vorgelegen hat.

(6) "Der Ablauf des Priifungsverfahrens im Modul Bachelorarbeit ergibt sich aus der Modulbeschreibung im
Modulhandbuch. 2Beinhaltet das Modul Bachelorarbeit mehr als eine Prifungsleistung, setzt sich die Note
entsprechend der Anlage 1.4. zusammen.

(7) 'Die Bachelorarbeit ist in deutscher Sprache, in Absprache mit den Priifenden auch in englischer Sprache
abzufassen. ?Dariiber hinaus kann im begriindeten Einzelfall die Abfassung in einer anderen Sprache zu-
gelassen werden. 3Uber Antrdge gemaR Satz 2 beschlieRt das nach § 3 zusténdige Organ spatestens mit
der Entscheidung Uber die Zulassung (§ 12).

(8) Einer der beiden Prifenden der Bachelorarbeit muss Mitglied der Lehreinheit Bauingenieurwesen sein.

§ 8 Bestehen und Nichtbestehen der Bachelorpriifung

(1) Die Bachelorprifung ist bestanden, wenn die Module, die in § 4 in Verbindung mit den Anlagen 1.1., 1.2.,
1.3. und 1.4. genannt werden, bestanden worden sind und mindestens 180 ECTS-Leistungspunkte erwor-
ben wurden.

(2) Die Bachelorprifung ist endgultig nicht bestanden, wenn die Bedingungen nach § 14 Absatz 4 erfiillt sind
und ein Antrag nach § 14 Absatz 5 oder Absatz 6 abgelehnt worden ist oder ein solcher Antrag nicht mehr
moglich ist.

§ 9 Zusitzliche Module und Priifungen

(1) 'Studierende konnen sich Uber die in den Anlagen 1.2. und 1.3. genannten Prifungsleistungen hinaus
weiteren als den fur die Erreichung der Mindestleistungspunktzahl erforderlichen Prifungen dieses Studi-
engangs unterziehen (Zusatzpriifungen). 2Gleiches gilt fiir zusatzlich absolvierte Module dieses Studien-
gangs (Zusatzmodule). *Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ kénnen auch Priifungen und Module
aulerhalb des Studiengangs absolviert werden.
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(2) Die Ergebnisse von Zusatzprufungen sowie von Zusatzmodulen, die gemafl § 19 Absatz 2 Satz 1 bestan-
den sind, werden auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ in die Abschlussdokumente und die sons-
tigen Dokumente gemaf § 21 aufgenommen, jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht mit einbe-
zogen.

§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Priifungsleistungen

(1) 'Bereits erbrachte Studien- und Prifungsleistungen kénnen unter den nachfolgend bestimmten Voraus-
setzungen anerkannt werden. Antrage auf Anerkennung sollen zu Beginn des Studiums gestellt werden.
3Nach Beginn eines Priifungsverfahrens ist eine Anerkennung fir diese Prifungs- beziehungsweise Stu-
dienleistung nicht mehr méglich. “Der Antrag ist an das nach § 3 zustandige Organ zu richten. *Uber den
Antrag ist in der Regel binnen sechs Wochen zu entscheiden. °Die Frist beginnt mit dem Vorliegen aller fir
die Entscheidung erforderlichen Unterlagen. "Studien- und Priifungsleistungen, die im Rahmen eines Stu-
diums an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat erbracht wurden, werden von Amts wegen anerkannt.

(2) Eine an einer inlandischen Hochschule in den Studiengangen Bau- und Umweltingenieurwesen oder Com-

putergestitzte Ingenieurwissenschaften bestandene Zwischenpriifung wird ohne Gleichwertigkeitsfeststel-

lung anerkannt.

(3) 'Studien- und Prifungsleistungen, die an einer Hochschule im In- oder Ausland erbracht wurden, werden
nach MaRgabe des Ubereinkommens Uber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in
der europaischen Region von 11. April 1997 (Lissaboner Konvention) anerkannt, wenn keine wesentlichen
Unterschiede zu den nach dieser Priifungsordnung zu erbringenden Studien- und Priifungsleistungen be-
stehen. 2lm Zweifel sind Stellungnahmen des Priifenden, eines Mitglieds der Gottfried Wilhelm Leibniz
Universitat, das nach § 5 in dem Modul, fur das die Anerkennung beantragt wird, prifungsberechtigt ist,
oder der Zentralstelle flir auslandisches Bildungswesen einzuholen. *Die Beweislast flr die nicht gegebene
Gleichwertigkeit oder fiir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat. “Das
Verfahren regelt der Orientierungsrahmen zur Anerkennung von Studien- und Prifungsleistungen der Gott-
fried Wilhelm Leibniz Universitat.

(4) "AuRerhalb des Studiums erworbene berufliche Kompetenzen werden in einem Umfang von bis zu 50 vom
Hundert der nach § 2 erforderlichen Leistungspunkte anerkannt, wenn sie gleichwertig sind. 2Die Beweis-
last fur die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder flir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat. 3Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen fiir die Anerkennung beruflich erwor-
bener Kompetenzen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(5) '"Fur anerkannte Priifungsleistungen werden die Noten (lbernommen oder bei abweichender Notenskala
umgerechnet, die darauf entfallenden Studienzeiten anerkannt und Leistungspunkte entsprechend den
Anlagen 1.1., 1.2., 1.3. oder 1.4. vergeben. ?Bei unvergleichbaren Notensystemen bleibt die Prifungs-
leistung unbenotet, dies gilt insbesondere im Fall des Absatz 4 Satz 1. *Die Anerkennung wird im Zeugnis
gekennzeichnet.

(6) Die Entscheidung uber die Anerkennung oder Nichtanerkennung ist der Antragstellerin oder dem Antrag-
steller schriftlich mitzuteilen; § 23 Absatz 1 ist zu beachten.

§ 11 Erbringung von Priifungsleistungen durch Juniorstudierende

(1) Zu Prufungsleistungen des Bachelorstudiums kénnen abweichend von § 12 auch Personen zugelassen
werden, die nach § 1 der Ordnung fir Juniorstudierende eingetragen sind und die erforderlichen Priifungs-
vorleistungen erbracht haben.

(2) 'Bestandene Priifungsleistungen kénnen auf Antrag fiir ein spateres Studium angerechnet werden, soweit
die Gleichwertigkeit festgestellt ist. 2§ 10 gilt entsprechend.
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Dritter Teil: Priiffungsverfahren

§ 12 Zulassung zu Priifungsleistungen

(1) '"Far Prifungen in Bachelorstudiengéngen ist unter Berlicksichtigung von Absatz 2 zugelassen, wer in dem
betreffenden Studiengang an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover eingeschrieben ist. ?Wei-
tere Zulassungsvoraussetzungen zu einzelnen Priifungsleistungen sind den Anlagen 1.1, 1.2., 1.3. oder
1.4. zu entnehmen.

(2) Die Zulassung fur Prifungen in Bachelorstudiengangen wird versagt, wenn in einem vergleichbaren Stu-
diengang, insbesondere in einem der Studiengange des Bauingenieurwesens, kein Prifungsanspruch
mehr besteht.

(3) 'Zur Bachelorarbeit muss die Zulassung beantragt werden. 2Die Zulassung zur Bachelorarbeit setzt voraus,
dass im Rahmen der Bachelorpriifung mindestens 120 Leistungspunkte erworben und — soweit vorgese-
hen — weitere in der Anlage 1.4. aufgefihrte Voraussetzungen erflllt wurden. 3Uber Ausnahmen entschei-
det bei Vorliegen wichtiger Griinde das nach § 3 zustandige Organ.

(4) 'Die Zulassung nach Absatz 3 wird versagt, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfiillt sind. 2Uber
die Nichtzulassung erhalt der Prifling einen Bescheid.

§ 13 Anmeldung

'Flr den Antritt zu einer Priifungsleistung und zur Wiederholung einer Priifungsleistung ist innerhalb des Zeit-
raums, den das nach § 3 zustandige Organ festgesetzt hat, eine gesonderte Anmeldung erforderlich. 2Das
nach § 3 zustandige Organ kann festlegen, dass zu einzelnen Studienleistungen ebenfalls eine Anmeldung
erforderlich ist. 3Es gelten zum Zeitpunkt der Einfiihrung des integrierten Campusmanagementsystems die
gemal Anlage 3.1 aufgeflhrten Regelungen.

§ 14 Nichtbestehen

(1) "Nicht bestandene Prifungsleistungen in Pflichtmodulen missen nach MalRgabe des tatsachlichen Lehr-
angebots wiederholt werden. 2Nicht bestandene Priifungsleistungen in Wabhlpflichtmodulen missen nicht
wiederholt werden, sondern kénnen durch andere Prifungsleistungen in demselben Wahlpflichtmodul er-
setzt werden, wobei die Verpflichtung besteht, in dem begonnenen Modul Leistungspunkte zu erwerben
und diese in die Bachelorpriifung einzubringen. 3Nicht bestandene Priifungsleistungen in Wahlmodulen
mussen nicht wiederholt werden, stattdessen kénnen andere Prifungsleistungen oder andere Wahlmodule
gewahlt werden. “Uber Sonderregelungen entscheidet das nach § 3 zustandige Organ. °Bei zusammen-
gesetzten Prifungsleistungen missen im Falle des Nichtbestehens alle Teilpriifungen wiederholt werden.

(2) Eine nicht bestandene Studienarbeit/Projektarbeit oder Bachelorarbeit kann einmal wiederholt werden.

(3) 'In jedem Semester, in dem die oder der Studierende immatrikuliert und nicht beurlaubt ist (Zahlsemester),
missen unter Berlicksichtigung von § 4 mindestens 15 ECTS-Leistungspunkte erworben werden. 2Aul3er-
dem muss die Gesamtsumme der erworbenen Leistungspunkte nach jedem Zahlsemester groRer bezie-
hungsweise gleich sein der Anzahl der Zahlsemester multipliziert mit 15.

(4) Ist eine der Bedingungen nach Absatz 3 nicht erfullt oder sind die Studienarbeit/Projektarbeit oder die
Bachelorarbeit endgultig nicht bestanden, so ist die Gesamtprifung nicht bestanden.

(5) 'Auf schriftlichen Antrag der oder des Studierenden kann das nach § 3 zusténdige Organ die Bedingungen
nach Absatz 3 aussetzen, wenn fir die Nichterflllung ein wichtiger Grund vorliegt. 2Der Antrag nach Satz
1 ist spatestens innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des Bescheides tber das Nichtbestehen der
Gesamtprifung zu stellen. 3Mit dem Antrag ist der wichtige Grund anzuzeigen und glaubhaft zu machen.
4Auf Verlangen des nach § 3 zusténdigen Organs findet hierzu eine Anhérung durch das Organ selbst oder
durch eine Beauftragte oder einen Beauftragten der Fakultat statt. 5In der Anhérung sollen die Grinde fiir
die Nichterflllung der Bedingungen des Absatzes 3 erdrtert werden und eine Beratung zum weiteren Stu-
dienverlauf der oder des Studierenden stattfinden. Das nach § 3 zusténdige Organ kann die Anzahl der
Zahlsemester nach Abs. 3 zuriicksetzen.

(6) "Ist ein Antrag nach Absatz 5 nicht gestellt worden, weil fiir die Nichterfiillung keine wichtigen Griinde
vorliegen, oder ist ein Aussetzungsantrag nach Absatz 5 abgelehnt worden, erfolgt auf schriftlichen Antrag
der oder des Studierenden eine Anhérung durch eine vom nach § 3 zusténdigen Organ bestimmte Anho-
rungsbeauftragte oder einen Anhorungs-beauftragten. 2Im Fall der Ablehnung eines Antrags nach Absatz
5 gilt der Antrag nach Satz 1 als fristgerecht gestellt; anderenfalls ist er innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe des Bescheides Uber das Nichtbestehen der Gesamtpriifung zu stellen. 3Ist die Anhérung die
letzte mogliche Anhoérung, erfolgt sie vor dem nach § 3 zustandigen Organ. “Absatz 5 Satz 5 und 6 gelten
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entsprechend. 5Vor dem endgultigen Nichtbestehen der Bachelorpriifung muss die oder der Studierende
die Mdglichkeit gehabt haben, alle nicht bestandenen Prifungsleistungen einmal zu wiederholen.

(7) 'Der Antrag nach Absatz 6 darf hdchstens dreimal im Verlauf des Bachelorstudiums gestellt werden. 2Im
Falle der Nichterfullung nur einer der beiden in Absatz 3 genannten Bedingungen oder der Nichterfillung
der Bedingungen im ersten Semester handelt es sich nicht um einen nach Satz 1 mitzuzahlenden Antrag.

(8) Entspricht das nach § 3 zustéandige Organ einem Antrag nach Absatz 5 oder ist eine Anhérung nach Absatz
6 erfolgt, gilt der Bescheid Uber das Nichtbestehen der Gesamtprifung als aufgehoben.

§ 15 Versaumnis, Riicktritt, Fristverlangerung

(1) "Der Ruicktritt von einer Anmeldung zu einer Priifungsleistung sowie zu einer Wiederholung einer Priifungs-
leistung kann bis zum Beginn der Prifung erfolgen. ?Das Nichterscheinen zu einem festgesetzten Prii-
fungstermin wird als Rucktritt gewertet. *Als Beginn einer Priifung gilt bei Priifungsleistungen mit Abgabe-
terminen die Ausgabe des Themas. “Als Beginn einer Zusammengesetzten Priifungsleistung gilt entspre-
chend §14 Absatz 1 Satz 5 der Beginn des ersten Priifungsteils. Tritt der beziehungsweise die Studierende
vom ersten Prifungsteil einer Zusammengesetzten Prifungsleistung zurlick, gilt dieser Rucktritt fur die
gesamte Priifung. Der Riicktritt nach Satz 1 ist onne Angabe von Griinden zulassig.

(2) "Versdumt ein Prifling den festgesetzten Abgabetermin oder tritt er von einer Priifungsleistung erst nach
deren Beginn zuriick, wird die betreffende Prifungsleistung mit "nicht bestanden® bewertet. 2Abweichend
hiervon gilt die Prifungsleistung als nicht unternommen, wenn fiir das Versaumnis oder den Ruickitritt wich-
tige Griinde unverziiglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. 3lm Krankheitsfall ist ein
arztliches und auf Verlangen des nach § 3 zustéandigen Organs ein fach- oder amtsarztliches Attest vorzu-
legen. “Die Entscheidung Uiber die Anerkennung der wichtigen Griinde trifft das nach § 3 zustandige Organ.
SIn den Fallen des Satzes 2 kann das nach § 3 zustiandige Organ die Bearbeitungsdauer um insgesamt
hochstens ein Drittel der vorgesehenen Bearbeitungsdauer verlangern. éEine Verlangerung dariiber hin-
aus ist nur in begrindeten Einzelfallen zulassig.

§ 16 Prifungsmodalitaten in Harteféillen

'Das nach § 3 zustandige Organ ermdglicht Studierenden, die eine langer andauernde gravierende Beein-
trachtigung durch amts- oder facharztliches Attest nachweisen, Prifungsleistungen in gleichwertiger anderer
Form, zu anderen Terminen oder innerhalb anderer Fristen zu erbringen. ?Bei Nachweis anderer wichtiger
Grinde, insbesondere in Fallen des Mutterschutzgesetzes und der Elternzeit, ist entsprechend zu verfahren.

§ 17 Bewertung von Priifungsleistungen

(1) "Prufungsleistungen werden von den Priifenden in der Regel binnen eines Monats bewertet. 2Priifungs-
leistungen werden in der Regel benotet. 3Studienleistungen sowie unbenotete Priifungsleistungen werden
mit ,bestanden” oder ,nicht bestanden” bewertet. “Es gelten zum Zeitpunkt der Einflihrung des integrierten
Campusmanagementsystems die gemaR Anlage 3.2 aufgefiihrten Regelungen.

>Bei der Benotung von Priifungsleistungen sind folgende Notenstufen zu verwenden:
1,0; 1,3 = ,sehr gut* = eine besonders hervorragende Leistung,
1,7; 2,0; 2,3 = ,gut” = eine erheblich Gber den durchschnittlichen Anforderungen liegende Leistung,

2,7; 3,0; 3,3 = ,befriedigend” = eine Leistung, die in jeder Hinsicht den durchschnittlichen Anforderungen
entspricht,

3,7; 4,0 = ,ausreichend” = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel den Mindestanforderungen entspricht,

5,0 = ,nicht ausreichend” = eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den Anforderungen nicht mehr
genlgt.

Eine mit "nicht ausreichend" bewertete Prifungsleistung ist nicht bestanden.

(2) '"Wird eine Prifungsleistung durch zwei Priifende bewertet, ist sie nur bestanden, wenn beide Priifende die
Prufungsleistung mit ,bestanden*, ,ausreichend” oder besser bewerten. 2Die Note errechnet sich in diesem
Fall aus dem Durchschnitt der von den Priifenden festgesetzten Einzelnoten. 3§ 20 Absatz 3 Satz 4 gilt
entsprechend.

(3) 'Bei einer zusammengesetzten Prifungsleistung gemaR § 6 Absatz 3 Satz 2 werden die einzelnen Teil-
prufungsleistungen der Prufungsleistung entsprechend der Notenstufen gemall § 17 Absatz 1 bewertet.
2Anhand der vorgegebenen Gewichtung der einzelnen Noten wird die Gesamtnote der zusammengesetz-
ten Priifungsleistung entsprechend § 20 Absatz 3 Satz 1, 2 und 4 gebildet. 3Die zusammengesetzte Pri-
fungsleistung ist bestanden, wenn die errechnete Gesamtnote 4,0 oder besser betragt. Dabei ist es uner-
heblich, ob einzelne Teilleistungen nicht bestanden wurden.
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(4) 'Eine nach dem Antwort-Wahl-Verfahren (z.B. Single-Choice oder Multiple-Choice) durchgefiihrte Priifung
ist bestanden, wenn der Prifling mindestens 50 vom Hundert der maximal zu vergebenden Punkte erreicht
hat (absolute Bestehensgrenze). 2Abweichend davon wird in den Féllen, in denen der Mittelwert aller Prii-
fungen abzuglich 18 vom Hundert schlechter ist als die absolute Bestehensgrenze der so ermittelte Wert
als relative Bestehensgrenze festgelegt. 3Zur Ermittlung der einzelnen Priifungsergebnisse werden die Dif-
ferenz zwischen der relativen und absoluten Bestehensgrenze bei jedem Priifling addiert. “Bei Wiederho-
lungsprifungsleistungen gilt die durchschnittliche Prifungsleistung der Priflinge des ersten méglichen Pri-
fungstermins.

(5) "Hat der Prifling bei Leistungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren die fir das Bestehen der Priifung er-
forderliche Mindestzahl an Punkten nach Absatz 4 erreicht, so lautet die Note

1,0 = ,sehr gut®, wenn er mindestens 95 vom Hundert,

1,3 = ,sehr gut®, wenn er mindestens 90 vom Hundert,

1,7 = ,gut’, wenn er mindestens 85 vom Hundert

2,0 = ,gut’, wenn er mindestens 80 vom Hundert,

2,3 = ,gut’, wenn er mindestens 75 vom Hundert,

2,7 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 70 vom Hundert,
3,0 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 65 vom Hundert,
3,3 = ,befriedigend®, wenn er mindestens 60 vom Hundert,
3,7 = ,ausreichend”, wenn er mindestens 55 vom Hundert und
4,0 = ,ausreichend” (4,0), wenn er die Mindestzahl

der zu vergebenden Punkte erreicht hat. ?Hat der Priifling die fiir das Bestehen der Priifung erforderliche
Mindestzahl an Punkten nicht erreicht, lautet die Note ,nicht bestanden®.

§ 18 Tauschung, Ordnungsversto

(1) 'Beim Versuch, das Ergebnis einer Prifungs- oder Studienleistung durch Tauschung zu beeinflussen, wird
die betreffende Leistung mit "nicht bestanden” bewertet. 2Das Mitfiihren nicht zugelassener Hilfsmittel nach
Beginn der Leistung ist stets ein TAuschungsversuch. Als nicht zugelassene Hilfsmittel gelten auch elekt-
ronische Kommunikationsgerate. “In besonders schwerwiegenden Fallen — insbesondere bei einem wie-
derholten Verstol nach Satz 2 oder einem Plagiat — kann das nach § 3 zustéandige Organ den Prufling von
der Erbringung weiterer Prifungs- und Studienleistungen ausschlieen oder die gesamte Prifung als end-
guiltig nicht bestanden erklaren. ®Satz 4 gilt auch bei Verst6Ren in anderen Studiengangen der Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat.

(2) "Wer sich eines Ordnungsverstolies schuldig macht, kann von der Fortsetzung der betreffenden Priifungs-
leistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleistung als mit "nicht bestan-
den“ bewertet. 2§ 14 bleibt unberlhrt, soweit es sich nicht um einen Fall des § 18 Absatz 1 Satz 4 handelt.

§ 19 Leistungspunkte fiir Module

(1) 'Die in den Anlagen 1.1., 1.2., 1.3. oder 1.4. aufgefiihrten Leistungspunkte fir ein Modul werden vergeben,
wenn die zugehorigen Studienleistungen erbracht und die geforderten Priifungsleistungen bestanden oder
mit ,ausreichend” oder besser benotet wurden. 2Fiir Module, die nach den Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. in
Form von modulUbergreifenden Prifungen abgeprift werden (Modulgruppe), werden Leistungspunkte erst
nach Bestehen der modulUbergreifenden Prufung vergeben.

(2) 'Ein Modul ist nach Erwerb aller in den Anlagen 1.1, 1.2., 1.3 oder 1.4. genannten Leistungspunkte be-
standen. 2Die Modulnote oder die Modulgruppennote wird entsprechend § 20 Absatz 3 aus den Noten der
im Rahmen des Moduls oder der Modulgruppe bestandenen benoteten Priifungsleistungen gebildet. *Eine
Modulgruppe ist bestanden, wenn alle zur Priifung gehérenden Module und die modul-Gbergreifende Pri-
fung bestanden worden sind.

(3) 'In Bereichen jenseits der Pflichtmodule nach Anlage 1.1. kénnen jeweils mehr Module gewahlt und abge-
legt werden als zur Erlangung der notwendigen Leistungspunkte notwendig sind. ?Die Berechnung der
Gesamtnote regeln § 20 Absatz 1 bis Absatz 3. 3Sind die flr die Gesamtpriifung erforderlichen Leistungs-
punkte erreicht und ist die erforderliche Anzahl an Wahlpflichtmodulen oder Wahimodulen bestanden, kann
das Prifungsverfahren in den Gbrigen begonnenen und noch nicht bestandenen Wahlpflichtmodulen oder
Wahlmodulen auf Antrag abgebrochen werden.
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(4) 'Ein Kompetenzbereich ist bestanden, wenn alle nach Anlage 1.1., 1.2. oder 1.3. erforderlichen Module
bestanden wurden. 2Die Gesamtnote des Kompetenzbereichs wird entsprechend § 20 Absatz 3 aus allen
dem Kompetenzbereich zugeordneten Einzelnoten der Module gebildet.

§ 20 Gesamtnotenbildung

(1) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 werden die bestandenen und benoteten Pflichtmodule
sowie die bestandenen und benoteten Wahlpflicht- und Wahlmodule mit den besten Bewertungen heran-
gezogen, soweit die Studierende oder der Studierende nichts anderes beantragt hat. 2Die (ibrigen bestan-
denen Wahlpflicht- und Wahlmodule werden als Zusatzprifungen gemaf § 9 behandelt.

(2) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 dirfen nur die Noten der Module berticksichtigt werden,
die fur das Erreichen der Leistungspunkte nach § 4 erforderlich sind. 2Soweit sich durch die Wahl des
letzten Moduls, das zum Erreichen der nach § 4 erforderlichen Leistungspunkte notwendig ist, eine gering-
fugige Uberschreitung dieser Punktezahl ergibt, werden die Module bei der Berechnung der Gesamtnote
entsprechend Absatz 3 einbezogen.

(3) 'Die Gesamtnote der Bachelorpriifung ist das arithmetische Mittel der Noten aller nach MaRgabe von § 17
Absatz 1 und Absatz 2 benoteten Module. 2Dabei werden, soweit nicht in den Anlagen 1.1., 1.2., 1.3. oder
1.4. besondere Gewichtungen ausgewiesen sind, gewichtend die darin aufgeflhrten Leistungspunkte ver-
wendet. *Die Gesamtnote lautet

— bei einem Durchschnitt bis 1,5: ,sehr gut,

— bei einem Durchschnitt Gber 1,5 bis 2,5: ,gut®,

— bei einem Durchschnitt Gber 2,5 bis 3,5: ,befriedigend*,
— bei einem Durchschnitt Gber 3,5 bis 4,0: ,ausreichend®,
— bei einem Durchschnitt Uber 4,0: ,nicht bestanden®.

“4Bei der Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma ber{ick-
sichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(4) Lautet die Gesamtnote der Bachelorprifung mindestens 1,3 oder besser und ist die Bachelorarbeit mit der
Note mindestens 1,3 bewertet, so wird das Pradikat ,mit Auszeichnung® verliehen und auf den Dokumenten
gemal § 21 vermerkt.

(5)'Die Modulnote wird — sofern die Anlagen 1.1 — 1.4 keine abweichende Regelung vorsehen - als arithmeti-
sches Mittel aus allen zum Modul gehérenden benoteten Priifungsleistungen gebildet. 2Dabei werden die
in den Anlagen ausgewiesenen besonderen Gewichte oder anteiligen Leistungspunkte gewichtend ver-
wendet. 3Ist in Modulen mit mehreren benoteten Prifungsleistungen kein gesondertes Gewicht ausgewie-
sen oder eine Aufteilung der Leistungspunkte anteilig auf die Prifungsleistungen nicht erfolgt, werden die
Prufungsleistungen bei der Bildung der Modulnote gleichgewichtet berlicksichtigt. *Entsprechend Absatz 3
Satz 4 wird bei der Modulnote nur die erste Stelle hinter dem Komma berticksichtigt. SAlle weiteren Stellen
werden ohne Rundung gestrichen.

§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen

(1) 'Uber die bestandene Bachelorpriifung wird eine Urkunde iiber den verliehenen akademischen Grad sowie
ein Zeugnis mit Einzelnachweisen ausgestellt. 2Ferner erhalten die Studierenden ein Diploma Supplement
und eine Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung (Einstufungstabelle) sowie auf Antrag an
das Prifungsamt eine Bescheinigung tUber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average (GPA).

(2) 'Das Zeugnis gibt die Module und deren Noten, den Titel der Bachelorarbeit und deren Note sowie die
erworbenen Leistungspunkte und die Gesamtnote der Priifung sowie gegebenenfalls das Pradikat ,mit
Auszeichnung” (§ 20 Absatz 4) an. 2Dem Zeugnis wird ein Verzeichnis der bestandenen Module (ein-
schlieRlich des Moduls ,Bachelorarbeit®) beigefiigt, das die zugeordneten Lehrveranstaltungen und Leis-
tungspunkte sowie die Benotung oder Bewertung der Priifungsleistungen ausweist. *Alle Noten werden als
Dezimalzahl ausgewiesen. “Als Tag des Bestehens der Bachelorpriifung wird auf allen Dokumenten der
Tag angegeben, an dem das letzte nach § 20 Absatz 1 fur die Berechnung der Gesamtnote relevante
Modul erbracht worden ist. 5Das Ausstellungsdatum flr alle Abschlussdokumente ist das Tagesdatum des
Drucks.

(3) "Das Diploma Supplement enthalt eine Beschreibung der durch den Studiengang erworbenen Qualifikati-
onen sowie die gemal § 20 Absatz 3 ermittelte Gesamtnote. 2Absatz 2 Satz 3 bis Satz 5 gelten entspre-
chend.

(4) 'Die Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung wird in Form einer Einstufungstabelle ausge-
stellt. 2Die Ermittlung basiert auf dem ECTS Users’ Guide der Europaischen Kommission in der jeweils
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geltenden Fassung. 3Das nach § 3 zustéandige Organ legt dazu innerhalb der Rahmenvorgaben des Pra-
sidiums die Parameter fur die Kohortenbildung fest und stellt sie dem Prufungsamt zur Verfugung.

(5) "Die Bescheinigung Uber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average (GPA) weist die im Zeug-

nis nach Absatz 2 angegebenen Prufungsleistungen zusatzlich in folgenden GPA-Notenwert-aquivalenten
aus:

Note Notenwertaquivalente
1,0 = 4,0
1,3 = 3,7
1,7 = 3,3
2,0 = 3,0
2,3 = 2,7
2,7 = 23
3,0 = 2,0
3,3 = 1,7
3,7 = 1,3
4,0 = 1,0

2Aus den Notenwertaquivalenten dieser Prifungsleistungen werden gemaR § 19 Absatz 2 Satz 2 Noten-
wertaquivalente fir die Modulnoten gebildet. *Anhand der Notenwertaquivalente dieser Module wird der
GPA gemafR § 20 Absatz 1 und Absatz 2 als Durchschnitt der Notenwertaquivalente ermittelt. “Bei der
Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird auf die erste Dezimalstelle hinter dem Komma aufgerundet.

(6) "Im Fall des § 8 Absatz 2 sowie bei anderweitigem Ausscheiden aus dem betreffenden Studiengang an
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover wird auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt, welche
die bestandenen Priifungsleistungen und Module, deren Bewertungen und die daflir vergebenen Leis-
tungspunkte auffihrt. 2Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. 3Die Bescheinigung weist gege-
benenfalls darauf hin, dass die Priifung endgultig nicht bestanden ist.

(7) 'Alle Zeugnisse, Urkunden und Bescheinigungen nach Absatz 1 werden in deutscher Sprache ausgestellt.
2Zuséatzlich werden vom Prifungsamt Ubersetzungen in englischer Sprache ausgegeben.

§ 22 Einsicht in die Priifungsakten

"Nach Abschluss einer Modulpriifung wird den Studierenden auf Antrag an das Priifungsamt Einsicht in die
vollstandigen Prufungsakten gewahrt. 2Der Antrag ist spatestens binnen eines Jahres nach Bekanntgabe der
Bewertung oder Aushandigung des Zeugnisses zu stellen.

§ 23 Verfahrensvorschriften

(1) Belastende Verwaltungsakte sind schriftlich zu begriinden, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen
und der Betroffenen oder dem Betroffenen zuzustellen.

(2) 'Gegen Entscheidungen, denen die Bewertung einer Priifungsleistung zu Grunde liegt, kann die oder der
Betroffene binnen eines Monats nach Zustellung des Bescheids schriftlich bei dem nach § 3 zustandigen
Organ Widerspruch erheben. 2Uber den Widerspruch entscheidet das nach § 3 zustandige Organ.

(3) "Bringt der Priifling in seinem Widerspruch konkret und substantiiert Einwendungen gegen Bewertungen
einer oder eines Prifenden vor, leitet das nach § 3 zustédndige Organ den Widerspruch der oder dem Pri-
fenden oder —im Falle der Bestellung von Erst- und Zweitprifenden — beiden Prifenden zur Stellungnahme
zu. 2Andert die oder der Priifende oder dndern die Priifenden die Bewertung antragsgemaR, so hilft das
nach § 3 zustandige Organ dem Widerspruch ab. 3Anderenfalls iberprift das nach § 3 zustandige Organ
unter Bericksichtigung der Stellungnahme oder der Stellungnahmen die Bewertung insbesondere darauf,
ob

1. das Prifungsverfahren ordnungsgemaf durchgefihrt worden ist,

2 bei der Bewertung von einem falschen Sachverhalt ausgegangen worden ist,
3. allgemein gultige Bewertungsgrundsatze nicht beachtet worden sind,
4

eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten folgerichtig begriindete Ldsung als falsch bewertet
worden ist, oder ob

5. sich die oder der Priifende von sachfremden Erwagungen hat leiten lassen.
(4) Uber den Widerspruch ist binnen drei Monaten zu entscheiden.
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(5) Das Widerspruchsverfahren darf nicht zur Verschlechterung der Prifungsnote fiihren.

Vierter Teil: Schlussvorschriften

§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung

(1) Diese Anderung der Priifungsordnung tritt nach Genehmigung durch das Présidium und nach ihrer Verof-
fentlichung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 1. Oktober 2019
in Kraft.

(2) 'Studierende, die im Bachelorstudiengang Bau- und Umweltingenieurwesen eingeschrieben sind, werden
zum 01.10.2019 in die zu diesem Zeitpunkt in Kraft getretene Priifungsordnung tberfiihrt. 2Uber Ausnah-
men entscheidet bei Vorliegen wichtiger Griinde auf begriindeten Antrag, welcher innerhalb von drei Mo-
naten nach Inkraftireten der zum 01.10.2019 geltenden Prifungsordnung zu stellen ist, das nach § 3 zu-
standige Organ.

(3) Studierende, des Bachelorstudienganges Bau- und Umweltingenieurwesen, die zum Zeitpunkt des Auf3er-
krafttretens den Regelungen dieser Prifungsordnung unterliegen, werden zum 01.10.2022 in die zu die-
sem Zeitpunkt geltende Prifungsordnung tberfihrt.

§ 25 AuBerkrafttreten

(1)'Diese Priifungsordnung tritt zum 30.09.2022 auRer Kraft. 2Bachelorarbeiten kénnen letztmalig bis zum
31.03.2022 angemeldet werden.
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Anlage 1: Module der Bachelorstudiengange

Anlage 1A: Module des Bachelorstudiengangs Bau- und Umweltingenieurwesen

1A.0 Struktur des Bachelorstudiengangs Bau- und Umweltingenieurwesen

(1)

(2)

®)

(4)

®)
(6)

gélr‘:?]ii?tnab_ Kompetenzbereich LP Module
Grundstudium |1 | Mathematik 16 LP
86 LP 2 | Baumechanik und Baustatik 20 LP
3 Naturwissenschaftliche Grund-|13 LP
lagen
4 :inkgenieur- und Umweltinforma-| 10 LP 21361 LP Pflichtmodule n. Anl.
5 | Bautechnik 10 LP
6 | Geodasie 3 LP
7 | Baustoffkunde 10 LP
8 | Projekte im Ingenieurwesen 4 LP
Fachstudium |9 |Statik und Dynamik mind. 5 LP
77LP 10 | Konstruktiver Ingenieurbau mind. 6 LP
11 | Geotechnik mind. 6 LP 29 LP Pflichtmodule n. Anl. 1.1
12 | Baubetrieb mind. 6 LP ngLP Wahimodule n. Anl. 1.3,
13 | Wasserwesen mind. 6 LP |davon mind. 33 aus den fach-
14 | Verkehrswesen mind. 6 LP bezogen_en Kompetenzberel-
chen 9 bis 15
15 | Numerische Methoden mind. 6 LP
16 | Studium Generale mind. 0 LP
5 LP Projektarbeit n. Anl. 1.1
Wissenschaftliches Arbeiten 17 LP 12 LP Bachelorarbeit n. Anl.
1.4
Summe mind. 180
LP

Das Bachelorstudium im Umfang von 180 Leistungspunkten (LP) gliedert sich in zwei aufeinander fol-
gende Studienabschnitte im Umfang von zusammen 163 LP, die mit Grund- und Fachstudium bezeichnet
sind. Weitere Bestandteile des Bachelorstudiums sind fachbezogene wissenschaftliche Arbeiten im Um-
fang von zusammen 17 LP.

Die Lehrangebote im Grund- und Fachstudium gliedern sich in jeweils acht Kompetenzbereiche, die wie-
derum aus Modulen zusammengesetzt sind. Jedes Modul ist eine Lehr- und Studien- bzw. Prifungsein-
heit. Es erstreckt sich in der Regel Giber ein Semester und wird in der Regel mit einer benoteten Prifung
im Semester abgeschlossen. Die Prifungen werden somit studienbegleitend abgelegt.

Im Grundstudium erwerben die Studierenden die inhaltlichen und methodischen Grundlagen des Studi-
engangs. Sie erhalten eine systematische Orientierung, um das Studium erfolgreich fortzusetzen.

Das Grundstudium umfasst Pflicht-Module der Kompetenzbereiche 1 bis 8 nach Anlage 1.1 im Umfang
von 86 Leistungspunkten, darunter fachbezogenen Module im Umfang von 82 Leistungspunkten und ein
fachunabhangiges Projektmodul mit 4 Leistungspunkten. In jedem fachbezogenen Modul ist eine Mo-
dulprifung abzulegen.

Fir die Module des Grundstudiums gelten keine Zulassungsvoraussetzungen.

Im Fachstudium erwerben die Studierenden die fiir den Ubergang in die Praxis notwendigen Fachkennt-
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(7)

(8)

©)

(10)

nisse. Sie lernen fachliche Zusammenhéange zu Uberblicken sowie wissenschaftliche Erkenntnisse anzu-
wenden und umzusetzen.

Das Fachstudium umfasst fachbezogene und weitere Module im Umfang von zusammen 77 Leistungs-
punkten, darunter Pflicht-Module im Umfang von 29 LP aus den Kompetenzbereichen 9 bis 13 nach An-
lage 1.1 und Wahlimodule im Umfang von 48 LP nach Anlage 1.3 aus den Kompetenzbereichen 9 bis 16.
Die Wahimodule sind so zu wahlen, dass die in der Tabelle genannten LP-Grenzen eingehalten sind.

Fir die Zulassung zu den Modulen des Fachstudiums sind die bestandenen Modulprifungen Mathematik
fur Ingenieure | und Il sowie Baumechanik A und B nachzuweisen. Auf Antrag kann auch zugelassen
werden, wer noch nicht die genannten Voraussetzungen erfillt. Diese mit Auflagen verbundene Zulas-
sung setzt voraus, dass die fehlenden Leistungen unverziglich bei der nachstméglichen Gelegenheit
erbracht werden.

Fur die Zulassung zum Modul Projektarbeit sind die bestandenen Modulprifungen Mathematik fur Inge-
nieure | und Il sowie Baumechanik A und B nachzuweisen.

Fir die Zulassung zum Modul Bachelorarbeit sind Modulprifungen im Umfang von 120 LP nachzuweisen,
darunter die bestandenen Modulprifungen des Grundstudiums. Der Nachweis einer berufspraktischen
Tatigkeit im Umfang von mindestens 13 Wochen auRerhalb der Universitat ist ebenfalls Voraussetzung
zur Zulassung zur Bachelorarbeit. Bereits vor Studienbeginn abgeleistete Tatigkeit kann angerechnet
werden.

Anlage 1A.1: Pflichtmodule des Bachelorstudiengangs Bau- und Umweltingenieurwesen
Se | Vorausset-
Kompe_tenzbe- Modul Sem | m.- | zungen Stydlenle- Prifungsleis- Lp
reich . Em istung tung
pf.
Mathematik fiir Ingeni- ws | 1 Keine Vo- | oder S KIKA 8
1| Mathematik eure | rausset- 16
oo n zungen
Mathematik fur Ingeni- | oo | 5 -oder S K/KA 8
eure |l
. K/IKA/MP/HA/L
Baumechanik A WS | 1 - oder S (/PF/R/SL/ZP 8
Baumecha-
! . K/IKA/MP/HA/L
2 nik unq Baumechanik B SS | 2 -oder S O/PE/R/SL/ZP 7 |20
Baustatik
. K/IKA/MP/HA/L
Baustatik WS | 3 -oder S O/PE/R/SL/ZP 5
Umweltbiologie und — K/IKA/MP/HA/L
z chemie SS | 4 -oderS | ypr/RisLZP | °
=l | Naturwissen-
k= ) i . K/IKA/MP/HA/L
3 - .
2 3| schaftliche | Strdbmungsmechanik | WS | 3 oder S (O/PF/R/SL/ZP 5113
g | Grundlagen
3 . K/IKA/MP/HA/L
5 Thermodynamik WS | 3 -oder S O/PE/R/SL/ZP 3
Computergestutzte
Ingenieur- Numerik fur Ingeni- | SS | 2 - oder S E’gﬁ“ﬁgb’;’; S
4| und Umwel- eure 10
tinformatik | stochastik fiir Ingeni- K/IKA/MP/HA/L
eure WS 3 -oderS | ypr/RisLZP | °
Grundlagen der Bau- | SS+ K/IKA/MP/HA/L
physik ws | 2+3 -oderS | yprRisLize | O
. Grundlagen der Bau- K/IKA/MP/HA/L
5| Bautechnik konstruktion SS |2 -oderS | yprrisLize | 2 | 10
CAD fiir Bauingeni- K/IKA/MP/HA/L
eure ws | 3 -0derS | yprRiSLIZP | 2

Seite 265




Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 30.09.2019

12/2019

. Geodasie und Geoin- K/KA/MP/HA/L
6| Geodésie formation ws -oderS | yprrisuze | 3| 3
K/IKA/MP/HA/L
, Bau. Baustoffkunde | WS -oder S O/PE/R/SL/ZP 5 "
stoffkunde K/KA/MP/HA/L
Baustoffkunde |l SS -oder S (/PF/R/SL/ZP 5
Projekte im . .
8| Ingenieurwe- Projekte des Ingeni- | |y S - 4 | 4
eurwesens
sen
. Grundlagen statisch Mathema-
Statik und ; - K/IKA/MP/HA/L
1 Dynamik unbestimmter Trag- | SS tik fur Inge-| -oderS (/PE/R/SL/ZP 5
werke nieure |,
. Grundlagen des kon- Mathema-
Konstruktiver . - tik fur Inge- | _ K/IKA/MP/HA/L
Ingenieurbau Str“kt'vggdgﬁe”'e“r SS Nioure 1| °%S | tpFRisLzP | ©
. Baumecha-
. Bodenmechanik und . K/KA/MP/HA/L
= 3| Geotechnik Griindungen WS nik A, -oder S O/PE/R/SL/ZP 6
= Betriebswirtschaft und Baumecha- KIKA/MP/HA/L
= i ik B - N
7 4| Baubetrieb Baurecht SS n oderS | yprRisLizp | © | 29
[&]
© Wasserwe- | Strémung in Hydro- K/IKA/MP/HA/L
"9 sen systemen SS -oderS | yprrisLze | 8
g| Verkehrswe- Keine Pflichtmodule ; ; ;
sen
7| Numerische Keine Pflichtmodule ; ; ]
Methoden
g| Studium Ge- Keine Pflichtmodule ; ; ;
nerale
Wissenschaftliches . . ST (80%) +
Arbeiten Projektarbeit SS - KO (20%) 5| 5

Anlage 1A.2: Wahlpflichtmodule des Bachelorstudiengangs Bau- und Umweltingenieurwesen

Es gibt keine Wahlpflichtmodule im Studiengang.
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Anlage 1A.3 Wahlmodule des Bachelorstudiengangs Bau- und Umweltingenieurwesen

(1) In jedem der sieben fachbezogenen Kompetenzbereiche des Fachstudiums wird eine ausreichende An-
zahl Wahlmodule angeboten. Die Zuordnung der Module zu den Kompetenzbereichen sowie die zuge-
ordnete Leistungspunktzahl und die erforderlichen Studien- und Prifungsleistung in den Modulen sind im
Modulkatalog des Studiengangs geregelt.

()

Die weiteren Module des Kompetenzbereichs Studium Generale kdnnen aus dem Modulangebot des

Masterstudiums oder aus dem Ubrigen Lehrangebot der Leibniz Universitat Hannover gewahlt werden,
sofern sie eine sinnvolle Erganzung darstellen. Die zugehorigen Leistungspunkte sowie Studien- und
Prifungsleistungen ergeben sich aus dem jeweiligen Modulkatalog. Ein Studienabschluss ist auch ohne
Belegung des Kompetenzbereiches Studium Generale moglich.

Studienab- ; Erf. LP aus Wahlmodulen
schnitt Kompetenzbereich
Grundstudium Mathematik mind. O LP mind. O LP
86 LP 2 | Baumechanik und Baustatik mind. 0 LP
3 Naturwissenschaftliche Grund- mind. O LP
lagen
4 I_ngenieur- und Umweltinforma- mind. O LP
tik
5 | Bautechnik mind. O LP
6 | Geodasie mind. 0 LP
7 | Baustoffkunde mind. O LP
8 | Projekte im Ingenieurwesen mind. O LP
Fachstudium |9 |Statik und Dynamik mind. O LP mind. 33 LP mind. 48 LP
77LP 10 | Konstruktiver Ingenieurbau mind. O LP
11 | Geotechnik mind. O LP
12 | Baubetrieb mind. 0 LP
13 | Wasserwesen mind. O LP
14 | Verkehrswesen mind. 6 LP
15 | Numerische Methoden mind. 6 LP
16 | Studium Generale mind. 0 LP mind. O LP
Wissenschaftliches Arbeiten mind. O LP
Anlage 1A.4: Bachelorarbeit
Modul ESnrgf- Zulassungsvoraussetzung Zﬁ:gﬁg_ Prifungsleistung IF;EIF?&?‘: gs-
6 120 LP, darunter alle Module | - BA(80%)+KO(20%) | 12
Bachelorar- des Grundstudiums
beit 13wochiges Betriebsprakti-
kum
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Anlage 1B: Module des Bachelorstudiengangs Computergestiitzte Ingenieurwissenschaften

1B.0 Struktur des Bachelorstudiengangs Computergestiitzte Ingenieurwissenschaften

(1)

()

®)

(4)

®)
(6)

(7)

Studienab- Kompetenzbereich LP [ Module
schnitt
Mathematik 27 LP
2 | Mechanik 25 LP
Grundstudi i
rundstudium | 3 | Informatik 11LP 84 LP Pflichtmodule n. Anl. 1.1
84LP Ingenieur-wissenschaftliche
4 17 LP
Anwendungen
5 | Projekte im Ingenieurwesen 4P
. mind. 10
1 | Mathematik Lp
. mind. 16 .
2 | Mechanik Lp 40 LP Pflichtmodule n. Anl. 1.1
Fachstudium 3| inf fik mind. 10 | und
79 LP normat LP | 39 LP Wahimodule n. Anl. 1.3, davon
4 Ingenieur-wissenschaftliche mind. 4 E'nd‘ 2t4 LPbaus_ dhen f?cgw_bizogenen
Anwendungen Lp | Kompetenzbereichen 1 bis
6 | Studium Generale mind. 0
LP
5 LP Projektarbeit nach Anlage 1.1
Wissenschaftliches Arbeiten 17 LP |12 LP Bachelorarbeit nach Anlage
14
Summe mind. 180
LP

Das Bachelorstudium im Umfang von 180 Leistungspunkten (LP) gliedert sich in zwei aufeinander fol-
gende Studienabschnitte im Umfang von zusammen 163 LP, die mit Grund- und Fachstudium bezeichnet
sind. Weitere Bestandteile des Bachelorstudiums sind fachbezogene wissenschaftliche Arbeiten im Um-
fang von zusammen 17 LP.

Die Lehrangebote im Grund- und Fachstudium gliedern sich in zusammen sechs Kompetenzbereiche,
die wiederum aus Modulen zusammengesetzt sind. Jedes Modul ist eine Lehr- und Studien- bzw. Pri-
fungseinheit. Es erstreckt sich in der Regel Uber ein Semester und wird in der Regel mit einer benoteten
Prifung im Semester abgeschlossen. Die Prifungen werden somit studienbegleitend abgelegt.

Im Grundstudium erwerben die Studierenden die inhaltlichen und methodischen Grundlagen des Studi-
engangs. Sie erhalten eine systematische Orientierung, um das Studium erfolgreich fortzusetzen.

Das Grundstudium umfasst Pflicht-Module der Kompetenzbereiche 1 bis 5 nach Anlage 1.1 im Umfang
von 84 Leistungspunkten, darunter fachbezogene Module im Umfang von 80 Leistungspunkten und ein
fachunabhangiges Projektmodul mit 4 Leistungspunkten. In jedem fachbezogenen Modul ist eine Mo-
dulpriifung abzulegen.

Fir die Module des Grundstudiums gelten keine Zulassungsvoraussetzungen.

Im Fachstudium erwerben die Studierenden die fiir den Ubergang in die Praxis notwendigen Fachkennt-
nisse. Sie lernen fachliche Zusammenhange zu Uberblicken sowie wissenschaftliche Erkenntnisse anzu-
wenden und umzusetzen.

Das Fachstudium umfasst fachbezogene und weitere Module im Umfang von zusammen 79 Leistungs-
punkten, darunter Pflicht-Module im Umfang von 40 LP nach Anlage 1.1 und Wahlmodule im Umfang von
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(8)

9

39 LP nach Anlage 1.3. Die Wahimodule sind so zu wahlen, dass die in der Tabelle genannten LP-Gren-
zen eingehalten sind.

Far die Zulassung zu den Modulen des Fachstudiums sind die bestandenen Modulprifungen Analysis A
und B, Lineare Algebra A und B sowie Baumechanik A und B nachzuweisen. Auf Antrag kann auch zu-
gelassen werden, wer noch nicht die genannten Voraussetzungen erfiillt. Diese mit Auflagen verbundene
Zulassung setzt voraus, dass die fehlenden Leistungen unverziiglich bei der ndchstmdglichen Gelegen-
heit erbracht werden.

Fur die Zulassung zum Modul Projektarbeit sind die bestandenen Modulpriifungen Analysis A und B,
Lineare Algebra A und B sowie Baumechanik A und B nachzuweisen.

(10) Fir die Zulassung zum Modul Bachelorarbeit sind Modulpriifungen im Umfang von 120 LP nachzuweisen,

darunter die bestandenen Modulprifungen des Grundstudiums. Der Nachweis einer berufspraktischen
Tatigkeit im Umfang von mindestens 13 Wochen auf3erhalb der Universitat ist ebenfalls Voraussetzung
zur Zulassung zur Bachelorarbeit. Bereits vor Studienbeginn abgeleistete Tatigkeit kann angerechnet
werden.

Seite 269



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 30.09.2019

12/2019

Anlage 1B.1: Pflichtmodule des Bachelorstudiengangs Computergestitzte Ingenieurwissenschaften

Kompetenzbe- Em | Voraus- | Stu-
reich Modul Sem. f setzun- | dienle- Prifungsleistung LP
Pl gen istung
Analysis A WS 1 - oger K/KA/M}DS/E;;/IID_U/PF/R 5
Lineare AlgebraA | WS | 1 - oger KIKAJ M/PS/'I:'E/F';U/ PFIR| 4
Analysis B ss 5 - oger K/KA/M}DS/DQ/IID_U/PF/R 5
1| Mathematik " 27
Lineare AlgebraB | SS 2 ) Og er K/KA/M/PS/D'Q/II; UPFR 4
Stochastik fiir In- WS 3 - oder | KIKA/MP/HA/LU/PF/R 5
genieure S [SL/IZP
Numerik A WS 3 - oger K/KA/M}DS/E/';/IID_U/PF/R 4
Baumechanik A | WS | 1 - oger KIKA/ Mg'l:'éll';w PFIR| g
Baumechanik B SIS 2 ) Og er K/KA/M/PS/D'Q/II; UPFR 7
£ 2| Mechanik KAMPHA/LUPEIR 25
5 Baustatik ws | 3 - °§er KIKA/ /st /’;’P UPFIR| g
S Keine Vo- _
k7 Strdomungsmecha- WS 3 rausset- | - oder | KIKA/IMP/HA/LU/PF/R 5
g nik zungen S /SL/IZP
15 Computerge- 3 y
stlitzte Numerik SS 2 Og er K/KA/M/PS/D'Q/II; UPFR 5
fur Ingenieure
digitalen Bau- WS 3 - oder | KIKA/MP/HA/LU/PF/R 6
werksmodellie- S /SLIZP
rung
Baustoffkunde | ws 1 . og er K/KA/M}DS/D';/J; U/PFIR 5
Ingenieur- _ §
v?issen_ Baustoffkunde Il SS 2 Og er K/KA/M/PS/D'Q/FI,‘ U/PF/R 5
4| schaftliche " 17
Anwendun- | Grundlagen der WS 1 - oder | K/IKA/MP/HA/LU/PF/R 4
gen Elektrotechnik S ISLIZP
Thermodynamik WS 3 ) og er K/KA/M}DS/D%I; U/PF/R 3
Projekte im .
5| Ingenieur- Projekte des Inge- |y | 4 S - 4 | 4
nieurwesens
wesen
1! Mathematik Numeriscr_\e Ma- ss 4 Lineare - oder | KIKA/MP/HA/LU/PF/R 10 | 10
thematik 11 Algebra S /SLIZP
§ Technische Me- ss 4 A, - oder | KIKA/MP/HA/LU/PF/R 5
@ i Algebra |
< . Kontinuumsme- 9 - oder | KIKA/MP/HA/LU/PF/R
E 2| Mechanik chanik | WS | 5 B, s /SL/ZP 5 |16
Numerische Me- | \vo | & A”j‘iys's - oder | KIKAIMPHALUPFIR |
chanik ’ S /SLIZP
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Graphen und WS 4
Netze
3| Informatik —
Algorlthm|§ches WS 5
Programmieren
Ingenieur-
wissen- ] _
4| schaftiche | Modellbldungim | gq
ngenieurwesen
Anwendun-
gen
o Studium Keine Pflichtmodule
Generale

Wissenschaftliches

Arbeiten

Projektarbeit SS 6

Analysis
B!

Baume-

chanik A,

Baume-
chanik B

- oder | KIKAIMP/HAILU/PF/R |
S /SL/ZP o
- oder | KIKAIMP/HA/LU/PFIR |,
S /SL/ZP
- oder | KIKAIMPHAILU/PFR | , | ,
S /SL/ZzP
- - 0| o0
- | ST (80%)+KO (20%) | 5 | 5

Anlage 1B.2: Wahlpflichtmodule des Bachelorstudiengangs Computergestiitzte Ingenieurwissenschaften

Es gibt keine Wahlpflichtmodule im Studiengang.

Anlage 1B.3 Wahlmodule des Bachelorstudiengangs Computergestiitzte Ingenieurwissenschaften

(1) Injedem der vier fachbezogenen Kompetenzbereiche des Fachstudiums wird eine ausreichende Anzahl

()

Wahlmodule angeboten. Die Zuordnung der Module zu den Kompetenzbereichen sowie die zugeordnete
Leistungspunktzahl und die erforderlichen Studien- und Prifungsleistung in den Modulen sind im Modul-
katalog des Studiengangs geregelt.

Die weiteren Module des Kompetenzbereichs Studium Generale kdnnen aus dem Modulangebot des
Masterstudiums oder aus dem Ubrigen Lehrangebot der Leibniz Universitdt Hannover gewahlt werden,
sofern sie eine sinnvolle Erganzung darstellen. Die zugehdrigen Leistungspunkte sowie Studien- und
Prifungsleistungen ergeben sich aus dem jeweiligen Modulkatalog Ein Studienabschluss ist auch ohne
Belegung des Kompetenzbereiches Studium Generale moglich.

Studienab- . Erf. LP aus Wahlmodulen
. Kompetenzbereich
schnitt
1 | Mathematik mind. O LP
2 | Mechanik mind. O LP
Grundstudium | 3 | Informatik mind. O LP mind. 0 LP
84LP Ingenieur-wissenschaftliche .
4 mind. O LP
Anwendungen
5 | Projekte im Ingenieurwesen mind. O LP
1 | Mathematik mind. O LP
2 | Mechanik mind. O LP
Fach i i i mind. 24 LP
achstudium | 3 | Informatik mind. O LP mind. 39 LP
9LP Ingenieur-wissenschaftliche .
4 mind. O LP
Anwendungen
6 | Studium Generale mind. O LP mind. O LP
Wissenschaftliches Arbeiten mind.0 LP mind. O LP
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Anlage 1B.4: Bachelorarbeit
Modul Sem.- Zulassungsvoraussetzung St_ud|en- Prifungsleistung Leistungs-

Empf. leistung punkte

6 120 LP, darunter alle Module | - BA(80%)+KO(20%) | 12
Bachelorar- des Grundstudiums
beit 13wdchiges Betriebsprakti-

kum
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Anlage 2 Priifungsformen

Anlage 2.1.: Definitionen

Aufsatz

Ein Aufsatz ist eine selbststéndig verfasste schriftliche Arbeit, die in der Regel unter Aufsicht wahrend einer
festgelegten Zeit innerhalb der Vorlesungszeit erstellt wird.

Ausarbeitung

'Ausarbeitungen sind selbststéndige, wissenschaftliche Arbeiten zu einem vorgegebenen Thema. Sie bein-
halten Aufgabenstellung, Problembehandlung, Ergebnisse und Schlussfolgerung. Als Ausarbeitung gelten
Berichte, Exkursionsberichte, Praktikumsberichte, Projektberichte oder Protokoll.

Bestimmungsiibungen

Eine Bestimmungsibung bzw. Bestimmungsprifung ist die selbststdéndige Determination von tierischen und
pflanzlichen Organismen anhand von Bestimmungsschlisseln bis zu einem vorgegebenen, taxonomischen
Niveau.

Dokumentation

'Eine Dokumentation umfasst die Aufbereitung und Darstellung eines kinstlerischen, kognitiven oder hand-
lungsorientierten Prozesses. 2Dokumentationen kénnen Berichte und Planwerke sein, die der fachlichen Pra-
xis entsprechen. *Ein Rahmen fiir die Seitenzahl oder die Anzahl der Plane beziehungsweise Entwurfsblatter
kann durch die Lehrenden zu Beginn der Priifung festgelegt werden und ist von der Aufgabe abhangig. “Wei-
tere Materialien kdnnen dem Bericht als Anlagen beigefiigt werden.

Essay

'Ein Essay ist eine kritische Auseinandersetzung mit einer literarischen und/oder wissenschaftlichen Frage in
schriftlicher Form. 2Ein Gegenstand wird im groReren Gesamtzusammenhang entsprechend den Ublichen
akademischen Standards diskutiert und wissenschaftliche Positionen kritisch beurteilt bzw. analysiert.

Experimentelles Seminar

'Eine Experimentelles Seminar besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen, die unter Aufsicht in ei-
nem Labor durchgefiihrt werden. ?Die Versuche werden in schriftlicher Form in einem Laborjournal und/oder
in Vorprotokollen vorbereitet und im Laborjournal und/oder Versuchsprotokollen schriftlich ausgearbeitet. 3In
der Regel erldutern die Studierenden darin ihre praktische Tatigkeit, interpretieren die Resultate und setzen
sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Fachpraktische Priifung
Eine Fachpraktische Priifung ist eine semesterbegleitende Leistungsiiberprifung in der Sportpraxis.

Fallstudie

Eine Fallstudie ist eine Auswertung von Daten eines Experimentes, einschlief3lich der Methoden-beschrei-
bung, der Programmlistings, der Interpretation und Schlussfolgerungen in Berichtsform.

Hausarbeit

Eine Hausarbeit ist eine selbststandig verfasste schriftliche Arbeit einer fachspezifischen oder facheribergrei-
fenden Aufgabenstellung.

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht.
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Klausur mit Antwortwahlverfahren

'Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht. ?Klausuren kénnen in Teilen nach
dem Antwortwahlverfahren (z. B. Single-Choice, Multiple-Choice) durchgefiihrt werden. *Bei der Aufstellung
der Prufungsfragen und Antworten ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. “Bei
Prifungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren sind die Prifungsfragen und Antworten im Vorfeld von zwei
Prifungsberechtigten auf Fehler, Konsistenz des Inhalts und Angemessenheit zu Uberpriifen. °Ergibt eine
spatere Uberprifung der Priifungsfragen, dass einzelne Priifungsaufgaben offensichtlich fehlerhaft sind, gel-
ten sie als nicht gestellt. ®Bei der Bewertung ist von der um die fehlerhaften Fragen verminderten Zahl der
Prufungsaufgaben auszugehen. "Die Verminderung der Zahl der Priifungsaufgaben darf sich nicht zum Nach-
teil eines Pruflings auswirken.

Kolloquium

'Das Kolloquium umfasst eine Prasentation und eine anschlieBende Diskussion Uber Fragestellung, Methoden
und Ergebnisse der Arbeit. 2Satze 2 bis 5 der Definition der mlndlichen Priifungen gelten entsprechend.

Kiinstlerische Prasentation

'Eine kinstlerische Prasentation beinhaltet ein oder mehrere kiinstlerische Exponate (Bilder, Fotos, Objekte,
Skulpturen, Installation, Videoarbeit etc.) sowie eine Dokumentation des &sthetischen Prozesses in Form einer
adaquaten (medialen) Darstellung, z. B. Arbeitsprotokolle/Tagebuch, Skizzen/Fotos mit schriftlicher Kommen-
tierung. 2Eine klnstlerische Prasentation findet vor einer oder einem Prifenden und einer oder einem sach-
kundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. 3Satze 2 bis 5 der Definition der mlindlichen Priifungen gelten
entsprechend.

Kiinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation

'Eine kiinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation beruht auf der Wechselwirkung zwischen kiinstlerischen
Prozessen und wissenschaftlicher Auseinandersetzung, welche in einem klnstlerischen Projekt aufbereitet
und in angemessener Form dargestellt werden. 2Die in der Prasentation enthaltenen bildlichen und sprachli-
chen Argumentations- und Interpretationslinien werden entweder in einem muindlichen Vortrag mit Diskussion
erortert oder in einer Hausarbeit erlautert. 2Eine kiinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation findet vor einer
oder einem Priifenden und einer oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. “Satze 2 bis
5 der Definition der mindlichen Prifungen gelten entsprechend.

Kurzarbeit

Eine Kurzarbeit ist eine selbststandige, schriftliche, entwerferische oder planerische Bearbeitung einer fach-
spezifischen oder facheriibergreifenden Aufgabenstellung innerhalb einer festgelegten Bearbeitungszeit.

Laboriibungen

'Eine Laborlibung besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen oder Programmieraufgaben mit schrift-
lichen Ausarbeitungen (Versuchsprotokolle). 2In der Regel erlautern die Studierenden ihre praktische Tatig-
keit, interpretieren die Resultate und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Master-Kolloquium
'Im Master-Kolloquium werden die Inhalte der Masterarbeit diskutiert und kdnnen vertieft werden.

Modell

"Modelle erweitern die zweidimensionale entwerferische oder planerische Arbeit und dienen der raumlichen
Verdeutlichung sowie Klarung einer Planung. 2Sie werden je nach Aufgabenstellung und Schwerpunkt in ver-
schiedenen Malistében erstellt.

Miindliche Prifung

'Die mindliche Priifung findet nichtoffentlich in Gegenwart einer oder eines Beisitzenden statt, die oder der
selbst die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt. 2Wesentliche Ge-
genstande der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. 3Studierende, die sich an einem spa-
teren Prafungstermin der gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule, die
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ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhérende bei mundlichen Prifungen zuzulas-
sen. “Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den bezie-
hungsweise die zu Prifenden. SAuf Antrag des bzw. der zu Prifenden sind die Zuhorerinnen und Zuhorer
nach Satz 3 auszuschlief3en.

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe

In der ,musikalischen Erarbeitung in einer Lerngruppe” soll die Fahigkeit gezeigt werden, padagogisch-prak-
tische Fertigkeiten (insbesondere schulpraktisches Musizieren) in einer Schulklasse oder auch einer kleineren
Gruppe methodisch und didaktisch angemessen anzuwenden.

Musikpraktische Prasentation

'Eine Musikpraktische Prasentation findet vor zwei Priifenden oder einer oder einem Priifenden sowie einer
oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. 2Satze 2 bis 5 der Definition der mindlichen
Prufungen gelten entsprechend.

Musikpadagogisch-praktische Prasentation

Eine Musikpadagogisch-praktische Prasentation geht aus einem musikpadagogischen Seminar hervor und
umfasst eine musikalische Darbietung von Schiilerinnen und Schilern.

Padagogisch orientiertes Konzert

'Das padagogisch orientierte Konzert ist eine Leistung mit Bezug auf das kiinstlerische Hauptfach, in der die
padagogische Ausrichtung (gegebenenfalls im Sinne zeitgemaler Konzertpadagogik) in der Ausfiihrung und
Darstellung/Auffiihrung eine gewichtige Rolle spielt. 2Es wird im Regelfall in einer schulischen Lerngruppe
prasentiert.

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit

Die Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit erfolgt im Kontext einer fachpraktischen Lehr-
veranstaltung und umfasst die Vorbereitung und Durchfihrung einer Unterrichtseinheit von in der Regel 60
Minuten sowie deren Dokumentation und Reflexion in Form einer schriftlichen Ausarbeitung

Portfolio

'Ein Portfolio dokumentiert den Lernprozess zu bestimmten Fragestellungen oder Aufgaben, die von den Leh-
renden zu Veranstaltungsbeginn festgelegt werden. 2Die systematische Selbstreflexion erfolgt veranstaltungs-
begleitend beziehungsweise retrospektiv und umfasst je nach Absprache die Zusammenstellung diverser Ma-
terialien in einer Sammelmappe. *Optional ist als ein ergédnzendes Gesprach Uber das Portfolio moglich. “Die-
ses Gesprach ist wie das Portfolio selbst kompetenzorientiert.

Prasentation

'Eine Prasentation umfasst die Aufbereitung eines vorgegebenen Themas mit Hilfe elektronischer Medien und
gegebenenfalls die Darbietung im miindlichen Vortrag. ?Bei der Multimedia-Prasentation spielen die Medien
im weitesten Sinne eine bedeutende Rolle, wobei der ,Multi-Aspekt® durch Stellwand, Poster oder Power-
Point-Prasentation aber auch durch typische Musik- und Filmmedien sowie durch musikpadagogisch orien-
tierte Medien (besonders kreative Vermittlungsaspekte) im gegenseitigen Zusammenwirken erfullt werden
kann 3Die Form der Prasentation und die Dauer des mindlichen Vortrags werden in Absprache festgelegt.
4Sieht die Anlage eine Prasentation mit Ausarbeitung (PR/A) vor, muss eine schriftliche Ausarbeitung die Pra-
sentation erganzen.

Projektarbeit

Eine Projektarbeit umfasst die schriftliche Abfassung eines Antrags fiir ein Forschungsprojekt und die Prasen-
tation der Projektidee in einem Seminarvortrag (mit Diskussion).
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Referat
Ein Referat umfasst:

1. eine eigenstandige und vertiefte Auseinandersetzung mit einem Problem aus dem Arbeitszusammenhang
der Lehrveranstaltung unter Einbeziehung und Auswertung einschlagiger Literatur,

2. die Darstellung der Arbeit und die Vermittlung ihrer Ergebnisse im Vortrag sowie in der anschlie3enden
Diskussion,

3. gegebenenfalls eine schriftliche Ausarbeitung.

Seminararbeit

Eine Seminararbeit ist eine experimentelle, dokumentarische oder darstellende wissenschaftlich-praktische
Leistung (Projekt).

Seminarleistung
Eine Seminarleistung umfasst eine Hausarbeit und deren Vortrag mit anschliefender Diskussion.

Sportpraktische Prasentation

'In einer sportpraktischen Prasentation stellen die Studierenden ihre Demonstrations- und Bewegungskom-
petenz unter Beweis. 2Je nach Erfahrungs- und Lernfeld kann es sich dabei z. B. um sportartspezifische Tech-
niken und Taktiken, koordinativ-rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen handeln. 3Auch eine
variable und unter situativen Gegebenheiten dargebotene Spiel- beziehungsweise Handlungsfahigkeit kann
im Rahmen dieser Prifungsform beurteilt werden. “Die jeweilige Form und Dauer der Prasentation werden in
Absprache festgelegt. °Satze 2 bis 5 der Definition der muindlichen Prifungen gelten entsprechend.

Stegreif

'Innerhalb eines Stegreifs soll eigenstandige Recherche und die Fahigkeit des kreativen und/oder wissen-
schaftlich- analytischen Arbeitens unter Zeitdruck erprobt werden. 2Das Ergebnis ist die Anfertigung eines
Entwurfs oder eines Plans/einer Planung zu einer fachspezifischen oder fachertbergreifenden Aufgabe in
konzeptioneller Hinsicht unter besonderer Beriicksichtigung der studienfachbezogenen Aspekte. Die Bear-
beitungszeit eines Tagesstegreifs betragt 24 Stunden, die Bearbeitungszeit eines Wochenstegreifs sieben
Tage.

Studienarbeiten

'Eine Studienarbeit umfasst die Bearbeitung einer fachspezifischen oder facheriibergreifenden Aufgabenstel-
lung in theoretischer, experimenteller oder konstruktiver Hinsicht sowie die Darstellung und Erlauterung der
erarbeiteten Losungen in einer flr die berufliche Tatigkeit (iblichen Weise. ?Der Bearbeitungsumfang wird in
der Anlage (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt. 3Das Thema einer Studienarbeit kann von
jeder Professorin oder jedem Professor der Fakultat flir Bauingenieurwesen und Geodasie vorgeschlagen
werden. “Mit Genehmigung des nach § 3 zusténdigen Organs kann das Thema auch von einer Professorin
oder einem Professor vorgeschlagen werden, die oder der nicht Mitglied der Fakultat fir Bauingenieurwesen
und Geodasie ist. 5Gegebenenfalls kann das nach § 3 zustandige Organ eine Liste beschlieRen, die die Erst-
priferschaft einschrankt. 8Das Thema der Studienarbeit wird von der oder dem Priifenden nach Anhérung des
Pruflings festgelegt. "Die Ausgabe des Themas erfolgt Uiber das nach § 3 zustandige Organ oder die vom nach
§ 3 zustandigen Organ beauftragten Stelle; die Ausgabe ist aktenkundig zu machen. 8Die Aufgabenstellung
und ein Bearbeitungszeitplan missen mit der Ausgabe des Themas festliegen. ®*Wahrend der Anfertigung der
Arbeit wird die zu prifende Person von der oder dem Prifenden betreut. '°Die Zeit von der Ausgabe des
Themas bis zur Ablieferung der Studienarbeit betragt sechs Monate. '"Das Thema einer Arbeit kann nur ein-
mal und nur innerhalb der ersten acht Wochen der Bearbeitungszeit zurlickgegeben werden. '?Die Arbeit ist
fristgeman in zweifacher Ausfertigung bei der vom Priifungsausschuss benannten Stelle abzuliefern; der Ab-
gabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. '*Bei der Bewertung kann auch der Verlauf der Bearbeitung be-
riicksichtigt werden. '“Die Arbeit ist in der Regel innerhalb von vier Wochen nach ihrer Abgabe zu bewerten.
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Theaterpraktische Prasentation

'Eine Theaterpraktische Prasentation ist die Darstellung theaterpraktischer Arbeit in prozesshafter oder pro-
duktorientierter Form vor Zuschauern. 2Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entspre-
chend.

Ubungen

'Eine Ubung als Priifungsleistung wird unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten Ubungszeit innerhalb des
Vorlesungsplans durchgefiihrt. 2Zum Bestehen muss ein bestimmter Anteil der Ubungsaufgaben gemaR der
entsprechenden der Vorgabe der beziehungsweise des Lehrenden geldst werden.

Unterrichtsgestaltung

'Eine Unterrichtsgestaltung umfasst die selbststandige Planung und Durchfiihrung einer Unterrichtsstunde im
Rahmen eines Fachpraktikums an einer Forderschule oder in einem inklusiven Setting. 2Die Unterrichtsstunde
wird von einer Mentorin beziehungsweise einem Mentor sowie vom Seminarleiter beziehungsweise von der
Seminarleiterin des Vorbereitungsseminars begutachtet und bewertet.

Vortrag

'In einem Vortrag soll der/die zu Priifende nachweisen, dass er/sie wissenschaftliche Sachverhalt kurz und
prazise darstellen kann und die Fertigkeit beherrscht, in einer wissenschaftlich kritischen Diskussion seinen
Standpunkt zu verteidigen. 2Um eine objektive Bewertung zu gewahrleisten, muss der/die zu Prifende auf
Verlangen der beziehungsweise des fiir den betreffenden Kurs verantwortlichen Dozentin oder Dozenten vor
dem mindlichen Vortrag ein Manuskript des Vortrages abgeben.

Zeichnerische Darstellung

Zeichnerische Darstellungen erlautern, klaren und prasentieren die entwerferische sowie planerische Arbeit.
2Sie werden je nach Aufgabenstellung und Themenschwerpunkt in verschiedenen Mafstaben und Techniken
erstellt.

Zusammengesetzte Priifungsleistung

'Eine zusammengesetzte Prifungsleistung besteht aus bis zu fiinf Teilen. 2Die Teile kénnen z. B. eine Klau-
sur, eine mundliche Priifung, ein Praktikum oder eine Hausarbeit sein.
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Anlage 2.2: Glossar der Prifungsleistungen

A
AA
BA
BU
DO
ES
EX
FP
FS
HA
K
KA
KO
KP
KU
KW
LU
MA
ME
ML
MO
MP
MU
MK
P
PD
PF
PK
PR
PW
R
SA
SG
SM
SP
ST
TP
uk
ukKA
U
U]
\%
ZD
ZP

Aufsatz

Ausarbeitung

Bachelorarbeit

Bestimmungsibungen

Dokumentation

Essay

Experimentelles Seminar

Fachpraktische Prifung

Fallstudie

Hausarbeit

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Klausur mit Antwortwahlverfahren
Kolloquium

Kinstlerische Prasentation

Kurzarbeit

kinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation
Laboribungen

Masterarbeit

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe
Master-Kolloquium

Modelle

mundliche Priifung

Musikpraktische Prasentation
Musikpadagogisch-praktische Prasentation
Projektarbeit

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit
Portfolio

Padagogisch orientiertes Konzert
Prasentation

Planwerk

Referat

Seminararbeit

Stegreif

Seminarleistung

Sportpraktische Prasentation
Studienarbeiten

Theaterpraktische Prasentation
unbenotete Klausur

unbenotete Klausur im Antwortwahlverfahren
Unterrichtsgestaltung

Ubungen

Vortrag

Zeichnerische Darstellung
Zusammengesetzte Priifungsleistung

12/2019
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Anlage 3: Ergédnzene Regelunen

Anlage 3.1: Melde- und Prifungszeitrdume

'Das nach §3 zustandige Organ legt die Variante fiir diesen Studiengang bzw. firr die Facher dieses Studien-
gangs fest. 2Es ist zwischen Variante 1 (ein Melde-/ ein Priifungszeitraum) und Variante 2 (zwei Melde-/ zwei
Prifungszeitraume) zu entscheiden.

SVariante 1 Meldezeitraum im Wintersemester: 15.11. - 30.11.
Prifungszeitraum im Wintersemester: 15.12. — 14.04.
Meldezeitraum im Sommersemester: 15.05. — 31.05.
Prifungszeitraum im Sommersemester: 15.06. — 14.10.

4In der Zeit vom 15.10. — 14.11. fur das Wintersemester und in der Zeit vom 15.04. — 14.05. fur das Sommer-
semester sollen keine Prufungen stattfinden werden.

SVariante 2 Meldezeitraum | im Wintersemester: 15.11. - 30.11.
Prifungszeitraum | im Wintersemester: 15.12. — 28.02.

Meldezeitraum Il im Wintersemester: 16.03. — 23.03.
Prifungszeitraum Il im Wintersemester: 24.03. — 14.04.

Meldezeitraum | im Sommersemester: 15.05. — 31.05.

Prifungszeitraum | im Sommersemester: 15.06. — 31.08.

Meldezeitraum Il im Sommersemester 16.09. — 23.09.

Prifungszeitraum Il im Sommersemester 24.09. — 14.10.

8In der Zeiten vom 15.10. — 14.11. und vom 01.03. — 15.03. fiir das Wintersemester sowie in den Zeiten 15.04.
—14.05. und 01.09. — 15.09. fur das Sommersemester sollen keine Prifungen stattfinden.

’Zu beachten ist, dass innerhalb eines Studiengangs fiir fachfremde Module (Lehrexporte) abweichende
Melde- und Priifungszeitraume gelten kdnnen.

8Bachelorarbeiten sowie Projekt- und Studienarbeiten konnen aulerhalb der geregelten Zeitraume angemel-
det werden.

SFir die gem. Anlage 3.3. zur Prifungsordnung aufgefiihrten Priifungsformen soll eine Anmeldung im ersten
Meldezeitraum beider Varianten erfolgen.

Anlage 3.2: Fristen Bewertung von Prifungsleistungen
'Die Noteneingabe durch die Priifenden hat in Abhangigkeit zu in Anlage 3.1. gewahlten Varianten fur:
Variante 1:
e bis zum 15.04. fir das Wintersemester,
e bis zum 15.10. fir das Sommersemester
Variante 2:

e bis zum 01.09. (erster Prifungszeitraum) /15.10. (zweiter Prifungszeitraum) fir das Sommersemes-
ter

e bis zum 01.03. (erster Prifungszeitraum) /15.04 (zweiter Prifungszeitraum) fiir das Wintersemester
zu erfolgen.

Anlage 3.3: Anmeldung von Priifungsformen im ersten Meldezeitraum
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C. Hochschulinformationen

Der Fakultatsrat der Naturwissenschaftlichen Fakultat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat am
05.06.2019 die nachfolgende Institutsordnung fiir das Institut fir Gartenbauliche Produktionssysteme beschlossen. Das
Prasidium hat die Institutsordnung am 07.08.2019 genehmigt. Sie tritt am Tage nach ihrer hochschuléffentlichen Be-
kanntmachung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover in Kraft.

Institutsordnung fiir das Institut fur Gartenbauliche Produktionssysteme

§1
Aufgaben und Gliederung

(1) Das Institut fur Gartenbauliche Produktionssysteme (engl.: Institute of Horticultural Production Systems)
ist eine wissenschaftliche Einrichtung der Naturwissenschaftlichen Fakultat der Leibniz Universitat Han-
nover und dient der Forschung und Lehre sowie dem Studium und der Weiterbildung innerhalb der ver-
tretenen Abteilungen.

(2) Das Institut fir Gartenbauliche Produktionssysteme gliedert sich in die Abteilungen
Biosystemtechnik (engl.: Biosystems Engineering)
Gehodlz- und Vermehrungsphysiologie (engl.: Woody Plant and Propagation Physiology)
Obstbau (engl.: Fruit Science)
Phytomedizin (engl.: Phytomedicine)
Systemmodellierung Gemusebau (engl.: Vegetable Systems Modelling)
Zierpflanzenbau (engl.: Floriculture)
Zusatzlich zu den Abteilungen kdnnen Nachwuchsgruppen eingerichtet werden.

(3) Die Abteilungen und die Nachwuchsgruppen sind haushaltsrechtlich selbstandig. Die Abteilungen wer-
den von einer Professorin oder einem Professor, die Nachwuchsgruppen von promovierten Wissen-
schaftlerinnen oder Wissenschaftlern geleitet.

§2

Leitung, Wahlen und Amtszeiten

(1) Die Institutsleitung obliegt dem Vorstand. Der Vorstand besteht aus den Professorinnen und Professoren,
den Leiterinnen oder Leitern der Nachwuchsgruppen, zwei weiteren Mitgliedern der Mitarbeitergruppe
sowie je einer Vertreterin oder einem Vertreter der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Verwaltungs-
dienst, im gartnerisch-technischen Dienst und im Labordienst. Stimmberechtigt sind die Professorinnen
und Professoren, je eine Vertreterin bzw. ein Vertreter der Mitarbeitergruppe, eine technische Mitarbeite-
rin bzw. ein technischer Mitarbeiter sowie die Vertreterin bzw. der Vertreter des Verwaltungsdienstes.
Ein Mitglied des Vorstandes aus der Gruppe Hochschullehrer wird durch die Mitglieder des Vorstandes
zum geschéftsfihrenden Leiter oder zur geschéaftsfihrenden Leiterin gewahlt. Zwei weitere Mitglieder
des Vorstandes aus der Gruppe der Hochschullehrer werden durch die Mitglieder des Vorstandes zu ers-
ten und zweiten stellvertretenden geschaftsfuhrenden Leiterinnen oder Leitern gewahlt. Die geschaftsfih-
rende Leitung vertritt das Institut und fuhrt die laufenden Geschéfte. Sie fihrt den Vorsitz im Vorstand,
bereitet dessen Sitzungen vor und fuhrt die Beschlisse aus. In dringenden Fallen, in denen eine Ent-
scheidung des Vorstandes nicht rechtzeitig herbeigefiihrt werden kann, trifft sie die erforderlichen Maf3-
nahmen selbst; sie unterrichtet den Vorstand unverziiglich von den getroffenen MalRnahmen. Sitzungen
des Vorstands finden mindestens einmal pro Semester statt. Auf Verlangen von mindestens einem Vier-
tel der stimmberechtigten Vorstandsmitglieder ist unverziiglich eine Vorstandssitzung einzuberufen.

(2) Die im Vorstand mitwirkenden Mitglieder, welche nicht Professorinnen oder Professoren sind und keine
Nachwuchsgruppe leiten, werden von den Angehdrigen der entsprechenden Statusgruppen und Arbeits-
bereiche des Instituts gewahlt. Eine Wiederwahl ist zulassig. Die Doktorandinnen und Doktoranden ent-
senden eine Sprecherin oder einen Sprecher mit beratender Stimme in den Vorstand. Der Institutsvor-
stand hat die Mdglichkeit, weitere Institutsangehdrige beratend in den Vorstand zu berufen. Die Wahlen
werden vom Vorstand vorbereitet und geleitet.
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(3) Die Amtszeiten betragen zwei Jahre und beginnen jeweils am 1. Oktober.
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§3

Verwaltung und Verwendung der Ausstattung

(1) Der Hochschullehrer sowie der Nachwuchsgruppenleiterinnen und -leiter in Lehre und Forschung ange-
messen bertcksichtigt werden. Uber die Verwendung der Mittel, die von der Fakultat direkt den Abteilun-
gen des Instituts zugewiesen werden, hat der Vorstand nicht zu entscheiden.

(2) Der Vorstand entscheidet iber die Zuordnung und Verwaltung der Arbeitsraume, Werkstatten und Gerate
sowie Uber die Verwendung der personellen Ressourcen und Sachmittel des Instituts, soweit sie nicht
den Abteilungen direkt zugeordnet sind.

(3) Vorstand entscheidet Uber die Verwendung der verfigbaren Mittel des Instituts. Er tragt dafiir Sorge,
dass bei der Mittelverteilung die Verpflichtungen Hochschullehrerinnen und Der Vorstand des Instituts
kann dartber hinaus im Einvernehmen mit dem Dekanat die Einrichtung und Auflésung von abteilungs-
unabhangigen Nachwuchsgruppen beschlieen. Dabei findet § 3 (2) keine Berlicksichtigung.

(4) Uber die Verwendung der Drittmittel entscheidet im Rahmen der Bewilligungsbedingungen und der Lan-
desvorschriften dasjenige Institutsmitglied, das sie eingeworben hat.

§4

Inkrafttreten

Diese Institutsordnung tritt am Tage nach ihrer Veroffentlichung im Verkindungsblatt in Kraft.

Seite 282



	Gesamtübersicht
	Inhaltsverzeichnis vkb_19_12
	Änderung der Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Sonderpädagogik (Berichtigung des Verkündungsblattes 10/2019 vom 13.08.2019)
	Änderung der Prüfungsordnung für das Zertifikatsprogramm „Zweites Fach für dasLehramt für Sonderpädagogik“ (Berichtigung des Verkündungsblattes 10/2019 vom 13.08.2019)
	Änderung der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Bildungswissenschaften(Berichtigung des Verkündungsblattes 09/2019 vom 13.07.2019)
	Änderung der Promotionsordnung der Fakultät für Bauingenieurwesen und Geodäsie
	Änderung der Praktikumsordnung für den Fächerübergreifenden Bachelorstudiengangan der Gottfried Wilhelm Leibniz Universität Hannover und der Hochschule für Musik,Theater und Medien Hannover
	Änderung der Ordnung zum Nachweis einer berufspraktischen Tätigkeit für den Bachelorstudiengang Technical Education, den Masterstudiengang Lehramt an berufsbildendenSchulen und den Masterstudiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen für Ingenieure (LBS-SprintING)
	Änderung der Praktikumsordnung für den Bachelorstudiengang Technical Education
	Änderung der Ordnung über das Auswahlverfahren in den zulassungsbeschränkten Fächern des Bachelorstudienganges Technical Education
	Änderung der Ordnung über das Auswahlverfahren in den zulassungsbeschränkten Fächern des Fächerübergreifenden Bachelorstudienganges
	Änderung der Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Architektur
	Änderung der Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Bau- und Umweltingenieurwesen
	Änderung der Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik
	Änderung der Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang  Energietechnik
	Änderung der Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Mechatronik
	Änderung der Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Nanotechnologie
	Änderung der Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge Bau- und Umweltingenieurwesen sowie Computergestützte Ingenieurwissenschaften
	Institutsordnung für das Institut für Gartenbauliche Produktionssysteme





